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Vorarbeiten zu einer Monographie der 
Gattung Rhamphomyia Meig. 
(Dipt., Empididae). 
Von R i c h a r d F r e y . 
Bereits vor mehreren Jahren e rwach te bei mir im Zusaminenl iang 
mit der Bearbei tung der zahireichen tinriländischen Arten der Gattnn<ï 
R/iain/j/ionii/ia Meig. der Gedanke, womögl ich eine Monograj)liie die-
ser hauptsäciilich in den arlitischen und alpinen Gegenden der palä-
arktischen und nearktischen Region vorkommenden interessanten 
Dipterengat tung zu schreiben (siehe auch F r e y , Zur Kenntn. d. Di-
j)terenïauna Finland.s II. Acta Soc. F. Fl. Fenn. 37, S. 9, Fussnote, 1913). 
Zu diesem Zweck studierte ich auf einer 1912 unternomnienen Reise 
nacli den zoologisciien Museen in Stockholm, Lund und Kopenhagen 
die dort au ïbewahr ten Typen dieser Gattung, vor tUlem die Z e t t e r -
s t e d t s c h e Sanimlung in Lund. Da ich ausserdem in die gunst ige 
Lage versetzt war , von Prolessor Dr. M a r i o B e z z i in Turin dessen 
reichhaltige paläarkt ische Rhaniplionujia-Smmnlung sovvie zwei klei-
nere Kollektionen von den Herren Stadtbaurat T h e o d o r B e c k e r in 
Liegnitz und Bankier A. K u n t z e in Dresden und später eine Anzahl 
Arten von anderen Forschern leihweise zu erhalten, wurde meine 
Arbeit namentl ich betreïts der mittel- und si ideuropäischen Arten be-
deutend erleichtert. W e g e n anderer Arbei ten und zei t raubender prak-
tischer Museumsbeschät t igungen sowie tei lweise auch inïolge der 
unruliigen Zeitverhältnisse haben meine Studien iiber die Gat tung 
RIuunphonujia seit dem Jahre 1914 fast vollständig daniedergelegen 
Auch während der nächsten Zukunft sehe icli mich nicht in der Lage, 
diesen Pian zu vervvirklichen. Um jedoch die Sammlungen , die mir 
von den genanti len Forschern vertrauensvoll zur Ver ïugung gestelit 
worden sind und deren langjähriges Verbleiben in f remden Händen 
allmählich lästig empïunden werden muss, einigerniassen verwerten" 
zu können, habe ich beschlossen, die vor l iegende Best immungstabel le 
iiber alle mir gegenvvärtig bekannten Rhamphoniijia-krim zu ver-
ölfentlichen. 
Bei der Aufstel lung dieser Best immungstabel le ist mir das folgende 
Material ver lugbar g e w e s e n : 
Die finnländische Sannnlung der Societas pro Fauna et Flora Fen-
nica. 
Die paläarktische Sanimlung des Zoologischen Museums der Uni-
versität Helsingfors, hauj)tsächlich Material aus den Alpengebie ten 
(J. A. P a l m e n ) . Nord-Russland (B. P o p p i u s , W. H e l l e n , R . F r e y ) , 
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vom Jenissei (J. S a h l b e r g , Y. W u o r e n t a u s ) , von der Lena (B. 
P o p p i u s ) , vom Amur unci aus Kamtschcitka (Y. W u o r e n t a u s ) 
enthal tend. 
Die auf der v. T o l l ' s c h e n Polar-Expedit iou in den Jahren 1900— 
1902 erbeutete Sanmilung (Eigentum der Akademie der Wissenschaf-
ten in Petersburg). 
Die von B. P o p p i u s im J. 1907 im Sarekgebie te in Nord-Schwe-
den gesammel ten Arten (Eigentuni des Naturhistorischen Reichsmuse-
ums in Stockholm). 
Coll. M. B e z z i (die Coll. P o k o r n y einschliessend) aus Mittel- und 
Siid-Europa. 
Coll. A. K u n t z e (Deutschland). 
Coll. Th . B e c k e r (vereinzelte Arten aus Mittel-Europa und Nord-
Schweden) . 
Coll. L. O I d e n b e r g (eine Anzahl Typus-Exemplare neulich aus 
Mittel-Europa beschriebener Arten). 
Coll. J. W . E d w a r d s (vereinzelte Arten aus England). 
Coll. A. L. M e l a n d e r (eine Anzahl Arten aus Nord-Amerika). 
Allen vorgenann ten Personen und Einrichtungen er laube ich mir 
ïur den Beweis ihres Vertrauens und lïir den Beistand, den sie mir 
während meiner Arbeit gesclienkt haben, an dieser Stelle meinen 
wärms ten Dank auszusprechen. 
Beziiglich der al lgemeineren Fiesultate meiner Studien sei in die-
sem Zusannnenhang nur die ïolgende Einzelheit erwähnt . Die Weibchen 
innerhalb einiger Ar tengruppen der Gat tung R/iamp/ionii/ia scheinen 
einige red i t schöne Beispiele morphologischer Serien zu liefern. So 
zeigen die Weibchen der Untergat tung C/ioreoclroniia eine immer stär-
kere Tendenz zur Vergrösserung der Diskoidalzelle auï den Fliigeln. 
W ä h r e n d die Weibchen der Arten tepliraea Meig. und maciilipmtiis 
Zett. eine Diskoidalzelle von ungeïâhr normaler Grosse autweisen, 
Itindet eine sukzessive Vergrösserung derselben bei den Weibchen 
folgender Arten statt: fiilvolamita n. sp. (Diskoidalzelle etvvas verlän-
gert), — noclipes Fall. und kanitschatica n. sp. (der obere Aussenwin-
kel (1er Diskoidalzelle bis zum Fliigelhinterrande erweitert) , — nigripes 
Fabr. und paradoxa Wahlb . (sowohl der obere als der untere Aiissen-
winkel der Diskoidalzelle bis zum Fliigelhinterrande erweitert). 
Eine andere recht intéressante ähnliche Serie zeigt die Verbreite-
rung der lederartigen Bebors tung an den Beinen der Weibchen der 
mit /?//. (Parar/mnip/ionii/ia) pliiniipes Meig. ve rwand ten Arten, deren 
Weibchen mit Ausnahme derjenigen von pliiniipes Meig., tibiella Zett. 
und simplex Zett. bisher nicht bekannt g e w e s e n sind. Ordnet man 
diese Arten nach dem Grade der Beïiederung an den Beinen der 
Weibchen , so erhält man ïolgende Serie: 
Rh. simplex Zett. (Beine nicht getiedert), — tihiella Zett. (Hinter-
schienen gefiedert), — nifipes Zett,, breuiuentris Frey und trimcata n. 
sp. (Mitteischenkel und Hinterschenkel gefiedert), — helléni n. sp. 
(Hinterschenkel und Hinterschienen gehedert) , — pliiniipes Meig. (Mit-
teischenkel, Hinterschenkel und Hinterschienen gefiedert), — filata 
Zett. und fiisciila Zett. (Mitteischenkel, Mittelschienen, Hinterschenkel, 
Hinterschienen geiiedert). 
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Ich hoffe, dass die vorl iegende Arbeit a u d i in dem Zustand, in 
der sie jetzt erscheint, fiir diese in mancher Hinsiciit anz iehende Di-
p terengat tun^ Interesse e rwecken und ilire Kenntnis erleiclitern wird. 
R h a m p h o m y i a Meig. 
O b e r s i c h t d e r U n t e r g a t t u n g e n . 
(2) Drittes Fiihlerglied stark veriängert , Fiiiiier daher e t w a doppel t 
länger als der Kopf. Ozellenhöcker undeiitlich oder fehlend, 
Ozellarb. schwacii entwickelt , Körper schlank rnit zarten Bei-
nen. Tliorax ohne deutliche Dorsocentralb. und Akrostichalb. 
Fliigel schmal, mit st i impîem bis rechtem Axii iarwinkel; Alulae 
ïast ïehlend. Augen beim Î getrennt . 
1. L u n d s t r o e m i e l l a n. subgen. 
2 (1) Drittes Fuhlerglied niclit verlängert , Fiihler nicht doppel t län-
ger als der Kopï, Ozellenhöcker deutlich, mit deutlichen Ozel-
larbörstclien. 
3 (4) Schmale zarte Arten, mit langen, schlanken Beinen. Dorso-
centralb. einzeilig, Akrostichalb. vorhanden oder fehlend. Tho-
raxtarbe beim Î 9 verschieden oder bei beiden Geschlechtern 
eintarbig gelb. Axii iarwinkel der Fliigel stumpf bis e t w a s 
spitz, Augen beim > zusammenstossend. Hypopygium klein, 
geschlossen. 2. H o l o c l e r a Schin. 
4 (3) Körper robuster, Beine gröber und dicker. Akrostichalb. vor-
handen. Thorax beim S $ von derselben Farbe, selten (nur 
bei amerikanischen Arten) gelb. 
5 (8) Axiiiarwinkel der Fliigel stumpt" bis recht, nicht vertieît (ziem-
lich spitz bei folgenden Arten: Choreodr. iiigripes: Augen beim 
S getrennt , Diskoidalz beim ? erwei ter t ; Purarli. fmcipennis : 
Thorax braunschwarz , Fliigel braun, Hypopygium ollen; Parar/i. 
caudata: Thorax tettig schwarzglänzend , Hypopygium oben 
verlängert). Hyj)opygiuni gewöhnl ich oïïen, Penis oït haar-
törmig lang herausragend. Hinterschenkel unten nicht ge-
stachelt. 
G (7) Augen beim 6 getrennt . Diskoidalzelle beim ^ ott h erweitert . 
Hinterleib meistens weiss oder braun behaart . Dorsocen-
tralb. in der Regel schwach, haarförmig, mehrreihig. Beine 
bors tenarm, beim $ nicht geïiedert. 
3. C l i o r e o d r o m i a n. subgen . 
7 (()) Augen beim Î zusammenstossend. Diskoidalzelle beim 9 nicht 
erweitert . Dorsocentralb. in der Regel ein- oder zweireihig, 
w enn kurz und mehrreihig, dann Thorax schwarzglänzend. 
Beine beim 9 zuweilen geïiedert. 
4. P a r a r h a m p h o m y l a n. subgen. 
8 (5) Axiiiarwinkel der Fliigel t vertieît spitzwinklig. H y p o p y g i u m 
ziernlich klein oder stark blasenïôrmig erweitert . Penis ge-
wöhnlich kurz und dick, + eingeschlossen, selten (Rhampho-
luijiu s. str. Gru|)j)e 2) liaartormig und herausragend. 
I NOTIJI.AK E N T 0 M 0 1 , 0 G I C A F . 11, 1 9 2 2 
9 (10) Hypopygium oben blasenförrnig erweitert oder unten mit zwei 
kleinen Zähnen und am letzten Sternite mit zwei ^e lben Bor-
stenbiindeln. Thoraxriicken gewöhnl ich matt. Dorsocentralb 
haarförmig, mehrreihig. Scutellarb. zahlreich. Flii^el beim 
gewöiinllch e t w a s verbreitert und braun gefärbt. Hinterschen-
kel unten nicht gestachelt . 5. D a s y r h a m p l i o m y l a n. subgen. 
10 (9) Hypopyg ium anders gebaut , gewöhnl ich klein, halbot'fen, mit 
kurzem, dickem Penis. Hintersciienkel in der Regel beim 5 ? 
unten ± stark beborste t oder gestachelt . 
6. R h a m p h o m y i a s. str. 
Subgen. 1. L u n d s t r o e n i i e l l a n. subgen. 
Typische Art : Rfi. lujbotina Zett. 
1 (6) Beine grösstenteils gelb. 
2 (5) Hypopyg ium geschlossen, nicht oder kaum höher als das letzte 
(8.) Abdomina lsegment . Penis nicht hervortretend. E t w a s 
grössere (3,5—4,5 mm kinge) Arten. 
3 (4) Beine auïfallend lang behaart , kräftig. Hinterschienen gegen 
die Spitze und die drei letzten Tarsengi ieder der Hinterbeine 
beim 3 $ deutlich verdickt. Hintersciienkel beim 3 an der 
Spitzenhaiïte ein wen ig verdickt. Hinterschenkel und Schie-
nen an der Spitze und alle Tarsen schwarz. Hinterleib ganz 
schwarzglänzend oder an den Seiten 'rötiich. Hypopyg ium 
e t w a s kolbig. Fliigel schwach bräunhch getriibt. Analader 
be inahe vollständig. Diskoidalzelle kurz, recht breit. Long. 
4,5 mm. — l U i m ä n i e n , K r o a t i e n , U n g a r n, I t a l i e n . 
s p l i e n o p t e r a Loew. 
4 (3) Beine kurzhaarig, schwächer . Hinterschienen an der Spitze 
unbedeu tend verdickt; Hintertarsen nicht verdickt, langgestreck-
ter. Hinterschenkel schmal, gleichdick. Hinterschenkel ganz 
gelb, nur ihre Kniespitzen sowie die Hinterschienen an der 
Spitze und die Hintertarsen ganz gebräunt . Hinterleib glän-
zendschvvarz mit mehreren rotgelben Querstr iemen und rot-
ge lbem Bauch. Hypopygium kleiner, nicht kolbig. Fliigel 
graulich. Analader fast gänzlich obliteriert. Diskoidalzelle 
langgestreckt , schmal. Long. 3,5—4 nnn. - A l p e n (leg. J. A. 
P a l m e n ) , I t a l i e n (coll. B e z z i ) . 
n i age l l ens i s Bezzi n. sp. in litt. 
5 (2) Hypopyg ium oïfen, oben den Hinterleib weit i iberragend. 
Penis in ei!iem weiten, abgerunde ten Bogen heraustretend, an 
der Basis von zwei kurzen, behaar ten zapfentörmigen Anhän-
gen umfasst. Kleinere (3—3,5 lange) Arten. Diskoidalzelle 
langgestreckt . 
() (7) Hinterschenkel an der Spitzenhâlïte wenigs tens oben gebräunt . 
Axillarwinkel der Fliigel sehr stumpï. Hinterschienen an der 
Spitze und Vorder- und Hintermetatarsus schwach verdickt. 
Long. 3 mm. — N o r d - u. M i t t e l - E u r o p a , E n g l a n d . 
h y b o t i n a Zett. 
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7 (0) Hinterschenkel ganz j^elb, nur an (1er äussersten Knicspitzc 
scliwarz. Axil larwinkel sicli einein rechten nächcrnd. Sonst wie 
vori^^e. Long. 3,5 mm. — M i t t e l - E u r o j ) a . 
/ij/hot. var a u s t r a l i s n. var. 
6 (1) Beine ganz glänzend braunscliwarz, nur die äussersten Knie-
spitzen rötlicligelb. Körper ganz glänzend scliwarz. Penis in 
einem weiten, abgerunde ten Bogen i ierausstehend, an der Basis 
ohne Anhänge . Sonst wie /ij/botina. Long 3 mm. — J u l i s c l i e 
A l p e n (leg. J. A. P a l m e n ) . — Syn. :? Rh. /iijhofina v. nigri-
pes Strobl. a t e r r i m a n. sp. 
Subgen. 2. H o l o c l e r a Schin. 
Tyj)ische Art: R/i. uigrippiinis Fall. 
1 (4) Kleine Art (2,^—3 mm 1.). Akrosticlialb. fehlend. Axillarwinkel 
der Fliigel recht bis stumpl. Fliigel b raunschwarz tingiert, 
beim $ schwächer . Schwinger dunkel. Diskoidalzelle mässig 
gestreckt. Thorax beim 5 mat tschwarz , beim 9 schwarzglän-
zend. 
2 (3) Hintermetatarsen beim 5 nicht verdickt. Vorderhiiften g e w ö h n -
lich gelb. Long. 2,5—3 mm. — G a n z E u r o p a , N o r d - S i b i -
r i e n (Jenissei). n i g r i p e n n i s Fall. 
3 (2) Hintermetatarsen beim .5 verdickt. Alle Hiiften schwarz. Beine 
dunkel. Long. 2,5—2,« mm. — M i t t e l - und S i i d - E u r o p a , 
F i n n l a n d bei K u u s a m o . nigrip. var. i imbr ipenn i s Meig. 
4 (1) ö r ö s s e r e Arten (4—6,5 m m 1.). 
5 (6) Akrosticlialb. fehlend. Hiiften und Beine gelb, 4 Tarsenend-
glieder verdunkelt . Thoraxri icken beim 5 dunkelbraun, beim 
9 lichtgrau bestäubt . Fliigel beim Ô bräunlich, beim $ grau. 
Axillarwinkel recht. Schwinger hell. 4 Scutellaren. Long. 4—5 
mm. — G a n z E u r o p a . — Syn.: teiuiirostris Fall. 
va r iab i l i s Fall. 
8 (5) Akrostichalbörstchen vorhanden. 
7 (8) Akrostichalbörstchen einreihig. Riissel verhäl tnisniässig kurz, 
(lie Spitze der Vorderschenkel nur w e n i g i iberragend, mit recht 
breiten Labellen. Thorax beim 5 mat t schwarz mit dunkel-
granen Striemen, beim 9 lichtgrau, dunkler gestriemt. Axillar-
winkel spitz. 4 Scutellaren. Long. 4,5—5 mm. - N o r d - u. 
M i t t e l - E u r o p a . cu l ic ina Fall. 
8 (7) Akrosticlialb. zweireihig. Riissel in der Regel länger, mit 
schmalen Labellen. 
9 (14) Axillarwinkel der Fliigel s tumpî bis recht. Scutellarb. 4 (aus-
nahmswei se 6). 
10 (13) Fiihler einfarbig schwarz. Diskoidalzelle ziemlich breit. Thorax-
çiicken beim 5 mat t schwarz oder grau, beim 9 gelb oder grau. 
') Rh. tnmiditarsis Oidbg (Arch. f. Nalurg. 82,1910) stelit wahrscholnlich Rh. 
hybotina v. australis sehr tiahe, (iUrfte sich aber u. a. durch vlel dunklere Bein-
ffirhung unterschoiden. — Zu Lnndstroemiella gohört wohl auch longefilata Strobl 
(Spanien). 
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11 (12) Kleinerc Art. î : Tlioraxriicken matt saintscliwarz. Fliigel rccht 
stark brann tin^iert. Schwinger dunkel. 9 : Thorax gelb, mit 
drei schmalen licht granen Striemen. Flii^el <,^raulich. Schwin-
^er hell. Long.4,5 m m . — N o r d - u. M i t t e l - E u r o p a . - - Syn.: 
hijbrida Zett. sc ia r ina Fall. 
12 (11) E twas «^rössere Art. 5: Thorax lichtgran bestäubt , dunkler 
gestriemt. Flugel licht graugelblich. Schwinger hell. 9 : Thorax 
lichtgran, schwach grau gestriemt. Long. 5 mm. — S i id -
S c h w e d e n , M i t t e l - E u r o p a . pa l l id iven t r i s Fall. 
13 (10) Die Basalglieder (1er Fiihler gewöhnl ich gelb. Diskoidalzelle 
gestreckter. Thorax beim 3 $ einïarbig gelb. Fliigel lichtgrau. 
Schwinger heil. Long. 4—5,5 mm. — M i t t e l - u. S i i d - E u r o p a . 
f l ava Fall. 
14 (9) Axillarwinkel der Fliigel spitz, e t w a s vertieït. Scutellarb. 6—8. 
15 (16) Thoraxri icken beim 3 5 lichtgrau bestäubt . Schwinger hell. 
Diskoidalzelle ziemlich kurz und breit. Long. 6 -6 ,5 — 
M i t t e l - u. S i i d - E u r o p a . f l av iven t r l s Macq. 
16 (15) Thoraxri icken beim ) mat tschwarz , mit drei undeutl ichen, 
grauen Striemen, beim Ç gelb, mit 1—2 schwarzl ichen Strie-
men. Schwingerknopf beim 3 verdunkelt . Diskoidalzelle e t w a s 
gestreckter. Long. 5,5—6 mm. — M i t t e l - u. S i i d - E u r o p a . 
J i e t e r o c h r o m a Bezzi. 
Subgen. 3. C h o r e o d r o m i a n. subgen. 
Tyj)ische Art: R/i. nigripes Fabr. 
1 ( 2 4 ) 5 c5. 
2 (15) Grössere Arten (5—7, . mm 1.). Penis dick haarförmig, lang 
herausstehend, well ig gebogen , oben mit zwei Ösen (Ausnahme 
tepfiraeci Mg.). 
3 (10) Mittelmetatarsus gleichmässig kurz- oder langhaarig, aussen 
ohne besonders hervortretende vereinzelte, längere Borsten. 
4 (5) Mittelmetatarsus stark verdickt, 2—2 V2 "lal länger als dick, 
aussen lang schwarz oder bei var. ba ty l imens i s n. var. lang 
goldgelb behaart . Auch die Vordermetatarsen stark, die Hin-
termeta tarsen schwächer verdickt. Schenkel unten diinn gelb-
lich behaart , Hinterschienen aussen lang schwarzhaar ig . Thorax-
riicken dunkel schwarzgrau , mit 2—4 undeutl ichen, schwarzen 
Striemen. Long. 6—7 mm. — L a p p l a n d , K o l a , K a n i n , 
J e n i s s e i ; A m u r (nach Olderbg 1919). Var. batijlinieusis: 
Fl. L e n a (B. Foppius). — Syn.: tripes Beck., poeciloptara 
Beck. p a r a d o x a Wahlb . cî. 
5 (4) Mittelmetatarsus nicht oder schwach verdickt, mindestens 4 
mal langer als dick. 
6 (7) Hinterschenkel vorn und unten auï der Spitzenhâlï te mit sehr 
langen, zottigen, goldgelben Haaren. Vordermeta tarsus stark 
verdickt, die iibrigen Metatarsen kraftig, aber nicht verdickt, 
alle Metatarsen läng, schwärzlich behaart . Hinterschienen aus-
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sen recht kurz, di inn, r e g e l m ä s s i g bebors t e t . T i ioraxr i icken 
d i i i ike l schwarzgra i i , etvvas g l a n z e n d , mit g e l b b r a u n e r Mittel-
und Sci iu l ters t r ieme. F o r c e p s - A n h ä n g e ge lbhaa r ig . Fiiigei 
grail mit b r a u n e m R a n d m a l . Long . 5,5—6 m m . — K a m t -
s c i i a t k a (Y. W u o r e n t a i i s ) . f u l v o l a n a t a n. sp. d 
7 (6) Hin te r schenke l o h n e Bi indel von l a n g e n g o l d g e l b e n H a a r e n . 
8 (9) Vorder - u n d Hin te rme ta t a r s i i s deut l ich verd ickt , a l le Meta ta r -
sen l ang s c h w a r z behaa r t . Alle Schenke l u n t e n mit l angen , 
s c l iwarzen B o r s t e n h a a r e n . Hin te r sch ienen a u s s e n l a n g be-
haar t . B e i n e s c h w a r z g l ä n z e n d . Ti ioraxr i icken d u n k e l g r a u 
mit (?) v ier s c l iwa rzen S t r iemen. F o r c e p s - A n l i ä n g e l ang 
schwärz l i ch b e h a a r t ; Fliigel grai i l ich mit b r a u n e m R a n d m a l . 
Long . 6,5 m m . - - K a m t s c h a t k a (Y. W u o r e n t a u s ) . 
k a m t s c h a t i c a n. sp. 6. 
9 ( 8 ) ' A l l e Me ta t a r sen sch lank , nicht verd ickt . Be ine v e r h ä l t n i s m ä s -
sig kahl , Vorder - und Mi t t e ln ie ta ta r sus nur kurzhaar ig . Schen -
kel u n t e n diinn we i s sge lb l i ch behaa r t . H in te r sch ienen nur an 
de r Sp i tze e t w a s l ange r schvvarzhaar ig . Be ine p e c h b r a u n . Tiio-
raxr i icken l ichtgrau mit vier schvvarzen S t r i emen . Fo rceps -
A n h ä n g e w e i s s g e l b h a a r i g . Fliigel s c h w a c h bräunl ich . Long . 
6,5—7,5 m m . — G a n z E u r o p a . n i g r i p e s Fabr . 6 . 
10 (3) Mi t te ln ie ta ta r sus kurzhaa r ig , a u s s e n mit 3 — 5 l a n g e n Bors ten . 
11 (12) Pen i s recht dick haa r fö rmig , g e s c h w u n g e n , o b e n o h n e Ösen . 
H in te r sch ienen s c h w a c h g e b o g e n , a u s s e n nur an de r Sp i t ze 
e t w a s l ä n g e r b e b o r s t e t ; H i n t e r m e t a t a r s u s s c h w a c h g e b o g e n , 
a u s s e n kurz bebo r s t e t , e t w a "/3 von de r L ä n g e de r Hinterschie-
nen . H in t e r schenke l u n t e n kurz d u n k e l h a a r i g . T h o r a x g e l b -
l ichgrau best i iubt , _r deut l ich mit vier s c h w a r z e n S t r i emen . 
Fliigel e t w a s b räun l ich . Long . 5 m m . — M i t t e l - E u r o p a . 
t e p h r a e a Meig. 6. 
12 (11) Pen i s o b e n viel d u n n e r h a a r f ö r m i g und hier in z w e i Ö s e n 
g e b o g e n . H in te r sch ienen und H i n t e r m e t a t a r s e n g e r a d e , letz-
te re e t w a von der L ä n g e de r Hin te r sch ienen . Thoraxr i ik -
ken l ichtgrau, mit z w e i s c h w a r z e n S t r i emen . 
13 (14) H i n t e r s c h i e n e n a u s s e n recht l a n g s c h w a r z bebor s t e t , an de r 
Spi tze o h n e g e l b e Haa re . H in te r schenke l un t en recht l ang 
g e l b behaa r t . Fliigel g r au . Long. 5,5—6 m m . — E u r o p a . ---
Syn.: spissirostris Fall. n o d i p e s Fall. 6 . 
14 (13) Hin te r sch ienen an der Sp i tze mit g e l b e n H a a r e n . T h o r a x n u r 
s c h w a r z bebors t e t . Sons t w i e vo r ige Art . Long . 5—6 , 5 m m . — 
S ii d -F i n n 1 a n (1, S c h w e d e n, D ä n e m a r k, M i t t e 1-E u r o p a 
— Syn.: clissiniilis Zett.; ? arberi Mik (nach O l d e n b g 1919). 
m a c u l i p e n n l s Zet t . 6. 
15 (2) Kle inere Ar ten (3—4 ,5 m i " 1)- Pen i s fe iner h a a r f ö r m i g , in 
e i n e m e in fachen , a b g e r u n d e t e n ode r zugesp i t z t en B o g e n her-
a u s t e h e n d , o h n e Ösen . 
16 (17) Hin te r schenke l e t w a s verdickt , un ten a n der P r o x i m a l h ä l f t e 
l ang schvvcirz bebors te t . Be ine ro tb raun . Ti ioraxr i icken l i ch tgrau . 
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Hinterleib selir kiirz, kauin länger als (1er Thorax, schwarz-
irlänzend, braunrötlich bis schwärzlich behaart . Hypopy^ ium 
vveit offen. Penis iiaarfein, gelblich, zii einer langen, sciima-
leii zugespitzten Doi)pelöse ausgezogen. Fliige! giashell. Long. 
4,2 mm. — F i n n i . L a p p i . , T i r o l (Pokorny, Coll. Bezzi). 
p r a e s t a n s Frey 6 
n (10) Hinterschenkel nicht verdickt, nnten ohne schwarze Borsten, 
hier niir kurz schwarz oder weisslich haarig. 
18 (19) Hypopyg ium gross, e t w a doppelt höher als die Höhe des Hin-
terleibes. Penis in einen grossen, flachen Bogen ausgezogen. 
Forceps dicht, lang goldgelbhaar ig . Beine pechbraun, einfach, 
last unbeborstet . Thoraxri icken aschgrau bestänbt , mit vier 
breiten reinbraimen Striemen. Hinterleib schwarzglänzend, 
weissgelbhaar ig . Fliigel schwach bräunlich. Long. 4,5 mm. — 
F i n n i . L a p p l a n d (Muonio: Frey; Enontekis : Palmén, J. 
Sahlberg; Utsjoki: J. Sahlberg). — Syn.: anomalina p. pt. Frey. 
Dipt.-F. Finni. IL 1913. g u f i t a r n. sp. 6''). 
19 (18) Hypopyg ium viel kleiner, kaum höher als die Höhe des Hin-
terleibes. Penis weniger stark hervortretend, in einen schmalen, 
e t w a s zugespi tzten Bogen ausgezogen . 
20 (21) Hintermetatarsen stark verdickt, aussen lang schwarzhaar ig . 
Thoraxrucken glänzend schwarz , s chwach grau bestäubt , fast 
ungestr iemt. Fliigel schwach bräunlich. -Hinterleib weissgelb-
haarig; Hypopyg ium recht gross, goldgelb behaart . Long. 4 
mm. — L a p p l a n d , M i t t e I -F in n l a n d , Ko la -Ha lb inse l . — 
Syn.: metatarsata Zett. a n o m a l i n a Zett. i . 
21 (20) Hintermetatarsen nicht verdickt. Hypopyg ium bräunlich be-
haart. 
22 (23) E twas grosser, 3,5—4 mm 1. Thoraxri icken mat tschwarz , 
bräunlichgrau bestäubt , undeutlich gestriemt. Fliigel schwach 
bräunlich. Hypopygium oben e t w a s höher als die Spitze des 
Hinterleibes. — D e u t s c h l a n d . a n o m a l a Oldbg. å . 
23 (22) Kleinere Art, 3—3,5 n^m Thoraxrucken mat tschwarz , schwach 
graulich bes täubt . Flugel mehr grauweissl ich. Hypopygium 
kleiner, nicht höher als die Spitze des Hinterleibes. - F i n ni., 
S c h w e d e n , M i t t e l - E u r o p a . a n o m a l i p e n n i s Meig. d 
24 (1) Ç' ^ (von Rh. praestans nicht bekannt) . 
25 (30) Diskoidalzelle nicht bis zum Fliigelhinterrand erweiter t und 
nicht offen. 
26 (29) Hinterschenkel kurzhaarig, unten ohne lange goldgelbe Haare. 
Diskoidalzelle e t w a doppelt länger als auf der Mitte breit. 
') Diese Art weicht von den iibrigen hisher l)ekannten Cliori'Oiiromia-A.x{{i\\ 
bodeutend ab; da das $ noch unbekannt ist, ist ihre systematische Plazierung 
schwierig. Möglicherweise dlirfte sie am besten ungeachtet der getrennten Augen 
iinter die Pnrarhamphomyia-kiicn zii stellen sein. 
2) Gufitar ist in der lapnländischen Mythologie der Name einer Gottheit des 
Waldes. 
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27 (28) Hinterleib mit Aiisnahine der Spitze si lbergrau. Diskoidalzelle 
ganz normal. Fliigel ungefleckt. Thoraxri icken mit vier scluvar-
zen Striemen. Long. 4^5—5 mm. tephraea Meig. 
28 (27) Hinterleib ohne Silberglanz. Diskoidalzelle breit. 3. u. 4. Hin-
terrandzelle mit je einem braunen, längliclien Fleck. Thorax-
riicken mit zwei deutlichen Striemen. Long. 5 mm. 
niacuUpeunis Zett. 5. 
29 (26) Hinterschenkel unten an der Spitzenhälfte mit langen gold-
gelben Haaren. Diskoidalzelle e t w a s verlängert , mindestens 
dreimal länger als auf der Mitte breit. Thoraxrucken mit zwei 
deutl icheren, dunklen Striemen. Long. 5—5,5 nim. 
fiiluolauata n. sp. 
30 (25) Diskoidalzelle bis nahe dem Fliigelhinterrand erweitert oder 
offen. 
31 (38) Grössere Arten, 5—7 mm. 1. 
32 (35) Diskoidalzelle schwächer erweiter t ; die Partie derselben, welclie 
von der 5. und 6. Längsader begrenzt ist, ist mit dem Flii-
gelhinterrande gar nicht parallel. 
33 (34) Fliigel ungqfleckt. Hinterschenkel unten kurz schwarzhaar ig . 
Thoraxriicken deutlich zweistr iemig. Long. 5 mm. 
nodipes Fall. 
34 (33) 2., 3 u. 4. Hinterrandzelle mit je e inem braunen länglichen 
Fleck. Hinterschenkel unten an der Spitzenhälfte lang schwarz 
beborstet . Thoraxriicken mit vier schwarzen Striemen, die 
äusseren breit. Long. 6 mm. kamtschatica n. sp. V. 
35 (32) Diskoidalzelle stark erwei ter t ; die e rwähn te Partie derselben 
ist mit dem Fliigelhinterrand annähernd parallel. Thorax vier-
striemig. 
36 (37) Die Partie der Diskoidalzelle zwischen der 5. u. 6. Längsader 
ist fast gerade. Fliigel ungefleckt. Long. 6—7 mm. 
nigripes Fabr. 
37 (36) Diese I^artie der Diskoidalzelle ist e ingebuchtet . Diskoidalzelle 
an der Spitze und die 2., 3. u. 4. Hinterrandzelle mit je ei-
nem braunen Fleck. Long. 5,5—6 mm. paradoxa Wahlb . 
38 (31) Kleinere Arten, 3—4,2 •• 
39 (42) Hinterleib mit A u s n a h m e der Spitze mit Silberglanz. 
40 (41) 5. Längsader vorhanden. Fliigel bräunlich tingiert. Thoraxruk-
ken aschgrau mit vier deutlichen, re inbraunen Striemen. Long. 
4 — 4 , 2 m n î - c/ufitar n . s p . 
41 (40) 5. Längsader in der Regel fehlend. Fliigel graulich. Thorax-
riicken schwach grau bestäubt , e t w a s schwarzglänzend, zwei-
striemig. Long. 3,5—4 mm. anomalina Zett. î . 
42 (39) Hinterleib ohne Silberglanz. 
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43 (44) Diskoidalzelle in der Ret^el ^eschlossen; 5. Län^sader felilend. 
Flii^el schwach bräunlich. Thoraxri icken bräunlichgrau be-
stäubt, zweistrieniijï. Long. mm, cuiomala Oldbg. 
44 (43) Diskoidalzelle gewölinlich ofïen, die hintere Querader näm-
licli ïehlend. Thoraxri icken reiner lichtgrau bestäiibt, zwei-
striemig. Long. 3 mm. cmoniaUpmnis Meig. 
(Forts.) 
Studien ûber Agrilus^Arten. 
von H o l ï K r o g e r u s . 
I. Zur Biologie d e s Agr i lus m e n d a x Manner l i . 
Mit 3 Figuren. 
V e r b r e l t u n g . 
Afjrilus mendax vvurde von M a n n e r h e i t n im Jahre 1837 in »Bul-
letin "de la Société Impériale des Naturalistes de Moscou" nach Exem-
plaren beschrieben, die von F a l d e r m a n n auï der Insel Jelagin bei 
St-Petersburg gesammel t worden waren . Der N a m e mendax var t'rii-
her von D e j e a n als ein nonum nudum tïir diese Art in seinem «Ca-
talogue des Coléoptères" (1836—1837) gebraucli t worden . Später 
w u r d e die Art von L a p o r t e unter dem Namen Acjrilus Faldermanni 
beschrieben. Die Art hat eine hauptsächlich östliche Verbrei tung in 
Europa. Ausser in Russland ist sie in Finnland, Livland, Ost-Preussen, 
Mecklenburg, Elsass, Tyrolen, Bukowina , Ungarn, Schweiz und 0 s t -
Frankreich, ihrem westliciisten Fundort, gesammel t worden . In Skandi-
navien und in Danemark ist die Art nicht gefunden worden. Auch in 
Finnland scheint ihre Verbrei tung vorzugsweise eine siidöstliche und 
siidliche zu sein und ist es wahrscheinlich, dass sie vom Osten hier-
her e ingewander t ist. Folgende Fundorte sind mir bekannt : Ko l : 
Pe t rosawodsk (Imago, Giinther). Kl: Salmi: Rajaselkä (Larven 15. Augus t 
1919, I. Forsius), Miinalanjoki (Larven 13. und 14. August 1919, L For-
sius), Impilahti (Larven, 9. Juli 1921, ipse), Sordeivala (Larven 10. Au-
gust 1919, I. Forsius; Imago, Larven 7 Juli 1921, ipse). Kb: Haapalaht i 
(Imago, Natunen) . N: Perna (Imago, Larven, 7. Juli 1920, ipse), Hyvin-
kää (Larven, 22. Juni 1921, ipse), Esbo (Imago, E. Palmen) Hangö 
(Imago, 1904, ipse). Ab : Lojo, Karislojo ( Imagines Juni—Juli, Larven 
Juni—Augus t , I. & R. Forsius, U. Saalas, ipse). Pargas (Imago, Elfving) 
Ispois (Imago, Pippingsköld), Nagu (25 Juni, Imago, R. Forsius). Arn 
zahlreichsten scheint die Art bei uns in den Ge^enden am Norduïer 
des Ladogasees vertreten zu sein. Dagegen habe ich sie trotz eiïri-
gen Suchens nicht auf der Karelischen Landenge ge ïunden. 
Lebenswe i se . 
Die Flugzeit des Agrilus mendax ïâllt in Finnland in die letzte 
Hälfte des Juni und in die erste Hälfte des Juli. Ich habe aus Puppen 
hervorkomrnende Imagines den 18 Juni—7 Juli beobachtet . Die Art 
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Fig. 1. Lurve von ///^'»^/(/.v-Munn., 4-inal 
vcrgrossert. 
Fig. 2. Das ietzte Abdoniinalsegnient (1er Larve 
von Å^riliis mcndax von unten, 12-nial vergrössert. 
Fig. 3. Zwei Staniinc der Kl)eresche mit Frass-
figuren von A^riliis nicndax. F = Fluglöclier (ca 
3-nial verkleinert). 
Fig. 2. 
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ist, ähnlicli wie es mit iliren Verwcuidten (1er Fall ist, zur Mittagszeit 
in (lem wärms ten Soimenschein in B e w e g u n g unci sucht (label oft die 
Blatter niedrigerer Baume und Biische auï. Sie ist also auf Schvvarz-
erlen, Ahlkirschen und Ebereschen gesammel t worden. Hire eigent-
liche Futterpï lanze ist indessen die E b e r e s c h e (Sorbiis aiwuparia L.) 
Nach s ta t tge ïundener Kopulation legt das Weibchen Eier in Risse der 
Rinde kleinerer Ebereschen, welche schon tei lweise beschädigt und 
trocken sind. In den meisten Fallen, die ich Gelegenheit zu beobach-
ten geliabt habe, haben die dazu gewäh l t en Baume einen Durchschnitt 
von 60—150 mm gehabt . Nur e inmal habe ich Larven in einer grös-
seren Eberesche mit einem Durchmesser von 375 mm bemerkt . Das 
Eierlegen tindet gewöhnl ich in den unteren Teil des S tammes statt 
und dazu wird die der Mittagssonne zugekehr te Siidseite der Stämme, 
die auï t rocknen und sonnigen Abhängen wachsen , gewähl t . Eine 
Anzahl von etvva 10—20 Eiern wird neben einander in einen solchen 
Riss der i^inde gelegt. 
Die Larve . 
Eine Beschreibung der bis jetzt fiir die Wissenschaf t unbekannten 
Larve wird hier mitgeteilt. 
Die Länge der e rwachsenen Larve beträgt 35—40 mm, die Breite 
4 mm (Fig. 1). 
D e r K ö r p e r , der ausser dem Kopfe aus 13 Gliedern besteht, ist 
beinweiss , ïleischig, weich, abgeplat te t , langgestreckt und parallel, 
tast glatt, mitt äusserst kurzen und feinen Haaren sehr spärlich be-
deckt ; auf dem letzten Abdomina l segment ist die Behaarung reich-
licher. Prothorax ist erweitert , das letzte Abdomina l segment ist zweige-
spalten und mit zwei stark chitinisierten, dunkel gefärbten Spitzen 
versehen. Die Thoraxsegmente sind matt , die Abdomina l segmente 
mehr glänzend. Augen und Extremiteten fehlen. 
D e r K o p f ist in den vorne ausgehöhl ten Prothorax e ingezogen, 
so dass nur sein vorderster, s tärker chitinisierter, schwarzbrauner Teil 
sichtbar ist. Das S t i r n s c h i l d (Frontale) dreieckig, braungelb und 
mit drei nach hinten konvergierenden braunen Linien versehen, von 
welchen die zwei äusseren an der Basis der Antennen miinden die 
mittlere an der Vorderkante des Stirnschildes. E p i s t o m a ist breit 
und kurz. L a b r u m ist halbrund und unten mit feinem Toment ver-
sehen. D i e M a n d i b e In sind schwarz, kurz und kräftig, g länzend 
und glatt, an der äusseren Seite konvex, an der inneren konkav, an 
der Spitze sind sie zweigespal ten , im Gegensatz zu den Mandibeln 
aller anderen mir bekannten Aqriliis-AxiQw. Stipites der M a x i l i e n 
kurz und breit, mit kurzen Haaren versehen, ein jeder auf der inne-
ren Seite kurze, mit einigen Börstchen versehene Lobe t ragend und 
an der äusseren Seite einen zweigegl ieder ten Taster, dessen erstes 
Glied an der Spitze mit einigen kiirzeren und einer längeren Borste 
versehen ist, das andere Glied ist kurz und schmal konisch. M e n t u m 
ist kurz und an der Spitze abgerunde t , daselbst mit ro tbraunen, 
kurzen Haaren versehen. D i e L a b i a l t a s t e r fehlen, H y p o p h a r y n x 
ist breit und kurz. 
D i e A n t e n n e n , die an der Basis der Mandibeln eingefiigt sind, 
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siiid dreigl iederig und en tspr ingen tins e inem cylindrisclien, weicheren 
Basalstiick. Die Glieder n e h m e n in Grosse g e g e n die Spitze ab. Das 
ers te Giied ist an der Spitze mit feinen Haaren versehen , das ande re 
Glied hat gleichfalls an der Spitze kurze Haa re und trägt an der äus-
seren Vorderkan te eine ziemlich lange Borste. Das letzte Glied ist 
klein und retraktil. 
P r o t h o r a x ge lbweiss , abgep la t t e t und breiter als die iibrigen 
Körpersegmente , vo rne mit e inem abgeschni i r ten Teil, der die Stirn 
urngibt. Hinter dieser E inschnurung ist die Scheibe vorn ausgeschwei t t 
und abgerunde t . Das g a n z e S e g m e n t ist mat t und durch dicht besetzte, 
äussers t kleine kegel ïôrmige Erhöhungen chagriniert . Aut der oberen 
und unteren Seite ist Pro thorax mit einer markier ten, der L ä n g e nach 
g e h e n d e n F\irche versehen , die nicht an die vordere Kante reicht, an 
(1er oberen Seite auch nicht an die hintere Kante. 
M e s o t h o r a x und M e t a t h o r a x sind von derselben Farbe und 
von demse lben Bau wie Prothorax, wen ige r abgepla t te t , viel kiirzer 
und schmäler , ein w e n i g schmaler als die A b d o m i n a l s e g m e n t e . 
A b d o m e n 10-gliederig, beinweiss , abgepla t te t , mehr g länzend 
als Thorax , mit einer äussers t feinen Chagr in ierung von spärlich ver-
teilten Körnern. Bei den 7 ersten S e g m e n t e n ist die Länge ein w e n i g 
grosser als die Breite. Das 8 und das 9 S e g m e n t sind kiirzer. Die 
8 vvorderen S e g m e n t e an der oberen und der unteren Seite neben 
den au fgeschwol l enen Pleuren mit der Länge nach g e h e n d e n Vertie-
tungen versehen , in deren vorderen Teile die St igmen sich au)' der 
obe ren Sei te bef inden. A u s s e r d e m sind diese S e g m e n t e auf der obe-
ren Seite mit einer der Länge nach gehenden , leichten Furche in der 
Mitte versehen . Das letzte Abdorn ina l segment ist kurz, g länzend und 
a b g e r u n d e t , an der Spitze gespa l ten und mit zwei zum Ende hin 
schwarzen , g e g e n die Basis b raunen , stark chitinisierten, e t w a s kon-
verg ie renden Stacheln ve r sehen , w e l c h e an der inneren Kante, sowohl 
an der oberen , wie auch an der unteren Seite mit 2 a b g e r u n d e t e n 
Zahnen versehen und an der Spitze e t w a s abges tossen sind (Fig. 2.) 
Zwischen diesen Stacheln ist e ine der L ä n g e nach g e h e n d e Spalte, 
in we lcher sich die Ana lö l tnung betindet . Dieses S e g m e n t ist an den 
Seiten mit kurzen Borsten rcichlich versehen , ausser aut den Stacheln, 
die glatt und g länzend sind. 
V o n S t i g m e n sind 9 Paar vo rhanden . Das erste und gröss te 
Paa r belfindet sich vo rne an der unteren Seite des Mesothorax, in der 
Nähe der Sei tenkante , die iibrigen an der oberen Seite der 8 ersten 
A b d o m i n a l s e g m e n t e in d e m vorderen Teil der seitlichen Vert ie lungen. 
Die w ie ein Bogen gekr i immte Respi ra t ionsôf ïnung ist an der einen 
Seite von einer ge runde ten Erhöhung begrenzt , die ande re Seite wird 
von e inem g e b o g e n e n Chi t inrahmen gebiïdet , der den grösseren Teil, 
der Lu ï tkammer umschl iesst und von radial gestel i ten, l angges t reck ten 
Löchern durchbrochen ist. 
Die Larve unterscheidet sich vo rzugswe i se in der Bi ldung der 
Mandibeln und des Prothorax von den iibrigen bekannton A(/riliis-
Larven. 
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Die P u p p e . 
Die Puppe liat eine Länge von 11—-12 mm, ist weiss, vveich und 
vollkomnien i^latt. Sie ist ziemlich eben auf der Riickenseite, auf der 
Bauchseite konvex. Auî der Riickenseite der 6 ersten Abdominalseg-
mente findet man an der hinteren Kante eine kleine g länzende Erhe-
bung in der Mitte und aul jeder Seite. Die Pleuren sind sciimai ab-
«^esetzt. In der Abdominalspi tze ist eine stumi)lfe Erhöhung voriianden. 
Die L e b e n s w e i s e und die En twicke lung d e r Larve . 
Die . jungen Larven, die aus den Eiern ausschliipfen, arbeiten 
sich unter die Rinde und fressen sich in die Kambiumschicht in sich 
mannigfalt ig windenden Gängen , die sich liinter der Larve mit iliren 
Exkrementen ïiillen. Diese Larvengänge haben eine fiir diese Art 
besonders charakteristisclies Aussehen. Die Larve gräbt nämlich in 
(ien Boden des Ganges sciiarf markierte, bogenförmige Vert iefungen, 
vvelche mit der konvexen Seite vorvvärts in die Bewegungsr ich tung 
der Larve gestelit sind, Diese bogenförmigen Gruben (Fig. 3, B), 
die ich in keinen Gängen anderer Af/riliis-Arten beobachte t liabe, 
diirften dazu dienen, die B e w e g u n g der Larve vorwär t s zu erleichtern. 
Die Larve schiebt wahrscheinllch ihre scharfen Abdomina ianhänge , 
die als Nachschieber dienen, gegen die iiintere Kante der Grube und 
kann sich also mit grösserer Kraft vorwär t s arbeiten. Am dichtesten 
sind diese Vert iefungen da, w o die Larve sich durch trocknere, schon 
abges to rbene Kambiumpar t ien vorwär t s arbeitet , während sie dagegen 
ganz da fehlen konnen, w o die Larve sich durch saftigere, lebendige 
Schichten frisst (Fig. 3, A). — Die im Sommer ausgebri i te ten Lar-
ven i iberwintern und fressen sich während des darauf folgenden Som-
mers durch neue Schichten unter der Rinde, indem sie einen Wir rwar r 
von sich windenden Gängen hervorbringen. lm August sind sie er-
wachsen und fressen sich in das Holz hinein, dort eine längliche Pup-
penwiege verfert igend, in welcher sie zum zwei ten Mal i iberwintern. 
Ende Maii oder Anfang Juni ve rpuppen sich die Larven ohne sich 
umzudrehen, wie es bei manchen anderen l^iiprcsticlcn-L'drven der 
Fall ist. Der Käfer kommt aus der Puppe in der letzten Hälfte des 
Juni hervor und nagt sich aus dem hinteren Ende der P u p p e n w i e g e 
heraus, durch ein halbrundes Loch von einem Durchmesser von c:a 
2,5 nun (Fig. 3, F). Die Generat ion ist also eine zweijährige. 
Da Agrilns uwndax gewöhul ich nur kranke und teilweise vertrock-
nete und beschädigte Ebereschen angreift , ist sie in gewöhnl ichen 
Fällen nicht als eine fiir den Baum primär schädliche Art zu betrach-
ten. Ich habe doch in einzelnen Fällen gesunde Ebereschen beobachte t , 
die durch den Angriff der Larven zerstört worden sind, we im diese ihre 
Gänge durch die Kambiumschicht um den ganzen S tamm herum ge-
fressen hatten. 
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Verzeichnis der von John Sahlberg und 
Uunio Saalas in den Mittelmeergebieten 
gesammelten semiaquatilen und aquatilen 
Heteropteren. 
Von H à k a n L i n cl b e r g. 
(Mit (i Figuren). 
Auî (len verschiedenen entomolo^ischen Forschungsreison, die der 
nunmelir vers torbene Prof. J o h n S a h l b e r j r tei iweise in Bejjleitung 
seines Soiines, Dr. U n n i o S a a l a s ( S a h l b e r q ; ) , mit Unterst i i tznng 
der Universität zu Helsingfors nnternahm, wnrden nmfangreiche 
Samni lungen von Insekten zi isamniengebracht . Die eingesaniniel ten 
Coleopteren wnrden von Prof. S a h l b e r g best immt, während eine 
Mehrzahl von Heteropterengrnppen in Prof. O. M. R e u t e r einen ge-
schickten Bearbei ter tanden. Gleichwie einige andere Insektengruj)pen 
sind (lie sogenannten semiacjuatilen und aquati len Heteropteren zuni 
grössten Teile noch nicht best immt worden. Bei der Bearbei tung des 
undeterminierten Heteropterenmater ia ls im entomologischen Museum 
der Universität Helsingfors, w o ein grosser Teil der auf obengenann-
ten Reisen zusammengebrach ten Samnihmgen au fbewahr t ist, habe 
ich Gelegenheit gehabt , diese Heteropteren zu bes t immen. In Anbe-
tracht dessen, dass die durchreisten Gegenden in entomologischer 
Hinsicht der Hauptsache nach noch höchst unvolls tändig erforscht sind 
und dass die e ingesammel ten hisekten mit genauen Fundorts- und 
Zei tangaben versehen sind, scheint es nötig, die von unseren beiden 
fleissigen Sammlern angetroffenen Arten der genann ten Hetero[)teren-
gruppen in einem kiirzeren Verzeichnisse aufzuzählen. 
Eine neue Art und eine Varietät werden gleichzeitig beschrieben. 
Das bearbei te te Material wurde auf folgenden Reisen e ingesammel t : 
1895—96: Corfu, Paläst ina und Ägypten . 
1898—99: Italien, Corfu, Peloponnesus , Athen, Sizilien, Tunis, 
Biskra, Tebessa in der Sahara und Ost-Algerien. 
1903—04; Bosnien, Herzegovina, Dalmatien, Corfu, Pe loponnesus , 
Attica, Ägypten , Palästina, Syrien mit Libanon, Caramanien und Bul-
ghar Dagh, Smyrna und Mytilene. 
1906: Dalmatien. 
An der ersten und dritten Reise nahm Dr. U. S a a l a s teil. 
Dr. E. B e r g r o t h , der mir bei der Anschaf fung von Literatur ge-
holfen hat und Dr. U. S a a l a s , der mich anfgefordert hat diese von 
seinem Väter und ihm gesammel ten Insekten zu bearbei ten, spreche 
ich hiermit meinen besten Dank aus. 
Hebridae. 
Hpbriis /msilliis Fall. Corfu, im Winte r 1899; Lac. Trasimen. (Ita-
lien) 22. 10. 98; Catania (Sicilien) 20. 3. 99. - Tunis, H a m m a m lif 
M. 4. 1899; Djebel Gadtlar (Aigerien) 27. 4. 99; Cairo, nördlich von 
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der Stadt am Ufer des Nils 15. 1. 04. — Jiideen, zwischen Jerusalem 
und Ain Fara 8. 3. 04: am li ter des Jordans in der Nähe von Vadi 
en Nava ime 14. 3. 04; Beirut, am Flusse Nahr el Beirut 6. 4. 04; 
Bulghar Dagh, Turunschli 25. u. 27. 4. 04; Smyrna 28. 5. 04. 
/ / . mficpps Thoms. Bosnien, Ilidze 5. 10. 03. 
Mesoveliidae. 
MesoucUa vittigera Horv. Cairo, die U m g e b u n g von Gizelis Pyra-
miden, 13. 1. 04; in der Oase Fajum, im ïliessenden Gewässern , 8 .2 . 
04. — Jaffa, Sarona 19. 2. 04. 
Hydromet r idae . 
Hijdrometra stagnoriim L. Herzegovina, Krnpa-Tal, in der Nähe 
von Gabela 19. 9. Ö3; Corfu, Valle di Ropa 16. 12. 03. — Cairo, am 
Rande der Wiis te Fajum, in der Nähe des Labyrinths 8. 2. 04. — 
Jaffa, Sarona, am Flusse Nahr el Andsche 19. 2. 04;' Bethlehem, in 
den salomonischen Teichen 26. 2. 04; Jericho im Bâche bei der Sul-
taner Quelle 11. 3. 04; Judeen , zwischen Jerusalem und Ain Farau 
18. 3. 04; Galiléen, das Tal am Flusse Kison 31. 3. 04; Beirut, am 
Flusse Nahr el Beirut 6. 4. 04; Syrien, Baalbek 13.—14. 4. 04; Da-
maskus 16. 4. 04; Libanon, Baruk-Gebirge (1000—2000 m.); Bulghar 
Dagh, Turunschli 27. 4. 04. 
Gerridae. 
Genis pallidum F. Beirut, am Flusse Nahr el Beirut. 6. 4. 04. 
G. iwntralis Fieb. Libanon, Djebel Baruk 19. 4. 04; Bulghar Dagh, 
Turunschli 28. 4. 04; Baba Dagh (Asia Minor) 31. 3. 04. Von den 8 
angetroffenen Stiicken gehört n ur 1, aus Baba Dagh der Forma ma-
croptera an. 
G. costœ H. S. Dalmatien, Spalato, Monte Marjan 11. 4. 06. — Sy-
rien, Baalbek 13. 4. 04; Libanon, Djebel Baruk 19. 4. 04. 
G. tfioraciciis Schumm. Smyrna, Ilidja 9. 5. 04; Hermos-Tal bei 
Menemen 10. 5. 04; in der Nähe des Flusses Menderez am Seraiköi 
29. 5. 04. 
G. (jibbifer Schumm. Zwei Stiicke in einer W a s s e r a n s a m m l u n g 
auf der Zebulon-Ebene, Galileen, 28. 3. 04. gefunden . 
C y l i n d r o s t e t h u s b e r g r o t h l n. sp. 
Das mir vorl iegende einzige Stiick ist ein gefliigeltes Männchen. 
Obersei te hauptsächlich g rauschwarz mit sehr kleinen Silberhaaren, 
Unterseite grösstenteils gräulich mit stark si lberglänzender Behaarung. 
Die zwei ersten Glieder des Rostrum, die Juga , die Seitenteile der 
Unterseite des Kopfes, ein Querfleçk a m Scheitel zwischen den Augen, 
zwei laterale auswär t s gebogene , hinten er loschene Längsflecke, die 
Medianlinie — mit A u s n a h m e des hinteren Teils — auf dem Pronotum, 
die Sei tenränder des Mesonotum, Prosternum, Hiif tpfannen, Hiiften 
und Trochanteren der Vorderbeine, die Unterseite der Mittel- und 
Hinterbeine, Seitenrand des Abdomens , die Hinderränder der Dorsal-
I,IM(I!R.R,(;, VF.II /F.IC.MMS VON DF.R .I. SA III.ITF.IU; I ;M> II. S A A I . \ S KTC. 1 7 
plät ten uiul die Basis des aul d e m letzteii Abdominalsen; inente beïiiid-
lichen Dorns hellgelblich. 
Kopf SO l ang vvie breit ; an teocuiarer Teil län^,'er als die Augen , 
sich deutl ich von den Vorderwinke ln nach der Spitze der A n t e n n e n -
tuberkeln verbrei ternt . Die A u ^ e n schieï nach hinten, ein w e n i g uber 
die Basis des Kopfes vor^ezogen . Ein A u g e schniäler als der intero-
culare Teil des Kopïes. Rostrum erstreckt sich nach dem Vorderrande 
des Mesosternum. Die A n t e n n e n reichen bis e t w a zur Mitte des Kör-
pers. Das erste Glied tast so lang wie Kopl" und F rono tum zusam-
men und nur w e n i g kiirzer als die 
drei to lgenden z u s a n n n e n ; das.zvveite 
Glied kaum länger als ein Drittel des 
ersten und sehr w e n i g länger als das 
dritte; das vierte Glied w e n i g länger 
als das zvveite. 
Fig. 2. 
Fronotum fast so lang w i e der Kopî, breiter als lang, 
mit w e n i g a b g e r u n d e t e n Seiten, in der Mitte e ingedri ickt ; 
zwei kleine Höcker aut' der F lä rhe a m Vorder rande hinter 
den A u g e n ; Hinterrand in der Mitte s chwach e ingebuchte t . 
Mesonotum in der Mitte fast dreimal so lang als das Fro-
notum, verbrei ter t sich von der Spitze bis zur Basis nur 
wen ig , Sei tenrand gerade , ein deut l icher Mittelkiel vor-
handen , zwei Höcker in dem hinteren Teil. Mesos ternum 
e t w a so lang wie Mesonotum, Hinterrand s c h w a c h e ingebuchte t . Me-
tasterninn so lang wie ein Drittel des Mesos ternum, eben so l ang wie 
die zwei ersten Ventralpla t ten z u s a m m e n g e n o m m e n . Fliigel b raun-
s c h w a r z mit s chwarzen Ådern , ers t recken sich bis zum Vorder rand 
der letzten Dorsalplat te . 
Vorderschenkcl ge rade , verdickt, im unteren Teile e t w a s dicker, 
aber an (1er Spitze wiede r verschmäler t , e t w a so lang w i e das Meso-
notum. Vorderschiene ein w e n i g g e b o g e n , nicht g e n a u so lang wie 
der Schenkel . Erstes Tarsengl ied fast so lang wie das zwei te . Mit 
telhiiften reichen nicht bis ziir Basis der hinteren Hi i f tpfannen . Mit 
tel- und Hinterschenkel gle ichlang, fast voji der i J i n g e des Kör-
pers. Mittelschiene kiirzer als der Schenkel . Hinterschiene mehr als 
iialb so lang als der Schenkel . Mitteltarsen ein w e n i g länger als ein 
Drittel der Sch iene ; ers tes Glied dreimal so lang als das zwei te . Hin-
ter tarsen w e n i g e r als halb so lang als die Schiene; erstes Glied zwei-
mal so lang als das zwei te . 
A b d o m e n oben deutlich länger als Thorax , unten von der zusam-
m e n g e n o m m e n e n L ä n g e des Meso- und Metas ternum. Connex ivum 
schwach a u f g e b o g e n . Hinterwinkel der letzten a b d o m i n a l e n Dorsal-
platte zu e inem Dorn a u s g e z o g e n {cf ). Hinterrand derse lben Flat te 
ziemlich flach e ingebuchte t . L ä n g e : ef 11,5 mm. M ä n n c h e n : (Pig. 
1 u. 2) Hinterwinkel der letzten abdomina len Dorsalpla t te zu e inem 
starken, deutlich konverg ie renden , s c h w a c h a u f g e b o g e n e n Dorn aus-
gezogen . Der Dorn von der L ä n g e der Flatte, reicht bis zur Mitte 
der zwei ten dorsalen Genitalj) lat te. Die erste dorsale Geni ta lpla t te 
w e n i g kiirzer als die letzte a b d o m i n a l e Dorsalpla t te , Hinterrand ge-
rundet , in der Mitte .schwach e ingekerbt . Die zwe i t e dorsale Gem-
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talplatte w e n i g kiirzer als die erste, nach der Spitze zii verschmälert , 
doppel t SO lang wie breit, Hinterrand gerundet . Die erste ventra le 
Genitalplatte deutlich kiirzer als die letzte abdominale Ventralplatte, 
der Hinterrand beim Ubergang von den ventralen zur dorsalen Seite 
stark nach hinten vorgezogen. Die zwei te ventrale Genitalplat te 
langer als die erste, reicht nicht ganz bis zur Spitze der zwei ten dor-
salen Geni ta lplat te ; Hinterrand abgerundet . 
Das Typus-Exemplar ( r f ) befindet sich im entomologischen Museum 
der Universität zu Helsingfors; Type N:o 3814. 
Die neubeschr iebene Art ist die erste aus der palasarktischen Re-
gion bekannte der Gat tung Ci/lindrosfet/iiis Fieb. Sie wurde von U. 
S a a l a s in einem Exemplare im Jordanta le bei (1er Briicke von Vad i 
el Nava ime 14. 3. 04. ge ïangen . 
Die cliarakteristische und intéressante Art habe icli nach meinem 
verehrten Lehrer, Dr. E. B e r g r o t h , benannt . 
Veliidae. 
Rhagovdia nigricans Burm. Jericho, im Bache bei der Sultaner 
Quelle 13. 3. 04- Judeen, zwischen Jerusalem und Ain Fara 18. 3. 
04; Ain Farau 19. 3. 04. 
Microvelia pijgmœa Dut". Cairo, in der U m g e b u n g der Pyramiden 
von Ghizeh 13.' "l. 04; in der Oase Fajum, in ï l iessendem Wasse r 8. 
2. 04. 
Velia rivulonini F. Corfu, Kyratu 18. 11 03; Kalichiopulo 8. 12.03. — 
Galiléen, in einer Wt i sse ransammlung auf der Zebulonebene 28. 3. 
04; Libanon, auf dem Barukgebirge 19. 4 04. 
Velia cnrrens F. Judéen, Bethlehem, in dem untersteu der salo-
monischen Teiche. 
Leptopodi idae . 
Patapins spinosus Rossi. Corfu, in der U m g e b u n g von Valle di 
Ropa 26. 11. 03, (nach den Aufzeichungen J. S a h l b e r g s unter der 
Rinder trockener Oliven- und W e i d e n s t ä m m e gefunden) ; Peloponnesus , 
Elis, in dem Ali Tschelebi Eichenwalde in der Nähe des Bahnhofs 
von Lappa 23. 12. 03. — Jerusalem, westlich von der Stadt 2 4 . 2 . 0 4 ; 
im Kidrontale 7. 3. 04; Judéen, zwischen Jerusalem und Ain Farau 
18. 3. 04; Galiléen, Nazareth 28. u. 29. 3. 04; Libanon, 1000 m., 18. 
4. 04; Beirut, auf den Flugsandhiigeln östlich von der S tadt ; Mytilene, 
am Meeresufer um die Kallonibucht herum. 
Lcptopiis hispanns Rmb. Tunis, am Flusse Medjerda 6. 4. 99. 
Acantl i i idte. 
Halosakla lateralis Fall. Ättika, Eleusis 5. 1. 04. — Mytilene, u. a., 
am Meeresufer um die Kallonibucht herum. Unter den e ingesammel ten 
Stiicken fanden sich von f. typica 4. St. (Eleusis, Mytilene), von var. 
ehiirnoa Fieb. 1 (Mytilene), von var. pnlchella Curt. 3 (Eleusis, Myti-
lene), von var fallax 3. (Mytilene) und von var. concolor Put. 4. (Myti-
lene). 
Salda inuelleri Gmel. Smyrna, in der Nähe von Ilidja 9. 5. 04. 
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Acant/iia imriabilis H. S. Herzegovina, zwischen den Seen Jablanica 
und Blidinje, 16. 10. 03. — Smyrna , Jamanla r Dagh 16.—18. 5. 04. 
A. amplicollis Rent. Smyrna, Jamanla r Dagh, 16. 5. 04; Mytilene, 
Kallonibucht. 24. 5. 04. 
A. sanatoria L. Bosiiien, Ilidze 10. 03. (Rent, det., coll. Rent.) 
A. omatula Rent. Ä g y p t e n , in den Theberuinen bei Luxor 6. 2. 
04. (Reut. det., coll. Rent.) 
.4. miitabilis Reut. Cairo, am linken Ufer des Nils, nordlich von 
der Stadt, 15. 1. 04. 
A. pallipes F. Cairo, am Nile, nordlich von der Stadt 13. 1. 04. — 
Smyrna, Ilidja 9. 5. 04; Hermostal , in der Nähe von Menemen 11. 5.04. 
A. arenicola Sclioltz. Beirut, am Meeresufer nördlich von Nalir el 
Beirut (Reut. det., coll. Reut.); Smyrna 28. 5. 04. 
Cfiartoscirta cincta H. S. Herzegovina, U m g e b u n g voti Gabela im 
Krupatale. 19. 10. 03; Corfu, im Winte r 1899. — Jericho, in der Nilhe 
von Ain el Sultan 13. 3. 04. (Reut. det., coll. Reut.). 
Ochtl ieridae. 
Ochtheriis niarginatiis Latr. Tunis, Mateur, 12. 4. 99. — Beirut, bei 
Nahr el Beirut 6, 4. 04; Libanon, aut dem Barukberge 19. 4. 04; 
Bulghar Dagh, Turunschli 26. 4. 04; Seraikiöi, am Flusse Meandros 
25. 5. 04; Baba r3agh 31. 5. 04. (Forts.) 
Einige neue Dytisciden. 
Von A. Z i i n n i e r m a n n , Miiiichen. 
Laccoph i lu s v a g e l i n e a t u s n. sp. 
31/2—3 Va mm. Elliptisch, nach vorn und hinten schwach und 
fast gleichmUssig verengt , leicht gevvölbt. Rötlich, auf dem Halsschild 
ein schmaler Saum am Vorderrande und in der Mitte der Basis bräun-
lich. Fliigeldecken braun, der Sei tensaum desselben, eine mit diesem 
z u s a m m e n h ä n g e n d e Makel hinter der Schulter, eine undeutl iche subla-
terale Makel in der Mitte und mehrere unbest immte, s chwache Längs-
linien auf dem Riicken gelblichrot. Letztere sind gerade, nicht wie 
bei L Sfiarpi und dessen Verwandten wellenförmig, und verbreitern 
sich hinter der Basis, w o sie e t w a s deutl icher aus der Grundfi lrbung 
hervortreten, zu schmalen Längsflecken, die zusammen mit (1er Schul-
termakel eine ungleichmUssige Querreihe formen. Zu einer ahnlichen, 
aber gewöhnl ich noch undeutl icheren Querreihe entwickeln sich die 
Linien im hinteren Drittel. 
Mikroskulptur ausserordentl ich fein, auf Kopf und Halsschild polyed-
risch, auf dem Fliigeldecken rundliche Maschen zeigend, in welche 
kaum sichtbare Piinktchen eingestreut sind. Auf der Scheibe der 
Decken machen sich zwei aus stilrkeren Punkten zusammengese tz te 
Reihen schwach bemerkbar . 
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Durch die Flugeldeckenzeichnun^, die aii sudamerikanische Formen 
erinnert, untersclieidet sich die neue Art soïort von säniintlichen bis 
jetzt bekannten paläarktischen Species. 
Ussuri, Spasskaja (Y, VVuorentaus); 2 Exeniplare im iMuseum Hel-
sin^^fors, 1 Stiick in meiner Sammlung. 
H y d r o p o r u s la t icol l is n. sp. 
3 V4—3 ^jo "ini. Länglich oval, vorn und hinten nur wen ig ver-
schmälert , subparaliel , konvex, schwarz, g länzend; Beine, Prosternal-
ïortsatz, Fiihler mit A u s n a h m e der bräunliciien Spitzenhältte der letz-
ten Glieder, der Seitenrand dçs Halsschildes und gewöhnl ich auch die 
Epipleuren rot. Kopf, besonders im vorderen Teile und ein schmaler, 
unbes t immter Sei tensaum der Fliigeldecken bräunlichrot. Kopf breit, 
deutlich cliagriniert, mit einer ziemlich dicliten Punktierung, die in der 
vorderen Hâiïte e t w a s feiner und spärlicher wird und in einem Quer-
streifen am Hinterrande ganz verschwindet . Von den vier deutliciien 
Längsdepress ionen stehen die äusseren schmäleren vorn Innenrande 
der Augen, die beiden breiteren inneren nacii hinten konvergierenden 
Vertieiungen in der Mitte. Halsschild ziemlicii gevvölbt, breit, hinten 
breiter als die Basis der Decken, so dass die rechtwinkeligen Hinter-
ecken iiber die Schultern der letzteren hinausragen, seitlich stark 
gerundet , an den Rändern dicht und mässig stark, in einer flachen 
Depression vor den Hinterecken sehr gedränj^t und krättig, auf der 
Scheibe aber vie! ïeiner und zerstreuter punktiert, beini wie der 
Kopt' deutlich chagriniert, beim zwischen den Punkten tast glatt. 
Fliigeldecken hinter der Mitte nur leicht ervveitert, dicht und mässig 
stark punktiert , zwischen den Punkten völlig glatt, ohne Mikroskulptur, 
mit drei Längsreihen gröberer Punkte. Unterseite e t w a s rauh, auï den 
Hinterhiiften und den ersfen zwel Ventra lsegmenten wen ig stark und 
dicht, auf dem Abdomen , aut dem Metasternum und den Epipleuren 
sehr spärlich und erloschen punktiert. Prosternalfortsatz schmal, der 
ganzen Länge nach gekielt. 
Die neue Art gehört in die Verwandtschat t des H. sihiriciis und 
piiiuiipennis Sahlb. Von ersterem underscheidet sie sich leicht durch 
(lie ger ingere Grosse, durch die dunklere Fiirbung, besonders auï Kopt" 
und Halsschild, durch die in beiden Geschlechtern gleiche Skulptur 
der Fliigeldecken und durch die viel ïeinere Punkt ierung dor Ober-
und Unterseite. Von letzterem weicht sie ab durch die viel breitere, 
gedrungenere Gestalt, durch die dunklere Fiirbung des Kopfes und des 
Halsschildes, durch di(,' viel i'einere Punkt ierung (1er Unterseite und 
der Fliigeldecken, aut" denen die drei Reihen gröberer Punkte viel 
stärker hervortreten. 
Kamtschatka: Bolscherjetsk (Y. VVuorentaus); 6 Exem|)lare Mus. 
Helsingfors und Coll. Zimmermann. 
R h a n t u s r u f u s n. sp. 
Durch die fast einfärbig r()tliche Ober- und Unt(îrseite und die 
schmalen Seitenfliigel des Metas ternums von alien bis jetzt bekannten 
Arten leicht zu unterscheiden. 
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1 0 — 1 1 m m . Ei ïôrmi^r , l e i ch t ^^ewölb t , s c h w a c h a l ä n z e i i d , d e r ^ a i i z e 
K ö r p e r ro t , d a s l î o t a b e r d u r c h e i n e l e i c h t e B e i m e n ^ n m g v o n B r a u n 
i^etr i ibt , d i e S e i t e n d e s H a l s s c h i l d e s u n d d e r F l i i g e l d e c k e n r ö t l i c h g e l b ; 
a u f d e n i e t z t e r e n s i n d d i e d e r G a t t u n g R/ianfus e i g e n e n s c h w ä r z l i c l i e n 
S p r e n k e l n a l l e r d i n g s v o r l i a n d e n , a b e r s o s r h w a c l i , d a s s s i e n u r m i t 
(1er L u p e zu e r k e n n e n s i n d u n d d i e G r u n ( l t ä r b u u < * k a u m v e r d u n k e l n . 
D i e S k u l p t u r ist im b e i d e n G e s c h l e c h t e r n i^leich u n d s e t z t s i c h auf d e r 
O b e r s e i t e a u s se l i r d i c h t e n , u n r e g e l m ä s s i ^ ' ' p o l y e d r i s c h e n M a s c h e n z u -
s a m m e n . 
c f . D i e d r e i B a s a l ^ l i e d e r d e r V o r d e r - u n d M i t t e l t a r s e n s t a r k e r w e i -
t e r t , a u ï d e r U n t e r s e i t e mi t l a n g g e s t i e l t e n H ä f t p i ä t t c h e n b e s e t z t . D i e 
V o r d e r k l a u e n v e r l ä n g e r t , d i e i n n e r e e t w a s k i i r ze r a i s d i e ä u s s e r e 
u n d a n d e r B a s i s m i t e i n e m s c h a r f e n Z a h n b e w e h r t . M i t t e l k l a u e n k u r z , 
v o n (Jjleicher L ä n j ^ e , d i e ä u s s e r e a b e r g u t d o p p e l t s o b r e i t a l s d i e 
i n n e r e . 
A l t a i - G e b i r g e , V a s J u g â n ( G r a n ö ) ; 5 E x e m p l a r e M u s . H e l s i n g f o r s 
u n d Col l . Z i m m e r m a n n . 
Smärre meddelanden. — Pieniä tietoja. 
Voidaanko Aleocharinae alaheimoon kuuluvien lajien eri sukupuolia yli-
malkaan erottaa toisistaan muusta kuin sukupuolielimistä? M<Uir<iillessäni yll.i-
mainittuja lajoja tulin tuon tuostakin tekoinâ.'in edelin olevan kysymyksen, sillil 
malidottonialta näytti monen hyönteisen oikea mJiarâ.'hninen ilma/i selvyyttcl siitä, 
kumpaa sukupuolta se oli, varsinkin niissä tapauksissa, iolloin käsikirjoissa lajien 
tuntomerkkeinä käytetään yksinomaan koirasten keskinäisiii eroavaisuuksia, kuten 
esim. alasuvuissa Bessöbia ja IJo^liiin. Käytettävissäni olevista käsikirjoista en 
kuitenkaan saanut vastausta kysymykseeni, ja muilta saamani neuvo kuului ly-
hyesti: ainoastaan sukujjuolielimistä voidaan eri sukupuolet ylimalkaan erottaa 
toisistaan. Näin ollen oli siis valittava kalulen välillä, joko jättää /.iogliita ala-
suvun lajit y. m. samantapaiset kokoiuian määräämättä, tai käydä tutkimaan nii-
den sukupuolielimiä. Edellinen vaihtoehto ei ollut miellyttävä ja jtilkiuimäinen 
taas vaati liiaksi aikaa ja vaivaa ja oli pienejnjjiin lajeihin nähden melkein 
mahdoton käytännössä toteuttaa. 
Kun määräilin Athota, Dirnctrota, Microdotn ja Datomicru alasukujen lajeja, 
olin huomannut, että karvat näitten lajien kuudennen vatsarenkaan takareunassa 
vaihtelivat, nmtten vielä silloin ollut kiinnittcinyt tähän seikkaan sen enemjjää 
huomiota. Vasta kun oli kysymyksessä l.io^liita alasuvun y. m. lajien määrää-
minen tai määräämättä jättinninen, tulin ajatelleeksi, että yllänuiinituissa kar-
voissa mahdollisesti piili vastaus kysymykseeni. Ryhdyin senvuoksi lähenmiin 
tarkastamaan näitä karvoja ja vuosien 1920 ja 1!)21 vaihteessa olinkin saanut 
selville, että tarkastamillani yksilöillä, jotka eivät kuuluneet ainoastaan Athetn 
sukuun sen laajemmassa merkityksessä vaan myöskin Haryodma, Oxypoda, Cjy-
ropliaena, Placiisa ja nu)niin nuiihin sukuihin, lyhyesti lausuttuna: mainitut kar-
vat olivat n a a r a i 11 a 1 y h y i t ä j a p a k s u j a, enenunän tai vähemmän suka-
maisia, jotavastoin ne k o i r a i l l a olivat joko } ) i t k i ä ja o h u e i t a t a i a i v a n 
l y h y e l t ä h a i v e n i a t a i p u u t t u i v a t k o k o n a a n. 
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Missil niäärin tänul sukupuolien eroavaisuuden tuntomerkki on pätevä kaik-
kiin Suomessa löytyviin Aleocharinae. alaheimon lajeihin niUulen, en voi sanoa, 
kun en ajan niukkuuden vuoksi ole ehtinyt tarkastaa edes kaikkia käytettavis-
Stlni olevia sukuja, mutta mitci Athcta suvun (sen laajenniiassa merkityksessä) 
lajeihin tulee, iiciytttui ' silta, kuin ei niitten suhteen ylitaan poikkeusta olisi, ja 
muitten tarkastamieni sukujen johdosta oletan, ettei poikkeukset näidenkään 
sukujen joukossa ole aivan monet. Poikkeuksena on todemiäköisesti suku Homa-
lota, josta hallussani olevien yksilöiden vähälukuisuuden vuoksi en kuitenkaan 
ole päässyt selville. 
Mainitsemaani tuntomerkkiä naarailla ei kuitenkaan saa käsittää niin, että 
puheenalaiset karvat kaikilla lajeilla olisivat aivan yhtäläiset paksuuteensa ja 
pituuteensa nähden, sillä ne kyllä vaihtelevat jossain määrin eri lajeilla ja su-
vuilla, mutta jonkun ajan harjaantumisen jälkeen tottuu silmä kuitenkin oikein 
arvioimaan niiden paksuuden ja pituuden, ja silloin on helppo päättää, kumpaan 
sukupuoleen kukin yksilö kuuluu. Ensimäinen ehto tämän tuntomerkin käyttä-
miseen on kuitenkin, että hyönteiset preparoidaan oikein. Kun jälleen kohdak-
koin alkaa uusi hyönteiskeräilykausi, jolloin lukemattomat aleocliarinit taas 
liimataan kartongeille, on siis tarkkaan katsottava, ettei niitten sukupuolielimiä 
vedetä esille vaan priinvastoin, milloin ne ovat näkyvissä, painetaan takammai-
seen, ja ettei kuudennen vatsarenkaan takareunaa peitetä liimalla tai painamalla 
takaruumiin äärimmäistä päätä tiukkaan kartongia vastaan. 
R e f e r a t . Bei meinen Studien ilber einheimische Staphyliniden habe ich 
gefunden, dass die Geschlechter der meisten Aleochariäen auch ohne Hervor-
präparierung der Genitalien durch den Ban der Haare am Hinterrand des 6, 
Sternites unterschieden, werden können. Bei den Weibchen sind diese Haare 
borstenförmig, kurz und dick, bei den Männchen dagegen sehr tein, entweder 
länger oder kärzer oder auch fehlen sie ganz. Diese Geschlechtsmerkmale sind 
vorhanden bei den Qattungen Atheta (s. 1.), Baryodma, Oxypoäa, Gyrophaena 
und Plnciisa. Eine Ausnahme biidet vielleicht die Gattung Homalota. 
H e n r i k S ö d e r m a n . 
Intéressante Käferfunde aus Terijoki (Ik.) und Umgebung. Auf Anregung 
des Herrn Amanuens W o l t e r H e l l é n in Helsingfors habe ich nachstehende 
Coleoptera-Liste zusammengestellt, die von allgemeinerem Intéressé sein dUrfte. 
Die Liste enthält bessere und seltenere Species, die ich in den Jahren 1919, 
1920 und 1921 in Terijoki und allernächster Umgebung gesannnelt habe. Die 
Mehrzahl der Species sind von Herrn W . H e l l é n freundlichst determiniert. In 
Jahren 1919, 1920 habe ich leider kein Journal gefiihrt und kann daher keine 
Fangdaten angeben. 
Alle Species ohne Ortangabe sind in Terijoki gefangen. 
2'V4 1921Tyrisewä Chlaeniiis holosericens Fabr. 1917 Tyri-
Trechits rubens Fabr. '"/s 1921 in der sewä. 
Nähe einer Flussniiindung am Mee- Aciipalpiis flavicollis Strm. 2^ /4 1921 auf 
resstrande abends in grosser Zabi sandigem Ufer einer Flussmiindung. 
schwärniend. Heterocenis intermedins Kies. 1919 Fun-
Amara montiva^a Sturm. '^ /5 1921 Tyri- dort wie bei vorigem. 
sewä. Lcistotrophns nebiilosus Fabr. 1920. 
Badister bipiistnlatus Fabr. «A 1921 un- Xantholiniis atratiis Heer. 1920. 
ter Laub. Stilicus Erichsoni Faiiv. ®/4 1921. bei 
Panagaeus cnix major L. 1919. Formica rii/a. 
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(lynmiisa varic^ato Kies. 1920. 
Dinopsis crosn^\Q\)\\. 1921. Flussiiler. 
Aleorltarn crassicor/iis Luc. '^ /5 1921. 
Alcochara bilincata Gyll. 1920. 
Baryodma diversn J. Sallii), '"/s 1921. 
lachynsa coarctnta Er. 1920. 
(inypeta cocriilea Sahlb. 2</, 1921. 
Tachyponis solutus Er. «/s 1921. 
Olop/inini rotunäicolle Slill). Vb 1921. 
Ips 4. pustulata L. var. histisrma Hcllöii 
1920. N O l i . 
Sonmia punctatissima Kl. 1920. 
Ihalycra fervida Oliv. '^Vs 1921. Abends 
schwärmenci. 
Phyllopcrtha horticola L. 1920. (felilto 
1919 & 1921) auf Apfelbäuinen. 
Aphodius nifesrcns Fabr. var. iiltra-
montona J. Sahlb. 1920. 
'Irox scabcr L, 25/,, 1921. Diine-Meeres-
strand. 
Laemopliloeiis ninticiis Fabr. 1921. 
Lcptiis corticinus Er. 5^/4 1921. an Strand-
kiefern. 
Dendrophagiis crenains Schöiili. ''^ A 
1921. an Strandkiefern. 
XyU'tiniis pectinatiis Fabr. ''/0 1921. 
Dinodcnts suhstriatns Payk. 1919. 
//eno ficus serrai ns Gyll. 1919. 
Caenoscelis ferrii^inea Sahlb. 'Vî 1921. 
Auchicera procerula Er. 2-»/4 1921. 
Mycetop/uiqus Popiili Fabr. '"/5 1921. 
IHcerca acuminata Pall. 1921. 
Ancylocfiira S-j^uitata L. 1919. 
Ade lacera fascia t a L. 1920. 
Corymbites castanens L. '«/s 1921. 
(Jorymbites serraticornis Payk. '/6 1911. 
W a l d w e g bol der Eisonb.-Station. 
Athens hirtus Hrbst. 1920. 
Limonins cylindricns Payk. 1920. stell-
weise htiulig. 
A^riotes aterrimns L. 1921. auï bliihen-
der Pinus sylvostris stellweise hJuifij^. 
lilater sanguineus L. 1919. 
m a ter t ristis L. "»/5 1921. 
Uylecoetus dermestoides L. 1919. 
Opatrnm sabnlosum L. 21/4 1921. ani 
Meeresstrande. 
Hypophloeus Fraxini F^ayk. 1919. 
Mycetochares flavipes Fabr. 1921. 
Anaspsi pulicaria Cost. 1920. 
ffallornenus binotatus Qvons. Tyri-
sewa 1921. 
Scotodes annulatns Esch. V 1919. auï 
Alinis incana — Meorosstrand. 
I)ityfus faevis Fabr. 1619. W o g nach 
Kivinobb. 
Anthicus set fa tus f^anz. 23/4 i()2l. Meo-
rosstrand. 
Xyfophifns nigrinns Gortn. N o n f ii r 
F i n l a n d 21/,, 1921. 
Rhynchites Mannerheimi H. '«/6 1921. 
anî Botnia boi der Eisenl).-Station. 
Tanymecus paffiatus Fabr, 'Vs 1921. 
Diine ani Meero. 
P/iyffobius viridicoflis Fabr. 'V0 1021. 
Phyffobius obfongiis L. 1921. hânt'ig auï 
Laubholz. 
Barypithes peftucidus Boh. 1920. 
Otiorrliynchus Lignstici L. 1919. (lar-
tenniauor ani Meere. 
Cneorhinus geminatus Fabr. '0/5 1921. 
auï Sandbodon liäufig. 
Bafaninns cerasornm Hbst. 27/f, 191 ]. 
Rhinoncus Bruchoides Hbst. 1920. 
Anialus haemorrhous Hbst. 1921. 
Ceiitorliynclnis litura Fabr. 1919. 
Centorhynchus fennicus Faust. 1920. 
Ceutorhynchus figura tus Boh. 27/,, 1921. 
Tyrisowa. 
Acmaeops marginata Falir. 1920. 
Lamia Textar L. 22/f, 1921. boi dor Ei-
sonb.-Station. 
Saperda carcharias I^ . 1919. Garten am 
Moore auï Popufus bafsaniica. 
Saperda popiifnea L. 1921 auï Safix b. 
d. Eisenb.-Station. 
letrops praensta L. "/6 1921. auï Pru-
nus pad us. 
Pfatenmaris affinis Kunze. -la Raivola 
auï Nymphaea. 
Chaetacnema aridufa Gyll. 1919. 
Chrysoniefa sanguinofenta L. 1919. 
Pliytodecta viminalis L. var cincta Woiso. 
20/5 1921. auï Satix bel Eisonb.-Station. 
Gastropfiysa viriduia Do Goer. 1920. 
Cryptocepliafns bipunctatus L. 1919. 
Cryptocephafus biguttatus Scop. 'Vs 
1921. bei der Eisenb.-Station. 
Cryptocephafus coerufescens Shlb. VÔ 
1921. bei dor Eisonb.-Station. 
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PachybracJiys hierosylyphictis Lacli. '/e Snbcoccitiella 2I-piinclata L. 'O/o 1921. 
1921. bei dor Eisenb.-Station auf Sali.x. Wamnielsiiu. 
Cnssida nobilis L. 1921. Raivola. Chiloconts bipustulata L. 23/4 192]. 
Atlonia mntabilis Scriba. -^ o/s 1921. auf Hxochomiis I. pustiilatns 22/1 1921. aul 
Salix, Eisenb -Station. Kiefern am Meerestrande. 
Harmonia occllata L. var. Hebraca 1919. Exochomtis aiiritns Scriba. "Ve 1921. b(M 
Diine am Meore. (1er EisenI).-Station. N e u f ii r F i n-
!lalyzia variabilis Illif^ var. bipimciata 1 a n d. 
1919 auf Filyniiis arenariiis. Hyperaspis reppensis Hbst. '"/5 1921. 
Halyzia tigrina L. '-'/5 1921. Tyrisowä. 
llalyzia tigrina var. Linnei Weise . Scymnus fcin/gatas Moll. '"/5 1921. auf 
Coccinella distincta Fald. 1921. Pniniis padiis. 
V i c t o r L a m p e. 
Nya fyndlokaler för Neuroptera. Enär sedan O. M. K c u 1 (M* s „Neuroptera 
PY'iinica, Förteckning och beskrivning över Finlands Neuropterer" (Acta Soc. F. 
Fd. Fejin. 1894, IX. 8.) ytterst fä upi)gifter om utbredningen av vara Neuroptera 
blivit pui)licera(le kan målitlnda följande förteckning över av mig fumia arter 
vara av intresse: 
Myrnwleon fonnicarius L. N. Griuikulla; Ik. Metsäpirtti. 
Chrysopa perla L. Ab. Nystad, Bjänia, Karislojo; N. Helsinge; St. Karkku; 
Ok. Hyrynsalmi. 
C. abbreviata Curt. Ik. Sakkola. 
C. äasyptera Mc Lachl. N. Esbo; Ik. Räisälä. 
C. vcntralis Curt. N. Alberga, Ekenäs; Ta. Sääksmäki. 
C. septcmpanctata Wesm. N. llifors: liol. trädg., Sveai)org. 
C. vulgaris Schneid. Ab. Runsala, Nystad, Karislojo; N. Tvärminiu', Esbo, 
l lelsinge. 
Sisyra /useata F. Ab. Nystad, Karislojo; N. Ekenäs, Helsinge; St. Karkku; 
Ia. Sääksmäki, Prdkäne, Sysmä. 
Pscctra diptcra Burm. AI. Finströni; Ab. Karislojo; Ta. Tavastehus. 
Micromiis apiiidivoriis Sclir. Ab. Nystad, Karislojo; N. Esbo; Ta. Sysm;i. 
:Vf. pagatiiis Vili. Ka. Viborg. 
Alcgalomns Inrtus L. Ab. Geta, Hanmiarland, Bränd(); Ah. Nystad; N. Hel-
singe; Ka. Viborg, S:t André; Ia. Pälkäne. 
Nemerobiiis subnebiilostis Stei)h. Ab. Gustavs, Nystad; X. Esbo; Ta. Pälkäne. 
/ / . nervosus Fabr. Ab. Nystad ; N. Helsinge. 
II. nitidulus Fabr. Ab. Nystad; N. Esbo. 
II. pini Steph. Ab. Karislojo. 
II. orotypus Wallengr. Ab. Nystad; N. Ekenäs, Grankulla. 
/ / . huniuli L. Ab. Nystad; N. Ekeniis, Tvärminne. 
/ / . marginatus Steph. Ab. Gustavs, Karislojo; Ik. Räisälä, Pyhäjärvi, Sakkola; 
St. Björneborg, Birkkala; Ia. Sääksmäki. 
H. concinnus Steph. N. Esbo; Ia. Säitksmäki. 
Psectra diptera Burm. AI. Finström; .'Uk Karislojo; Ia, Tavastehus. 
Coniopteryx tineiforniis Curt. AL Brändö; Ab. Nystad, Karislojo; N. Helsinge; 
ik. Sakkola; Ia. bääksmäki. 
(L fuscipennis Rent. Ab. Nystad. 
Sialis lutaria L. Ab. Karislojo; N. H:fors; St. Karkku; Ia. Sysmä; Ok. Suomus-
salmi; Lvar. Kusomen. 
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fuUginosa Piet. Ok. Siioimissaliiii. 
RaphiiHa ophiopsis Sciuim. Ab. Runsala, Nystad; N. II:lors; Ok. Suonuissalnii. 
/v. notata Fabr. Ab. Runsala, Bjärna. 
R. xnnt/iostigmn Schuni. Ab. Runsala, Nystad, Karislojo; A'. Esbo; 5/. Karkku. 
W. H o l l o n . 
Nåjjra macrolcpidoptera funna i Vetil. Under de senaste Arens exkursioner 
i Vetil (Ostrobothnia australis) anträffades följande, inom landskapet tidigare icke 
funna eller sällsynta arter: 
Smerintluis populi L. var rosootificta E. Reuter, juni 1916. 
I/ Hepiahis Oanna Hiibn. aug. 1917. 
Thyntira batis L. juni 1920. 
Asphalia cinerea Goeze. maj 1919. 
t- Xylinn ingrica H. Lcli. maj 1919. 
]/ Brocliionyclta niibeciilosa Esp. maj 1919. 
i/ Sclcnia tciraliiiuirin Hufn. juni 1919 & 1920. » 
y Hypoplectis adspersaria Hiibn. var. syivannria H. Sch. juni 1920 A 1921. 
y lipirrliantis piilverota Tluinb. maj 1919 & 1921. 
J/ (Jdaria srrrarin Zeller. juni 191(j & 1921. 
Cidaria lugiibrala Slaud, juni 191f) & 1917. 
Cidaria reticuluta Tliunb. juni 191(). 
E. N e s s 1 i n g. 
Phthirius pubis funnen pà duva. Hösten 1912 infångades i H:fors av mig en 
duva i och för dissektion på Zootomiska inrättningen och observerades då â 
dennas buk och ben bland fjäderbeklädnaden ett stort antal löss. Ett tiotal av 
dessa blevo iiven tillvaratagna och förmodade jag dem tillhöra nägon av de pä 
duva förekonnnande, hos oss ännu föga kända fågellössen (Mallophaga). Nyli-
gen blevo enu'Ilertid dessa samma exemplar l)estämda och visade sig tillhöra 
den vanliga flatlusen Plitf/iiiiis pubis L. (inc/uiiKilis). Här var tydligen fråga om 
ett fall av s. k. foresi, d. v. s. lössen begagnade sig av iluvan för att bli transpor-
terade från ett ställe till ett annat. Infektionen hade förnu)dligen skett i nägon 
soplcida eller vind, vilka ställen ofta besökas av duvor, där de kunna konuiia i 
beröring med orena klädesplagg. Det iakttagna fallet visar, att flatlösseii även 
kunna spridas |)å amiat sätt än genom direkt överföring friin en person till en 
annan. W . H e 11 é n. 
Några ord om insektbyte. Till följd av vår valutas låga viirde äro vi nu 
mer än förr hänvisade till insektbyte, om vi vilja ()ka våra samlingar med ut-
lämlska exemplar. Några erfarenheter härom torde därför kunna påräkna in-
tresse. 
Adresser på personer, som önska l)yta insekter, erhåller man lämpligast från 
vissa entomologiska tidskrifters amu)nsavdelningar (exempelvis Entomologischer 
Anzeiger i Wien och Entomologische Zeitschrift i Frankfurt a. M.) eller Entomo-
logen-Adressbuch (Verlag A. Hoffjiiann, Wien XIV, Nobilegasse 20), som snart 
väntas utkomma och konnner att innehålla adresser på (iver 9,(XX) entomologer 
(pris enligt uppgifi c:a 50 tyska mark). Önskar någon själv annonsera, tillrådes 
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lian att avfatta aiiiioiiseii klart ocii koncist för att iincigå on ofta tidsödande och 
dyrbar korrespondens. Vid lörfräfjningar rörande byte, böra alla nödiga upplys-
ningar genast meddelas: den önskade insektgruppens omfång, om blott paleark-
tiska, europeiska, nordiska o. s. v. arter önskas, antalet exemplar av varje art, 
huruvida blott prima bytesmaterial mottages, huru exemplaren aro preparerade 
(spclnda, ospanda, i 'Diiten' o. s. v.) och hurudana man önskar emottaga, vem 
som kontrollerat kritiska former o. s. v. Lämpligast ar att genast bifoga byteslista 
över arter, som man kan giva i byte (oblata), varvid antalet exemplar och dessas 
eventuella beskaffenhet anges. Önskas i utbyte vissa arter (desiderata), bifogas 
en förteckning över dylika. Att märka ar, att de flesta önska sina byteslislor 
tillbaka, varför anteckningar pä dem böra undvikas eller göras med blyertspenna, 
så att de äter lätt kunna avlägsnas. 
Det ar brukligt, att den som föreslagit byte, först sänder sina insekter och 
att vardera parten bekostar sin sändning, om amiorlunda ej överenskommes. 
Byte sker ofta exemplar mot exemplar, men ej sällan enligt vissa mera kända 
firmors (Staudinger & tîang-Baas, Reitter, m. fl.) katalogvarden, varvid arter, som 
saknas i dessa kataloger, av den erbjudande parten värdesättas. Om bytet galler 
palearktiska insekter, synes mig det senare förfaringssättet för oss nordbor för-
delaktigast, emedan vardeskalan uppgjorts i Mellaneuropa. 
Om inga särskilda överetiskommelser träffats, förutsattes, att vardera partens 
insekter aro felfria, val preparerade, uppstuckna på prima (svarta eller nic-
kelstål), insektnålar och försedda med snygga fyndortsetiketter. Insekter kunna 
dock aven bytas såsom opreparerade, insatta i små rör, i sågspån, mellan l)omull, 
i strutar (Diiten) e. dyl. De taga sålunda minst utrymme och tåla bäst längre 
transporter. Vissa mera bräckliga insekter, och främst sådana som taga stort 
utrymme, såsom fjärilar, sländor, gräshoppor m. fl. sandas helst i 'Diiten'. 
När det är fråga om ett mindre antal bytesinsekter, sändas dessa lämpligast 
såsom 'prov utan värde' (Muster ohne Wert, Echantillon sans valeur. Sample of 
not value, Campione senza valore, Muestras sin valor) med angivande av inne-
hållet: insekter för vetenskapligt studium. Asken bör hava ett för respektive 
insekter lämpligt format och tåla rätt allvarsamma stötar. Cigarraskar äro för 
detta ändamål altför svaga och böra helt untlvikas. De flesta insekthandlare 
tillhandahålla iam[)liga askar av olika format. De äro oftast av trä, med c:a 0,5 
cm tjocka väggar, stundom också av papi), vanligen i storleken 1 0 - 1 5 x 1 5 — 2 0 x 
5—0 cm och hava bottnen försedda metl vanlig insekttorv. På torven utbredes 
lämpligast ett tunnt bomullsskikt, där möjligen avfallande antenner, ben o. dyl. 
fastna. Insekterna faststickas omsorgsfullt och icke för nära askens väggar samt 
förses med ett nödigt antal stödjenålar på sidorna (något som aldrig bör under-
låtas!). Stora insekter böra dessutom stödas undertill och på sidorna med bom-
ull. tira är också, att före insekternas avsändande något uppmjuka dem på 
sandbad, eller, att i asken insätta i vatten fuktad bomull; insekterna bliva då 
mindre sk()ra och utstå bättre resans besvärligheter. Asken tillshites omsorgs-
fullt, inlindas i bomull, zellstoff, träull e. dyl., det hela omslutes med ett lager 
wellpa[)p, omgives med något tillräckligt segt omslagspapper och tillknytes så, 
att tlet av postfunktionärerna utan större möda kan kontrolleras till sitt innehåll. 
En |)rovförsändelse får ej väga mer än 350 gr, omhöljet inberäknat, och kostar 
inom landet 30 och utom landet 40 p. för varje 50 gr eller del därav. Lägsta 
avgiften för provförsändelser är inom landet 50 p. och till utlandet 1 mk. För-
sändelser till utlandet torde för närvarande lämpligast rekomrr>enderas. Härför 
debiteras 2 mk. 
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AlJa nanin och adresser l)öra skrivas tydligt och utförligt och avsiindarens 
adress pä sidan av försämlelsen bifogas, för den händelse den bleve retiirnerad. 
Större bytesförsändelser sändas säsoin postpaket (niaxiniivikt 5 kg) och in-
sekterna förpackas da lämpligast i cigarraskar, vilka omgivas med träull eller hö 
i packlådor eller kexburkar. Sålunda förpackade insekter komma vanligen utan 
större skador fram, också när det gäller bräckliga insekter. Postpaket till utlan-
det äro dock rätt dyra och tullbehandlingen fördröjer avsevärt försändelserna 
(i vissa länder i veckotal). Frakten beräknas efter paketets vikt och destinations-
landets avlägsenhet. 
Där större bytessrmdningar till okända personer förestå, är det bäst att fordra 
referenser av någon känd person eljer entomologisk förening för att möjligast 
skydda sig mot bedragare, som tyvärr också finnas bland entomologerna. All 
korrespondens bör i samma syfte bevaras och egna brev kopieras. Bedrägerier 
böra omedelbart, med bifogande av nödigt bevismaterial, anmälas hos styrelsen 
för den f()rening den bedragna eller l)edragaren tillhör. 
R u n a r F o r s i u s. 
Nålbristen är f. n. i alla länder stor och hotar att bliva ödesdiger för ento-
mologerna i de valutasvaga länderna. 1 vårt land äro alla äldre handelslager 
slut och för nyinkonina begäras omöjliga pris. Ett mindre antal vita nålar stå 
ännu att få till 45 Fmk per 1,0(K), under det att svarta utbjudas till 80 Fmk. 1 
Tyskland offereras svarta nålar till Fink 80 för exi)ort till Finland, vartill kommer 
frakt, tull m. m. Emedan prisen sålunda äro vi(lj)ass 30 gånger högre än för(^  
kriget, torde desamma åter kunna förmodas nedgå, sedan paniken lagt sig, var-
för vårt lands entomologer tillrådas att tills vidare ställa sig avvaktande och 
under tiden kassera obehövliga dubletter, vilkas nålar ånyo kunna användas. 
H u n a r F o r s i u s. 
Helsingfors entomologiska bytesförenings katalog N:o 9, utgörande ett sup-
plement till N:o 8, har utkommit och kan av icke medlemmar i bytesföreningen 
erhållas mot insändande av porto. 
Föreningsmeddelanden. — Tiedonantoja 
yhdistyksistä. 
E n t o m o l o g i s k a f ö r e n i n g e n ( k l u b b e n ) i H e l s i n g f o r s . 
H e l s i n g i n h y ö n t e i s t i e t e e l l i n e n y h d i s t y s ( k e r h o ) . 
Extra mötet den 7 dec. 1921 på Tjänsteniannagården. Till ny medlem inval-
des stud. B i r g e r Ä r t . 
Lektor R. K r o g e r u s förevisade en för landet ny coleopter, Ä^riliis robcrti 
Chevr., funnen av mag. E. L i n d q v i s t i Munksnäs invid Helsingfors. 
2<S NnT(ii,Ar. f.NTOMDi.of,ir, \r, n, 1922 
Dr H. P o r s i u s demonstrerade fcHjaiule för faunan nya av fciredr. i Helsing-
fors funna sl<()ll)af^<isal)orrationer: Äsrmtim striatum ab. as^reste F., Notoxiis mono-
ffros ab. latcmaciihitiis I i^c. 
Amanuens W. H e l l é n förevisade det enda säkra exemplaret frän Finland 
av U.later elongatiiliis Fbr., samlat i tiden i Tavastland av K r o o k . 
Dr H. L i n d b e r g redogjorde för särskilda entomologiska rön, som föredr. 
gjort under en i november 1921 till Tyskland företagen resa (se Not. Ent. I, s. 
112—113) samt demonstrerade i samband härmed ett antal i Tyskland anskaffade 
moderna entomologiska redskaj). 
Årsmötet den 25 jan 1922. Till ny medlem invaldes mag. O s c a r J o Ii a n 
N y 1 u n d. 
Sekreteraren, kustos R i c h a r d F r e y avgav följande â r s b e r ii 11 e 1 s e 
(••) v e r E n l o m o I o g i s k a k l u i) b e n s v e r k s a m h e t u n d r å r 1 9 2 1 : 
..Entomologiska klubbens i Helsingfors tredje verksamhetsår, som nu gått 
ända, har förlöpt under lugnt och intresserat arbete för den entomologiska forsk-
ningens utveckling i vårt land. 
Klubbens styrelse, vald på årsmötet 1920, har bestått av följande j)ersoner: 
ordf.: dr R u n a r F o r s i u s. viceordf.: prof. W. M. 1. i n n a n i e m i, sekr.: kustos 
R i c h a r d F r e y, kassör: aman. W o 11 e r H e l l e n, bibliot.: dr H a r a i d Li n d-
b e r g. Som revisorer ha fungerat protokollsekreterare B j ö r n W a s a s t j e r n a 
och arkitekt G u n n a r S t e n i u s och som revis()rssup{)leanter lekt. A k e N o r d-
s t r ö m och mag. K. V a 11 e. 
Klubben har under år 1921 sammanträtt till 8 ordinarie och 1 extra möte. 
Dessa ha i medeltal varit besökta av 23 })ersoner. Under mötena ha hållits G8 
andraganden, däri inberäknat föredrag, demonstrationer och viktigare diskus-
sionsinlägg, och ha dessa lämnats av följande personer: Dr R. F o r s i u s (9 
andr.), amamiens W. H e l l é n (8), kustos R. F r e y (7), hiktor R. K r o g e r u s 
(6), stud. H å k. L i n d b e r g (5), dr H a r a l d L i n d b e r g (4), arkitekt G. S t e-
n i u s (3), hovrättsauskultant B. L i n g o n b l a d (3). lekt. Å. N o r d s t r ö m (3), 
prof. W. M. L i n n a n i e m i (2), protokollsekr. B j. W a s a s t j e r n a (2), mag. 
K. V a l l e (2), stud. N. K a n e r v a (2), forstm. J. C a r p e l n (2), dr U. S a a 1 a s 
(1), forstm. J. M o n t e l l (1). affärsman H. R u d o l p h (1), kapten I. F o r s i u s 
(1), mag. E. L i n d ( i v i s t (1), stud. V. K a r v o n e n (1), stud. E. S u n d s t r ö m 
(I), stud. H. K l i n g s t e d t (1). med. kand. E. T h u n e b e r g (1) och stud. A. 
N o r (I m a n (1). 
Efter det extra mötet den 7 dec. anordnade klubben ett ,.lilla-jul"-samkväm, 
varunder f()r tillfället författade verser sjöngos, karikatyrteckningar och anmärk-
ningsvärda insektmonstrositeter demonstrerades och julkla|)par utdelades. 
Klubbens betyilelsefullaste åtgärd under det gångna verksamhetsåret är, att 
den skritht till utgivandet av en egen tidskrift: „Notulae Entomologicae edidil 
Societas Entomologica Helsingforsiensis". Av denna föreligger färdig i tryck 
i dag den första årgången, oinfattantle 4 häften om sanunanlagt 8 tryckark (128 
sidor) och illustrerad med IG figurer. 
Betydelsen av, att klubben numera äger ett eget organ ligger i öp|)en dag. 
Sålunda kunna även klubbens utom Helsingfors bosatta medlemmar följa med 
och draga iiytta av mcUesförhandlingarna. Dessutom äro klubbens medlemmar 
i tillfälle att i tiflskriften offentliggöra resultaten av sina egna studier och iaktta-
gelser. 
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Enlomologiska klubben har uiuler aret till hedersledamot inkallat dokt. K. 
B e r g r o t h . Medlennnarnas antal har ^enoni inval (ikats med 11, och stif^er 
medlemsantalet i klubben nu till 76." 
Efter det kassören, amanuens W. H e I 1 é n avgivit k a s s a r a p j) o r t och 
arkitekt G. S t e n i u s ujjpläst revisionsberättelsen, beviljades kassiiren full dé-
chargé för senaste verksamhetsår. 
Medlemsavgiften för innevarande år fastställdes till samma belo|)p som tidi-
gare, nämligen K) mark. 
Klubben beslöt göra följande förändringar i stadgarna: 
1) Khibl)ens namn ändras till „Helsingfors Enlomologiska Förening. Helsingin 
Hychiteistieteellinen Yhdistys." 
2) Till § 2 fogas: 
..Ständiga inhemska medlennnar, som ytterligare inbetalt Fmk 350:— och 
ständiga utlihidska medlennnar, som ytterligare ini)etalt Fmk 450: — erhålla jjorto-
fritt alla av fcirenijigen utgivna publikationer." 
Vid härpå förrättat val återvaldes den gamla styrelsen och till revisorer och 
revisorssuppleanter utsagos samnui personer som tidigare. 
Hiirpå höll prof. E n z i o R e u t e r ett med skioptikonbilder illustrerat, liv-
fullt föredrag om den biologiska metoden vid bekämpaiule av skadeinsekter. 
Stud. H å k a n L i n d b e r g förevisade följande i landet tidigare icke iakt-
tagna av f()redr. fumia Cicadarier: Pcdiopsis cercn Germ. Al): Lojo. / \ distincta 
Scott. Åb\ Lojo. P. fnsciiwrvis Boh. /1/: Saltvik; Ab-, Lojo. Idioccrus adustns H. 
S. Al: Finström; Ab: Lojo. Macropsis prasina Fbr. Ab: Tenala. limpoasca popiili 
Edvv. Al: Saltvik; Ab: Lojo. /:". biitleri Edw. Ab: Lojo. litiptcryx coHina Fall. Ab: 
Karislojo; N: Karis, Helsingfors. /:. concituin Germ. Ab: Runsala, Lojo. Dclphax 
excisa Mel. N: Hangö. Stiroma nfjinis Fieb. Ab: Karislojo; A'; Karis. 
Dr R. F o r s i u s demonstrerade ett aiUal aiuiiärkningsvärda cynipid-gallbild-
ningar och uppmanade exkurrenter att tillvarataga dylika. 
Iù)rstm. J. C a r p e l a n redogjorde f()r ett fynd av den sällsynta arctiiden 
Callimorpha nienctrirsii Ew. Arten ifråga, som av dr R. I- a b r i c i u s för ett an-
tal år sedan anträffades i närheten av Kuopio och då var ny för den europeiska 
faunan, (Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 40. 47, 1913), påträffades åter i ett exemplar 
senaste sommar i Polvijärvi av forstm. V. S a n d s t r ö m . 
Yliopi)ilas N. K a n e r v a näytti nuiallennne uuden yöperhosen, A^rotis iriiui-
iriiliim Hufn., joka esiintyi viime kesänä Tvärminnessä verrattain runsaana. 
Forstm. J. C a r p e l a n redogjorde för longicornartens lra^osoma dcpsorium 
1'br. levnadssätt och denu)nstrera(le härmuier larver och larvfras av arten. 1 an-
slutning härtill meddelade lektor R. K r o g e r u s för fyml av 7'ni^oso/ii(i i Valk-
jiirvi och dr H a r a l d L i n d b e r g fcir ett fynd av densamma i .lorois. 
Månadsmötet den 21 febr. 1922. Till ny medlem invaldes kurator V. W u o-
r e n t a u s . Föreningen beslcU, att de ordinarie månadsmötena såsom förut skulle 
försiggå den tredje tisdagen i månaden. 
Efter det tidskriftskonunittén avgivit berättelse över sin verksamhet under 
senaste år och densannna beviljats full déchargé, återvaldes för iimevarande år 
den gamla kommittén. 
Y!ioj)pilas J. L i s t o näytti maallennne uuden kovakuoriaislajin, Ortfiopenis 
atomariiis Heer, jonka esittäjä, tri ii i ( h a r d F r e y ' n ja amanuejisi W. H e l -
l é n ' i n seurassa oli hiytrmyt pari viikkoa sitten Lcnzitfs bt'tulina-^iXiiwQWix 
opislon kasvihuoneissa. 
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Stud. H à k. L i n d b e r g lämnade nngra uppgifter rörande inhemska skal-
baggar (publiceras senare). 
Ylioppilas V. K a r v o n e n nîiytti seuraavat maallemme uudet rnicrolepido-
ptera-lajit: Scoparia fretjncntella Stt. AI: Jomala, Geta (E. Löf(ivist, V. Karvonen). 
Ancylis inornatana H. S. Useita löytöpaikkoja. I.aspcyresia gallicana Gn. N: 
Espoo (E. L., V. K.), (ilyphiptrryx forstcrella F. Ah. Jomala (V. K.), Geta (E. L., 
V. K.), Ab\ Bromart" (O. Fabricius). Borkhatisenia Inridicomella H. S. N\ Espoo 
(V. K.). Metzneria metznericlla Stt. Useita löytöpaikkoja. Anacampsis coronil-
lella Tr. AI-. Geta (E. L., V. K.), lehcnna miscella Shiff AI-. Jomala, Geta (E. L., 
V. K.). I.ithocollctis sylvella Hw. Ah. Geta (E. L. V. K.). Lithocolletis coryli 
Nir. Ah. Hammarland (N. Kanerva); Jomala, Geta (E. L., V. K.); N: Tvärminne 
(N. Kanerva). Scirtopoda hcrrichiella H. S. N-. Helsinki (V. K.). Prays nisticiis 
H\v. Ah. Maarianhamina, Jomala (V. K.); Ahvenanmaa (W. Hellén, T. Bränder). 
Argyresthia prnccocella Z. AI: Hammarland (N. Kanerva), Jomala (V. K.); N: 
Espoo (V. K.). 
Lektor R. K r o g e r u s demonstrerade ett exemplar av elateriden Selatosonuis 
frlobicollis Germ, (sphaerothorax Reitt.), funnet av dr R. F o r s i u s sommarn 
1920 på en granstubbe i närheten av Torhola grotta i Lojo. Arten i fråga har 
tidigare endast en gång anträffats i landet av prof. J. S a h l b e r g och då |)å 
samma lokal. 
Dr R. F o r s i u s visade följande från vårt land hittills icke annoterade an-
märkningsvärda chalcidider: 1) den hos Mynneleon levande Hyboihornx graffi 
lîatz. tagen den 22. 8. 1920 i Helsinge, Malm och den 26. 7. 1921 å dynerna i 
närheten av Kexholm, 2) den för sin polyembryoni k'anda Litomastix tnincatella 
Dalm. från Karislojo, Suurniemi HX)4 ur Charaens graminis L. och 1920 i Hel-
singe ur Notodonta zigzag L. samt 3) den mikroskopiskt lilla Irichogramnia 
cvanescens Westw. (piniperdae Wolff) ett flertal gånger kläckt ur ilgg av Acan-
iholyda pinivora Ensl. (sicllata Chr.) till ett antal av över 30 exemplar ur sannna 
ligg från Karislojo, Lojo, Pärnå och Helsinge socknar. 
Amanuens W. H e l l é n demonstrerade exemplar av svinlusen, Haematopi-
iiiis suis L., tagna av föredr. i Nystad och uppmanade till studium av vårt lands 
pediculider och mallophager. 
Maist. K. V a l l e huomautti, etta kauniin odonati-lajin, Libellula depressa'w 
esiintyminen Suomessa on todettu. Esittäjä on nimittäin saanut varmat tiedot 
siitä, etta lehtori M. S a 1 o k a s on löytänyt lajin Terijoelta ja lehtori P. Y I ö-
n e n sen Kuolemajîirvelta sekii muualtakin Terijoen—Koiviston radan varrelta. 
Tohtori U. S a a 1 a s kiinnitti huomiota Yliopiston entomologisen museon 
o|)intokok()ehnaan ja toivoi, ettei läsnäolijat tekisivät myöskin siihen lahjoituksia, 
m. m. antaisivat perhos-kap|)aleita, jotka ovat pistetyt neulaan alapuoli ylöspäin. 
Månadsmötet den 21 mars 1922. Dr R i c h . F r e y demonstrerade entomo-
logiska nniseets rätt vackra samling av exotiska påfågelspinnare (Satnniiidac). 
Maist. K. V a l l e i)iti Uicijahkon, kuvin valaistuti esitelmän sudenkoremiois-
toukkamuodoista ja niiden elintavoista; tiähtävänä oli sitä paitsi esitelmöitsijän 
keräämä ja määräämä sudenkorennoistoukkakokoelma. 
Leht. À. N o r d s t r ö m demonstrerade ett gynandromorft exemplar av An-
drena xanthiira Kirby samt en för landet ny neuropter, Chrysopa tcncUa Schn., 
fuimen av stud. G. Å b e r g i Sakkola. 
Amanuens W. H e l l é n gjorde ett antal kritiska anmärkningar rörande fin-
ländska coleo|)tera (|)ub]i('eras senare). 
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Dr F^  i c h. F r e y redogjorde för näfjra av resultaten av siiia studier av 
(liptersUlktet Rhnniphomyia Mf^ . 
Dr R. F o r s i u s nämnde några ord om insekthyte (se Not. Ent. II, s. 25). 
Amanuens W. H e 11 é n demonstrerade tvenne trän vårt land icke tidigare 
anförda, civ föredr. funna coccider, levande på gramineer, nämligen: Orthczia 
urticac Sign., Karislojo; O. cataphracta Shavv, Helsinge o. Kajana. 1 anslutning 
härtill förevisade dr R. F r e y <5 exemplar av en i universitetets växthus före-
konmiande I^seudacocciis-ixxi. 
Amanuens W. H e l l e n omnämnde en hos oss förmodligen förbisedd i 
I^evue Russe d'Entomologie 1911, s. 13—18 av A. D j a k o n o v publicerad upp-
sats („Notice sur les Lepidoptéres de la côte de Murman"), vari bl. a. meddelas 
om tvenne av förf. funna, från finländskt område tidigare icke anförda fjärilfor-
mer, Larentia hastata L. ab. di imitât a Djak. fr. Fiskarhalvön och Cataplcciicu stata-
rie.lla Heyd. fr. Petsamo. 
A b o b io log i ska f ö r e n i n g . 
Åbo biologiska förening stiftades 16 dec. 1910 och har dess verksainhets-
omrade från första början varit hela biologin, ehuru de f()rsta stadgarna sätta 
fåglarna främst samt på senaste tid det entomologiska facket fått största rum på 
mötena. 
Föreningens mivarancle stadgar godkändes 7. 9, 1920 och äro dessa inläm-
nade till Socialstyrelsen i och för införande i föreningsregistret. 
Utdrag ur stadgarna: Föreningens ändamål är alt vara ett förbund mellan 
f()r biologin intresserade personer samt att genom möten och exkursioner under-
hålla intresset för denna vetenskap. Medlemmar inväljas på ordinarie månads-
möte på förslag av en förutvarande medlem. Inskrivnings- och års-avgift, vars 
belopj) årsmötet bestämmer, betalas av medlemmarna. Föreningens angelägen-
heter skötas av ordf., sekr. och kassören ( = v. ordf.), vilka tillsammans bilda 
föreningens styrelse. Möten hållas sista lord, i varje månad. Aprilmötet är sam-
tidigt årsmöte. 
Föreningens möten hava försiggått dels å Svenska lyceet i Åbo, dels hos 
enskilda medlennnar, men komma framdeles att försiggå på Åbo Akademi i det 
rum där dennas biologiska samlingar förvaras. 
Föreningens officiella språk är svenskan, men får medlem även hava annal 
modersmål samt även yttra sig |)å detsamma. 
Föreningens styrelse utgöres för närvarande av: forslm. T h o m a s II. 
C l a y h i l l s (ordf.), herr C a r o l u s L i n d h o l m (sekr.) samt stud. K u r t 
L i n (1 b I o m (v. ordf. och kassör). 
Åbo biologiska förening saimnankom den 8 jan. 1922 till ordinarie månads-
möte. Studeranden H o l g e r K I i n g s t e d t talade i anledning af föreningens 
r)-åriga tillvaro, därvid dels återkcillande i minnet de öden föreningen genoni-
gått, dels upj)dragande några riktlinjer för framtiden. 
Förutom ett ornitologiskt meddelande, lämnade forstmästaren T h o m a s H. 
C l a y h i l l s följande förteckning över nya och sällsynta fjärilar från Rc^io aho-
rnsis (Ab.) : 
^ Calamin Intosn Hilbn. 21. 9. 1920, Åbo: Kuppis. Ny för prov. Ab. 
Orrhodia nihijfinea F. 12. 4. 1921, „ „ » « 
^ Ay/ina lambda F. 12. i. 1921, „ „ , „ „ « 
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I' Hrnstrin piisiltä View. 2. 7. 1721, Fiunsala Ny för prov. Ab. 
i- Himera pcnnarin L. 7. 9. 1921, Himsala 
Habrostola asclcpiadis Schiff. 30. 6. 1921, Riiiisala „ „ landet ')• 
Psoricoptcra gibboseUa Z. 20. 7. 1921, „ 
i Agrotis castanea Esp. 14. 8. 1921, Runsala. 
hniicna porphyrca Esp. 19. 8. 1921, 
( Misclia oxyacanthac L. 7. 9. 1921, 
i- (Miamia liitosa Hiibn. 4. 9. 1921, „ (Mycket allinäii). 
i' Xonthia citrago L. ah. fasciata {jiönl)loni 23. 8. 1921, F^uiisala. 
I/ Catocala pro/riissa Esp. 7. 8. 1921, liiuisala, (Allniän). 
A Lnrentia firmata Hb. 19. 8. 1921, 
Ennomos crosaria Hb. 27. 8. 1921, 
i Boannia ribcatn Cl. 8. 7. 1921, 
Studeranden H. K l i n g s t e d t förevisade ett exemplar av strtlrk^räsliop|)an, 
Pnchytiilns migratoriiis L., funnet av elev Gunnar Fredriksson l)land syrenplan-
tor, vilka till Abo transporterats från en gård i YpHjci socken, sept. 1921. 
Stud. K l i n g s t e d t liade vidare till mötet uppbemtat en sanilinj? finländska 
Neuroi)tera, bland vilka fanns en i Finland icke tidigare iakttagen art: Onysopa 
/lava Scop. i 2 ex. funnen i Pargas medio VIII. 1920 (Adolf Nordman) och i Nå-
dendal aug. 1920 (Klingstedt). 
Studeranden A d o l f N o r d m a n framvisade en i landet icke tidigare iaktta-
gen fjäril: Platytcs alpinelliis Hb., tagen â sandniarkerna vid Lappvik station (Te-
iiala) 26. 7. 1921. Platsen var densamma, varest Walilbeck tidigare (1918) i stor 
niHngd fångat Agrotis norvegica, av vilken art förecfr. även funnit ett ex. 13. 7. 
1921. Ett fynd av den nordliga pyraliden Pyrausta commixtalis WIk. omnämn-
des ilven: Pargas 20. 5, 21. 
Mötet beslöt att samlarverksamiieten instundande sommar skulle inriktas pft 
komplettering av Abo Akademis samlingar. 
H. K l i n g s t e d t . 
') En del närmare uppgifter om detta fynd meddelades även. Dessa, jämte 
kompletteringar, publiceras senare. 
Vorarbeiten zu einer Monographie der 
Gattung Rhamphoniyia Meig. 
(Dipt., Empididae). 
Von i c h a r d F r e y . 
(Forts.). 
Subfi^en. 4. P a r a r h a m p l i o m y i a n. subfren . 
T y p i s c h e Ar t : /?//. pliimipes Fall. 
1 (8) ï h o r a x r i i c k e n deut l ich g r a u bis s chwärz l i ch b e s t ä u b t , nicht 
g länze iu l (bel cciudata e t w a s ïet t ig g l änzend ) . Dorsocen t ra lb . 
s tark , r e g e l m ä s s i g ein- ode r zwe i r e ih ig ( ausnahmsvve i se drei-
reihig). 
2 (3) Dor socen t r a lb . deut l ich einreili ig. G r u p p e I . 
3 (2) Dor socen t r a lb . z w e i r e i h i g ode r a u s n a h m s v v e i s e mehr re ih ig . 
4 (5) Hin ter le ib hell behaa r t . G r u p p e 2. 
5 (4) Hinter le ib b r a u n ode r s c h w a r z behaa r t . 
6 (7) ï h o r a x r i i c k e n f l ichtgrau be s t äub t . G r u p p e 3. 
7 (6) ï h o r a x r i i c k e n d u n k e l g r a u , s c h w a r z b r a u n ode r schwärz l i ch 
b e s t ä u b t . S c h w i n g e r oft d u n k e l . G r u p p e 4. 
8 (1) ï h o r a x r i i c k e n g l ä n z e n d s c h w a r z , u n b e s t ä u b t ode r mit g l ä n z e n d -
s c h w a r z e n S t r i emen . Dor socen t r a lb . und Akros t i cha lbö r s t chen 
kurz, oft undeut l ich . G r u p p e 5. 
G r u p p e 1. 
1 (45) Grös se re Ar ten , 3,5—6 m m 1. 
2 (44) ï h o r a x r i i c k e n o h n e Glanz , r s tark l ichtgrau b e s t ä u b t . 
3 (11) Basa lg l i ede r de r Fiihler ge lb . 
4 (8) Be ine d e s 6 u. 9 e in fach . 
5 ( 6 , 7 ) H y p o p y g i u m ge lb , nach o b e n sehr s tark ve r l änge r t , e t w a so 
l a n g w i e de r Hinter le ib . Fliigel be im å e in fa rb ig grau l ich , 
R a n d m a l undeu t l i ch . Fliigel be im b raun t ingier t , an der 
Bas is viel heller, mi lchweiss . Long , ( o h n e H y p o p y g i u m ) 4 - 5 
m m . — E u r o p a . t i p u l a r i a Fall. 
6 ( 5 , 7 ) H y p o p y g i u m viel kleiner , kolbig , ro tge lb ; mi t t le rer Forcej)s-
a n h a n g oval , a m S p i t z e n r a n d s c h w a r z h a a r i g . Pen i s lein haar -
förmig. Fliigel be im 6 graul ich , L ä n g s - und Q u e r a d e r n s c h w a c h 
b r aun u m s ä u m t ; R a n d m a l gross , i nnen b r a u n , a u s s e n gelbl ich. 
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Fliigel beim 5 an der Spitzenhälfte braun, mit einigen liciitereii 
Flecken, an der Basis milchweis; Randmal aussen mit geib-
lichem Makel. Long. 4 , .—5 mm. — N o r d - A m e r i k a . 
nasoiii Coq> 
7 (56) Hypopygium viel kleiner, kolbig; mittlerer Forcepsanhang 
länglicli, gelblich, an der Spitze dicht schvvarzhaarig, oberer 
Anhang schwärzlich, gewölb t ; Penis haarförmig, an der Basis 
dicker. Fliigel beim 6 einfarbig lichtgrau, Randmal undeiit-
lich, Fliigel beim ^ einfarbig ge lbbraun tingiert. Long. 4 — 5 
mm. — S ch w e d e n, F i n n l a n d , N o r d - S i b i r i e n (Kantaika). 
l iv id iven t r i s Z e t t 
8 (4) Beine beim 6 eigentiimlich entwickelt , beim V breit gefiedert . 
9 (10) Hinterleib und Beine gelb. Fliigel bräunlich. Hypopyg ium 
gross, rotgelb. Hinterschenkel beim 6 unten an der Spitze 
mit schwarzen Borstenbiischeln, Hinterschienen gebogen . Mit-
tel- und Hinterschenkel und -Tibien beim ^ breit schwarz 
geîiedert . Long. 4,R,—6 mm. — S i i d - S c h w e d e n , D a n e m a r k » 
M i t t e l - E u r o p a . p e n n a t a Macq. 
10 (9) Hinterleib schwarz, Beine rotbraun oder schwärzlich. Flugel 
hellgrau (6) oder schwach bräunlich (^). Hypopyg ium klein, 
schwärzlich. Hinterschenkel beim 6 e t w a s verdickt, Hinter-
schienen gerade, dunn, an der Basis plötzlich erweitert . Mittel-
und Hinterschenkel und -Tibien beim breit braun gefiedert . 
Long. 4—4,r. mm. — L a p p l a n d . p o p l i t e a Wah lb . 
11 (1) Fiihler einfarbig schwarz, 
12 (13) Beine rotgelb, Tarsen und Hinterschienen schwarz. Hinter-
leib an der Basis rotgelb. Beine einfach, Hinterbeine e t w a s 
verlängert . Hypopyg ium klein, wei t offen; Penis haarförmig, 
in einem oben g e s c h w u n g e n e n Bogen herausstehend. Long. 
5 mm. (c). — N o r d - A m e r i k a . lu te iven t r i s Loew. 
13 (12) Beine dunkel rotbraun oder schwarz. Hinterleib schwarz. 
14 (33) 6 c . 
15 (28) Beine eigentumlich entwickelt , en twede r gezähnt , g e b o g e n 
oder z. T. verdickt. 
16 (25) Metatarsen nicht verdickt. 
17 (20) Beine nicht gezähnt . Hypopyg ium klein. Penis kurz, dick, r 
eingeschlossen. 
18 (19) Hinterschienen gerade, diinn, an der Basis plötzlich erweiter t . 
poplitea Wah lb . var. 
19 (18) Hinterschienen gröber, schwach well ig gebogen , Hinterschen-
kel deutlich verdickt. Thoraxri icken grau. Hinterleib recht 
lang schwärzlich behaart . Long. 4,8 mm. — F i n n l a n d (Eno). 
wo lds t ed t i Frey : 
20 (17) Hinterschenkel verdickt, unten an der Spitze mit zwei Zähnen ; 
Hinterschienen stark e inwärts gebogen , unten an der Basis 
mit grossem, flachem Zahne. Forceps langgestreckt jjfriemen-
förmig; oberste Lamelie gewölb t ; Penis haarförmig lang 
rausstehend, unten schwacii well ig gebogen . 
1!. i K F : Y , v u i ! . \ i t i î i : n r..\ / , . K I M ' . R M O . N ( ) < ; u A i M r i i : D K H ( J A T T . I U I A M I M I O M M A M C . 3 5 
21 (22) Hinterleib iiberall lang weissgelblich behaart . Forceps an (1er 
Spitze lang ge lbweiss behaart . Thoraxri icken aschgrau be-
s täubt , mit zwei s tarken braunen Strienien. Fliigel grau. 
Long. 5 mm. — S c h w e d e n , F i n n l a n d , D e u t s c h l a n d . 
d e n t a t a Oldenbg. 6 
22 (21) Hinterleib iiberall schwarz oder schvvarzbraim behaart , ohne 
weissliche Haare. Forceps an der Spitze lang schwarz be-
haart. Thoraxri icken blaugraii bestäubt . 
23 (24) Grössere Art, 5—5,3 mm. 1. Fliigel braun tingiert. Thorax-
riicken deutlich zweistriemig. Hinterleib lang schvvarzhaarig. 
— S ii d - F i n n 1 a n d, D e u t s c h 1 a n d u. N i e d e r - Ö s t e r r e i c h 
(Coll. Kuntze); T i r o l u. I t a l i e n (Coll. Bezzi). 
I n t e rmed ia n. sp. 6 
24 (23) Kleinere Art, 4—4,-. mm 1. Fliigel glashell, mit s chwachem, 
b raunem Randmal , mittlere Längsadern sehr blass. Thorax-
riicken stark blaugrau bestäubt , undeutlich gestriemt. — N o r d -
E u r o p a , E n g l a n d , Ö s t e r r e i c h (Coll. Bezzi). - - Syn.: 
(jlaiicella Zett. d e n t i p e s Zett 0 
25 (16) En tweder Vorder- oder Hintermetatarsen verdickt. 
26 (27) Vordermetatarsus stark verdickt, Beine sonst einfach. Tho-
raxriicken dunkelgrau bestäubt . Hinterleib lang lichtbraun 
behaart . Hypopygium schwarz, offen; Forceps gelblich, mit 
seitlichem Vorsprung, dieser und die Spitze kurz, sägear t ig 
schwarzhaar ig ; F'enis haarförmig, in e inem ïlachen, einlachen 
Bogen herausstehend. Fliigel grau. Long. 5 nmi. — N o r d -
S i b i r i e n (Dudinka, Y. Wuorentaus) . h i l a r i f o r m i s n. sp. 6 
27 (26) Hintermeta tarsus recht stark verdickt, Hintertarsen verlängert , 
Beine sonst eint'ach, Thoraxri icken dunkelgrau bestäubt , 
schmal braun und schwarz gestriemt. Hinterleib schwarz-
haarig. Hypopygium recht klein, offen, schwarzbraun . Forceps 
einfach blattförmig, rektangulär , lang schwarzhaar ig ; Penis 
fein haarförmig herausstehend, mehrmals ösenförmig gebogen . 
Pliigel recht stark braun. Long. 3,->—4 nnn. — M i t t e l -
E u r o p a . a n f r a c t u o s a Bezzi S 
28 (15) Beine einfach. 
29 (30) Hinterleib schwach bestäubt , deutlich schwarzglänzend. Tho-
rax aschgrau bestäubt . Hypopygium gerade abgestutzt , die 
oberen A n h ä n g e sehr klein ; Penis wen ig von aussen sichtbar, 
kurz, haarförmig, auf der Mitte mit einer knotenförmigen Ver-
dickung. Hintermetatarsen recht stark und lang. Fliigel 
schwach gelblich. Long. 4,-. mm. — S c h w e d e n , F i n n l a n d , 
T i r o l (Pokorny, Coll. Bezzi). m o d e s t a Wahlb . S 
30 (29) Hinterleib glanzlos. Hypopyg ium anders gebaut . 
31 (32) Penis sehr kurz, hakenforrnig, an der Basis verdickt; Hypo-
pyg ia lanhänge ziemlich gross, kolbig. Thoraxri icken blau-
grau bes täubt , ungestr iemt. Beine rotbraun. Hintermetatar-
sen stark und lang, aussen wie die Hinterschienen recht lang 
und dicht beborstet . Fliigel fast glashell. Long. 4 mm. — 
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L a p p l a n d (Enontekis, J. Sahlberg). — Syn.: (jlaiicella 6 Frey 
(Dipt. F. Finni. II, 1913). s u b g l a u c e l l a n. sp. ö 
32 (31) Penis fein haarförmig, in einem tr iangulären Bogen lang her-
auss tehend; Hypopyg ia l anhänge gestreckt , an die bei doii-
tipes erinnernd. Tlioraxriicken grau bestäubt , mit zwei dun-
kleren Strienien. Hintermetatarsen kiirzer, fast borstenlos. 
Fliigel licht, grau. Long. 3...—4 mm. — F i n n l a n d . 
a n g u l i f e r a Frey S 
33 (14) ^ 5 (von woMstedti Frey, hikirifonnis n. sp., subglaucella n. 
sp. und a/ujulifera Frey nicht bekannt) . 
34 (39) Beine geïiedert. 
35 (38) Fliigel nicht vergrössert , nicht intensiv dunkelbraun. Hinter-
meta tarsen diinn. 
36 (37) iMittel- und Hinterschenkel und -Tibien breit braun geliedert. 
Fliigel grau. Thorax lichtgrau. Long. 4,R, mm. 
popUtea Wah lb . var. ^ 
37 (36) Hinterschenkel und -Tibien sowie Mittelschenkel schwach geïie-
dert. Fliigel bräunlich. Thorax dunkelgrau . Long. mm. 
modesta Wah lb . ? 
38 (35) Fliigel e t w a s vergrössert , intensiv dunkelbraun . Hintermeta-
tarsen etvvas verdickt. Hinterschenkel und- -Schienen breit 
getiedert. Long, 4 mm. . aufractnosa Bezzi 5 
39 (34) Beine nicht gefiedert . 
40 (43) Fliigel braun tingiert. 
41 (42) Hinterleib an der Basis weisslich behaart . Thoraxri icken asch-
grau, mit zwei deutl ichen braunen Strienien. Long. 5 mm. 
dentata Oldenbg. 
42 (41) Hinterleib einïarbig schwarzbraun oder schwarz behaart . Tho-
raxriicken blaugrau, undeutlich gestr iemt. Long. 4,8 mm, 
intermedia n. sp. Î , 
43 (40) Fliigel glashell bis schwach graulich, mit langgest recktem, 
braunem Randmal . Thoraxri icken blaugrau, fast ungestriemt. 
Long, 4—4,-. mm, dentipes Zett, -
44 (2) Thoraxri icken uberall g länzendschwarz , sehr schwach dunkel-
grau bestäubt . Hinterleib iiberall weisslich behaart . Beine ein-
Icich; Hinterschienen und -Metatarsen aussen recht lang be-
borstet. Fliigel beim 6 glashell; (beim einzigen bekannten 
d-Ex.) Diskoidalzelle offen, da die hintere Querader fehlt. 
Fliigel beim 5 normal, braun tingiert. Hypopyg ium vorn deu-
///jc.s-Typus; Penis haarförmig, herauss tehend, well ig gebogen . 
Long. 4 mm. — N o r d - S i b i r i e n (Jenissei). 
o m i s s i n e r v i s Beck. 
45 (1) Kleine Art, 3—3,.-i mm 1. Hinterleib hell béhaart . Fliigel beim 
Ô milchweiss, beim $ licht gelbgrau. Thoraxri icken lichtgrau, 
fast ungestr iemt. Hypopyg ium offen; Forceps langgestreckt 
lappenförmig, abgerunde t , hel lbehaart ; Penis haarförmig, in 
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einem grosseii, unten well ig e ingebuchte ten Bogen herausste-
hend. — S i i d - F i n n l a n d , S c h w e d e n , D e u t s c h l a n d , 
Ö s t e r r e i c h . a lb i s s ima Frey. 
G r u p p e 2. 
1 (2) Vierte Längsader abgekiirzt. Fliigel weisshch. Tlioraxbebor-
s tung weisshch. Long. 2—2:.':.. mm. — N o r d - A m e r i k a. 
umbi l i ca t a Loew. 
2 (1) Vierte Längsader voUständig. 
3 (4) ï h o r a x b e b o r s t u n g weiss. Fhigel milchweiss. Fiussei kurz. 
Hintermetatarsus e t w a s verdickt. Hypopygium geschlossen, 
sehr eigent i imhch; obere Lamelle geschwollen, gross, keulen-
förmig, g länzendschwarz , pubescent ; F^enis nicht von aussen 
sichtbar. Long. 2,L'-. rnm. — S i i d - F i n n l a n d . 
p h y s o p r o c t a Frey. 
4 (3) Thoraxbebors tung iiberall oder i iberwiegend schwarz, die Hypo-
pleuralborsten jedoch immer weisshch. 
5 (12) d 6 (von eupterota Loew mir nicht bekannt) . 
Ö (7) Hintermetatarsus H verdickt. Thoraxri icken dunkel bliiulich-
grau. Fliigel g rau ; Schwinger dunkel. Beine langbeborstet . 
Hypopygium olt'en; Penis haarïôrmig, an der Basis verdickt, 
in einem weiten, oben gewöhnl ich e ingebuchteten Bogen heraus-
stehend. Long. 3,.->—4 mm. M i t t e l - und S i i d - E u r o p a . 
u m b r i p e s Beck. 6 *) 
7 (6) Hintermetatarsus nicht verdickt. Penis in einem einlachen, 
abgerunde ten Bogen heraustehend. 
S (11) Fliigel milchweiss. Schwinger hell. Thoraxriicken r licht-
grau bestäubt . 
9 (10) Obere Lamelle des Hypopyg ium gross, abgerundet , gewolb t , 
dunkel behaar t ; Forceps klein, langgestreckt , zugespitzt, kurz 
schwarzhaar ig . Long. 3 mm. — L a p p l a n d , 
f a s c l p e n n i s Zett. 5 
10 (9) Obere Lamelle des Hypopyg ium klein, schmal s täbchenförmig; 
Forceps zapFenförmig verlängert , mit abge runde te r Sj)itze, 
lang gelb behaart . Penis sehr fein haarfôrmig. Long. 2 , .—3 
nmi. — N o r d - E u r o p a . — Syn. lactcipennis Zeii., allnchaeta 
Frey. n ive ipenn i s Zett. d 
11 (8) Fliigel grau. Schwinger verdunkelt . Thoraxri icken dunkel 
bis schwarzgrau bestäubt , mit breiter, lichterer Mittelstrieme. 
Forceps wie bei niveipennis gebaut , zapfentörmig verlängert , 
mit abgerunde te r Spitze, aber kiirzer und schwarz behaar t ; 
Penis sehr lein. Long. 3—3,-. mm. — N o r d - u. M i t t e l - E u r o p a . 
Syn.: fiiliginelhi Zett., aperta Zett., fjriseola Zett. p. pt., fiiscula 
Zett. p. pt. d i spa r Zett. i . 
*) Rh. cii/jferofd Lw diirfte, iiach der Besclireihun^' L o e w s zii lirteileii, ini 
niihiiiliclien Qeschlecht der Rh. nnibripca Berk, selir ähnlich sein. Eiii iils Rh. 
ciiptcrofd l)estimintes c5-Ex, in Coll. Bezzi veniuig ich nicht von Rh. imihfipon-S 
zu unterscheiden. 
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12 (5) Ç 9 
13 (16) Fliigel dunkelbraun, e t w a s vergrössert . Beine eintach. Sch win-
der verdunkelt . 
14 (15) Scutellaren 2. Beine braun. Long. 3,-.—4 mm. 
iinibripes Beck. ^ 
15 (14) Scutellaren 4. Beine schwarzbraun . Long. 3—3,-. mm. 
(lispar Zett. -
1Ö (13) Fliigei heller, ' graullch, nicht dunkelbraun, nicht vergrössert . 
17 (20) Mittel- und Hinterbeine gelfiedert. Scutellaren 2. 
18 (19) Sch winger dunkel, Fliigel schwach bräunlich. Long. 2 , .—3 
mm. — U n g a r n. e u p t e r o t a Loew 5 (?) 
19 (18) Schwinger weiss. Fliigel milchweiss, an der Basis mit undeut-
licher, b raungelber Binde. Long. 2 , .—3 mm. 
fascipennis Zett. -
20 (17) Beine nicht gefiedert . Fliigel schwach bräunlich, Schwinger 
hell. Pleuralborsten und Praescutel laren hell. Long. 3 mm. 
niveipennis Zett. ^ 
Gruppe 3. 
1 (2) Flugel beim stark vergrössert , tr iangulär, glashell, am Spitzen-
und Hinterrande breit braun gesäumt ; Fliigel beim 6 normal, 
graulich, nicht b raungesäumt , nur das Randmal und die äus-
serste Basis vorn und hinten bräunlich. Hinterschienen und 
die zwei ersten Hintertarsenglieder beim 6 aussen lang be-
borstet. Hypopyg ium klein, Penis kurz, breit bandlörmig, fast 
eingeschlossen. Long. 4,;i—6 mm. — M i t t e l - E u r o p a . 
p l a t y p t e r a Panz. 
2 (1) Fliigel des ô ? normal, nicht b raungesäumt . Hinterbeine des 
Ô und Hypopygium anders ausgebildet . 
3 (4) Basalglieder der Fiihler gelb. Alle Hiiften und Beine gelb, 
Tarsen schwärzlich. 2 Scutellaren. Fliigel s chwach gelblich. 
Hypopyg ium gelb; Forceps am Ober rande mit schwarzen 
Bors tenhaaren; Penis haarförmig, in e inem auf der Mitte ein-
gebuchte ten Bogen frei herausstehend. Mittel- und Hinter-
schenkel und -Schienen beim 5 breit braun gefiedert. Long. 
4,:._5,^ mm. — M i t t e l - E u r o p a . — Syn.: setigera Stein. 
a m o e n a Loew 
4 (3) Fiihler einfarbig schwarz. Beine ± dunkelbraun bis schwarz . 
5 (36) Grössere Arten, 3—5 mm. 1. Fliigel beim cf nicht oder 
schwach (plumipes, tibiella) milchweiss. Beine beim $ gefie-
dert (einfach bei simplex). 
6 (9) Schildchen mit 4 fast gleichstarken Randborsten. 
7 (8) Hintermetatarsus beim rf ver längert und e t w a s verdickt, aus-
sen langhaarig. Hinterschienen beim cT 2 e t w a s gebogen . 
Mittel und Hinterschenkel beim $ gefiedet. Hypopyg ium offen; 
Penis haarförmig, lang herauss tehend, unten zweimal well ig 
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eingebuchtet . Fliigel beiin J*glashell , beim ^^  schwach bräuii-
lich. Long. 4—4,-. mm. — L a p p l a n d , K o l a - H a l b i n s e l . 
riifipes Zett. 
8 (7) Beine beim 5 einïach, lang schwarzhaar ig , beim 9 niclit ge-
fieclert. Hypopyg ium klein; Penis kurz, click, hakenförmig 
gebogen , fast eingeschlossen. Flugel beim 5 9- schvvach 
bräunlich. Long. 3 , i_4 mm, — An Meeresufern, N o r d - und 
M i t t e l - E u r o p a , E n g l a n d . Am Weissen Meere kommt 
eine e t w a s grössere (4.^ mm. 1.) Form, mit einem dritten, 
kiirzeren Scutel larenpaare vor : var. major n. var. — Syn.: 
littoralis Frey. s i m p l e x Zett. 
9 (6) Schildchen mit 2 litngeren Randborsten, daneben bisweilen 
mit einem Paare viel kiirzerer. 
10 (23) 35. 
11 (12) Hinterschenkel oben an der Basis langhaarig. Die beiden 
letzten Sternite vergrössert , an der Bildung des Hypopygium 
tei lnehmend, Hypopygium dadurch stark vergrössert , kolbig; 
Penis kurz und dick, an der Spitze hakenförmig, fast einge-
schlossen. Fliigel glashell oder schwach milchig. Long, 3,.. 
mm, — N o r d - und M i t t e l - E u r o p a . — Syn.:? geniciilata 
Meig., ? (jracilipes Loew. p l u m i p e s Fall. 3, 
12 (11) Hinterschenkel oben nicht langhaarig. Hypopygium nicht 
kolbig. 
13 (18) Penis dick haarförmig, in e inem einfachen, e t w a s zugespitzten 
Bogen lang herausstehend. 
14 (15) Zwischen den Forcipes tritt unten ein zapfenförmiger A n h a n g 
heraus, Flugel schwach gelblich. Long. 4,r._5 mm. — N o r d -
und M i t t e l - E u r o p a . — Syn.:? caesia Meig, f i l a ta Zett. 3 
15 (14) Hypopyg ium ohne diesen Anhang (wenigs tens ein so ld ie r von 
aussen nicht sichtbar). 
K) (17) Forceps einfarbig schwarz , an der Spitze schmal und spitz 
zapfenförmig; äussere obere Lamelle gleichbreit, linear zap-
fenförmig. Fliigel grau. Long. 3,:._4 mm. — K o l a - H a l b -
i n s e l . (Ponoj, W . Hellén, R, Frey). he l l én i n. sp. 3 
17 (16) Forceps an der Spitze breiter, abgerunde t lappenförmig, gelb-
lich; äussere obere Lamelle an der Aussensei te einge-
schnitten, dadurch hakenförmig. Flugel fast glashell. Long, 
4—4,5 "11"- — Se h w e d e n , F i n n l a n d . fuscula Zett. 3 
18 (13) Penis änders ausgebildet , feiner haarförmig, 
19 (22) Hypopyg ium sehr klein; Hinterleib an der Spitze fast ge rade 
abges tu tz t ; Penis kurz hakenförmig, fast eingeschlossen. 
20 (21) Kleinere Art, 3—3,:. mm 1, Beine hellbraun, Kniee lichter. Pe-
nis ziemlich fein haarförmig, gerade , oben schwach einge-
bogen, Flugel schv/ach gelblich. — F i n n i , L a p p l a n d , 
N o r d - S i b i r i e n (Lena inf.. B, Popj)ius). 
breviventris Frey d" 
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21 (20) Grössere Art, 4—4,:. mm 1. Beine schvvarz, Kniee rotoeib. 
Penis kiirzer und dicker, an der Basis stärker verdickt, ^ leirh-
inässi^^ hakenförmi^ e ingebogen. Fliigel scliwach gelblicli. — 
K a n i t s c h a t k a (Y. Wuorentai is) . t r u n c a t a n. sj). 
22 (19) Hypopygium grosser ; Forceps oval, zugespi tzt ; Penis in ei-
nem abgerunde ten , unten sciivvach well ig e ingebuchteten 
Bogen lang herauss tehend. Fliigel glashell bis milchig, Rantl-
mal bräunlich. Beine braunschwarz . Long. 3,5 nnn. — N o r d -
u. M i t t e l - E u r o p a , E n g l a n d . t ib ie l la Zett. 6 
23 (10) ^ V. 
24 (35) Hinterschenkel breit geiiedert. 
25 (32) Hinterschienen deutlich geïiedert . 
26 (27) Schildchen gewöhnl ich ausserhalb der beiden starken apikalen 
Scutellaren an jeder Seite dieser mit einem kurzen Börstchen 
(4 Scutellaren). Mittelschenkel geîiedert, Mittelschienen tast 
imgeliedert. Fliigel fast graulich bis schwach gelblich. Thorax-
riicken lichtgrau, schnialstr iemig. Long. 3,..—4 mm. 
pliunipcs F'all. ï 
27 (26) Schildchen ohne diese Börstchen (2 Scutellaren). Thorax-
riicken gewöhnl ich e t w a s dunkler bes täubt und breiter z\vei-
striemig. 
28 (31) Mittelschenkel breit geîiedert. 
29 (30) Fliigel recht stark braun tingiert. Mit tdschienen schwach 
geîiedert. Long. 4—4,-. mm, filata Zett. 5 
30 (29) Fliigel heller, fast glashell, vorn gelblich. Mittel- und Hinter-
schienen und -Schenkel breit geîiedert. Long. 4—4,^ mm. 
fiiscnia Zett. V 
31 (28) Mittelschenkel schwach oder undeutlich, Mittelschienen nicht 
geîiedert. Fliigel licht, s chwach gelblich. Long. 4 mm. 
helléni N. SJJ. ^ 
32 (25) Hinterschienen nicht geîiedert ; nur Mittel- und Hinterschenkel 
geîiedert. Fliigel gelbgrau. Scutellaren 2. 
33 (34) Kleinere Art, 3 mm 1. Beine braun. brcviveutris Frey ^^  
34 (33) Grössere Art, 4,-. mm 1. Beine schwarz, Kniee gelblich. 
truncata n. sp. V 
35 (24) Hinterschenkel und Mittelbeine nicht geîiedert , nur die Hin-
terschienen aussen geîiedert. Long. 2,.. mm (nach L u n d b e c k ) . 
tibiella Zett. Ï 
36 (5) Kleinere Arten, 2,.—4,.' mm 1. Fliigel beim o milchweiss. 
Beine beim ? eint'ach, nicht geîiedert. (Vergl. tibiella [.) 
37 (42) Schwinger hell. Beine des c einîach. Scutellaren 4. 
38 (39) E twas grössere Art, 3—4,J mm 1. Penis dick, kurz haken-
îôrmig gebogen , nur w e n i g herausragend. Forceps von Inn-
ten gesehen oben lang klauenîôrmig verlängert . Flugelrand-
!nal beim $ deutlicher braun. Scutellaren recht stark. — 
S c h w e d e n . F i n n l a n d . u n g u i c u l a t a Frey. 
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39 (38) Kle inere Ar ten , 2 , . — 3 mni 1. Pen i s sc l imäler , haar ïôrn i ig . 
H y p o p y g i u m a n d e r s «eb i lde t . F l i ige l randmal be im 5 u n d e u t -
lich. 
40 (41) D a s ä u s s e r e Sc i i t e l l a renpaa r viel kiirzer als d a s innere. Pen i s 
in e i n e m w e i l e n , a b g e r u n d e t e n B o g e n recht l a n g he rauss t e -
h e n d ; F o r c e p s breit , t r i angu lä r l a p p e n f ö r m i g . — N o r d - und 
M i t t e l - E u r o p a . c u r v u l a Frey . 
41 (40) D a s ä u s s e r e S c u t e l l a r e n p a a r s tä rker , e t w a ha lb so l ang w i e d a s 
innere . H y p o p y g i u m sehr k le in ; Penis kaurn von a u s s e n 
s ich tbar , sehr fein, kurz, fast g e r a d e , an de r Basis ve rd ick t ; 
F o r c e p s schinal s t abförn i ig . — N o r d - und M i t t e l - E u r o p a , 
a l b i p e n n i s Fall. 
42 (37) S c h w i n g e r dunke l . Scute l la ren 2. 6 : H i n t e r m e t a t a r s u s s tark 
verd ick t , a u s s e n l a n g h a a r i g ; V o r d e r m e t a t a r s u s s c h w ä c h e r ver -
dickt. S c h i e n e n a u s s e n mit ve re inze l t en l a n g e n Bors t en ; Hin-
t e r s chenke l un t en mit e iner l a n g e n Borste . H y p o p y g i u m sehr 
kle in; Pen i s dick, kurz, g e r a d e . Long . 3 —3,-.':. m m . — O s t -
F i n n l a n d , M i t t e l - und S i k l - E u r o p a . 
galactoptera Strobl, 
Gruppe 4. 
1 (12) Scu te l l a ren 4, a u s n a h m e s w e i s e (bei kaninensis) 6. 
2 (7) Fliigel be im 6 ^ b r a u n t ingier t . 
3 (4) Pen i s haa r fö rmig , l a n g h e r a u s s t e h e n d , an de r Basis mit e ine r 
Öse . Mittel- und H in t e r s chenke l be im Ï ge i ieder t . Hinter-
sch i enen und Me ta t a r sen be im 6 l ang behaa r t . S c h w i n g e r 
hell. Long . 3,-.—4 m m . — In reg io a lp ina de r F je lde N o r d -
f e n n o s k a n d i a s , H a l b i n s e l K a n i n . — Von Nord-Sibir ien 
(Dud inka , Y. W u o r e n t a u s ) und K a m t s c h a t k a (Y. W u o r e n t a u s ) 
l iegt e ine e t w a s d u n k l e r e Form, 4 nun 1., mit dunk len S c h w i n -
gern vor: var. eunordquisti n. var. )^ obscura Zett. 
4 (3) Pen i s a n d e r s g e b a u t . Be ine be im 9 nicht gef ieder t . S c h w i n -
ge r dunke l . 
5 (6) Fliigel recht s tark b raun . Beine l a n g und sch lank . Hinter-
m e t a t a r s e n be im c ve rd ick t . H y p o p y g i u m we i t of ten , an 
unihripcs Beck, e r i n n e r n d ; Pen i s z iemlich dick haa r fö rmig , in 
e i n e m g ros sen , z w e i m a l e i n g e b u c h t e t e n Bogen l a n g l ieraus-
s t e h e n d . Long. 3 , . — 4 m m . — D e u t s c h l a n d . 
n o x O l d e n b g . 
6 (5) Fliigel s c h w a c h b räun l ich . Be ine kurzer und kräf t iger . Hin-
t e r m e t a t a r s e n be im c e infach . H y p o p y g i u m klein, fast ge-
') Diese VarietcU stinimt mit /ili. nordcjuiati Hohiigr. ans Novaja-Seinlja redit 
f»ut iiberein. Da diese Art. wie audi die naheslehende, ebenfalls ans Novaja-
Seniija besdiriebene Rh. h-Jelmiiniii Hoimj^r. iiur in weiblidieni Gesdiledit be-
kannt sind, kann eine sidiere Beurteilung dieser Arten erst dann gesdiehen, 
wenn audi (5-Exeinplare dieser Formen ans Novaja-Semija der Wissensdiaït 
zut;anfjflidi werden. 
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schlossen; Forceps an der Spitze mit einem schwarzen Haar-
schopt'e; Penis kurz, fast gerade , wen ig von aussen sichtbar, 
ïein haarförniig, e t w a am Basaldrittel knotenforrnig verdickt. 
Long. 3—3,-. mm. — In der Regio alpina der F j e l d e N o r d -
F e n n o s k a n d i a s , H a l b i n s e l K a n i n , L e n a (B. Poppius). 
pusilla Zett. 
7 (2) Fliigel beim 6 weisslich. Schwinger dunkel, ( t 9 u n b e k a n n t ) 
8 (9) Hintermetatarsen beim o nicht beborstet . Beine nicht beson-
ders langhaarig. Hypopyg ium sehr klein, an pusilla e r innernd; 
Forceps breiter, gleichmässig schwarzhaar ig . Penis eingeschlos-
sen, wahrscheinlich haarförniig. Long. 3,:. mm. — K o l a -
H a l b i n s e l . (Chibinä, R. Frey). c h i b i n e n s i s n. sp. 
9 (8) Hintermetatarsus beim c aiissen mit langen Borsten. Hinter-
beine langhaarig. 
10 (11) Hypopygium ziemlich klein; Forceps gestreckt schwarzhaar ig ; 
Penis kurz, dick haarförmig, an der Basis verdickt, haken-
förmig e ingebogen. Long. 3,-. mm. — K a m t s c h a t k a (Y. 
Wuorentaus). ' ozernajensis n. sp. 
11 (10) Hypopygium wei t offen; Forceps und die obere Lamelie e t w a 
gleich gross, knospenförmig; Penis sehr fein haarförmig, her-
ausstehend, wel lg gebogen . Long. 4,5—5 mm. — H a l b -
i n s e l K a n i n (B. Poppius). . k a i i i n e n s i s Frey. 
12 (1) Scutellaren 8 bis mehrere ( ausnahmsweise 6). 
13 (16) Thoraxriicken dunkelschwarz , nicht fettig glänzend. Ob' . re 
Lamelle des Hypopyg ium nicht verlängert . Beine beim 
nicht gefiedert . 
14 (15) Schwinger dunkel. Fliigel grau, schwach bräunlich. Axillar-
winkel deutlich recht. Beine langhaarig. Vier Basalglieder 
der Hintertarsen aussen lang beborstet . Thoraxbors ten mehr-
reihig. Hypopygium e t w a wie bei kanlnensis gebau t ; Penis 
e t w a s herausstehend, fein haarförmig, well ig gebogen . Long. 
5,-.—6 mm. — G r ö n l a n d . h irtula Zett. 
15 (14) Schwinger hell. Fliigel stark gebräunt . Axillarwinkel der 
Flugel ziemlich spitz. Beine viel kahler, Tarsen nicht lang 
beborstet . Akrostichalen zweireihig. Hypoj)ygium weit offen; 
Forceps gestreckt, obere Lamelle sehr klein; Penis haarförniig, 
in eineni wei ten, t r iangulären Bogen lang herausstehend. Long. 
5 mm. — N o r d - E u r o p a . — Syn.: liifjiibrina Zett, 
fuscipennis Zett. 
16 (13) Thoraxri icken und Hinterleib samtschwarz , deutlich fettig 
glänzend, fast ungestr iemt. Fliigel schniutzig braungrau, 
Axillarwinkel ziemlich spitz, Schwinger dunkel . Beine beim 
c einfach, beim ^ Hinterschenkel und -Schienen gefiedert . 
Hypopygium schmal ; Forceps verlängert , schmal ; obere La-
melie noch stärker ver längert , schmal rektangulär lamellen-
förniig; Penis haarfein, in eineni langen, schmalen Bogen 
weit herausstehend. Long. 4 mm. — N o r d - und M i t t e l -
E u r o p a . — Syn.: cvfliiops Zett. c a u d a t a Zett. 
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Gruppe 5. 
1 (2) Thoraxr i icken aschgrai i bos täubt mit vier g l ä n z e n d s c h w a r z e n 
S t r i emen ; die beiden seitlichcn vorn abgekiirzt , Schwarz be-
haart . Diskoidalzeile beim c ^ feh iend; liintere Basalzelle 
beiin ausserordent l ich erwei ter t , bis zum Fliigelliinterraiule 
reiciiend. Sci iwinger hell. Hypopygi i im mitteigross, riind-
l ich; Penis e ingeschlossen. Long. 3,'—4,:. mm. — N o r d -
S i b i r i e n (Kantaika, Dudinka) . d i v e r s i p e n n i s Beck. 
2 (1) Thoraxr i icken einfarbig imbes täub t sc invarzglänzend oder teil-
vveise gelb. Pl i igeläderung normal . 
3 (10) Schwinge r hell. 
4 (7) Hinterleib hell behaar t . Dorsocentra lb . imd Akrost ichalb. lein 
haar lörmig, weissl ich oder gelblich, sich leicht abs tossend . 
5 (6) i : Hin te rmeta ta rsus ver langer t , stark verdickt, aussen sehr 
lang s c h w a r z b r a u n haar ig; Hinterschienen schvvach gebogen . 
Fliigel hell ge lbgrau . H y p o p y g i u m gross, bräimlich; Forceps 
und obere Lamel le be ide stark ver langer t , schmal lamellen-
lörmig; Penis sehr fein haar lörmig, in e inem langen, schma-
len Bogen lang herauss tehend . Î : Beine eintach. Fliigel in-
tensiv braun. Long. 4 — 5 mm (ohne Hyp.). — H a l b i n s e l 
K a n i n , N o r d - S i b i r i e n (Jenissei). t e n u i t e r f i l a t a Beck, 
6 (5) G: Hin te rmeta ta rsus e t w a s ver langer t , deutlich verdickt , gleich-
mäss ig ki irzhaarig; Hinterschienen ge rade ; Hinterbeine ver lan-
gert . Scutel laren gelblich. Fliigel glashell . H y p o p y g i u m 
schwarzg länzend , nicht ve r langer t ; Forceps kurz rek tangulär ; 
Penis haar lörmig, in e inem llachen, s c h w a c h vvellig geboge-
nen Bogen herauss tehend . î : Hin te rmeta ta r sus s c h w a c h ver-
dickt. Fliigel glashell . T h o r a x b e b o r s t u n g dunkler . Long. 4 
mm. — K a m t s c h a t k a (Y. Wuorentt 'uis). 
subsultans n. sp. 
7 (4) Hinterleib schwarz behaar t . T h o r a x b e b o r s t u n g stärker, schwarz . 
8 (9) Fliigel besonder s gegen die Spitze deutl ich gebräun t . 6 : Vor-
der- und Mittelbeine langbehaar t und bebors te t ; Hintermeta-
tarsen ver länger t , nicht verdickt . Hypoi)ygium gross, weit 
ollen, unten mit l angem, s c h w a r z e m Haarbi ischel ; Penis lein 
haar lörmig, in e inem wei ten e in lachen Bogen herauss tehend . 
Mittel- und Hinterschenkel oben und unten. Mittel- und 
Hinterschienen aussen geliedert . Long. 5 mm. — M i t t e l -
F u r o p a . a tra Meig. 
9 (8) Flugel glashell , nur mit b r a u n e m Randmal . c : V^order- und 
Mittelbeine kiirzer behaa r t ; Hin te rmeta ta rsen e t w a s verdickt . 
H y p o p y g i u m ähnlich gebau t , unten kiirzer s chwarzhaa r ig ; For-
ceps ohne diesen A n h a n g . V: Mittel- und Hinter-Schenkel , Schie-
nen und Tarsen breit b raun gel iedert . Long. 4,, mm. — 
S c h w e d e n , D ä n e m a r k , M i t t e l - E u r o p a . 
tarsata Meig. 
4 4 N ' O T U I . A F ; E . \ T O . M l ) L O G I C A K I I , 1 9 2 2 
10 (3) S c h w i n g e r dunke l . 
11 (12) Scl i i ldchen, Thorax r i i cken h in ten , Schu l te rn u n d e ine Scliul-
t e r s t r i eme ge lb . Be ine ge lb . Fliigel etwcis ge lbbra iml ich . Be ine 
b e i m 6 e in îach , sch lank , w e n i g bebor s t e t , be im $ al le Schen -
kel u n d Sch ienen s o w l e d ie Mittel- u n d H i n t e r m e t a t a r s e n l ang 
gef ieder t . H y p o p y g i u n i b r a u n , n a c h o b e n s ta rk b l a s e n f ö r m i g 
v e r l ä n g e r t ; Pen i s klein, haa r fö rmig . Long. 5,-.—7 m m . — 
N o r d - A m e r i k a . l o n g i c a u d a Loevv. 
12 (11) Scl i i ldchen und Thorax r i i cken e in fa rb ig g l ä n z e n d s c h w a r z . 
13 (24) Diskoida lze l le kurz, dre ieckig . 
14 (23) Hinter le lb d u n k e l behaa r t . 
15 (22) Scu te l l a ren 4 ode r mehre r e . 
If) (17) Dor socen t r a lb . s ta rk , u n r e g e l m ä s s i g e inre ih ig . Fliigel etvvas 
schwärz l i ch . 6 : H i n t e r m e t a t a r s e n s tark. Mi t te l sch ienen a u s s e n 
mit 2 l a n g e n Bors ten . H y p o p y g i u m recht klein, o î f en ; P e n i s 
e ine S t r ecke v o n a u s s e n s ich tbar , z ieml ich dick, e t w a s we l l i g 
g e b o g e n . V : Be ine eint'ach. — Long . 3,..—3.7.-, m m . — R u s -
s i s c h - K a r e l i e n ; D e u t s c h l a n d (Oldenbe rg ) . 
nitidicollis Frey. 
17 (16) Dorsocen t ra lb . sehr kurz, undeu t l i ch , z w e i - o d e r mehr re ih ig . 
18 (19) Ers tes Fiihlergl ied ve r l änge r t , e t w a d re ima l l ange r a ls d a s 
zwe i t e . Dor socen t r a lb . mehr re ih ig . S: ( i m b e k a n n t ) . 9-: Ein-
fa rb ig s c h w a r z g l ä n z e n d . Mittel- u n d Hin t e r schenke l ge f ieder t . 
Fliigel b r a u n g e l b t ingiert . Long . 3,5 m m . — N o r d - S i b i r i e n 
(Chara -Ul lach , v. Toll 's Po la r -Exped i t ion) . a n t e n n a t a n. sp. 
19 (18) Ers tes Fi ihlergl ied nicht ve r l änge r t , höchster is z w e i m a l l ange r 
a ls d a s zwe i t e . Dor socen t r a lb . undeu t l i ch , e t w a zwei re ih ig . 
Fliigel b r a u n . 
20 (21) 5: H i n t e r m e t a t a r s u s e t w a s verd ick t , a u s s e n dicht behaa r t . H y p o -
p y g i u m g ros s ; F o r c e p s sehr s tark ve r l änge r t , v i e lma l l ange r 
a ls brei t , an de r Sp i tze p l a t t e n f ö r m i g e r w e i t e r t ; P e n i s sehr fein 
haa r fö rmig , in e i n e m g rossen , e t w a s a n g u l ä r e n , e i n f a c h e n Bo-
g e n w e i t h e r a u s s t e h e n d . 9 : Fliigel e t w a s d u n k l e r a ls be im <5. 
Beine e infach , nicht ge f ieder t . Long . 3,5—4 m m . — N o r d -
S c h w e d e n (Sarek) ; H a l b i n s e l K a n i n . 
longestylata Frey. 
21 (20) 6: H i n t e r m e t a t a r s u s s tark verd ick t , a u s s e n d ich thaa r ig . H y p o -
p y g i u m nicht ve r l änge r t , w i e z w e i g e s p a l t e n ; F o r c e p s fast q u a -
dra t i sch l a p p e n f ö r m i g ; o b é r é Lamel l e g l e i ch lang , a b e r s chmä le r . 
Pen i s haa r fe in , e in w e n i g v o n a u s s e n s ich tbar , m e h r m a l s w e l -
lig g e b o g e n . H i n t e r m e t a t a r s e n ve rd i ck t ; Mi t te l schenkel 
u n d Hin t e r schenke l u n d -Sch ienen gef ieder t . Long . 3,5 m m . 
— N o r d - und M i t t e 1-E u r o p a . p l u m i f e r a Zett . 
22 (15) Scu te l l a ren 2. Fliigel g lashel l . 6 : B e i n e l angbor s t ig . Hinter-
m e t a t a r s u s e t w a s verd ick t . H y p o p y g i u m e t w a s a n iimbripes 
o d e r nox e r inne rnd , o f f en ; F o r c e p s e t w a s g e s t r e c k t ; P e n i s z i em-
lich dick haa r fö rmig , in e i n e m w e i t e n , auf de r Mitte e i n g e -
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bucli teten Bogen herauss te l iend. ^ : Mittelschenkel und Ilin-
terschenkel und -Schienen gefiedert . Long. 2,6—3 mni. — 
M i t t e l - E l i r o p a . l o n g i p e s Meig. 
23 (14) Hinterleib weisshaar ig . 5: Fliigel glcisheil. Beine eiriïach, 
borstenlos, nur Mittelschienen aussen mit 3 langen Borsten. 
H y p o p y g i u m äussers t klein; Penis von aussen nicht sichtbar. 
Fliigel glashell, an der Basis gelblich. iMittel- und Hinter-
schenkel und -Schienen lang gefiedert . Long. 3—4, min. -
N o r d - E u r o p a . l u c i d u l a Zett. 
24 (13) Diskoidalzelle langgest reckt , nicht dreieckig. A u g e n beim Î 
u n b e d e u t e n d get rennt . 
25 (28) Hinterleib we i s s behaar t . 
26 (27) Scutel laren 6, gelblich. A n a l a d e r vol ls tändig. Fliigel beim 
3 $ bräunlich. Beine beim -5 $ einfach. H y p o p y g i u m kolbig, 
gesch lossen ; Forceps recht breit, abge runde t . Long, 3—3,r, mm. 
— M i t t e l - E u r o p a . s e r o t i i i a Oldenbg . 
27 (26) Scutel laren 4—6, schwarz . Ana lader unvol ls tändig . Fliigel 
beim 5 glashell , beim ^ bräunlich. Beine beim c5 i einïach. 
H y p o p y g i u m schmäler kolbig; Forceps langgest reckt , zuge-
spitzt. Long. 2,Tr.—3 mm. — Mi t t e l - und S i i d - E u r o p a . 
crassicauda Strobl. 
28 (25) Hinterleib schwarzhaar ig . Scutel laren 4, die mitt leren getrennt-
Fliigel be im 3 ^ glashell . Hinterschenkel und -Schienen beim 
6 verd ickt ; Hinterschienen g e b o g e n . Hinterschenkel und -Schie-
nen beim 5 gefiedert . Hyj )opygium stark kolbig verdickt, 
geschlossen . Long. 2,r. mm. — G a n z E u r o p a , g i b b a Fall.^) 
(Forts.). 
') Nahe stehen dieser Art R/i. pseiidof/ihlxt Strol)! nus Steiorniark (Fliigel 
beim $ etwas gebraunt, Hinterschienen nirht gefiedert, Scutellaren 0) und Rh. 
bifnla Strobl aus Spanien (Vordernietatarsen beim 3 am Ende mit zwei langen 
Haaren). 
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Verzeichnis der von John Sahlberg und 
Uunio Saalas in den Mittelmeergebieten 
gesammelten semiaquatilen und aquatilen 
Heteropteren. 
Von H a k a n L i n d b e r g . 
(Mit 6 Figuren). 
(Schhiss). 
Naucoridae. 
Naiicoris ciniicokles L. Bosnien, Ilidze, Ignuin-Plateau 7. 10. 03. 
In deni mir zur Best imnuing vorl ie^enden Materiale befinden sich 
einige von J. S a h l b e r g auï der Insel Corîu gesammel t e Stiicke enier 
Naiicoris. In Prof. O. M. R e u t e r s Sanimlung befinden sich auch 
sahlbergische, von demselben Ort hers tamniende Exemplare von die-
sem Tiere, die unter dem namen joniciis J. Sahlb. einaestell t sind. 
Einige dieser Stiicken sind im Jahre 1908 von M o n t a n d o n (nach 
Determinationszetteln) als joniciis Kirkaldy bes t immt worden . Doch 
ist meines Wissens w e d e r von S a h l b e r g noch von K i r k a l d y eine 
solche Art beschrieben worden . Diese Naiicoris, die der gewöhnl ichen 
ciniicoides L. sehr ähnelt , aber viel kleiner ist, scheint rnir eine auï der 
Insel isoliert lebende Varietät der ciniicoides L. zu sein. Ich nenne 
sie nach dem Muster der oben genann ten Autoren: 
V. j o n i c u s n. v^ar. Kopf, Pronotum, Schildchen und Fliigeldecken 
wie bei der Hauptform gezeichnet , doch ist die Zeichnung ein wen ig 
heller. W ä h r e n d die Körper länge bei der Hauptform 12—14 mm be-
trägt, sind die grössten unter den ca 12 Exemplaren von (1er neuen 
Varietät nur 11 VL» mm. Die Geni ta lsegmente geben keine unterschei-
dende Merkmale. 
Die neue V^arietät ist IG. 1. 96 und im Win te r 1899 von J. S a h l -
b e r g auf Corfu bei Valle die Fîope ge funden worden. Sowohl o o 
als ^ ^ wurden angetroffen. 
Das Typus-Exemplar , eine befindet sich im Museum Entomo-
logicum Universitatis zu Helsingfors; Type N:o 3810. 
Belostoniatidae. 
Belostonui niloticwn Stal. Cairo, in s t ehendem Gewasser , 25. 1 .04. 
Diploni/c/ms urimdor Duf. Cairo, Heliopolis, 20. 1. 04; in der Oase 
Fajum, in f l iessendem Gewasser . 
Nepidae. 
Ranatra linearis F. Corfu, in der Nähe des Dorfes Kyratu, an 
einer W a s s e r a n s a m m l u n g 21. 11. 03; — Hermostal (Asia minor), in 
der U m g e b u n g von Menemen 11. 5. 04. 
R. vicina Sign. Cairo, in der Oase Fajum 8. 2. 04. 
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Notonectidae. 
Plea miniitissima Fiissl. Tirol 9—10. 96. — Corfu, am Dorfe Ky-
ratu, in einer Wasse ransamml i ing 21. 11. 03. — Judeen, zwischen 
Jerusalem und Ain Faran, 18. 3. 04. 
Anisops prodiicta Fieb. Cairo, in der U m g e b u n g der Pyramiden 
von Ghizeli und am Nile, nördlich von der Stadt 13. 1. 04, Heliopolis 
20. 1. 04, Helman 22. 1. 04, Luxor, Theberuinen 4 . 4 . 04. — Galiléen, 
in einer Wasseransarnmlunc^ auf der Zebulonebene 28. 3. 04. 
A. canariensis Nouai. Drei Stiicke 21. 11. 03 von U. S a a l a s in 
einer Wasse ransammlung in der .Nähe des Dorîes Kyratu, Corfu, ge-
sammelt . Diese Art ist (nach O s h a n i n , Kat. d. pai. Hem., 1912) 
friiher nur auï den Canarisclien Inseln ge ïunden worden. Die von 
S a a l a s auf Corfu angetroffenen Stiicke miissen doch dieser Art an-
gehören, weil sie gut mit den Beschreibungen der canariensis iiber-
einst immen. 
Ausser den genann ten zwei Arten kommt in den Mittelmeerlän-
dern nocli A. varia Fieb. vor. Von dieser befanden sicli einige aus 
Ägypten und Syrien l iers tammende Stiicke in Prof. O. M. R e u t e r s 
S a m m l u n g von paläarktischen Heteropteren. Wei l die zugänglichen 
Beschreibungen sowohl dieser als der beiden anderen Arten teilvveise 
nicht ganz klar sind, finde ich es angemessen , hier kurze Diîignosen 
iiber diese drei Arten der Gat tung Anisops zu geben. 
A. v a r i a Fieb. Kiirzer und breiter als die folgende Art. Kopf gelb. 
Die inneren Ränder der Augen laufen ziemlich parallel; eine schwache 
Divergenz sieht man nach der Basis des Scheitels zu (Fig. 3). Pro-
notum an der Spitze gelblichweiss, wird aber nach der Basis zu 
dunkler, ein wenig breiter als der Koi)f mit den Augen, mit einer 
deutlichen Längsfurche in der Medianlinie. Schildchen an der Spitze 
und an den Seiten gelblich, iibrigens öfters schwärzlich. Die Fliigel 
weiss, durchsichtig. Hinterleib unten hauptsächlich schwärzlich, der 
Mediankiel und die Sei tenränder gelblich. Beine gelblich mit haupt-
sächlich gelben Haaren. 
Die Bildung des Kopfes ist bei i und v gleichartig. Im Profile 
sieht man wede r den Scheitel noch den oberen Teil der Stirn vor 
(len Augen hervortreten. L. 6—7 mm. 
A. p r o d u c t a Fieb. Schmäler und länger als die vorige. Kopf, 
Pronotum und Schildchen hellgelblich. Die inneren Ränder der Au-
gen divergieren sehr deutlich nach dem Hinterrande des Scheitels zu, 
w o sic e inander fast beriihren. Beim ? sieht man au.4i eine Diver-
genz vorn an der Stirn. 
I^ronotum ohne Längs-
furche, Der Kopf mit den 
Augen deutlich schmä-
ler als (las Pronotum. 
Die Fliigel gelblichweiss, 
durchsichtig. Hinterleib 
und Beine in den Haupt-
ziigen wie bei der vori-
ge n Art. 
Bei 6 und ^ ist die Fig. 3. Fig. 4. Fi-. 5. Fig. (). 
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Bildung des Kopïes sehr verschieden. Der Scheitel des G ist stark 
kielförmig dreieckig vorgezogen (Fig. 6) ; von oben gesehen beträgt 
der Kiel fast die Hälfte der ganzen Länge des Kopïes; dieser ist un-
gefähr so lang wie das Pronotuni, Die Stirn ist flach, mit zvvei Kielen 
und einer Mittelfurche. Beirn gibt es keinen kielartigen Vorsprung, 
aber der Scheitel ist jedoch so stark vorgezogen (Fig. 5), dass man 
denselben sowohl von oben als von der Seite vor den Aiigen her-
vortreten sieht. Die Stirn ist normal ausgebildet . L. 7 ' / 2 — ^ V2 nim. 
A. c a n a r i e n s i s Nouai. Diese Art älmelt der vorigen sehr. Die 
Farbe ist doch mehr weisslich und die Grosse ist viel geringer. L. 
5—6 mm. Das wichtigste unterscheidende Merkmal liegt jedoch in 
der Bildung des Kopïes, die bei 6 und + eine gleichartige ist. Der 
Scheitel ist nicht bis vor die Augen gezogen, sondern liegt in der-
selben Höhe wie diese (Fig. 4).* 
Notonecta glaiica L, Forma typica, Dalmatien, S[)alato, 3. 06. — 
Judéen, Betlehem, in dem untersten der salomonischen Teiche. Var. 
niannorea F. Herzegovina, beim "Bahnhoï Humi 28. 10. 0 3 ; Corfu, im 
Dorïe Tritelino 9. 11. 0 3 . — Judéen, Betlehem, in den salomonischen 
Teichen 26. 2. 04, zwischen Jerusalem und Ain Faran 18. 3. 04 ; Ga-
liléen, in einer Wasse ransa rnmlung auï der Zebulonebene 28. 3. 04. 
Var. furcata F. Herzegovina, am Bahnhoï Humi 28. 10. 03; Corïu, im 
Dorïe Tritelino 9. 10. 03. Var. maciilata F. Corïu, im Dorïe Tritelino 
9. 10. 03. 
Corixidae. 
Corixa cjeoffroiji Leach. Bosnien, Trnova und Trescavica, au ï 
dem Berge" bei Anna Hytte 10. 10. 03; Ilidze 12. 10. 03; Herzego-
vina, Trebinizatal 28. 10. 03. — Judéen, Betlehem, im untersten der 
salomonischen Teiche 26. 2. 04. 
C. affinis Leach. Bosnien, Trnova und Trescavica 9. 10. 0 3 ; 
Corïu, im Dorïe Tritelino 9. 11. 03, Kalichiopulo 17. 11. 03. Pan to-
krator 10—11. 12. 03. — Cairo, Sandwiis te bei Heliopolis 20. 1. 04, 
Helman 30. 1. 04, Memphis 13. 2. 04. — Jaïïa, in der Nähe d e s 
Flusses Nahr el Audsche und in Sarona 19. 2. 04; Judéen, Bet lehem, 
im untersten der salomonischen Teiche 26. 2. 04; Galiléen, in e iner 
W a s s e r a n s a m m l u n g der Zebulonebene 28. 3. 04; Syrien, Sanamen an 
der Hauianbahn , 15. 4. 04. 
C. moesta Fieb. Bosnien, Ilidze 5 u. 12. 10. 03; Corfu, im 
Dorïe Tritelino 9. 11. 03, in der Nähe von Kyratu 21. 11. 03; Pelo-
ponnesus , Elis, LJmgebung vom Bahnhoï Lappa an der Olympiabahn , 
23. 12. 03. 
C. fabricii var. nigrolineata Fieb. Bosnien, Trnova und Trescovica 
9. 10. 03, Ilidze 12. 10, 03. — Judéen, zwischen Jerusalem und Ain 
Faran 18. 3. 04. 
Arctocorisa liigiihris Fieb. Dalmatien, Spalato 26. 2—3. 3. 06. 
A. liierocjlijphica Duï. Herzegovina, Trebinizatal, 28. 10. 03. — 
Cairo, am Nile nördlich von der Stadt 15. 1. 04, Heliopolis 20. 1. 04, 
Theberuinen bei Luxoi' 4. 2. 04. — Jaïïa, in der Nähe des Flusses 
Nahr el Audscha und in Sarona 19. 2. 04; Galiléen, auï der Zebulon-
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ebene 28. 3. 04; Syrien, Sanamen an der Hauranbai in, 15. 4. 04; 
Biil^liar Dagh, Turunschli 26. 4. 04. 
A. salilbpj-gi Fieb. Corfu, in reliktem Gevvässer in cler Uni^^e-
bung des Dorïes Tritelino 9. 11. 03, Kalichiopulo 14. 11. 03, in der 
Nähe von Kyratu 21. 11. 03. 
A. lifincJ Fieb. Herzegovina, ini Krupatale in der Nähe von Ga-
bela 19. 10. 03. 
A.t senustriata Fieb. Bosnien, Trnova und Trescovica, auî dem 
Berge Anna Hytte. 
A. striata L. Herzegovina, im.Krupa ta le in der Nähe von Gabela 
19. 10. 03. 
Micronecta plicata Costa. Cairo, in der U m g e b u n g der Pyramiden 
von Gizeh 13. 1. 04, am Nile nördlich von der Stadt 15. 1.04, Thebe-
ruinen bei Luxor 4. u. 5. 2. 04, 
E r k l ä r u n g d e r A b b i l d u n g e n : 
Fig. 1. Die Spitze des Abdomen bei Ci/lindrostetluis l)ergrot/ii n. sp. 
(von oben gesehen). 
Fig. 2. Dieselbe (von der Seite gesehen) . 
Fig. 3. Anisops varia Fieb. Vorderkörper (von oben gesehen) . 
Fig. 4. A. canariensis Nouai. 
Fig. 5. A. producta Fieb. ^ 
Fig. 6. A. producta Fieb. 6 ,, » 
The American species of Ploeariola Reut. 
(Hem., Reduviidae). 
By E. B e r g r o th. 
The species of this genus afford several good specific characters 
not hitherto utilized, and as the descriptions of some of the American 
species are quite inadequate I have here a t tempted to base the spe-
cies on surer ground. 
The few n e w terms here used will be easily understood without 
further comments . The radial cross-vein of the elytra is the obl ique 
vein running from the e longate pterost igma to the end of the large 
cell of the membrane , closing this cell extero-apically. The hindmost 
of the three spines in the centre of the body has by some authors 
been termed „metanotal spine", but C h a m i ) i o n w a s right in stat ing 
that it is placed on the base of the abdomen . 
Three species (/lirtipc.s Banks, canadensis Parshl., arniata Champ.) 
are known to me only from the descriptions. 
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Key to the species. 
1 (6) Pronotum at base without a median tubercle. W i n g s dusky 
at apex. 
2 (5) Legs glabrous. 
3 (4) First an tennal joint g labrous in both sexes, its pale annulati-
ons rather indistinct, not sharply contrast ing with and much 
nar rower than the darker ones, second joint almost without 
distinct pale annulat ions. Lateral ledge of posterior pronotal 
lobe j)ercurrent. Elytra in their median part with the b rown 
spots conspicuously paler than in the basal and apical parts, 
their apical margin broadly rounded but slightly notched or 
subt runcate at the tip of the apical vein, radial cross-vein 
straight. Apical vein of wings not bordered with fuscous; 
anal lobe reaching a little beyond the cross-vein. Venter 
shal lowly punctate. Fore coxae distinctly broader than first 
rostral joint; fore femora scarcely longer than pronotum; hind 
femora slightly passing apex of abdomen . Length 4,,-,—5 mm, 
(Eastern States.) e rrabunda Say. 
4 (3) First an tennal joint in the male rather sparingly but longly 
semierectly pilose, in the female glabrous, its whi te annula-
tions sharply contrast ing with and general ly not nar rower (but 
often broader) than the black ones, second joint with several 
(5—7) distinct whi te annulations. L a t e r a M e d g e of posterior 
pronotal lobe very short, occupying only the apical third of 
the sides. Elytra in their median part with the brown spots 
not paler than in the basal and apical parts, the apical mar-
gin narrowly rounded, not notched nor subtruncate at the tip 
of the apical vein, radial cross-vein a little curved. Apical 
vein of w ings bordered with fuscous ; anal lobe not reaching 
the level of the cross-vein. Venter finely punctate. Fore 
coxae as broad as first rostral joint; fore femora as long as 
pronotum and posterior lobe of head united; hind femora rat-
her longly passing apex of abdomen . Length 4,5—5 mm. 
(California.) ca l i forn ica Banks. 
5 (2) Legs rather longly erectly pilose. [Many characters u n k n o w n 
or uncertain.) Length 7 mm. (Vermont and Vancouver is-
land.) h i r t ipes Banks. 
6 (1) Pronotum at base with a compressed median tubercle. Hind 
femora considerably [jassing apex of abdomen. 
7 (10) Basal tubercle of pronotum low, pale, concolorous with the 
surrounding surface. 
8 (9) Body light brownish-ochraceous with no black markings, but 
with the head, anterior lobe of prothorax, meso-and meta-
pleurae darker. An tennae ( $ ) glabrous. Anterior end of the 
percurrent lateral ledge of the posterior pronotal lobe with a 
short whi te tooth directed outwards . Scutellar spine long, 
slender, erect with the apex directed a little forward; spine 
of postscutel lum much shorter than scutellar spine. Apical 
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margin of elytra modera te ly rounded , slightly notched at the 
tip of the apical vein, radial cross-vein slightly curved. W i n g s 
throughout , also at apex , of the s a m e pale sub lac teous hue, 
their ana l lobe a lmost or qui te reach ing the level of the cross-
vein. Venter impuncta te . Small species ('• 3,9—4,, mm.). 
(Virginia.) Parshleyi n. sp. 
9 (8) Body light b rown wi th distinct black mark ings on head and 
pronotum. A n t e n n a e ( 9 ) with fine sparse short d e c u m b e n t 
hairs. Scutellar spine very short, blunt, tubercle-l ike, directed 
b a c k w a r d ; sj)ine of postscute l lum long. [Structure of prono-
tal lateral ledge and elytra, colour of wings , length of alar 
anal lobe, and sculp ture of ven te r unknown] . Large species 
( 9 7 mm.). (Vancouver Island). c a n a d e n s i s Parshl. 
10 (7) Basal tuberc le of p rono tum compara t ive ly high, black or dark 
fuscous , cont ras t ing in colour wi th the sur rounding pale 
surface. 
H (14) The black annula t ions of the middle and hind legs ve ry much 
n a r r o w e r than the whi te ones. 
12 (13) Anter ior end of the percurrent lateral ledge of the poster ior 
pronotal lobe with a s lender whi t e sp ine or tooth directed 
obl iquely forward . W i n g s with the extero-apical a rea and 
the a p e x of the ad jacen t a rea tessel lated with fuscous a lmost 
as in the elytra, the anal lobe a lmost or (}uite reaching the 
level of the cross-vein. Fore femora distinctly spinulose be-
neath. Venter rather coarsely j)unctate. Length 4,r,—5 mm. 
(Central Atlant ic States, Kansas.) t i iberc i i l a ta Banks. 
13 (12) Anter ior end of the percurrent lateral ledge of the posterior 
pronotal lobe unarmed . W i n g s c louded at apex , the ana l 
lobe not near ly reach ing the level of the cross-vein. Fore 
femora benea th with ve ry short hairs, but wi thout distinct 
spinules. Venter impimcta te or a lmost so. Length 4—4,5 mm. 
(Florida and Jamaica . ) m a n s u e t a n. sp. 
14 (11) The black annula t ions of the middle and hind legs modera te ly 
na r rower than the whi te ones. Fore femora distinctly spinu-
lose benea th . Length 5—(3 mm. (Gua t ema la and Panama . ) 
armata Champ. 
The length of the species kt iown to me, a s indicated above , inclu-
des the d is tance from the apex of the head to the a p e x of the abdo-
men (not to the apex of the elytra). 
(To be continued.) 
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Sammanställning av i Finland hittills an-
träffade Cecidomyider. 
Av I r in e r F o r s i n s. 
Följande förteckning över Cecidomyider, soin iiittills observ^erats i 
Finland, är hiivudsaiiligen grundad pä förhandenv^arande material av 
cecidomyid-gallbi idningar, vilka ottast utgöra det säkraste känneteck-
net för de olika ar terna inom denna stora, hittills hos oss föga beak-
tade dipterfamilj. Studiet av d e n s a m m a vållar dock ännu stora svå-
righeter främst till följd av den bristfälliga litteraturen. Min sanui ian-
ställning gör därför ingalunda anspråk pa fullständighet. Då emellertid 
i litteraturen från vårt land hittills endast 12 arter berörts, häri ej 
inberäknat de arter T. J, H i n t i k k a i sitt exsiccatverk, Cecidotheca 
Fennica, f ramlägger , torde dock min sammanstäl lning, som omfat tar 
49 arter, försvara sin plats. Det vore g läd jande om värt lands entomo-
loger ville beakta denna insektgrupp och genom att insamla material 
av d e n s a m m a bidraga till kännedomen om förekomsten och utbred-
ningen av dessa insekter i vårt land. Ett flertal arter äro kända som 
rätt a l lvarsamma skadegörare , och för t jäna redan ur denna synpunkt 
beaktande. 
Vid uppstäl lningen och benämningen av arterna har jag huvud-
sakligen följt J. j . K i e f f e r ' s Synopse des Cecidojiiyies d 'Europe et 
d 'Algerie (Bull, de la Soc. d'hist. nat. de Metz. Vol. 20, 1898). 
De arter som tidigare icke äro o m n ä m n d a från Finland i litteraturen 
äro be tecknade med en s t järna (*). Av övriga förkortningar må näm-
nas: G. ^ gallbildning; L. M. - Landtbruksvetenskapl iga medde landen ; 
Medd. = Meddelanden af Societas pro Fauna et Flora Fennica; Acta 
= Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica; Cec. Fenn. = Cecido-
theca Fennica. 
Det material på vilket sammanstä l ln ingen bciserats f innes till största 
delen bevarat å Museum Entomologicum i Helsingfors. 
Lasioptera Meig. 
1. L. rubi Hg. De orangefärgade larverna leva i o j ämna ansväll-
ningar {)å skaften av Riihiis. Hos oss är arten anträffad [)å Riihiis 
idaciis och har uppträt t skadligt i t rädgårdar . Ah. Karislojo Q. ( imagines 
kläckta 11—20. 6. 1920) R. Forsius; G. (imag. kl. i rum våren 1922) 
I. Forsius. N. Kyrkslätt R. Gr ipenberg 1914 (se W. M. Linnaniemi, i 
Medd. 42, s. 84), och R. Frey G. 1918; Hoplax G. 1920 och Helsingfors 
1920—22 (imag. kl. i rum våren 1921—22) R. Forsius. 
Cecidomyia Rond. 
2. * C. g e m m i c o l a Kieff. (?). Larven i outbildat, svartnat skott 
av Sulix ciiirita. Hos oss tagen på Salix phi/licifolid. N. Kyrkslätt 
G. 1918 R. Frey. 
3. C. rosar ia L. Larverna å s t adkomma på särskilda .SV/Z/x-arter 
karaktäristiska bladrosetter. N. Helsingfors G. 1920—22 (imag. kl. 
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3—22. 5) K. Forsius. Sa. Mäntyharju K. M. Levander (se W . M. 
Linnaniemi, 1920 L. M. s. 198). Sb. Kuopio G. 191(3 R. Frey; Pieksämäki 
och Kuopio G. 1920 I. Forsius; Jorois G. 1911 Hintikka. 
4. * C. sa l i c i s Deg. Ås tadkommer ojämna j^aller på skotten av 
Salix. Larverna i kolonier. Barken på gallerna spricker senare sönder. 
/1/;. Sammatt i G. 1921 I. Forsius. N. Helsinge G. 1910; Helsingfors: 
Kampbärgen (imag. kl.) 1910 och Kyrkslätt G. 1918 R. Frey; Sand-
hamn G. 1921 I. Forsius. 
Perr i s ia (Rond.) Kietf. 
5. * P. a f f i n i s Kietl Blomknoppar och unga blad av Viola canina 
och V. riviniana o m d a n a d e till galler. I Finland tagen på Viola riui-
niana. N. Kyrkslätt G. 1919 R. Frey. 
6 * P. c a r d a m i n i s Winn . Blomman av Cardamiue pratensis häm-
mad i sin utveckl ing och ansvälld. Sb. Jorois G, 1911 Hintikka (Cec. 
Fenn.). 
7. * P. e n g s t f e l d i Rbs. Ås tadkommer små, runda, starkt håriga 
galler på Uimaria uimaria. Gallerna förekomma oltast Here t i l lsammans 
och äro på bladets övre sida rödfärgade. N. Sandhamn G. 1921 (imag. 
kl. i rum våren 1922) I. Forsius. 5/;. Jorois G. 1911 Hintikka (Cec. Fenn. 
N:o 10 P. iilmariae). 
8. * P. ep i lobi i Fr. Lw. Larven i b lomman av Epilobiiim ancjiisti-
folium som förblir sluten. N. Helsingfors G. 1920 (imag. kl. 12—14. 
8. 1920) R. Forsius. Sb. Jorois G. Hintikka (Cec. Fenn. N:o 20). 
9. P. f l o s c u l o r u m Kieff. ( = leguminicola Lw.). Larven i b lommor 
av Trifolium medium och pnitense. N. Ånäs G. 1911 (se E. Reuter. 
L. M. N:o 7); Helsinge G. (se W . M. Linnaniemi, L. M. 1916) Ta. Loppi 
G. och Ka. Säkkijärvi G. samt Jääski G. (se W . M. Linnaniemi. L. M. 
1913—1916). Enligt medde lande av mag. Y. H u k k i n e n har arten 
visat sig vara mycket utbredd i södra delarna av landet och flerstädes 
uppt räda såsom en al lvarsam skadeinsekt . 
10 * P. gal i i Fr. Lw. Larverna leva flere t i l l sammans i vitaktiga, 
senare svar tnande ansväl lda stjälkar av olika Galium-mtcr. Hos oss 
tagen på G. borealc, (R. Frey) och G. verum (I. Forsius). Ab. Lojo G. 
1921 I. Forsius; N. Kyrkslätt G. 1918 R. Frey. 
11. * P. g a l i i c o l a Fr. Lw. Ås tadkommer ljusgröna, senare svart-
nande galler å Galium mollugo och silvestre. Hos oss tagen å G. 
uiKjiuosum (av Hintikka) och G. oerum (I. Forsius). N. Sveaborg , 
Skanslandet G. 1921 I. Forsius. Sb. Jorois G. 1911 Hintikka (Cec. Fenn. 
n:o 23 såsom P. (/alii). 
12. * P. h e t e r o b i a H. Lw. Larverna i små deformerade bladro-
setter på Salix amf/gdaliua. N. Lapj)vik Tvärminne G. 1895 E. Häyrén. 
13. * P. i n c l u s a Frs. Hampfrös tora galler i s t jälken av Phragmites 
eommuuis. N. Helsingfors. G. 1909 R. Frey. Imago kl. i rum 1922 R. 
Forsius. 
14. * P. i t e o b i a Kieff. (?). Ås tadkommer 1—1,-. cm stora, fasta, 
håriga bladroset ter på Salix r.aprea. N. Kyrkslätt G. 1918 R. Frey. 
15. * P. k i e f f e r i a n a Rbs. Bladkanterna inrullade och fört jockade 
hos Epilobium aufjustifoUum. N. Kyrkslätt G. 1918 R. Frey. 
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16. * P. m u r i c a t a e Meade. Frukten av Carex niiiricata in. fl. an-
svälld och cylindrisk. Al. Sund, Kastelholm G. 1912 Hintikka (Cec. Feini. 
n:o 28). 
17. * P. p e r s i c a r i a e L. Bladen av Poli/goniini aviphibiiun, persi-
cciria, Instörta och vivipariim inrullade och förtjockade. Hos oss ïun-
nen på P. amphibiiun f. tcrreste. Ab. Karislojo och Lojo G., 1920— 
1921, Krogerus, R. Forsius, I. Forsius. En imago kl. 13. 9. 1921 (I. 
Forsius). 
18. * P. s imi l i s Fr, Lw. Larven i missbildade blommor av Vrronica 
srutelldta. Ab. Karislojo G. 1911 R. Forsius. S/;. Jorois G. 1911 Hintikka 
(Cec. Fenn. n:o 21 såsom P. veronicae). 
19. P. s trobi Winn . Larven lever i små galler på grankot tarnas 
ijäll. Av prof. J. S a h l b e r g ' s uppsats i Medd. 17 s. 14 —16 f ramgår 
att denna art t i l l sammans med Plemeliellci abietuui Seitn. förekommer 
på Kolahalvön (O. Kihlman). N. Helsingfors och Helsinge G. 1 9 2 1 -
1922. Imagines kläckta i rum vintertid 1921 — 1922 R. Forsius. Helt 
säkert utbredd över hela landet så långt granen når. 
20. * P. t i l iam v o l v e n s Rbs. Larven i ansväl lda, ej sällan rödfär-
g a d e bladveck av Tilia qnmdifolia och paivifolia. Hos oss tagen på 
T. cordata (paruifolia). Ab. Karislojo och Lojo G. 1921 1. Forsius. N. 
Kyrkslätt G. 1918 R, Frey. 
21. * P. u l m a r i a e Br. Gallerna på b ladnerverna av Uimaria uimaria. 
Synas bäst å b ladens undre sida. Sb. Jorois G. 1911 Hintikka (Cec. 
Fenn. n:o 11 såsom „Dipterocecidio"). 
22. * P. ur t i cae Perr. Larverna i ljusa orege lbundna galler |)å 
Urtica dioica. Gallerna fö rekomma såväl på skotten, bladen som 
blommorna . Hos oss har R. Forsius tagit l ikartade galler även på 
U. urens. Ab. Pa rgas G. 1895 O. M. Reuter. N. Helsingfors G. 1914— 
1921, imago kl. 1915 i rum R. Forsius; Sveaborg : Skanslandet och 
Kungsholmen G. 1921 I. Forsius. 
23. * P. v e r o n i c a e Vall. Larverna i galler som omfat ta b lonunorna 
och några unga blad jjå Veronica chamaedrijs. N. Munksnäs G. 1919, 
imagines kläckta i august i 1919 R. Forsius. 
C y s t i p h o r a Kieff. 
24. * C. sonc l i i Fr. Lw. Larven i cirkelrunda, ofta i centrum röda 
blåsformiga galler vilka ej sällan förekomma i rader på s a m m a blad. 
Hos oss på Sonc/iiis arveusis och oleraceas. Ab. Karislojo och VV^ichtis 
G. 1921 ( imagines kläckta i rum 31. 1—23. 2. 1922) I Forsius. 
S c h i z o m y i a Kieff. 
25. * Sch . p i m p i n e l l a e Fr. Lw. Frukterna hos särskilda iimbelli-
ferer u{)psvällda till runda mjukskal iga galler i vilkcis inre larven lever. 
Hoss oss på Pimpinella saxifrac/a. Ab. Karislojo och Lojo G. Krogerus, 
R. Forsius, I. Forsius. N. Helsinge och Helsingfors G. 1920 (imagines 
kläckta i rum under vintern 1921) R. Forsius. 
Rhopalomyia Rbs. 
26. * Rli. t a n a c e t i c o l a Karsch. Larverna leva kolonivis i hassel-
nöt l iknande galler på Tanacetiim vuhjarc. N. Sveaborg : Skanslandet 
I . K O a S I L S , S A M M A . N S T A L l . M N C AV I I I . N L A M i H I T T I L L S A N T I l . C KCI ItO.M V I U K U 5 5 
och Kungsholmen, Sandhamn. Tölö: Kampbärgen . Hat tholmen i östra 
skärgården G. 1921 (iniEigines kläckta i august i — september) I. For-
sius; Sörnäs G. 1921 I i Frey, R. Forsius; Helsinge: Munksnäs G. 
1920—1921 R. Forsius. 
O l i g o t r o p h u s (Latr.) Kieff. 
27. O. a l o p e c u r i E. Reut. Larverna i b lommorna av Alopecimis 
prafcnsis. Ab. Pargas : Lotsdal 1894 E. Reuter (se E. Reuter, Acta 
XXXI, N:o 2, 4). N. Kyrkslätt • ägg l äggande imagines, senare larver 
1918 R. Frey. Ta. Vana ja och Loppi samt Oa. Mustasaari (L. M. 
1914—1916). 
28. * O. c a p r e a e Winn . Larverna i små, runda vitaktiga och hå-
riga galler, vilka ofta förekomma anhopade i större antal på under-
sidan av bladen till Salix caprea. De uppstå med torkärlek på blad-
nerverna. Al). Pargas G. 1895 O. M. Reuter; Karislojo G. 1921 I. 
Forsius. 
* O. c a p r e a e v . m a j o r Kieîï. Gallerna l iknande huvudïorniens, 
men f ramträda tydligare pä bladets översida och äro dessutom något 
större. Anförd irån Salix aiirifa och cinerea. Hos oss antr^iffan på 
pentandra och uiqricaus. Ab. Karisjolo G. 1921 1 Forsius. N. Lapp-
vik, Tvärminne 1895 E. Häyrén; Kyrkslätt G. 1918 R. Frey. 
29. O. jun iper inus L. Larven i av t renne barr bildad kottel iknande 
gall i grenspetsarna av Juniperiis coninuinis. Ab. Pa rgas G. 1895 O. 
M. Reuter ; W e h m o G. 1916 (se L. M. 1916) K. Abt ; Karislojo 1910 
G. och imago R. Forsius, G. 1921 I. Forsius. N. Kyrkslätt G. 1918 R. 
Frey. Ta. Janakkala G. 1895 E. Häyrén. 
M a y e t i o l a Kieff. 
30. M. a v e n a e March. (?) Larven i frön av Auena sativa. N. Nurmi-
järvi Ånäs (se L. M. 1920). Kb. Tohmajärv i G. 1916 L. Voutilainen. 
31. M. d e s t r u c t o r Say. Den s. k. Hessiska flugan. Larven på 
Triticiini milgare och repens. Hos oss tagen på Triticiim uiicjarc och 
Hordeiini vulgäre. Ta. Tyrvis G. 1909, Sysmä 1921 ( imago kläckt i 
rum). Oa. Tyrnävä G. 1921 enligt uppgif ter från Entomologiska För-
söksanstal ten i Dickursby genom mag. Y. H u k k i n e n . 
S t e i i o d i p l o s i s E. Reut. 
32. S. g e n i c u l a t i E. Reut. Larverna i axen av Alopeciiriis qoii-
culatiis. Ab. Pargas Lofsdal 1894 (se E. R. Acta XXXI, N:o 2, 10) E. 
Reuter. 
Coiitarinia Rond. 
33. * C. c r a c c a e Kieff. Ås tadkommer av fä rgade och ui)psvällda 
b lommor av Vida cracca. Sb. Jorois G. 1911 Hintikka (Cec. Fenn. n:o 
18). Helt säkert fö rekommande i olika delar av landet. 
34. * C. l on i cerearun i Fr. Lw. Larven i missbildad blonuna av 
Lonicera xi/losteiiin. Ab. Karislojo Karkali G. 1920 R. Forsius. 
35. * C. lot i Deg. Larven i missbildad b lomma av Lotus corni-
ciilatiis. Al. Finström G. 1912 Hintikka (Cec. P'enti. n:o 39). 
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36. C. pis i Winn . Larverna förekomma på uppsväl lda och avfär-
gade fruktskidor av Pisiim sativum. Ab. Lojo kyrkoby 1914. O jamo 
1920 W . M. Linnaniemi (se W . M. Linnaniemi, Meddel. 42, s. 84 och 
L. M. 1920). 
37. * C. t i l iarum Kieff. Ås tadkommer galler på blad, unga skott, 
blomskaft m. m. av Tilia grandifolia och pawifolia. Gallerna äro ofta 
rödfärgade och avfalla senare. I Finland funnen på T. cordatci (parui-
folia). Al). Åbo Runsala G. 1919 R. Forsius. N. Sveaborg : Skanslandet 
G. 1921 1. Forsius. 
38. C. tritici Kirb. Larven i ax av Triticiiin vulgäre och Secalc 
cere(d('. Hos oss tagen på Triticuni. N. Esbo 1900 B. Poppius (se E. 
Reuter L. M. 1900). 
H a r m a n d i a Kieff. 
39. * H. g lobu l i Rbs. Små, runda, gröna galler på övre bladytan 
av Populus tremula. Gallerna utgå från bladnerverna med öppningen 
på undersidan av bladet. Ab. Pa rgas G, 1895 O. M. Reuter; Karislojo 
G. 1921 I. Forsius. Ta. J anakka la G. 1895 E. Häyrén. 
40. * H. l ö w i Rbs. {trenmlae Winn.). Gallerna runda, roda, av-
snörda, ända till 4 mm i diameter, på översidan av bladen till Po-
pulus tremula, ofta på b ladens mittelnerver. Ab. Pa rgas G. 1895 O. M 
Reuter; Karislojo G. 1921 ( imagines kläckta i rum) I. Forsius. N. Sand-
hamn G. 1921 I. Forsius. Ta. Janakkala G. 1895 E.^  Häyrén. 
41. H. pe t io l i Kieff. Ås tadkommer rundade, o f t a ' o rege lbundna gal-
ler på årsskotten, bladskaften och emel lanåt även på b ladbasen av 
Populus tremula. Gallerna äro till färgen gröna, sällan lätt rodnande 
och förekomma ofta flere t i l lsamman. Ab. Pargas G. 1895 O. M. Reu-
ter: Tvärminne G. 1895 E. Häyrén, 1920; R. Frey; Karislojo, Lojo och 
Wicht is G. 1921 1. Forsius. N. Kyrkslätt G. 1818 R. Frey; Sandhamn 
G. 1921 I. Forsius. Ta. Janakkala G. 1895 E. Häyrén. Sa. Mäntyhar ju 
G. 1915 K. M. Levander (se W . M. Linnaniemi, L. M. 1920). 
42. * H. cr i s ta ta Kieff. {cavernosa Rbs.). Avrundade , till en 
början gröna, senare svar tnande galler, oftast på s idonerverna när-
mast basen av bladen till Populus tremula. Gallerna till ^/3 på un-
dersidan, till V3 på översidan av b ladet ; öppningen på översidan. Ab. 
Pargas G. 1895 O. M. Reuter ; Karislojo och Sammatt i G. 1921 I. 
Forsius. N. Kyrkslätt G. 1918 R. Frey; Sandhamn G. 1921 i. Forsius. 
Ta. Janakka la G. 1895 E. Häyrén. 
D i p l o s i s Rond. 
43. * D. pini Deg. Larven lever på tallbarr. N. Helsingfors: 
Tölö i m a j 1920 N. Kanerva. 
44. * D. v a c c i n i Kieff. Larven i inrullade b ladkanter av Varci-
nium uliglnosum. Gallerna äro ofta röda. Sb. Jorois G. 1911 Hintikka 
(Cec. Fenn. n:o 45). 
P l e m e l i e l l a Seitn. 
45. * P. a b i e t i n a Seitn. Larven i frön av Picea excelsa. (Se 
Perriski strobi!) Troligen utbredd över hela Finland. N. Helsingfors 
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ocli Helsiiif^e 1921 —1921 ; imagines kläckta i rum under våren 1921 
och 1922 Ti. Forsius. Dessutom förekomma i grankot tar ytterl igare 
treime arter i MeHaneuropa. Av dessa äro å tmins tone en, måhända 
två, kläckta ur kottar från närheten av Helsingfors. Arterna äro dock 
hittills ännu icke säkert bes tämda, varför de här blott an tydningsvis 
omnämnas . 
Förutom förenämnda cecidomyider, vilka mer eller mindre säkert 
kunna bes t ämmas till arten, vill jag yt termera uppräkna fyra arter, 
vilkas levnadssät t hos oss är känt, men som tills vidare icke med 
säkerhet blivit identifierade. Troligen äro dessa å tminstone delvis för 
ve tenskapen hittills okända. 
46. * D i p l o s i s sp. Larverna förekomma på frukterna av Carox 
f/oodenoug/iii i svagt deformerade, vid basen buktiga f ruktgömmen. 
Innerst i var och en av dessa en liten vit, senare blekröd larv. Basen 
av f ruk tgönnuena svar tnar småningom. N. Kyrkslätt Jorvas 1918 R. 
Frey. 
47. * D i p l o s i s sp. Tvänne ändflikar av rotbladen till ung Geuni 
rivalc-phmUi hopvecklade, härbergerande talrika vita larver som rörde 
sig fritt i b ladvecken. Larverna fällde sig 12 — 15. 6. 1918 till mar-
ken och g rävde sig ned i mullen, men kläcktes ej. N. Kyrkslätt Jor-
vas n . Frey. 
48. * D i p l o s i s sp. Larverna i b lommor av Rihcs nu/riini. Före-
komstsät tet likt Coiitariuia ribis. N. Dickursby och Ja. Kuhmois 1921 
Y. Hukkinen. 
49. * M y c o d i p i o s i s sp. Mörkröda cecidomyidlarver , c:a 1 nmi 
långa, ä tande av de gul färgade sonunarsporerna av ros tsvampar ten 
(Jroinijces alciwnullae på undersidan av Alchemillu imlgaris-hVdd. 
Larverna gingo i jorden den 25—2(). 0. 1918. N. Kyrkslät t : Jorvas 
H. Frey. 
Suomen verta^imevät sääsket. 
Kirj. K. M. L e v a n d e r. 
Vaikka verta imevien sääskien eli hyttysten systemati ikan ja ekologian 
selvittelyllä on paitsi tieteellistä myös melkoista käytännöll is tä merkitystä, 
tarjoo se vielä paljon toivomisen varaa. Kaikki edis tysaskeleet koti-
maisten sääskien, kesän kiusanhenkien tu tkimuksen alalla ovat sen-
vuoksi merki t tävät tyydytyksel lä . Niinpä maini t takoon, että tunnet tu 
erikoistutkija hra F. W . E d w a r d s Lontoossa (British Museum) jo 
m u u t a m a vuosi sitten on tarkastanut yliopiston entomologisen museon 
6"////6vV/rt^^-heimoon kuluvat lajit, jotka kustos F r e y hänelle sellaista 
tarkoitusta var ten oli lähettänyt , joten meillä kerätty aineisto näitä 
hyönteistä on saatu lajilleen määrätyksi . Niin on myös saatu F r e y ' n 
to imit tamana nimiluettelo m a a s s a m m e tavatuis ta lajeista löytöpaik-
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koineen: Provisorisk förtecknimj över Finlands Cnlicicler (Meddel. F. 
Fl. Fenn. 47, s. 98—102). T ä m ä n luettelon ja E d w a r d s ' ! n oman, 
vast ikään i lmestyneen tärkeän teoksen mukaan , „A Revision of the 
Mosqnitos of the palaearctic Region" (Bulletin of Entomological Rese-
arch, Voi. XII, Pt. 3, London 1921) o lemme laatineet seuraavan yleis-
katsauksen suomalaisista lajeista. 
A n o p h e li ni . Anopheles. Kaikki E d w a r d s ' i n tutkimat suoma-
laiset yksilöt kuuluvat Europan yle is impään malaria- eli horkkasääski-
Icijiin, Anopheles maculipennis Meig. Tavat tu useissa maakunnissa , 
nim.: AI, Ab, N, Ik, Ta, Tb, Sb, Oni, Ob, Ks, Li. 
C u l i c i n i . Tiieobaldia-XYHMIXU. edus tavat kaksi lajia: (subg. Theo-
baklia) glaphijroptera Schiner (Th. bergrothi Edvv.) — Ab, Ka, Koi, 
Ob, Lkeni. 
Th. (subg. Culicella) morsitans Theob. — Ab, Ta. 
Useimmat verta imevät sääski- la j imme ovat luet tavat Aedes-sukmm, 
a las u k u u n Oc hiero tat ns. 
Aed. (0.) caspiiis Pali. (Culex puncta tus Meig.) — Ab. 
Aed. (0.) dorsalis Meig. — Ab, N, Kl, Kpor. 
Aed. (0.) macidatiis Meig. (Culex can tans Meig.) — (AI), (Ab), N, 
Ka, (Kl), (Ok), Ks. 
Aed. (0.) excrncians Walk . (Culex annul ipes auct. p. pt.) — (Ab, N, 
Ta, Kl, (Kb), Om, (Kk), Li. 
Aed. (O.) frei/i Edw. - Ab. 
Aed. (0.) lutescens Fabr. — Ab. 
Aed. (0.) alpimis L. — (Lv). 
Aed. (0.) cataphylla Dyar. — AI, Ab, N, Ta, Ks. 
Aed. (O.) diantaeiis H. D. & K. — Ab, (Ob), (Ks). 
Aed. (0.) pnnctor Kirby (nemorosus Theob.). — AI, Ab, N, Ka, Ta, 
Ks, Li. 
Aed. (O.) parvnlus Edvv. — (Ab), (Ok), Lkem, Lini, (Lv), (Lp). 
Aed. (0.) conwninis Deg. (nemorosus Meig.). — (AI), Ab, N, Ta, 
(Sb), Kl, (Ob), (Ok), (Li), Lini. 
Aed. (subg. Ecculex) vexans Meig. (Culex malar iae Grassi). — N. 
Aed. (subg. Aedes) cinereus Meig. — Ab, N, Ka, Ta. 
C o r e t h r i n i . Tästä osastosta on kotimaisten tutkijain määräys ten 
mukaan tunnet tu m a a s s a m m e esi intyvinä: 
Mochloni/x culicifonnis Deg. — N, Ik. 
Corethra pliimicornis Fabr. — Ab, Ka. 
C. f usea Straeg. — Ab, Ta. 
Yhteensä siis tunne taan Suomesta ver ta- imeviä sääskiä 21 lajia 
(Anophelini-~\ laji, Culicini—\1 ja Corethrini—2 lajia). 
Tieteelle uusia ovat Oclerotatus freiji ja 0. parvulus. 
Näin pitkälle pääs tyä olisi nyt lähinnä koete t tava keräyksillä ja 
merkinnöillä valaista yksityisten lajien yleisyyttä ja runsaut ta , ima-
goen ja toukkien tunnusomais ia oleskelupaikkoja ja erikoisia e lämän-
tapoja y. m. ekologisia suhteita. Kirjallisina apulähte inä voidaan mitä 
parhai ten suositella paitsi E d w a r d s ' i n edellä maini t tua teosta pale-
arktisista sääskistä E. M a r t i n i ' n julkaisua „Ober Stechmiicken beson-
ders deren europäische Arten und ilire Bekänipfung" (Beihefte zum 
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Archiv fur Schiffs- und Tropenhygiene , Bd. 24, Beiheït 1, Leipzig 
1920) ja C. W e s e n b e r g - L u n d ' i n teosta „Contributions to the Biology 
of the Danish Culicicicw" (K. Danska Vidensk. Selsk. Skrifter, naturev. 
og mathein. Avd. 8. Raekke, VII, 1, 1920—21) sekä erinäisiä muita 
nykyaikaisia tutkimuksia ja esityksiä. 
Smärre meddelanden. — Pieniä tietoja. 
Nägfra lepidopterolog^iska iakttajjelser under ett besök i Bromarf 1921. 
Ehuru min vistelse i Broniarf soinniaren 1921 varade c:a 3 veckor frtin och med 
midsommar, kornmo de verkliga fångstdagarna att bUva endast c:a sex, då näm-
ligen väderleken i början av juli var synnedigen ojämn med regnskurar då och 
då, och då det icke regnade, förhindrade blåsten de flesta försök till givande 
fångst. Som nog åven de flesta lepidopterologer observerat, var sommaren 1921 
en synnerligen dålig sådan vad beträffar förekomsten civ macrolepidoptera, en 
iakttagelse som jag gjorde icke blott i Bromarf eller senare i Ekenåstrakten, utan 
även i Sverge, åtminstone i Mälardalen och östra Södermanland. 
Exkursionerna i Bromarf omfattade huvudsakligen östra hälften av den ölik-
nande halfön, speciellt ett triangelformigt område Kyrkbyn—Rilax—Kansjärvi— 
Kyrkbyn, men utsträcktes även tillfälligtvis längre bort, såsom t. ex. till Padva 
å den i NV utlöpande udden med samma namn. Förutom vid Kyrkbyn och 
Riiax samt vid en del strandpartier, särskilt i de djupare vikarne här och var, 
består vegetationen å ön mest av furor växande i den magra med Calhina uiil-
(jaris och ÅrctostapliijloH uua iirsi betäckta sandjorden, för att inte säga rena 
sanden, varförutom ren myrvegetation är insprängd på några ställen. Speciellt 
var den stora myren SO om landsvägen Kyrkbyn—Kansjärvi föremål för mitt 
intresse. 
Culias pakieno L. Förekom jämförelsevis talrikt de första dagarne å den 
ovan nämnda Kansjärvi-myren, men mera sparsamt efter de strida regnskurarna 
i början av juli. Av de 12 exx., jag infångade, 4 (5(5 och 8 ha de flesta -t 
rätt markerade fläckar i franivingarnes kantband. 
Li/caoim optiletc Knoch. Även rätt talrikt förekommande, isynnediet å mera 
fuktiga ställen. I detta sammanhang kan jag ej underlåta omnämna infångandet 
av en ^ av denna-art vid ett kort bes(ik omkring 1. juli vid Grantorp jiå östra 
sidan av Pojo-vikens norra del. Å exemplaret äro nämligen samtliga fläckarna 
i yttre fläckraden på undersidan å både fram- och bakvingar helt sammanfly-
tande med motsvarande fläckar i inre fläckraden, varigenom istället uppstått en 
rad avlånga fläckar. 
L. icanis Rott. Förekom i enstaka exx. här och var. 
Melifaed athdiia Rott. var av detta släkte den enda iakttagna arten. Av de 
infångade exemplaren förete en del rätt avvikande former med avseende å vin-
garnes teckning. 
Cuenonynipha. Å den i inledningen nämnda Kansjärvi-myren förekom rätt 
allmänt en art, som dock icke är typisk för någon av de i A u r i v i l l i u s up))-
räknade arterna, varför de infångade exemplaren översänts till en specialist för 
bestämning. 
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lihagades pnini Schiff. Denna intresscinta, av niig förut ej påträffade art 
(torde ännu ej vara funnen i Sverge) infångades å Kansjärvi-myren i G exx., 5 
c5i5 och 1 C'. Samtliga exx. utom ett, som följde med i slaghåf, sutto ci smä-
tallar vid ungefär ansiktshöjd och fl()go icke upp, om man ej skakade pä den 
gren, där de shigit sig ned, varvid de synnerhgen Iftngsamt flögo ned i den 
underväxande ljungen. 
Cossus cossus L. 1 V anträffades uppkrupen pä toppen av en staketspjäia i 
kyrkbyn n)itt på dagen. 
Maniestra trifolii Rott. En påträffad larv gav imago, S, den 1. augusti. 
^ Hddemi strigilis Clerck. var. kitnincuJd Lang., på köder i några exx. 
I- Xijlimi lamda Fabr. Sex larver av denna art |)åträffades vid olika tillfällen 
i kanten av Kansjärvi-myren, samtliga sittande i toppen av en gren å Mijrtilliis 
iiliginosa. Efter förpuppning i slutet av juli kläcktes tre S ä den 26. augusti. 
ly Anarta mijrtilli L. Fem exx. ijifångades å Kansjärvi-myren. 1 motsats till 
u|)pgiften I A u r i v i l l i u s att dett släkte har en mycket snabb, surrande flykt, 
flögo samtliga exx. långsamt upp ur ljungen, då buskarna påtram|)ades, samt 
förflyttade sig tämligen långsamt till en närstående ljungbuske. Larverna f(»re-
kommo i stora kvantiteter över hela Bromarf och infångades i slaghåf i hundra-
tal på en liten stund. Såsom en kuriositet kan onmämnas att en av mina pupp-
i)iirar efter några veckors stark frysning intogs i kallrum den 11 december samt 
två dygn senare i rumsvärme och efter endast ytterligare två dagar framkläck-
tes en c? av denna art. Samtliga övriga ////y/7/7//-puj)por ligga ännu (mitten av 
februari) okläckta. 
Pollonin vibicaria Clerck. Av denna art infångades eu S «t-li en Ç. 
Almixas ^rossulariaUi L. Förekom tämligen allmän i trädgården å Riiax. 
A. nunyinatd L., däremot iakttogs endast i ett fåtal exx. 
Boiinnid ribedtd Clerck., infångad i två exx., båda å köder \itl 
kyrkbyn. , 
B. rcpanddta L. Ävenledes infångad å köder, men förekom till skillnad fran 
föregående art synnerligen talrikt. 
C a r l A. S a l m o n s o ii. 
Habros to la a s c l e p i a d i s Sch i f î . Under min sommarvistelse på Runsala 
invid Åbo lyckades jag den 30 juni 1921 fånga en c5 av ovan nämnda art, vilken 
icke tidigare anträffats inom våra naturhistoriska gränser. Arten står nära //. 
triplasid L., men är dock väl skild från denna redan på grund av färgen. H. 
(isclepiddis är nämligen övervägande grå till färgen, varemot // . tripldski är l)run. 
A vidstående fotografi, som återger våra tre fldbrostoki-aTtcr något mer än två 
gånger förstorade, torde de väsentligaste olikheterna i vingarnas teckning 
tramgå. 
Olikheterna i hanarnas sidoklaffar framgå även ur bifogade teckningar, 
vilka godhetsfullt utförts av Disp. Tli. Grönblom. Den övre raden återgiver 
högra, den nedre vänstra sidoklaffen hos våra tre Hdbrostohi-arier. 
/ / . dsck'piadis är i Sverge anträffad på Gottland samt längs svenska ostkus-
ten åtminstone ända till Stockholm. Larven lever på Ci/iidiicliiini vincetoxicuni. 
Vid en senaste höst företagen revision av Åbo Akademis fjärilsamling (Coll. 
Alfr. Poppius) fami jag bland //. tripdrfifd Hufn. == urticdo fyra exx. av //. ast/c-
pkidis, fångade på Luonnonmaa invid Nådendal ' " / o — U X ) 5 av dr A l f r . P o p -
p i u s. 




Fig. 1. Hadcna triplasia L., c:u 2 '/2 g. förstorail. 
Fig. 2. // . an('lepi(i(lis> Schiff., » 
Fig. 3. / / . tri/)(irtit(i Hufn., » , » 
( ) 2 Mrii;i,\i; r.NTOMoi.oinc.vi; ii, 1922 
Fig. 4. Fifj. 0. Fig. 8. 
Fig. 5. Fig. 7. Fig. 9. 
Fig. 4—5. / / . triplmiu L., sidoklaffarna, c5, Wrst. 
Fig. 6—7. H. asclepiadis Srhiff., » x. 
Fig. 8—9. H. tripartita Hufn., » 
Dessa av P o p p i u s fångade exemplar aro sålunda faktisiit de första inom 
landet anträffade av ifrågavarande art ehuru de îlnda tills lui varit förväxlade 
med en annan till samma sinkte hörande art. 
T h o m a s H. C I a y ii i 11 s. 
Föreningsmeddelanden. — Tiedonantoja 
yhdistyksistä. 
Helsingfors Entoniologiska Bytesförening. 
Extra mötet den I febr. 1022. Hilrvid upptog föreningen till behandling 
frågan om extra premiering av vissa insektgrupper, speciellt Lepidoptera. Efter 
en längre diskussion beslöt föreningen, att något undantag icke skulle giiras för 
Lepidoptera, men kunde en premiering iiv anda till 25 "/o av grundvärdet ifråga-
komnja för särskilt välpreparerade insekter av alla ordningar. Uppdrogs åt före-
ningens kontrollörer att för varje år inkonnna med förslag till dylik premiering. 
Föreningen beslöt att ändra pointtillägget för spända insekter sålunda: För 
spända exemplar av lättare spännbara insektarter (Macrolepidoptera, Pyralidae, 
Odonata etc.) gäller från och med nästa bytesår ett tillägg av 3 point per indi-
vid, för svårare spännbara arter (Microlepidoptera excl. Pyralidae, etc.) ett tillägg 
av 5 point per individ. 
Årsmötet den 18 maj 1922. Sekreteraren, aman. W. H e l l é n avgav följande 
berättelse över föreningens verksamhet under året 1921—22: »Trots den fcirdy-
ring av alla insektutensilier entonu)logerna i vårt land under senaste år haft att 
kämpa meci har Bytesföreningens verksamhet företett sannna livaktighet som 
förr. Den ständigt tillväxande mängden av insektsamlare i vårt land ger sig 
tillkänna i den glädjande ökningen av föreningens medlemstal. Det är ju också 
Bytesföreningen, som i regeln tillförst inottagor den unga blivanc'e entomologen. 
Här får han det jämförelsematerial, som är så ytterst nödvändigt f<)r igenkän-
nande av svåråtskiljbara former och i föreningens katalog ser han vilka aitcr 
äro sällsynta hos oss och löna mödan att tillvarataga. 
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Medlemsantalet för 1 fir uppgår tili 74 (senaste år 70). En stor del av dessa 
ha dock icke aktivt deltagit i bytet. Material har inalles insänts av 32 (senaste 
år 29) och uttagits av 38 (40) niedleniinar. Liksom tidigare har huvudmassan 
av det insända materialet utgjorts av Coleoptera och Lej)ido|)tera, och har före-
ningen förmodligen intet år tidigare haft att erbjuda så sällsynta arter av dessa 
l)ägge grupper. I stor tacksamhetsskuld för insänt koleoptermaterial står före-
ningen isynnerhet till Kareliefararena Rektor R. K r o g e r u s och Lektor A. 
W e g e l i u s samt till Preparator O. S o r s a k o s k i . För ett utmärkt Lepidopter-
material, särskilt från Åland må ett tack riktas till Herrar V. K a r v o n e n , E. 
L ö f q v i s t , Th. C l a y hi l i s och N. K a n e r v a . Även grupj)en Hymenoptera 
aculeata liar i år representerats av en mångfald av arter, för vilka föreningen 
är tack skyldig D:r R. F o r s i u s och Lektor À. N o r d s t r ö m , vilkas omsorgs-
fullt preparerade exemjjlar må stå som ett föredöme för alla. Även gruppen 
..Diverse", till vilken alla de mindre kända insektgru))j)erna föras, har i någon 
mån ökats, och är det att hoppas att dessa rätt mycket efterfrågade djur fram-
deles må insändas än mera än förr. 
De största insändningarna senaste år ha gjorts civ: R. F o r s i u s (8844 p.), 
R . K r o g e r u s (8232), V . K a r v o n e n (5545), T h . G r ö n b l o m (5312), E . L ö f q v i s t 
(5230), A. W e g e l i u s (5030). Th. C l a y h il Is (4129), Ä. N o r d s t r ö m (3878), 
O. S o r s a k o s k i (3436), N. K a n e r v a (3358). Sammanlagt har i år insekter 
insänts för 82584 p. (senaste år 58822). 
Även uttagningen har tillföljd av de många till buds stående sällsynta arterna 
varit betydande och uppgår till 75114 p. (senaste år 59573). De största uttag-
ningarna ha gjorts av: V. K a r v o n e n (6338), H. S ö d e r m a n (5350), J. L i s t o 
(4928), W. H e l l é n (4816), H. L i n d b e r g (3992), A. N o r d s t r ö m (3888), T.h. 
Cl a y h il Is (3750), R. K ro g e r u s (3605), A. P u l k k i n e n (3352). Th. G r ö n -
blom (3294). 
De största återstående fordringarna utan avdrag av beskattning eller tillägg 
av arvode åt bytesförrättare ägas av: B. L i n g o n b l a d (12552), R. F o r s i u s 
(12219), R. K r o g e r u s (10868), H. L i n d b e r g (9260), V. K a r v o n e n (8113), Â. 
N o r d s t r ö m (8030), A. W e g e l i u s ((j490), W. W a h l b e c k (5945), H. S ö d e r m a n 
(5745) och O. F a b r i c i u s (5556). 
Föreningens verksamhet har under innevarande år icke undergått någon 
förändring. Liksom förr har även i år en katalog blivit utgiven, utgörande 
denna gång ett maskinskrivet supjjlement till N o 8. Ett par smärre förändrin-
gar och kompletteringar i bytesreglerna företogs å mötet i februari. Vid samma 
tillfälle skedde en värdering av till bytet inkonma, tidigare icke värdesatta in-
sektarter. 
F'ôreningens styrelse under året har utgjorts av: H a r a l d L i n d b e r g (ordf.) 
W. H e l l é n (sekr. & kassör), H å k a n L i n d b e r g (exped.). Kontrollörsposten för 
Lepidoptera har under höstterminen handhafts av B. L i n g o n b l a d och efter 
dennes bortflyttning från orten av A. N o r d s t r ö m . Som revisorer ha fungerat 
G. S t e n i u s och H. R u d o l p h . Bytesförrättare under året ha varit: V. K a r v o n e n 
(Lep.), J. L i s t o (Col.), W. H e l l é n (Hym.), K. W a l l e (Odon.), R. F r e y (Orth.,. 
Dipt.) och Håk. L i n d b e r g (Hem., Div.)" 
Kassören, amanuens W. H e l l é n framlade följande tablå över föreningens 
kassaställning: K a s s a k o n t o Debet: Behållning fr. föreg. år 476:08, Influtna 
medlemsavgifter 450:—, Försålda insekter 8-42:40, Höjning av pointfordran 150:—, 
Diverse inkomster 3:—, Summa 1,941:48. Kredit: Maskinskrivning och duplice-
ring av kataloger 579:—, Annons 60:—, Diverse utgifter 76:80, Saldo 1,205: t)8„ 
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Summa 1,921:48. — B a l a n s k o n t o Debet: Utest. medlemsavgifter 10:—, Hel-
singfors Sparbank motbok 592:89, Saldo 1,205:68, Sunnna 1,808:57. Kredit: 
Diverse ontbetalade belopp 35:—, Balanskonto 1,773:57, Summa 1,808:57. 
Revisorn arkitekt G. S t e n i u s uppläste en av honom jämte Herr H. l iu-
d o l p l i undertecknad revisionsbercittelse, som utmynnade i beviljajule av full 
déchargé åt kassören. 
Det lic\rj)c1 f()rrättade valet av styrelse utföll sålunda: Ordf. r»:r H a r a l d 
L i n d ! ) er g , Sekreterare (kassör) aman. W. H e l l é n , expeciitör stud. H å k a n 
L i n d b e r g . Till revisorer invaldes arkitekt G. S t e n i u s och affiirsm. H. Ru-
d o l p h . Till kontrollörer utsagos Lektor À. N o r t l s t r ( ) n i (Lepidoptera), arkitekt 
G. S t e n i u s (Coleoptera in. m.). 
Beslöts att anmoda styrelsen att vidtala bytesfôrrîittare f()r instundande verk-
samhetsår. 
BeskHs att medlemsavgiften för instundajide verksamhetsår skulle utgöra 
Fmk. 10:—. 
Beslöts att beskattningen av efter bytet kvarstående fordringar skulle ske 
enligt samma principer som senaste år nömligen: 20 "/o för fordring överstigande 
10,000 i)oint, 10 0() för över 5,COO, och 5 "/o för övriga. 
VV. H e l l é n . 
Painovirhe. 
Tiedonannoissa Helsingin Hyönteistieteellisen Yhdistyksen vuosikokouksesta 
on siv. 29, riv. 34 ylh. ilmestynyt painovirhe. Kohdan tulisi kuulua: 
»Ylioppilas N. K a n e r v a näytti maallemme uuden yiiperhosen, Agrotis sig-
niini Fabr., jonka esittäjä oli löytänyt kesäk. 1921 Tvärminnen kylässä, ja sitä-
l)aitsi meillä ainoastaan muutamia kertoja tavcUun Agrotis trhingidum Hufn., joka 
esiintvi viime kesänä Tvärmiimessä verrattain runsaana.» 
Vorarbeiten zu einer Monographie der 
Gattung Rhamphomyia Meig. 
(Dipt., Empididae). 
Von R i c h a r d F r e y. 
(Schliiss). 
Subj^en. 5. D a s y r h a m p h o m y i a n. subgen. 
Tyj)ische Art : Rh. vesiculosa Fall. 
1 (2) Hypopygii im mit einem . t langen, blasenförmigen Gebilcie, 
das nach oben zwisclien den -r halbkugelförmigen Forcipes 
hervorragt; Penis i<urz, dick. Hinterleib dunkel behaart . 
Gruppe 1. 
2 (1) Hypopygium ohne blasenförmiges Gebilde, klein, geschlossen, 
unten mit einem kleinen abs tehenden Zahne und am ietzten 
Sternite mit zwei geiben Borstenbiindeln. Hinterleib hell be-
haart. Gruppe 2. 
Gruppe 1. 
1 (8) Schwinger hell. 
2 (3) Beine hell, rotgelb, Hiiïten tei lweise grau bestäubt . Thorax 
blaugrau bestäubt , mit 3 rotbräunlichen Striernen. Hinterleib 
mit schmalen, weissl ichen Hinterrtlnderii. 5: Augen zusam-
menstossend. Hinlerleib schwarz, seidengrau schimmernd. 
Tarsen schwarzger ingel t . Beine dicht, lang abstehend schwarz-
haar ig; Hinterbeine lang; Vorder- und Mittelschenkel und -Schie-
nen kurz, e t w a s verdickt; Mittelschenkel unten an der Basis 
mit e inem dichteren Haarbiischel. Fliigel grau, e t w a s gelblich, 
mit dicken, z. T. b raungesäumten Ådern. Hypopyg ium rotgelb, 
klein; Forceps kugeliörmig, hinten mit einer behaar ten, klauen-
lörmigen Vorsprung; das blasenförmige Gebilde klein, nicht 
länger als das letzte Segment , gelbi tr iangulär; Penis kurz, 
dick, gelb. Tarsen gleichmässig e t w a s verdunkel t ; alle 
Schenkel und Schienen sowie die Hintermetatarsen breit 
schwarz geliedert. Fliigel intensiv braungelb. Long. 8—9 
mm. — N o r d - S c h w e d e n (Sarek, B. Poppius, 1 5), H a l b i n -
s e 1 K o l a (Ponoj, R. Frey, 2 å). h a m b e r g i Frey. 
3 (2) Beine dunkel braun eder schwarz. Beine beim Î nicht ge-
liedert. 
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4 (5) Hinterleib unci Beine einfarbig schwarzglänzend, unbes täubt . 
Thorax dunkelgraii mit drei breiten, schwarzen Striemen. (5: 
Augen getrennt . Fliigel glashell. Beine l^urzhaarig. Hypopy-
gium schwarz ; Forceps ziemlich plan, hinten mit lappenförmi-
gem Vorsprung; das blasenïôrmige Gebilde schwarzglänzend, 
e t w a bis zur Spitze des 4. Segmen tes reichend, triangulär. î : 
Flûgel intensiv braun. Long. (3,:.—7,r. mm. — N o r d - S ' c h w e d e n . 
reflexa Zett. 
5 (4) Hinterleib nicht g länzend. Beine braunschwarz , h gräulich 
bereiït. Augen beim 6 zusammens tossend . 
6 (7) Fliigel mit undeutl ichem Randmal , intensiv braungelb. 6-
Thorax aschgran mit drei etvva gleichstarken schwarzen Strie-
men. Hinterleib matt schwarzbraun . Forceps schwarz, be-
stäubt, rundlich, hinten mit schmalern, nach oben gerichtetem 
Vorsprung; das blasenförmige Gebilde gelb, stark ver längert , 
e t w a bis zur Spitze des 3. oder 2. Segmen tes reichend. Long. 
6,:.—7 mm. — G r ö n l a n d , K a n in (B. Poppius) ; N o r d - S i b i -
r i e n (Dudinka, Y. Wuoren taus ) . n igr i ta Zett. 
7 (6) Fliigel mit deutl ichem, b raunem Randmal , braungelb , am Vor-
derrande fast rein gelblich. Thorax dunkelgrau, mit zwei brei-
ten Striemen. 6- Hinterleib samtschwarz . Forceps rötlich, 
e t w a gestreckter, hinten mit schmalem, nach unten gerichtetem 
Vorsprung; das blasenförmige Gebilde gelb, an der Basis 
schwärzlich, noch stärker verlängert , oben bis zur Spitze des 
1. Segmentes reichend. Long. 8 mm. — K a r n t s c h a t k a 
(Y. Wuorentaus). mirifica n. sp. 
8 (1) Schwinger dunkel. 
9 (12) Thorax grau, glanzlos, deutlich gestriernt. 
10 (11) Fliigel intensiv braun, Hinterschienen e t w a s lichter, rot-
bräunlich. Mittel- und Hinterschenkel geliiedert. 6 : Fliigel glas-
hell, Beine schwarz, Hinterschienen und -Tarsen weissge lb ; 
Hinterschenkel unten grob beborstet . Forceps glänzend schwarz , 
hinten mit recht breitem, lappenïôrmigem Vorsprung; das bla-
senförmige Gebilde weisslich, an der Basis schwärzlich. un-
synimetrisch, stark verlängert , e t w a bis zum 2. Segment reichend. 
Long. 5 - - 6 mm. - N o r d - E u r o p a . — Syn.: alata Zett., atri-
penuis Zett., Ingens Zett. v e s i c u l o s a Fall. 
11 (10) FlQgel fast glashell, unbedeutend gebräunt . Beine einfarbig 
schwarzbraun ; alle Schenkel und Hinterschienen breit gelie-
dert. ((5 unbekannt) . Long. 5—6 m m . — S c h w e d e n , F i n n -
1 a n d, vespertilio Zett, 
12 (9) Thorax dunkel schwärzlich bestäubt , zuwei len mit s chwachem 
Glanze, undeutlich gestriemt, 
13 (16) Das blasenförmige Gebilde des Hypopyg iums kiirzer, e t w a 
biszur Spitze des 5, Segmentes reichend. Fliigel dunkelbraun, 
14 (15) Thorax mit deutl ichem Glanze. Das blasenförmige Gebilde 
gelblich, an der Basis schwarz , länglich dreieckig, zugespitzt . 
Beine beim 5 gefiedert . Long, 6 mm. — N o v a j a - S e m l j a . 
hovgaardi Holmgr. 
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15 (14) Thorax bräiinlich bestäubt , mit schwacl iem Glanze. Das bla-
senförmige Gebilde dunkel braungelb, schniäler, gestreckt, 
stiimpïspitzig. Beine beim 9 nicht geïiedert . Long. 6—6,5 
mni. — N o v a j a - S e m l j a , T a i m y r - H a l b i n s c I (Walter-Bay, 
V. Toll's Polar-Expedition). b r u s e w i t z i Holmgr. 
16 (13) Das blasenïôrniige Gebilde des Hypopyg iums stärker entwickelt , 
e t w a das 4. Segment erreichend, gelb, an nigrita erinnernd. 
Thorax schwarzgrau bestäubt , schwach glänzend. Fliigel fast 
rein weisslich, Randmal e t w a s gebräunt . Beine schvvarzglän-
zend, grau bes täubt , kurz behaart . 9 unbekannt . Long. 7,r. 
mm. — N o r d - S i b i r i e n (Lena-Mundung, Chara-Ullach-Ge-
birge, v. Toll's Polar-Expedition). b r u s s n e v i n. sp. 
Gnippe 2. 
1 (2) Thoraxri icken deutlich glänzend, sehr schwach dunkel be-
stäubt , fast ungestr iemt. Vorder- und Hinternietatarsen beini 
6 stark verdickt, aussen lang schwarzhaar ig . Beine beim $ 
ungefiedert . Hintermetatarsus unbedeutend verdickt. Fliigel 
beim 6 schwach bräunlich, beim $ e t w a s stärker tingiert. 
Schwinger hell. Long. 7—7,'. mm. — N o r d - S i b i r i e n (Du-
dinka, Y. Wuoren taus ) . w u o r e n t a i i s i n. sp. 
2 (1) Thoraxri icken lichter grau bestäubt , fcist ohne Glanz. Beine 
beim 6 einfach oder Vorder- und Hinternietatarsen unbedeu-
tend verdickt, aussen aber nicht langhaarig. Kleinere Arten. 
3 (4) Thoraxri icken lichtgrau bestäubt , vorn mit zwei deutlichen 
schwarzen Striemen. Schwinger hell. 6 : Thorax wie der Hin-
terleib lang wollig silbergrau behaart . Vorder- und Hintermeta-
tarsus unbedeu tend verdickt. Fliigel licht gell)lich grau. 9 : Beine 
einfach. Thorax sehr kurz, gemischt weiss und schwarz be-
haart. Fliigel mäss ig stark gelbbraun tingiert. Long. 5,^—6 
mm. — Ö s t e r r e i c h . p o k o r n y i Bezzi. 
4 (3) Thoraxri icken dunkel schwarzgrau bestäubt , vorn undeutlich 
zweistr iemig. Schwinger hell oder e t w a s verdunkelt . 6 - Tho-
raxriicken (Dorsocentralen und Akrostichalen) schwarzhaar ig , 
Thoraxsei ten lichter behaart . Beine èinfach. Fliigel licht gelb-
grau. Beine einfach. Thorax kurz schwarzhaar ig . Fliigel 
intensiv brann tingiert. Long. 5 mm. — N o r d - E u r o j ) a . 
coracina Zett. 
Subgen. 6. Rhamphomyia s. str. 
Typische Art: R/i. sulcata Meig. 
1 (4) Hinterschenkel beim ? unten borstenlos, beim o höchstens 
unten an der Basalhälfte oder auf der Mitte beborstet . 
2 (3) Beine gelb. Gruppe 1. 
3 (2) Beine schwarzbraun oder schwarz. G r u p p e 2, 
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4 (1) Hinterschenkel unten beim c f ^ bis zur Spitze hin mit r dicht-
stehenclen Staciieln oder längeren Borsten, besetzt (zuvveilen 
sind dlese Borsten e t w a s auï die Aussensei te ventrolateral 
verschoben oder sie stehen ganz kurz und vereinzelt). 
5 (6) Schwinger hell. G r u p p e 3. 
6 (5) Schwinger dunkel. Gruppe 4. 
Gruppe 1. 
1 (2) Thorax gelb mit schwarzer Mittelstrieme. Dorsocentralen ein-
reihig. Schildchen gelb. Hinterleib verdunkelt . Schwinger 
dunkel. Flûgel b raunge lb tingiert. (6 mir unbekannt) . Long. 
5 mm. — N o r d - A m e r i kci. g labra Loew. 
2 (1) Thorax und Schildchen schwarz . 
3 (4) Tarsen gelb, dis talwärts verdunkelt . Thorax schwach grau 
bereitt, e t w a s glänzend, Dorsocentralen zweireihig. Hinterleib 
schwarz . c : Hinterschenkel unten von der Basis bis iiber die 
Mitte hin schwarz bebors te t ; Hinterschienen well ig gebogen , 
proximal zweireihig lang schwarz beborstet . Flugel hell, 
b raungrau . Hypopyg ium sehr klein, geschlossen. . : Beine 
einïach. Fliigel starker braun. Long. 5 mm. - - N o r d - A m e -
r i k a . — Syn. :? ciiroipes Coq. gracilis Loew. 
4 (3) Alle Tarsen schwarz. Thorax schwärzlich .mit 3 schmalen, 
l ichtgrauen Striemen. Dorsocentralen einreihig.. Hinterleib 
gelb. Flugel braungelb. (6 mir unbekannt) . Long. 5,-. mm. 
N o r d - A m e r i ka . amplipedis Coq. 
Gruppe 2. 
1 (22) Schwinger hell. 
2 (15) Hinterschenkel beim d unten völlig unbebors te t oder aulf der 
Mitte mit einem dornart igen Haarbiischel; Beine beim $ un-
gefiedert (Ausn.: bei stifjmosa und laeuipes p. pt. kurz gefie-
dert). 
3 (12) Hinterleib matt, stark grau oder braun bestäubt , nicht oder 
schwach glänzend. 
4 (7) Thoraxri icken lichter grau bestäubt . Scutellarb. 4. Beim 6 die 
Schienen aussen lang beborstet . 
5 (6) Dorsocentralen e t w a s stärker, mehrreihig, ganz vorn aber -r 
deutlich zweireihig. o : Hypo{)ygiuni olEfen; Forceps breit lappen-
ïôrmig, an der Spitze aut 'gebogen; Penis haarlörmig, in e inem 
abgerunde ten , unten well ig e ingebuchte ten Bogen lierausste-
hend. Mittel- und Hinterschenkel beim 9 beiderseits kurz 
geïiedert. Long. 5 5,'. mm. — S i i d l . F e n n o s k a n d i a , E n g -
l a n d , M i t t e l - u n d S u d - E u r o p a . — Syn.: conformis Frey 
Dipt.-Fauna Finnl. II. s t i g m o s a Macq. 
G (5) Dorsocentralen feiner haarförmig, bis vorn mehrreihig. Hypo-
pygium kleiner, Forceps t i iangulär lappenförmig, an der 'Spi tze 
behaar t ; Penis dicker, kurz, gebogen , nur selten von aussen 
sichtbar. Beine beim 2 ungefiedert oder (bei. var. conformis 
R . F l l K Y , V O I t A I l H E I T l - N Z. F . I N E H M O.N <)(; I! A 1'11 IF. D K U ( J A T T . l U I A M I'11 OM Y IA M ( ; . 6 9 
K o w . ? ) Mi t te l schenke l be ide r se i t s und die Hin te r schenke l o b e n 
kurz ge f i ede r t Lon^ . 5,r.—6,.-. m m . — S i i d l . F e n n o s k a n -
d i a , M i t t e l - u n d S i i d - E u r o p a . — Syn . : confonnis Kow. , 
pseiulotrilineafa Strobl . l a e v i p e s Fall. -) 
7 (4) Thorax r i i cken d u n k e l s chwarz t r r au b e s t ä u b t oder j^länzend 
s c h w a r z . Scu te l l a ren 6 - mehre re . 
8 (9) Thorax r i i cken deut l ich s c h w a r z g l ä n z e n d , s c h w a c h g r au bereil't, 
fas t unges t r i emt . T h o r a x s e i t e n unti Hinter le ib s t ä rke r g rau 
b e s t ä u b t . 6 : Fliigel b r a u n . H in te r schenke l u n t e n auf de r Mitte 
mit e i n e m d o m a r t i d e n Haarb i i sche l . Hypooyg iun^ oïïen, w i e 
bei spinipes g e b a u t ; F o r c e p s s chmä le r , nach un t en g e b o g e n ; 
o b é r é Lamel l e kleiner , nicht a u f g e b l a s e n ; Pen i s haa r lö rmig , 
in e i n e m e in t achen B o g e n h e r a u s r a g e n d . 9 mir u n b e k a n n t . 
Long. () m m . — N o r d - U r a l ; S i b i r i e n ( P o t o p o v s k o j e , Y. 
W u o r e n t a u s ) . a r n i a t a Beck. 
9 (8) Thorax r i i cken g lanzlos , s c h w a r z g r a u b e s t ä u b t , mit z w e i bre i ten 
S t r i emen und e iner s c h m ä l e r e n mi t t l e ren . 
10 (11) Fliigel in tens iv b raun . 6 : H in te r schenke l un ten auf der Mitte 
mit e i n e m do rna r t i gen Haarb i i sche l . H y p o p y g i u m w e i t o f f en ; 
Fo rceps schmal , z a n g e n f ö r m i g , g e r a d e ; o b e r e L a m e l l e g e w ö l b t ; 
Pen i s haa r fö rmig , in e i n e m e in fachen B o g e n w e i t he r aus s t e -
hend . 9 : Beine e infach , S c h i e n e n nicht p la t tgedr i ickt , a u s s e n 
kurzbors t ig . Long . 6, . — 7 m m . — E u r o p a , s p i i i i p e s F'all. ') 
11 (10) Fliigel e t w a s s c h w a r z b r a u n getr i ibt . 6 u n b e k a n n t . 5 : Vorder -
und Hin te r sch ienen fast nack t , breit , j ) iat tge(lruckt. Long . 
6,:.—7 m m . — S i b i r i e n ( A m u r , N i k o l a j e w s k , Y. W u o r e n t a u s ) . 
platycneinis n. sp. 
12 (3) Hinter le ib deut l ich s c h w a r z g l ä n z e n d , nicht o d e r sehr s c h w a c h 
g r au bereif t . 
13 (14) Tho rax r i i cken a s c h g r a u be s t äub t , mit 4 scha r fen , g l ä n z e n d -
s c h w a r z e n S t r i emen , die sei t l ichen vorn abgeki i rz t . D o r s o c e n -
t ra len kurz, e t w a zwei re ih ig . Fliigel licht b r a u n g r a u l i c h . H y p o -
p y g i u m klein, s c h w a r z g l ä n z e n d , an Uicwipes e r inne rnd . Pen i s 
e i n g e s c h l o s s e n . L o n g . ' 5 , ^ — 9 m m . H a l b i n s e l K a n i n (B. 
Popp ius ) ; N o r d - S i b i r i e n ( D u d i n k a , Y. W u o r e n t a u s ) . 
iiitidoliiieata Frey. 
14 (13) Thorax r i i cken s c h w a r z g l ä n z e n d , d u n k e l g r a u b e s t ä u b t , mit e iner 
bre i ten , in der Mitte ge te i l ten , g r au l i chen Mit te ls t r ieme. Dorso-
') Die von ciieser Art sind zieiiilich variabel ; (lie Fliigel können starker 
Oder schwacher braun getriibt sein, die Beine gefiedert oder nicht; lin Raue der 
(5(5 kann ich aber keine greifbaren IJnterscliiede finden. Dalier ïilhre ich aucii, 
wenigstens provisoriscb, conforniis Kow. als Varietat von hwni/jcs an. 
2) Ich habe dasjenige (5-Ex. von kicinpas Fall. in der Z e t t e r s t e d t ' s c h e n 
Saninilung untersncht, welches schon F a l l e n bel seiner Hescbreibung dieser Art 
erwahnt, und gefunden, das es siclier mit conformiH Kow. identisch ist. Die 
riieser Art in Z e 11 e r s t e d t s Saninilung haben ungefiederte Beine und entspreclien 
wahrscheinlicb psendotrilineatii Strobl. 
Nahe stelit dieser Art Rh. spinosipes OIdbg. (Deutschland) mit nicht 
gleichmassig brann' getriibten Fliigeln und breiterem Forceps. 
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centralen haarförmig, mehrreihig. Fliigel stärker braun tingiert. 
Hypopygium klein, an vorige Art erinnernd; Penis kurz, click, 
eingeschlossen. Long. 5—5,-. mm. — N o r d - S c h w e d e n 
(Sarek), H a l b i n s e l K o l a , N o r d - R n s s l a n d (Archangelsk). 
phanerostigma Frey. 
15 (2) Hinterschenkel beim 6 an der Basalhält te beborstet ; Beine 
beim 9 gewöhnl ich breit gefiedert ( 2 von spectabilis nicht 
bekannt) . 
16 (17) Thoraxri icken lichter graubräiinlich bestäubt , mit drei schma-
len, bräunlichen Striemen. Scutellaren 4. Beine schwarzbraun ; 
Hinterschenkel beim 6 unten etvvas iiber die Mitte lang stachel-
borstig. Schenkel und Schienen sowie Vordermetatarsen beim 
9- gefiedert (Mittelschienen nnr au? der Innenseite). Fliigel 
grau, an der Basis e t w a s gelblich; Randmal braimgelb. Hypo-
pygium klein, quer, höher als die Hinterleibspitze; Penis sehr 
kurz und dick. Long. 5 mm. — N o r d - A m e r i k a . 
soclabilis Will. 
17 (16) Thoraxri icken dunkler braun oder grau bestäubt , bis schwarz-
glänzend, undeutl ich gestriemt. Scutellaren gewöhnl ich 6— 
mehrere. 
18 (21) Fli igelqueradern nicht braun umsäumt . Penis haarförmig. 
19 (20) Fliigel besonders distal deutlich braungelblich getriibt, an der 
Basis e t w a s gelblich. Thorax deutlich schwarzgFänzend, schwach 
grau bereift. o : Hinterschenkel unten an der Basalhält te mit 
Stachelborsten. Hypopygium recht klein, oilfen. Forceps und 
obere Lamelle kurz quadrat isch; Penis haarförmig, bogenför-
mig herausstehend, oben mehrmals sowohl winklig als ösen-
förmig gebogen . Alle Schenkel uhd Mittel- und Hinterschie-
nen breit braun gefiedert. Long. 5,-.—6,. mm. — N o r d - S i b i -
r i e n (Fl. Lena, Shigansk, B. Poppius). r o b u s t i o r n. sp. 
20 (19) Fliigel licht b raungrau ; Vorderrand und Basis licht ge lb ; Rand-
mal schwarzbraun . Thorax braungrau bestäubt , 6 Hinter-
schenkel unten fein behaart , an der Basalhälfte mit einigen 
längeren Borstenhaaren. Hypopyg ium offen. Forceps und 
obere Lamelle recht gross, rektangulär ; Penis haarförmig, bo-
genförmig herausstehend, regelmässig alternierend viermal tief 
ausgebuchte t und dreimal tief e ingebuchtet . 5 unbekannt . 
Long. 6 mm. — K a m t s c h a t k a (Y. Wuorentaus) , 
spectabilis n. sp. 
21 (18) Fli igelqueradern und Längsadern braun umsäumt ; Fliigel-
fläche b raungrau ; Randmal gross, schwarzbraun . Thoraxri icken 
schwarzgrau , glanzlos, mit zwei schwarzen Striemen. i : Hin-
terschenkel unten an der Basalhälfte mit Stachelborsten. Hypo-
pygium mässig gross; Forceps gestreckt; Penis kurz, dick 
bandförmig, gelb, an der Spitze unregelmäss ig angeschwol len . 
Mittel- und Hinterschenkel oben, Hinterschienen aussen 
kurz gefiedert. Long. 6,.v—7 mm. — K a m t s c h a t k a (Y. W u o -
rentaus). grammoptera n. sp. 
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22 (1) Schwinge r dunkel . Thorax dunke lg rau bestäi ibt . Fliigel g rau-
b raun ; Vorderrand und Basis gelbl ich; Randmal intensiv s chwarz -
braun. o : Hinterschenkel unten behaar t ; d iese B e h a a r u n g 
proximal Uinger w e r d e n d , ohne eigentliclie Borsten. H y p o p y -
giuni recht gross ; Forceps und obere Lamel le ges t reckt ; Penis 
lang herauss tehend , recht breit bandtörmig , gelb, bogentörmig , 
oben tief ösenförmig e ingebuchte t . 5 : Beine ungef ieder t ; Hin-
terschenkel un ten nur kurzhaarig. Long. 8 mm. — R e g i o 
a l p i n a d e r F j e l d e F e n n o s k a n d i a s , H a Ib i n s e i K o l a , 
N o r d - S i b i r i e n . a l p i n a Zett. 
G r u p p e 3. 
1 (38) Dorsocentra lb . s chwach , haarförmig, bis vorn mehrreihig. Hin-
terschenkel beim un ten deutl ich s tachelborst ig. 
2 (29) Scutel laren 6—mehre re . Grössere Arten (5—9 m m 1.). Fliigel 
be im 6 $ b raun . 
3 (4) Hinterleib b r aunge lb behaar t . Scutel laren zahlreich. Thorax 
b raungrau , mit ïiuiï s chwarzen Str iemen, die seitlichen vorn 
abgekiirzt . Kniee schmal rötlich. Long. 10 mm. — N o r d -
A m e r i k a. s c u t e l l a r i s Coq. 
4 (3) Hinterleib s chwarz behaar t . Beine einfarbig schwarz oder 
, s chwarzb raun . Penis e ingeschlossen , kurz, f ge rade , ziemlich 
dick 
5 (18) 6 6 . 
6 (17) A u g e n zusammens to s send . 
7 (16) Mit telschienen auf der Aussense i t e rnässig lang bebors te t . 
Forceps kurz und breit ; Penis nicht in eine schmale Spitze 
ausgezogen . 
8 (13) Thoraxr i icken dunkel s c h w a r z g r a u bes täubt , r gli inzend, mit 
immer deut l icher Mittelstr ieme. Penis an der Spitze hinten 
ohne Zahn. 
9 (12) Grössere Arten (7,:.—9 m m 1.). Thoraxr i icken mit schvvachem 
Glanze, die Sei tens t r iemen recht breit. Scutel laren 8 —mehrere . 
10 (11) Hinterleib ma t t schwarz , fast samtar t ig . O b e r e Lamel le des 
Hyp. tief e ingeschni t t en ; Penis e inwär t s g e b o g e n , an der Spi tze 
breit, abge runde t . Long. 7,.->—8,-> mm. - - E u r o p a . 
t i b i a l i s Meig. 6 
11 (10) Hinterleib schwarz , deut l ich e t w a s g länzend . O b e r e Lamelle 
des Hyp. seichter e ingeschn i t t en ; Penis an der Spitze e t w a s 
nach hinten g e b o g e n , a b g e r u n d e t . Long. 9 mm. — U n g a r n, 
I t a l i e n (Coll. Bezzi). s c i t u l a n. sp. 6 
12 (9) Kleinere Art, 6—6,r, mm. Thoraxrucken relativ stark s c h w a r z -
g länzend , ziemlich schma l und sch lank ; die Sei tens t r iemen 
') Dio hierher j^eliörenden Arton, clio sicli uin s i ikdia Meis?. tjfrunpioren, 
sinti oinander selir cUinlich, nnd \vie d e M e i j e r e (Tijdschr. Ent. LX, S. 1 3 4 -
137, 1918) gezeigt liat, ani slcliorsten mir durch don liau des Hypopypfinni zii un-
torscheiden. Dieso Arten bediirïon nocli eine griindliclio Hevislon, wohei die 
Artenanzalil wahrscheinlicli luxii orliöht wird. 
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kaiim breiter als die Mittelstrieme. Hinterleib schwarz^Iän-
zend. Obere Lamelle des Hyp. zweimal eingeschnit ten ; Penis 
e inwär ts gebogen , an der Spitze breit, t r iangulär abgerundet . 
F i n n l a n d , K a n i n , D e u t s c h l a n d , H o l l a n d , E n g -
l a n d , N o r d - S i b i r i e n (Ins. Nikander). — Syn.: sulcata p. 
pt. Auct. p r o p i n q u a Meij. o 
13 (8) Thoraxri icken breit, lichter grau bestäubt , fast ohne Glanz, 
mit oft undeutl icher Mittelstrieme. Hinterleib schwarzglänzend. 
Penis an der Spitze nach hinten gebogen and hier mit zahnar-
tiger Verdickung. 
14 (15) Thoraxriicken in der Regel g raubraun bestäubt . Obere La-
melle des Hyp. höher als lang, e ingeschni t ten; Penis unter-
halb der Spitze breit. Long. 6—7 mm. — E u r o p a . 
c inerascens Meig. 6 
15 (14) Thoraxriicken e t w a s b laugrau bestäubt . Obere Lamelle des 
Hyp. breit, nicht höher als lang, kaum eingeschnit ten; Penis 
unterhalb der Spitze verschmrdert . Long. 7 m m . - - D e u t s c h -
l a n d , H o l l a n d . — Syn. : (?) trilineafa Zett. 
s u l c a t a (Meig.) Meij. 6 
16 (7) Mittelschienen, wie bei niticliila, an der Aussen.seite mit sehr 
langen Borsten. Hinterschenkel unten relativ schwach ge-
stachelt. Thoraxriicken dunkel schwarzgrau , g länzend, un-
deutlich dreistriemig. Hinterleil) mit s tarkem, schwach bräun-
lichem Glanze. Forceps gestreckt, t r iangulär; obere Lamelle 
e t w a quadratisch, nicht e ingeschni t ten; Penis schmal, in eine 
reellt lange, schwach g e b o g e n e Spitze ausgezogen. Long. 
6 nun. — Ö s t e r r e i c h (Semmering, Palmen), I t a l i e n (Coll. 
Bezzi). oldenbergi n. sp. 6 
17 (6) Augen in der Stirn schmal getrennt . Thoraxriicken schwarz-
grau, schmal dreistriemig. Hmterleib glänzend. Hintermeta-
tarsus nicht verdickt. Fliigel an der Basis gelblich. Long. 
5 mm. — F i n ni . L a p p l a n d . l a t i f rons Frey 6 
18 (5) (provisorisch angeordne t ; $ von latifrons nicht bekannt) . 
19 (28) Hinterschenkel unten deutlich gestachelt . 
20 (23) Hinterschienen aussen kurz, abe r deutlich gefiedert. 
21 (22) Hinterschenkel und -Schienen stark verbreitert . Long. 6—7 
mm. sulcata (Meig.) Meij. 
22 (21) Hinterschenkel und -Schienen kaum verbreitert . Long. 6 , .—7 
mm. tibialis Meig. ^ 
23 (20) Hinterschienen aussen nicht deutlich gefiedert . 
24 (25) Fliigel am Hinterrande geschwärzt . Long. 6—7 mm. 
cinerascens Meig. 5 
25 (24) Fliigel am Hinterrande nicht geschwärz t . 
26 (27) Grössere Art. 3—9 mm 1. Fliigel dunkler braun. 
seitillä n. sp. 
27 (26) Kleinere Art, 5,i —7 mm. Fliigel gewöhnl ich lichter braun. 
propinqiia Meij. Ç 
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28 (19) Hintersclienkel unten sehr kurz, i inbedeiitend gestachelt . Beine 
nicht gefiedert. Long. 5,.-. mm. oldeubergi n. sp. Ç 
29 (2) Scutellarb. 4 (ausnahmsvveise 6). 
30 (31) Grosse Art, 8,r.—9,"i mm 1. Thorax schwarzgrau , mit drei brei-
ten schvvarzen Striemen. Mittel- und Hintersclienkel beim 5 
schmal gefiedert . Fliigel intensiv braun. - N o r d - A m e r i k a . 
sudigeronis Coq. 
31 (30) Kleinere Arten, 3 , .—5 mm 1. 
32 (35) Thoraxri icken stark schwarzglänzend, sehr undeutlich grau 
bereift. Hintermetatarsus beim c verdickt. 
33 (34) Aiigen beim 6 z i i sammenstossend. Grössere Art, 4 - - 5 mm 1. 
Fliigel beim 6 fast glashell, beim ? recht stark braun tingiert. 
— N o r d - u n d M i t t e l - E u r o p a . n i t idula Zett. 
34 (33) Augen beim 6 getrennt . Kleinere Art, 3,-. mm 1. Fliigel beim 
(5 schwach , beim ^ stärker gelblich. — N o r d - F i n n l a n d . 
palméni Frey. 
35 (32) Thoraxri icken grau bestäubt , nicht glänzend. 
36 (37) Hinterschenkel beim 5 9 verdickt, Hinterschienen kraftig, e t w a s 
gebogen . Thoraxriicken schwarzgrau . Hinterleib beim 6 matt-
schwarz , beim 9 si lberweiss. Fliigel schwach gelblich, Hyj)o-
pygium sehr klein. Long. 4 ,5—5 mm. — U n g a r n . 
argeiitata v. Röd. 
37 (36) Hinterschenkel nicht verdickt ; Hinterschienen gerade, beim 6 
gegen die Spitze ein w e n i g kolbig verbrei ter t ; Hintermetatar-
sus beim 6 e t w a s verdickt. Thoraxri icken grau ; Dorsocen-
tralen 2—3-reihig. Hinterleib beim 6 weissgrau, beim ç grau 
bestäubt . Fliigel beim 6 weisslich, beim $ schwach bräunlich. 
Hypopygium e t w a s grosser. Long. 4—4,'. mm. — N o r d -
F e n n o s k a n d i a , D e u t s c h l a n d . a t t e i i u a t a Frey. 
38 (1) Dorsocentralb. stärker, vorn zweireihig. Hinterschenkel beim 
$ unten mit sehr kurzen, fast unsichtbaren Stachelborsten 
oder mit nur feineren Borstenhaaren besetzt. Thoraxri icken 
grau. 
39 (40) Fliigel + gebräunt , die Längsadern schmal braun umsäumt . 
Gleicht sehr laeuipes-, Hinterschenkel beim 9 unten ganz kurz 
und zerstreut stachelborstig, beim 6 mit feinen, kurzen Borsten-
haaren. Metatarsen nicht langborst ig. Hinterleib grau. Scu-
tellaren 4—6. Hypopygium klein, Forceps kurz lappenförmig, 
w e n i g beborstet . Long. 4,:,—5 mm. — Ö s t e r r e i c h , I t a l i e n. 
s i e b e c k i Strobl. 
40 (39) Fliigel glashell oder gebräunt , Adern nicht braun umsäumt . 
Hinterschenkel unten mit wen igs tens einer kräftigeren Präapi-
kalborste. Hypopyg ium halboffen; Forceps gestreckter, trian-
gulär ; Penis z. T. von aussen sichtbar, kurz, breit. Siehe 
Gruj)pe 4 {paruicelliilata u. albosc(jmeutata). 
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Gruppe 4. 
1 (22) Hinterleib aschgrai i bestäi ibt , ganz ohne Glanz, mit + we i s s -
lichen Incisuren; w e n n Hinterleib x ma t t schwarz , clann Thorax 
e t w a s grau bes täubt . 
2 (7) Grössere Arten, 5,r,—8 m m 1. 
3 (4) Thoraxrucken dunkel schvvarzgrau bes täubt , mit zwei brei ten 
unbes t immten , s chwarzen Str iemen. Dorsocentra lb . ïeiner, 
haarförniig, vorn deut l ich mehr als zweireihig. Scutel larb. 6. 
Vorderbe ine be im c aussen nicht f l aumhaar ig ; Vorderschenkel 
un ten mit Bors tenhaaren , die sicli vorn zu e inem dichteren 
Haarbi ischel ve re in igen ; Hinterschenkel unten der Länge nach 
mit krätt igen, reclit kurzen Bors ten; Meta tarsen aussen spär-
lich bebors te t . Fliigel s c h w a c h ge lbbraun , mit kräft igen Ådern . 
Diskoidalzelle relativ gross. H y p o p y g i u m ha lbof fen ; Forceps 
konisch; Penis kurz, breit, gelb, an der Spitze angeschwol l en . 
9 unbekann t . Long. 7,^—8 mm. — I t a l i e n (Be rgamaske r 
Alpen, Venina , Coll. Bezzi). b e z z i i n. sp. 
4 (3) Thoraxr i icken + stark aschgrau bes täubt . Dorsocentra lb . vorn 
zweire ih ig ( a u s n a h m s w e i s e mehrreihig). Vorderschenkel be im 
ö unten ohne Haarbi ischel . 
5 (6) Hinterschenkel be im c? 5 fast kahl, nur unten vor der Spi tze 
mit e iner deut l icheren präap ika len Borste. Vorderbe ine be im 
cT nicht f l aumhaar ig ; alle Meta tarsen aussen spärlich bebors te t . 
Flugel be im å ^ s c h w a c h gelbl ich; Diskoidalzelle klein, d ie 
Que rade r zwischen der 5. u. 6. Längsade r ge rade , die 4. u. 5. 
Längsade r an der Basis genäher t , Schwinge r gewöhnl ich dunkel . 
Beine rotbraun. H y p o p y g i u m halboffen; Forceps ges t reckt 
t r iangulär ; Penis z. T. von aussen sichtbar, gelb, kurz, breit , 
an der Spitze e t w a s verbrei ter t . Long. 5,5—6 mm. - Ö s -
t e r r e i c h (Görz, J. A. Pa lmén) . p a r v i c e l l u l a t a n. sp. 
6 (5) Hinterschenkel beim 6 9 un ten der Länge nach mit deut l ichen 
Borsten, unten auf der Innense i te vor der Mitte be im ô mit 
e iner langen, abs t ehenden Borste (1 lange interno-iaterale 
Borste); Vorderschienen und-Meta tarsen beim 6 aussen l ang 
f l aumhaar ig ; Hin te rmeta ta r sus aussen recht stark bebors te t . 
Diskoidalzelle grosser ; die Que rade r zwischen der 5. u. 6. 
Längsade r e ingebuch te t ; die 4. u. 5. Längsade r an der Basis 
w e n i g e r stark genäher t . Flugel beim <5 fast glashell , be im 9 
e t w a s gebräunt . Schwinge r hell oder dunkel . H y p o p y g i u m 
halboffen; Forceps t r iangulär ; Penis z. T. von aussen s ichtbar , 
breit, kurz, s c h w a c h g e b o g e n , gelb. Long. 5,5—7 mm. — 
N o r d - F e n n o s k a n d i a. K a n i n , A l p e n . 
albosegmentata Zett.') 
') Wcllireiul diese Art in Nord-Europa ziemlich einheitlich ist, scheint sie 
hl den Alpen zur Ausbildung niehrerer Varietäten geneigt zu sein. Viel lUUifiger 
als die typische nordische Form (kleiner, Thoraxrucken deutlich glänzend, 
Schwinger hell) treten hier stärker graubestäubte, grössere Formen auf, mit 
dunklen SchvvinMrn und sogar mehrreihlgen Dorsocentralen und vergrösserter 
Diskoidalzelle. Ob hier mehrere nahestehende Arten vorliegen, niuss späteren 
Untersuchungen vorbehalten werden. 
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7 (2) Kleinere Arten, 4—5,2 mni. 1. Hinterschenkel unten der L ä n g e 
nach deutl ich bebors te t , be im cf auf der Innensei te mit e iner 
langen, abs t ehenden Borste. 
8 (15) (5d 
9 (14) Vorder- und Mittelschenkel unten l ang und diclit bebors t e t ; 
Vorderschienen und -Metatarsen aussen lang f laumhaar ig . 
10 (11) Fliigel weissl ich. Hinterschienen g e g e n die Spitze und die 3 
ers ten Hinter tarsenglieder- e t w a s verdiciit. Beine rotbraun. 
Hinterleib stark aschgrau bes täubt . Long. 4 — 5 mm. — M i t -
t e l - E u r o p a , A l p e n . c h i o n o p t e r a Bezzi 6 
11 (10) Flugel gelblich. Hinterschienen gleiclibreit, HinteriTietatarsen 
niciit verdickt . 
12 (13) Hinterleib lichter aschgrau bes täubt . Long. 4,-.—5 mm. — 
A l p e n . tristriolata Now. 6 
13 (12) Hinterleib dunkler s chwarzg rau bes täubt . Long. 4 — 5 mm. — 
S c h w e i z (Oberengadin) . c u r v i n e r v i s O ldenbg . )^ 
14 (9) Vorder- und Mittelschenkel unten kiirzer und spärl icher be-
bors te t ; Vorderbe ine aussen nicht so l ang f laumhaar ig . Hinter-
leib ma t t schwarz , e t w a s g länzend , nioht g raubes t äub t . Thorax 
deutl ich grau bes täub t . Fliigel fast glashell , s c h w a c h gelblich. 
Long. 5,2 mm. — M i t t e l - und S i i d - E u r o p a . 
crinita Beck. 5 
15 (8) d d 
16 (19) Zwei Oder alle von der Diskoidalzelle a u s g e h e n d e Längsade rn 
braun u insäumt . Flugel gebräun t . 
17 (18) Die drei von der Diskoidalzelle a u s g e h e n d e n Längsadern (4., 
5. u. 6) al le ziemlich g e r a d e und breit b raun umsäumt . Hin-
terleib lichter grau. Long. mm. tristriolata Now. 5 
18 (17) Die be iden unteren von der Diskoidalzel le a u s g e h e n d e n Längs -
adern (5. u. 6.) recht stark nach oben a u f g e b o g e n und braun 
umsäumt . Die 4. L ä n g s a d e r gerade , nicht b r a u n g e s ä u m t . 
Hinterleib dunkler grau. Long. 4,:. mm. ciirimenns Oldenbg . $ 
19 (16) Die 4., 5. u. G. Längsade rn normal , nicht braun u m s ä u m t . 
20 (21) Fliigel sehr s c h w a c h braungelbl ich. Hinterleib licht grau b e -
s täubt . Long. 4—4,2 mm. chionoptera Bezzi Q-
21 (20) Fliigel recht s tark b raun tingiert, an der Basis fast glashell . 
Hinterleib s c h w a c h dunke lg rau bes täubt , fast g länzend. Hin-
terschenkel unten s tärker bebors te t . Long. 4,.-.—5 mm. 
crinita Beck. ? 
22 (1) Hinterleib nicht g rau bes täubt , e n t w e d e r g länzend schwarz oder 
ma t t s chwarz ; Thorax schwarzg länzend oder s chwarzg rau be-
s täubt Die von serpentata und liiridipennis, bei we lchen der 
Hinterleib grau bes täub t ist, sind grosse Arten mit stark s chwarz -
g l ä n z e n d e m Thoraxr i icken. Meist g rössere Arten. 
') Mein Material gestaltet inir nicht sicherere Unterschiede zwi schen ileii 
(5d dieser zwe i Arten zu g e b e n ; die ÇÇ sind dagegen gut getrennt, — N a h e 
komnit diesen Arten cranHinmnd Strobl (Steierniark). 
7 6 N O T U I . A K E N T O M O L O G i r . A E I I , 1 9 2 2 
23 (28) Hinterschenkel unten ganz kurz und gleichrnässig beborstet , 
ohne längere Borsten; die internolateralen Borsten dagegen 
oft besser entwiçkelt . Hypopyg ium klein; Penis gewöinil ich 
nicht von aussen sichtbar. Dorsocentralen fein, meiirreihig. 
24 (25) Vorder- und Mittelsciienkel unten nur spärlich und ziemlich 
kurz beborste t ; Vorderscliienen beim S aussen niciit lang 
Iflaumhaarig. Hinterschenkel beim $ beiderseits kurz getiedert. 
Thioraxriicken mat tschwarz , schwacli fettig glänzend, Hinterleib 
e t w a s g rauschwarz bestäubt , deutlich glänzend. Fliigel grau-
bräunlich, beim 2 an der Basis gebräunt . Hypopyg ium sehr 
klein. Long. 5—5,r. mm. — A l p e n . m e l a n i a Beck. 
25 (24) Vorder- und Mittelsciienkel unten lang und dicht beborste t ; 
Vorderscliienen beim 6 aussen f laumhaarig. Hinterschenkel 
beim Ç nicht gefiedert oder, w e n n gefiedert , dann Thorax-
riicken samtschwarz . 
26 (27) Thoraxriicken samtschwarz , ohne Glanz, Hinterleib glänzend-
schwarz . Vorderschienen beim cT aussen recht kurz f laum-
haarig. Hinterschienen beim $ e t w a s brei tgedruckt , Hinter-
nietatarsus verdickt und Hinterschenkel undeutl ich gefiedert . 
Flugel graulich, am Vorderrande und an der Basis braun oder 
braungeiblich getriibt. Hypopygium sehr klein. Long. 6—6,-. 
mm. — T i r o l , I t a l i e n (Bergamasker Alpen, Coll. Bezzi). 
nubigena Bezzi. 
27 (26) Thoraxri icken schwarz, mit deutl ichem Glanz. Vorder- und 
Mittelschenkel beim 6 unten und oben langhciarig; Vorder-
und Mittel-Schienen und Metatarsen beim auffallend lang 
f laumhaarig. Beine beim ^ nicht gefiedert und verdickt. Flii-
gel recht stark, gleichmässig gebräunt . Hy{)opygium grosser ; 
luirceps konisch. Long. 6—6,-. mm. — A l p e n . — Syn.: 
uillosipes Strobl nec Bezzi 1905. i irs ina Oldenbg. 
28 (23) Hinterschenkel unten mit starken, kurzen Stachelborsten oder 
vereinzelt s tehenden, langen Borsten. Hypopyg ium grosser, 
Penis kurz, breit, gewöhnl ich von aussen z. T. sichtbar. 
29 (32) Dorsocentralen stark, struppig, e in -oder zweireihig. 
30 (31) Grössere Art, 7,..—8,-. mm. 1. Dorsocentralen iiberall einreihig. 
Thorax schwarz , mit Glanz. Hinterleib glänzend schwarz. 
Scutellaren 6—8. Hinterschenkel beim <5 9 mit mehreren in-
ternolateralen Borsten. Fliigel stark braun getriibt, an der 
Basis gelblich, oder beim 5 aussen fast glashell. Penis kurz, 
dick, gelb. — A l p e n . — Syn. :? loewii Now. 
anthracina Meig, 
31 (30) Kleinere Art, 5—5,-. mm. 1. Dorsocentralen zweireihig. Thorax 
schwarzglänzend, Hinterleib e t w a s mat ter schwarz. Scutellaren 
6. Hinterschenkel beim ô mit einigen internolateralen Borsten. 
Fliigel schwächer braun getriibt. Penis kurz, schmäler. — In 
G e b i r g e n D e u t s c h l a n d s . m o n t a n a Oldenbg. 
32 (29) Dorsocentralen feiner, mehr haarförmig, mehrreihig. 
33 (36) Hinterleib beim cf mat tschwarz , schwach glänzend, beim $ 
grau bestäubt . Flugel gelbbräunlich. 
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34 (35) 6 : Hinterschenkel mit mehreren lansen , abs tehenden interno-
lateralen Borsten. Hinterleib schlanker. Penis kurz, aiif der 
Mitte breit. Diskoidalzelle bis zum Fliigelhinterrande ver-
längert ; 5. u. 6. Längsadern stark verkiirzt, 4. Längsader ge-
bogen. Long. 7 mm. — A l p e n . s e r p e n t a t a Loew. 
35 (34) .5: Hinterschenkel mit n ur 1 kingen internolateralen Borste. 
Hinterleib dicker und kiirzer. Penis schniäler. Fliigel nor-
mal; Diskoidalzelle nicht vergrössert . Long. 7--8, ' . mm. — 
A l p e n g e b i e t e . luridipennis Now. 
36 (33) Hinterleib beim cî^ stark schwarzglänzend, unbestäubt , Hin-
terschenknl beim 6 mit mehreren langen internolateralen Borsten. 
37 (38) Thoraxri icken stark glänzend schwarz, unbes täubt . Schlankere 
Art. Diskoidalzelle gestreckt. Fliigel beim (S schwach gelb-
lich, beim 5 an der Aussenhäl t te stark gebräunt . Long. 7—8 
mm. — A l p e n . d i s c o i d a l i s Beck. 
38 (37) Thoraxriicken deutlich schwarzgrau bestäubt , w e n i g glänzend. 
Hobustere Art. Diskoidalzelle gestreckt oder kurz. Fliigel beim 
6 schwach braungelblich, beim Ç gleichmässig recht stark 
braun. Long. 7—8,:. mm. — N o r d - F e n ii o s k a n d i a. — 
Syn. :? villosa Z e t t . ' ) m o r i o Ze t t . - ) 
The American species of Ploeariola Reut. 
(Hem., Reduviidae). 
13y E. B e r g r o - t h . 
(Continued from p. 5L) 
Below I give some additional notes on the previously k n o w n 
species and describe the n e w ones more fully, but characters mentio-
ned in the key are not repeated here, in all species there is at the 
base of the elytral s t igma a small blackish spot which I have not 
ment ioned in the descriptions nor included in the indicated number 
of stigmal spots; it is a l w a y s remote from the other spots. The tooth 
or spine at the anterior end of the pronotal lateral ledge in t w o of 
') Da (Icis Typus-Exeniplar von villosa in Liiiul von Schinnnel stark gelit-
ten hat und ein sicheres Urteil iiber diese Art niir nicht gestattele, ha!)e idi 
(liesc in den alpinen Regionen Fennoskandias weit verbreitete Art unter obigem 
Namen angefiihrt. — Was in Mittel-Europa als nilloHd angefiihrt wird, vveiss ich 
nicht. 
2) In die Gni|)pc 4 von Rlianiplionnjia s. str. geliOren noch ïolgende, iin 
Vorigen nicht erwiUinten, europHischen, niir unbekannten Arten: anthraviiiclUt 
Strobl (Herzegovina), psoinlocriiiita Strobl (Spanien), Huncti-numritii Beck. (Al-
pen), arniimcina Oldbg. (Österreich), ancta Oldbg. (Tirol; wahrscheinlich albo-
spgmentatu Zett. naliestebend), hihioniformis Oldl)g. (Österreich). 
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the American species is easily overlooked owing to its smallness 
and whi te colour, but it is readily seen if looked at against a dark 
surface. 
P. errabunda Say. — First an tennal joint brownish with about 
5 pale rings. The whi te rostrum with t w o rings to the first joint and 
often the base of the second brown. Hind lobe of pronotum a little 
broader than long, one-half longer than fore lobe. Scutellar spine 
horizontal or a little upturned. Elytra with a rather broad oblique 
unspot ted area behind the st igma, which has t w o or three fuscous 
spots, the intero-apical sinuosity of the membrana l cell obtuse-angled. 
The whi te fore-legs with one anteapical ring to coxae, four rings to 
femora, and three to t ibiae b rown, apical ring of t ibiae not nar rower 
than the median, femora distinctly spinulose beneath . Hind femora 
shorter than in any other American species k n o w n to me. 
I have this species from „Eastern Br.", D. C., and Falls Church, 
Virginia. V a n D u z e e has recorded it from four localities in Florida 
and one in Jamaica , but „errabiinda" as understood by him consists 
of t w o or probably three different species, all of which are provided 
wi th a pronotal tubercle and none of which is allied to errabunda. 
The above described species is errabunda as understood by 
U h l e r and H e id e m a n n . Several years ago I s a w in the collection 
of the Boston Society of Natural History a specimen determined by 
S a y himself as errabunda. It seems to be this species, but is badly 
mutilated. W h e t h e r P. niaculata Hald. really is the s a m e species 
seems to be uncertain, a l though U h l e r stated that he w a s in pos-
session of the type and that niaculata is identical with errabunda. 
V a n D u z e e in his Catalogue cites only H a l d e m a n ' s first descrip-
tion of niaculata. In the American Journal of Science, Ser. 2, Vol. 
IX (1850), p. 108—111 is a paper by H a l d e m a n , in which he gives 
a somewha t different and a little more complete description of the 
species. 
P. ca l i forn ica Banks. — First antennal joint whi te with 10 or 
11 black rings, the last (subapical) ring broader than the others. First 
rostral joint whi te with a submed ian blackish ring, second and third 
joints blackish, a very narrow ring to the second and the base of 
the third white. Hind lobe of pronotum not broader than long, twice 
longer than fore lobe. Scutellar spine as in errabunda, but usually 
shorter. Elytra behind the s t igma with a na r row obl ique unspot ted 
area cont inued inside the s t igma as far as to the radial cross-vein, 
s t igma with one or two fuscous spots, its inner margin b e t w e e n the 
base of the radial cross-vein and the apex often sangu ineous or red-
dish, the intero-apical sinuosity of the membrana l cell rounded. The 
whi te fore legs with t w o rings to coxae, base and four rings of femora, 
and three rings to tibiae blackish, apical ring of tibiae much nar rower 
than the median, femora very shortly spinulose beneath . 
The spec imens examined by me are from Palo Alto. 
P. h ir t ipes Banks. — If the description be correct (and P a r s h l e y , 
w h o records the species from Vancouver , makes no comment on it) 
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this species is unique in the colouring of the an tennae . According 
to the description the first joint is pale without darker bands, but the 
pale third joint is said to have six dark bands . 
P. P a r s h l e y i n. sp. — Head somewha t shorter than pronotum, 
its lobes convex above , the posterior lobe broader than long, laterally 
rounded, an tennae fuscous, first joint s o m e w h a t pass ing base of abdo-
men, with 9—11 whi te rings which generally are nar rower than the 
fuscous annulat ions, the last whi te ring occupying the apex, second 
joint a little shorter than first, in its basal half with four whitish rings 
less contrast ing with the ground-colour than those of the first joint, 
the ex t reme apex also whitish, third joint about one-third the length 
of second, fourth slightly more than half the length of third, rostrum 
pale tes taceous wi thout darker annulat ions. Pronotum rather strongly 
sloping, slightly nar rowing from base to apex, anterior lobe laterally 
rounded, impressed in the middle with a tubercle in the apical part 
of the impression, posterior lobe broader than long, about half as long 
again as anterior lobe, the lateral ledge whitish. Scutellum very short, 
s trongly t ransvesse, broadly t runcate behind, postscutellum nearly three 
t imes longer thau scutellum, its spine suberect , white like the scutellar 
spine. Elytra slightly pass ing apex of abdomen , irrorated with pale 
b rown rather than spotted, only in the apical part with distinct spots, 
s t igma tes taceous without spots, the intero-apical sinuosity of the 
membrana l cell rounded. Ace tabula and spiracles white. Legs whi te ; 
fore coxae scarcely so long as the head, wi thout darker annulat ions, 
femora slightly longer than head and anterior {)ronotal lobe united, 
nar rowly fusiform, distinctly spinulose beneath , with two nar row in-
complete rings near the middle and a broader subapical ring fuscous, 
t ibiae with three incomplete rings and the apex fuscous; the four 
posterior femora with about 12 nar row blackish rings, hind femora 
conspicuously passing apex of a b d o m e n ; middle tibiae with 8—10, 
hind tibiae with abou t 12 blackish rings, about apical half of the for-
mer and apical third of the latter dark tes taceous without annulations. 
Virginia (Falls Church). 
Of four spec imens of „crrabimda'', which my friend N a t h a n 
B a n k s g a v e me m a n y years ago, t w o belong to this very distinct 
species. It bears a superficial resemblance to erralninda, but is not 
allied to it, the only nearly related species being the much larger 
P. canadensis Parshl., in which the scutellum and its spine are totally 
different in structure. 
P. t u b e r c u l a t a Banks. — Antennae fuscous or blackish, the two^ 
first joints each with about 10 whi te rings subecpial in breadth to the ' 
dark rings, the last whi te ring of the first joint occupying the apex, 
the apical fourth or fifth of the second joint without whi te rings, first 
joint reaching middle of abdomen , second subeciual in length to first, 
third more than one-third the length of second, fourth less than half 
the length of third. First rostral joint pale tes taceous with a fuscous 
basal annulat ion, second and third joints fuscous, a lateral dot to 
second and base of third pale tes taceous. Posterior lobe of pronotum 
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about cis long as broad, nearly twice as long as anterior lobe. Scu-
tellar and postscutellar spine suberect . Elytra rounded at apex, but 
t runcate or subsinuate at the tip of the apical vein, with a conspi-
cuous unspotted area behind the st igma, which has t w o or three fus-
cous spots, apical vein bordered with white, radial cross-vein some-
wha t curved, the intero-apical sinuosity of the membrana l cell shal low 
and rounded. Fore legs pale tes taceous or whit ish; coxae with a 
nar row fuscous ring in the apical half; femora suffused with brownish 
near the base and with three fuscous rings, one just before and one 
behind the middle, tke third, which is much broader than the others, 
near apex ; t ibiae with four fuscous rings, the first (subbasal) much 
nar rower than the others, the last occupying t h e . a p e x . Middle and 
hind legs white, their femora with 8—11 blackish rings, most of t he 
rings very narrow, the t ibiae with 12—14 blackish rings, their apical 
part brownish without annulat ions; hind femora pass ing apex of ab -
domen by at least one-third their length. 
I possess this species only from Bedford Co., Pennsylvania , and 
V a n D u z e e has sent me, under the n a m e errcibimda Say. a speci-
men with the label „Ks", which I suppose is Kansas. 
Neither the spine at the anterior end of the pronotal lateral ledge 
nor the striking colour-markings of the wings are ment ioned in the 
very succinct original description (the „wings" in B a n k s ' descrij)tion 
being the elytra), but as no other species with a b jack- tubercula te 
pronotum is known north of Florida, 1 suppose I have interpreted the 
species correctly. 
A female spec imen from Florida (Tampa, V a n D u z e e ) comes 
near tiiberciihita, but be longs apparent ly to a n e w species. The first 
an tennai joint and the hind femora are shorter than in tiiberciilata, 
the elytra are pointed at apex, the radial cross-vein is straight, the 
first rostral joint and fore coxae h a v e t w o dark annulat ions, and the 
venter has not only the bare median line, as all other species, but 
also two bare spots at the apical margin of the 3 d, 4 th, and 5 th 
segments . It is not in sufficiently good condition to found a species 
upon. 
P. m a n s u e t a n. sp. — Head fuscous with lighter or whitish 
markings, i)Osierior lobe as long as broad, distinctly na r rowed from 
the eyes to the base, laterally a little rounded, an t ennae glabrous, 
white, first joint longly passing base of a b d o m e n but not reaching 
its middle, with 10—12 nar row blackish rings, second joint distinctly 
shorter than first, with 8—11 similar blackish rings, third about one-
third the length of second, fourth more than one-third but less than 
one-half the length of third, a little dusky at base and toward apex , 
rostrum white, t w o rings of first joint, a broader basal and a na r rower 
apical ring of second, and apical half of third blackish, second joint 
very slightly broader at base than at apex. Pronotum conspicuously 
sloping, distinctly nar rowed from base to apex , anterior lobe fuscous, 
posterior lobe tes taceous with t w o subeleva ted whitish vittae, abou t 
as long as broad and nearly t w o t imes longer than fore lobe, basa l 
margin and I he lateral ledge white. Scutel lum and postscutellum 
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fuscous or b rowu. The scutellar spine subliorizontal or semierect , 
white, somet imes darkish; postscutellar spine suberect , white. Pectus 
fuscous-black, meso-and metap leurae with some hnear whi te markings. 
Elytra extended beyond apex of abdomen , more so in tiie female 
than in the male, whi te with the usual tessellate fuscous markings, 
t oward apex much more widened in the female than in the male, at 
their widest place in the male less than 2 times, in the female abou t 
2^/l' t imes broader than basal width of pronotum, rounded at apex 
but more or less notched at the tip of the apical vein, s t igma with 
t w o fuscous spots, radial cross-vein straight, the intero-apical sinuosity 
of the membrana l cell deep, obtusely angular . Abdomen in the male 
b rown, blackish toward apex , in the female blackish, connexivum on 
the upper side with an oblong pale yellowish basal spot to each 
segment , on the under side with a pale yel low lateral line ex tended 
from the base of the segment s to the whi te spiracles, male genital 
segments luteous. Fore legs whi te with fuscous rings, coxae with 
t w o rings, one narrow near middle, the other broader just before 
apex , femora with four rings, the t w o median nar rower than the 
others, t ibiae with two rings in the basal half and one apical ring, the 
first ring na r rower than the others, apical half of tarsi also fuscous; 
coxae as long as pronotum, femora as long as head and pronotum 
united, narrow and sublinear. Middle and hind legs white , middle 
femora with 8—10, hind femora with 1 1 - 1 4 black rings, the t ibiae 
of both pairs with about 12 black annulat ions, their apical part testa-
ceous wi thout darker rings. 
Florida (Sanford) and Jamaica (Mandeville), in both localities 
taken by V a n D u z e e . A well marked sj)ecies not easily confounded 
with any of the others. 
In recording three spec imens of this species from Jamaica ( two 
of which I have seen) V a n D u z e e says that he „cannot distinguish 
them from e m i b i m d a Say as found in the United States", but he has 
apparen t ly made a very cursory examinat ion of them. 
A new European Anthomyiid (Diptera). 
By J. R. M a II o c li. 
The species describetl below w a s sent to me for identification 
by Dr. E. B e r g r o t h accompanied by a notation that the late P. 
S t e i n had seen it and stated that it w a s probably undescribed but 
he w a s not certain w h a t genus to place it in. The species unquest io-
nably belongs to Pogoiioniijia. 
P o g o n o m y i a i n a e q u a l i s sp. n. Male. — Black shining, thorax 
greasy in type but probably very indistinctly if at all vit tate; abdo-
men gray pruinescent with a slender black dorsocentral vitta. Orbits 
and j)arafacials with silvery tomentum. Legs black. W i n g s slightly 
brownish, veins yel lowish basally. Calyptrae yel low. Halteres black. 
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Narrowes t part of fröns not as wide as third antennal segment , 
orbits almost touching above , with setuiose hairs on their entire length ; 
parafacials fully as wide as third antennal segment , the latter about 
1,5 as long as second segmen t ; arista a lmost nude ; vibrissal angle 
produced; cheek with the usual oval a rea on lower half, but the hairs 
not very dense. Thorax in bad condition, but apparen t ly with 4 pairs 
of fine postsutural dorsocentrals ; s ternopleurals not much stronger than 
the long setuiose hairs surrounding them, only the upper posterior one 
distinct; pteropleura bare. A b d o m e n normal, the dorsum with long 
setuiose hairs. Fore tibia with one or t w o fine posterior setulae at 
middle; fore tarsus slightly compressed, basal s egmen t not produced 
at apex, with a f ew erect fine hairs a long anterior surface, fourth 
s egmen t with 2 short s t rong bristles posteriorly, inner c law stoul, en-
ding in a sharp point, outer one broadened, leaflike, slightly curled 
over and ending in a sharp point; mid femur with rather dense long 
fine bristles from near base to beyond middle on anteroventra l sur-
face, and a series of finer bristles on the posteroventral surface, which 
ex tends almost to apex ; mid tibia with 5 or 6 short posterior bristles; 
hind femur with a series of anteroventra l bristles, and one long fine 
ventral bristle at base ; hind tibia with a very noticeable blunt pro-
duction on veniral side at apex, anteroventral and posteroventral sur-
faces each with some short bristles, anterodorsal surface with 1 or 2 
and posterodorsal with 3 s t rong bristles. Veneition pormal. Length 
7 mm. 
Type , Northern Ural Mountains, July 14, a m o n g low wil lows at 
the snow line (E. Bergroth). 
Distinguished from all species of the genus known to me by the 
peculiar s tructure of the c laws of fore tarsi. 
Eine neue Aegeriide (Lepid.) aus Finnland. 
Voii E e r o L () f (| v i s t. 
(Mit 2 F ig . ) 
Aegeria (Sphecia) montelli n. sp. 
$ mm. 
Diese neue Art gehört zur Unte rga t tung Sphecia Hb. und ist 
cnibroniformis Lewin und przeiuahkii Alph. am nächsten ve rwand t . 
Palpen rechtwinklig nach oben gebogen , dem Kopfe dicht an-
l iegend; die Spitze erreicht kaum die Fiihlerwurzel. Die Obersei te 
ganz schwarz , die Untersei te an der Wurze l schwarz , sonst weissl ich; 
nur die Spitze des Endgl iedes ins Gelbliche ziehend. 
Kopf g rauschwarz , auf dem Scheitel we i s sg rau ; der vordere Au-
genrand weiss. Z u n g e gut entwickelt . Fiihler schwarz, an der Spitze 
mit e inem bräunlichen Haarpinsel . 
Halskragen breit, ge lb ; beim Muonio-Exernplar weiss , mit gelb-
licher Einmischung an den Seiten. Thorax und Fliigeldecken ein-
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farbig grauschwarz , nur ge rade unterhalb des Vorderrandes der Vor-
derfliigel einige gelbliche Haare. 
Das erste Hinterleibsegment vorn beiderseits mit einein bräunlich 
grauen Haarbusch, der der Thoraxbehaa rung unmit telbar anliegt, sonst 
schwarz. Das zwei te Segment einfarbig schwarz, duniiler als die an-
deren. Die Segmente 3—6 i iberwiegend schwarz , vorn mit e inem 
verschieden breiten gelben Rand, der am Segment 4 sehr schmal, 
aber doch deutlich ist. Das ganze Segment 7 mit einem diinnen gel-
ben Oberzug, sodass die scliwarze Grundfarbe deutlich sichtbar ist. 
Der Afterbusch bräunlich gelb. 
Die Spitze der Vorderfliigel scheint e t w a s mehr als bei crahroni-
forniis abgerunde t zu sein. Die Basis ohne belles Fleckchen. Die 
Adern schwcirzbraun, beim Muonio-Exemplar sehr dunkel . Die Quer-
ader gegen den Vorderrand ein wen ig senkrechter als bei den mir 
zugängl ichen Exemplaren von crahronifonnis; beim Muonio-Exemplar 
b r e i f b e s c h u p p t . Die Entfernung der Querader von der Fliigelbasis 
ist bei montelli verhäl tnismässig beträchtlich ger inger als bei crabrorii-
for/nis. Die Adern Illi und IVi der Hinterfliigel mit gemeinsamem Stiel. 
Tarsen wie bei crabronifonnis. Die mit langen diinnen Sporen 
versehenen Hinterschienen haben an der Innenseite g rauschwarze 
Schuppen, eine dunkle Fläche bildend, die in der Mitte durch ein 
weissl iches bis rein weisses Querband unterbrochen ist; an der Aus-
senseite sind die Hinterschienen mit spärlichen langen schwarzen Haa-
ren besetzt, sonst i iberwiegend dunkel ge lbbraun. Auch die Mittel-
und Vorderschienen s te l lenweise schwarzlich. 
Die wichtigsten Merkmale, durch welche sich montelli von cra-
Immifonuis, w o v o n die Sammlungen der Universität Helsingfors nur 
3 Exemplare enthalten, unterscheidet, sind fo lgende: Die Farbe und 
Stellung der Palpen, indem diese bei crabroniformis mehr nach vorn 
gerichtet und langer sind. Der ge lbe Halskragen ist bei montelli brei-
ter, der Thorax ganz einfarbig, der Hinterleib i iberhaupt viel dunkler, 
Segment 2 einfarbig schwarz, Segment 4 vorn sehr schmal gelb. Die 
Spitze (1er Vorderfliigel ist e t w a s mehr abgerundet , die Adern schwarz-
braun, bei dem einzigen, mir zugängl ichen ? von crabroniformis gelb-
braun. Die Querader , die besonders beim Muonio-Exemplar gegen 
den Vorderrand mehr senkrecht zu sein scheint, ist verhäl tnismässig 
der Wurze l näher gelegen. Die Schienen sind s tel lenweise schwarz 
gefleckt. Ausserdem scheint montelli grosser als crabroniformis zu sein. 
Von przewalskii habe ich kein Exemplar gesehen. Nach A l -
p h é r a k y s Beschreibung und Abbi ldung (Hor. Soc. Ent. Rossicae. Ï . 
XVII, 1882, S. 1 8 - 2 0 ; Taf. I, 28) unterscheidet sich montelli folgender-
massen : Thorax und Fliigeldecken einfarbig g rauschwarz , bei prze-
walskii aber die letzteren gegen den Thorax breit gelb gerandet . Der 
Hinterleib von przewalskii ist ganz wie bei Aec/eria apiformis gefärbt , 
also das zwei te Segment vorn gelb gerandet , das vierte ohne einen 
solchen Rand; bei montelli ist im Gegenteil das zwei te Segment ein-
farbig schwarz, wahrend Segment 4 vorn einen sehr schmalen, aber 
doch deutlichen gelben Rand hat. Bei montelli haben die Hinterschie-
nen innen eine von grauschwarzen Schuppen gebildete, in der Mitte 
durch ein weissliches Querband geteilte Fläche, aussen sind sie mit 
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spärlichen l ansen schwarzen Haaren besetzt. Dagegen schreibt A l -
p h e r a k y von przewalskii: „Les tibias de la dernière paire garnies 
intérieurement de poils très longs, ri'un noir de velours intense". 
Przewalskii hat ïerner an der Basis des Vorderrandes der Vorderïliigel, 
wie apiformis, ein ge lbes Fleckchen, «toujours très ne t " ; bei niontelli 
fehlt dieses. 
Die beiden Exemplare von montelli unterscheiden sich bedeutend 
voneinander . Das Muonio-Exemplar ist i iberhaupt viel dunkler und 
die, beim Kuopio-Exeinplar gelben, Zeichnungen sind weisslich bis 
rein weiss. Beini Muonio-Exeniplar sind die t^alpen e t w a s kiirzer. 
Die Querader der Vorderflugel ist breit beschuppt . Auf den Hinter-
îliigeln entspringt Ader II beim Kuopio-Exemplar- von der Discalvor-
derecke, beim Muonio-Exemplar dagegen erst hinter der Ecke. Aus-
Fig. 1. Ae(](>vi(i nwntelli n.sp. 
ans Kuopio. 
F o t o K . F r e y . 
Fig. 2. Àcfjerid montelli ii. sp. 
^ aus Muonio. 
serdem scheinen die Hintert'liigel beim Muonio-Exemplar e t w a s breiter 
zu sein und eine mehr ausgezogene Spitze zu haben, beim Kuopio-
Exemplar sind sie mehr gleichmässig îlach gebogen . Ferner ist zu 
bemerken , dass beim Muonio-Exemplar der Körper p lumper und die 
Behaarung mehr abs tehend erscheint ; das kann aber daher kommen, 
dass das Kuopio-Exemplar sehr abgenutz t ist. Das Muonio-Exemplar 
ist wohl als eine lappländische Varietät anzusehen. 
Von der Art sind 2 Exemplare , beides $9 , genommen . Das erste, 
von Prof. K. M. L e v a n d e r in Kuopio (63°) im Juli 1883 erbeutete , befand 
sich in der S a m m l u n g linnischer Schmetterl inge der Universität Helsingfors 
unter Acc/eria apiforniis. Das zwei te wur(le von Forstmeister J. M o i i -
t e l l in Muonio (68" ) am 21. Juli 1913 an einem Grashalm sitzend 
gefunden . Diese Art scheint somit äusserst selten in den mittleren 
und nördlichen Teilen Filmlands vorzukommen. Von Aegcria apiforniis 
ist bisher nur ein einziges Stiick iiber dem 62. Brei tengrade genom-
men vyorden, nämlich in Pello (66' 50'). 
• Ober die Lebensvveise der Art ist nichts bekannt . In Muonio 
wachsen , ausser Hetula, Salix caprea und vereinzelt Popaliis tremula. 
Es ist mir ein Vergniigen, die Art nach Herrn Forstmeister J. 
M o n t e l l , dem eifrigen Sammler und Förderer der Lepidopterenkunde 
Finnlands, zu benennen , da sein Exemplar erst die Aufmerksamkei t 
auf die Art lenkte. 
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Koleopterologische Mitteilungen aus 
Finnland III. 
Von W o It e r H oi l é n. 
54. Aciipalpiis (lorsalis Fabr. ab. sö t l ermani ni. untersclieidet 
sich von der Noiniiiatform durch einfarbig schwarzbraunen Halsschild 
und ebenso gefärbte Fliigeldecken. Diese Form, die dem eifrigen 
Koleopterologen, Richter H. S ö d e r m a n gewidme t vvird, vvurde von 
ilmi in R a u m o erbeutet , Ein zwei tes Exemplar hat Lektor A. W e g e-
l i i i s in H:îors ge ïunden. 
55. Umiwbiiis piciniis Marsh. (J. Sahlb. Cat, col. p. 17) Das ein-
zige SO benannte , von M a n n e r h e i m in Viborg erbeii tete Stiick zeigt 
bei microsko{)ischer Untersuchung keine gerandete Naht der Fliigel-
deckenspl tze. Auch sind die Borstenbiischel an der Spitze des Pygi-
diums getrennt und nicht ane inander gelegt, wie es bei picinns der 
Fall sein soil. Ich halte das Tier îiir ein unansgefärb tes *aliita Beti., 
welche Art auch von W . M. Li n n a n i e m i in Tuusula angetroffen 
worden ist. L picinns ist zu streichen. 
56. Anohjlns scnlpfnratns Grav. (J. Sahlb. Cat. col. }). 42) Diese 
Art w u r d e zuerst von M a n n e r h e i m 1830 (Nov. Brach. Distr. p. 48) 
aus Åbo erwähnt , welcher Fundort auch bei C. R. S a h l b e r g 1831 
(Insecta Fennica p. 416) und J. S a h l b e r g 1876 (Enum. Col. Fenn. 
Staph, p. 416) genann t wird. In der Sammlung M a n n e r h e i m s 
steht ein als insecatns Grav. {scniptnrafns M. B.) bezeichnetes Tier, 
das zweifellos mit dem von ihm e rwähnten scniptnratns identisch ist. 
Das wahre scniptnratns Grav. hat te er durch S t e v e n aus Taurien 
erhalten und somit bemerkt , dass sein scniptnratns ein anderes Tier 
war . Die Buchstaben „M. B." deuten wahrscheinlich auï seine Brache-
lytrenarbeit hin. ^ Oxi/tetns scniptnratns Mann, ist somit synonym 
mit insecatns Grav., imd O. scniptnratns Grav. ist aus unseren \^er-
zeichnissen zu streichen. 
57. P/njllodrepa rnfipennis Mäkl. (J. Sahlb. 1919 M. F. F. 45. 262) 
Das aus Finnland e rwähnte , so benannte Stiick gehört nicht zu dem 
aus den Baikalgebieten beschriebenen rnfipennis, von dem unser Exem-
[)lar sich sofort durch den mat ten Hinterleib und die sehr stark queren 
vorletzten Fiihlerglieder (bei rnfipennis nur 1 mal so breit als lang) 
untersclieidet. Ich halte unser Stiick tiir ein kleines salilhergi Luze 
{crassicornis J. Sahlb.). Diese aus Finnland beschr iebene Art ist bis 
jetzt aus folgenden Orten bekannt : K/x. Kouta (J, Sahlb.); U. Ivalo 
(J. Sahlb.), Inari (Krogerus). 
58. Mi/cetoporns dehilis Mäkl. (J. Sahlb. Cat. col. p. 45.) Unter 
diesem Namen sirid in der f innländischen S a m m l u n g zwei Arten dehilis 
Mäkl. und *altaicns Luze. vermengt worden , die von unseren an-
deren Mj/cetoporns-Arien leicht durch den ïehlenden Haarsaum am 
Endrande des fiinften Tergites zu unterscheiden sind. M. dehilis hat 
') Auch in eineni Vorzeichnisse Mber (lie Kaferarten seiner Sammlung hat 
M a n n e r h e i m sein seiilpturatiis als Synonym mit iiispcatim aufgestellt. 
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einen beinalie parallelseitigen, in den meisten Fallen einfarbig rotgelben 
Hinterleib, unci die vorderen Tergite sine stark und deutlich punktiert . 
Bei M. altaiciis ist der Hinterleib nach der Spitze hin verschmäler t 
und gewöhnl ich schwärzlich mit roten Endrändern. Die ersten Tergite 
sind spärlich und fein punktiert . M. altaiciis ist aus dem Altaigebiet 
beschrieben und später in Norwegen : Maalselven (Sparre Schnei-
der) ge ïunden worden . Aus Finnland liegen folgende Funde vor : Ab. 
Karislojo (J. Sahlb.); N. H:fors, Esbo, Malm (Hellen), Munksnäs (M. 
Hellén); Om. Raalie (Wuoren taus ) ; Ob. Oulu (Wuorentaus) . 
59. Hijpocuptiis discoideus Er. (J. Sahlb. Cat. col. p. 41) Diese 
Art ist nach vor l iegenden nii t teleuropäischen Exemplaren leicht kennt-
lich durch den stark verbrei terten, rundlichen Halsschild und die ge lbe 
Hinterleibsspitze. Das in unserer Sammlung vor l iegende Stiick ist ein 
unausgefärb tes semimiliim Er. (piilicaria Er.). H. discoideus ist zu 
streichen. 
öO. Falac/ria siilcatiila Grav. (J. Sahlb. Cat. col. p. 33.) Prof. J. 
S a h l b e r g e rwähnt diese Art aus drei Provinzen in Finnland; von 
diesen liegt nur ein einziges in Åbo (J. Sahlb.) ge fangenes Exempla r 
vor. Dieses ist ein unausgefä rb tes sulcata Payk. F. siilcatiila gleicht 
diese Art, ist jedoch e t w a s schmäler, hat e t w a s kurzere, bedeutend 
feiner und spärlicher punktier te Fliigeldecken. Das Vorkommen von 
siilcatula in Finnland scheint zweifelhaft zu sein. 
01. Gijrophaena polita Gyll. (J. Sahlb. Cat. col. p. 33.) Unter 
diesem N a m e n sind zwei Arten polita Gyll. und *strictiila Gyll. in 
unseren Sammlungen vermengt worden, von denen die erste bei 
uns bedeutend seltener ist. Sie liegt mir nur aus zwei Lokalitäten 
(Karislojo: J. Sahlb.; Kirjola: J. Sahlb.) vor. G. polita unterscheidet 
sich von strictiila u. a. durch kleinere Grosse unci stärker verbrei tete 
Endglieder der Fiihler. 
62. Tlieca bi/rr/ioides Muls. (J. Sahlb. Cat. col. p. 71). Bei einer von 
Prof. J. S a h l b e r g kurz vor seinem Tode vo rgenommenen Revision 
unserer Stagetiis (T/ieca)-Arien fand er, dass bei uns nur eine einzige 
Art pilula A u b è vorkommt, und dass somit bijrrhoides aus den Ver-
zeichnissen zu streichen ist. Eine Nachpri i fung ergibt, dass S a h l -
b e r g s Ansicht riciitig war . 
63. Sclatosonms affinis Payk. ab. ocliripes Hellén. Diese von 
mir (Not. Ent. I. 98) von der Kola-Halbinsel beschr iebene Form ist 
friiher aus Sibirien als var. erijthropiis Fisch. {sibiriciis Gebl.) beschrie-
ben worden . Sie muss folglich diesen Namen tragen. 
64. Limoniiis uigripes Gyll. (J. Sahlb. Cat. col. p. 81), Ein ein-
ziges von M a n n e r h e i m angebl ich in Villnäs erbeute tes Exempla r 
dieser Art liegt in der Sammlung vor. Nach dem von M a n n e r -
h e i m am Tier angebrachten Significationszettel (violetgefärbtes 
Dreieck) zu urteilen, ist das Tier nach der Herausholung aus der 
Sammlung M a n n e r h e i m s falsch etikettiert worden. Der e r w ä h n t e 
Zettel bezeichnet nämlich, dass das Exemplar in Skåne (Schweden) 
erbeute t ist. S a h l b e r g e rwähnt noch ein anderes f innländisches 
Exemplar aus Oa., das jetzt nicht mehr in der S a m m l u n g vor-
handen ist. Ich halte es fiir zweifelhaft , ob L pilosiis Leske {uigripes 
Gyll.) jemals in Finnland angetroffen worden ist. 
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65. Anaspis riificollis Fabr. (J. Salilb. Cat. col. p. 89). Nach 
freiindlicher Mitteilung von D:r U. S a a l a s kommt in coll. J. Sahlberg 
von dieser Art nur eln Stiick ohne Loka langabe vor. Ich ve rmute 
darum, dass S a h l b e r g s A n g a b e iiber das Vorkommen der Art in 
Finnland sich auf ein in der Sammlung M a n n e r h e i m s vorl iegen-
des, in Villnäs erbeute tes Exemplar stiitzt. Eine Untersuchung von 
diesem Stucke ergibt indessen, dass es ein thoracica L. mit e t w a s 
bräunlich gefärbtem Scheitel ist. Die wahre mir vorl iegende riificollis 
Fabr. hat einen mit A u s n a h m e der Stirn und des Clypeus ganz schwar-
zen Kopf; dcis letzte Glied der Maxillartaster ist kleiner als bei tho-
racica, die drei letzten Sternite wen ige r vorgezogen und die behaar ten 
A n h ä n g e kiirzer. — A. riificollis ist wahrscheinlich aus den Verzeich-
nissen zu streichen. 
66. Antliiciis liiteAcornis Schmidt (J. Sahlb. Cat. col. p. 92). Die 
Exemplare , die in unseror einheimischen S a m m l u n g so benann t sind, 
sind nur heller gefarbte , kleinere Stiicke von setiilosiis Boh. A. lutei-
cornis ist eine viel kleinere Art, von der Grosse des flauipes Panz., 
und unterscheidet sich sofort durch die feinere Punkt ierung und den 
viel kurzeren Halsschild. 
67. Authicus setulosiis Boh. (Syn.? umbriuus Laf.). Diese in 
Mitteleuropa noch nicht au ïge fundene Art steht ater Payk, ziemlich 
nahe, unterscheidet sich jedoch durch den kleineren, dichter punktier-
ten Halsschild, das längere dritte Glied der Fiihler und die bräunl iche 
Körperfarbe. In Finnland ist die Art ziemlich selten und iiber das 
siidliche und mittlere Gebiet (am nördlichsten in Idensalmi 63° 40' ge-
funden worden) verbreitet . In unseren paläarktischen Sammlungen liegt 
die Art, von K r e k i c h als iimbriniis Laf. best immt, aus mehreren Or-
ten in Sibirien (Irkutsk, Tobolsk, Osnat jenni j ) vor. 
68. Brachijtarsiis scabrosus Fabr. (J. Sahlb. Cat. col. p. 93). In 
unseren Sammlungen sind unter diesem Namen zwei Arten fasciatiis 
Forst. (scabrosus Fabr.) und *scapiilaris Gebl. vermischt worden. Bei 
fasciatiis sind die Seiten des Halsschildes vor den Hinterwinkeln schwach 
ausgebuchte t und die abwechse lnden Zwischenräume der Fliigeldecken 
stärker erhöht. Die rote Farbe der Fliigeldecken ist gewöhnl ich mehr 
ausgebrei tet . Bei scapularis sind die Seiten des Halsschildes vor den 
Hinterwinkeln stark ausgebuchte t , die abwechse lnden Zwischenräume 
nicht erhöht und die rote Farbe auf einen l-xhulterfleck beschränkt . 
A. scapularis, die aus Sibirien, Russland, Danemark und Norwegen 
bekannt ist, ist bei uns die wen ige r sel tene der beiden Arten und 
iiber die siidlichen und mittleren Teile des Gebietes verbreitet . A. 
fasciatiis, dessen Verbrei tungsgebiet sich iiber Nord- und Mitteleuropa 
erstreckt, ist bei uns nur in Vasa von P i p p i n g s k i ö l d und in Yläne 
von C. R. S a h l b e r g angetroffen worden . 
69. Ofiorrhijncluis monticola Germ. (J. Sahlb. Cat. col. p. 96). 
R e i t t e r hat (Fauna Germanica V. 20) gezeigt , dass monticola aus 
den Pyrenäen mit dem nordischen, auch in den Gebi rgsgegenden Deutsch-
lands ange'troffenen arcticus Fabr. nicht identisch ist. Die le tz terwähnte 
Art ist da rum einzufiihren, monticola dagegen zu streichen. 
70. Bacjoiis limosiis Gyll. (J. Sahlb. Cat. col. p. 98). Das von 
S a h l b e r g als zu dieser Art gehörend angefuhr te Stiick ist ausserhalb 
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des Gebietes (Svir: Sermaks) gefangen worden iind gehört zu B. (El-
midomorphus) petro Hbst., we lche Art sich sogleicli von anderen Ar-
ten durch den dicht gelblich tomentier ten Halsschild unterscheidet. Das 
wahre B. liniosus Gyll. ist jedoch aiich einmal in Finnland angetroffen 
worden . Stud. P. H. L i n d b e r g hat die sel tene Art in Lojo: Jalas-
saari : Ivars torfströkärr 10. VI. 16 gefunden . 
71. Bagous cruenUitiis J. Sahlb. (1900 Acta Soc. F. Fl. Fenn. 
XIX. 3. 21.) S c h i l s k y hat das einzige Typus-Exernplar untersucht 
und es als liitiilosus Gyll. bezeichnet . Ob ex hierûber e t w a s verôïfent-
licht hat, ist mir nicht bekannt . Eine Nachpri i fung zeigt, dass das 
Typus-Exempla r stark abger ieben ist, mit in der Mitte rötlich gefärbten 
Fliigeldecken, w a s auch bisweilen bei anderen -Bagous-Arien vor-
konimt. Die Form des Halsschildes und dessen Mittelfurche, sowie 
der Punktre ihen der Fliigeldecken s t immen mit lutulosus gut iiberein, 
w a r u m S c h i l s k y s Ansicht als richtig anzusehen ist. 
72. Bagous hitulentus Gyll. (J. Sahlb. Cat. col. p. 98). Von den 
vielen in der Sammlung so benannten Exemplaren w a r nur ein ein-
ziges von J. S a h l b e r g in Pyhäjärvi {Ik) get 'undenes Stuck richtig 
best immt worden . Die Verbrei tung der Art in Finnland beschränkt 
sich auï die Karelische Landenge , w o sie noch in Mohla (Lindberg) 
und Kexholm (Krogerus, Wegel ius ) angetroffen, und auf ^ land, w o 
sie in Eckerö (Lindberg) erbeutet worden ist. 
73. Tuchius vemistus Fabr. (J. Sahlb. Cat. col. 102). S a h l -
b e r g e r w ä h n t die Art aus ^4/. und Ab. In der Sammlung liegen nur 
zwei in F^argas erbeute te Stiicke vor, die nur kleine Exemplare von 
dem variablen polijlineatus Germ. sind. T. uenustus ist durch den schma-
len, nach hinten kaum verengten Halsschild und die dichten, kurzen 
Schup{)en ziernlich leicht zu erkennen. Wei l die Art nach freundlicher 
Mitteilung von U. S a a l a s auch nicht aus Finnland in coll. Sahlberg 
vorkonunt , ist sie wahrscheinlich zu streichen. 
74. Aromia moschata L. Körper blaugriin. — * ab. auctummilis 
W e s t w . Körper rosaviolett . Simo (V. Räsänen) . 
75. Tetropium castancuni L. Fgd. rötlichbraun. Beine gelb. — 
* ab. luriduni L. Fgd. rötlichbraun. Beine schwarz. Nicht selten. 
76. Senianotus undatus L. Fgd. schwarz , jede mit zwei bis zum 
Seitenrand reichenden weisslichen Querbändern . — * ab. 4 - Iunatus m. 
Jede Fliigeldecke mit zwei isolierten Makein. Sodankylä (Sundman). 
77. Xijlotrochus rusticus L. Fgd. grau mit kleinen weisslichen 
Querï leckchen. — * ab* atornarius F. (obliteratus J. Sahl.) Fgd. grau 
tomentiert , mit einer dichteren Makel auf der Mitte des Seitenrandes. 
Pyhäjärvi Ik. (Krogerus). — * ab. subuniforma Pic. Fgd. einfarbig grau 
behaart . Pärnå (Nordström). 
78. Cli/tus arietis L. Fiihler gelb, vom 6:ten Gliede an schwarz. 
Bein gelb. — * ab. gazella F. Fiihler dunkel . Schenkel mehr oder 
wen ige r schwarz . Hammar land (Hcik. Lindberg). 
79. Plagiouotus arcuatus L. Fgd. schwarz. Schultermakel, 
Spitzentleck und drei schmale Querbinden gelb. — * ab. reichei Thoms. 
Erste Querb inde in zwei Flecken aufgelöst . Runsala (Pippingskiöld, 
Krogerus), H:fors (Cederhvarf). 
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80. Toxotus me.ridiamis L. Fgd. rötlichbraun. Bei uns nocli nicht 
angetroffen. — * ab. cant/iariniis Hbst. Fgd, gelbrot. Lanipis (Leo-
pold). — * ab. c/irijsogaster Schrnk. Fgd. schwärzlich. Hausjärvi (Bj. 
Wasas t je rna) . 
81. Oxi/iiiiris cursor L. Fgd. mit roten Lângsstreiïen. Beine 
H gelb. c5. Fgd. schwarz. — * ab. nigriniis Reitt. Fgd. ganz schwarz . 
Beine schwarz. Kristina (R. Elfving). 
82. Pachijta laniecl L. 9. Fgd. rotbraun. Fgd. gelb, jede mit 
zwei grossen isolierten schwarzen Makein. — * ab. nkjrina Pic 3. Fgd. 
schwarz. Nystad (Hellen). — * ab. x - n i g r u m m. Die schwarzen 
Makein der Fgd. an der Naht miteinander verbunden. Kuopio (Wes-
terlund), Uleåborg (Castren). 
83. Pac/if/ta 4-maciilata L. Fgd. gelb, jede mit zwei schwarzen 
Flecken. — * ab. bimaciilata Schönh. F^gd. mit nur je einer Makel. 
Karislojo (J. Sahlb.), Vånå (L. v. Essen). 
84. Euodiiiiis interrofjationis L. Fgd. gelb mit Scutellarlileck, jede 
noch mit drei SeitenOecken und grosser, iireier, c-lörmiger Discalma-
kel. — * ab. 12-niaciilata F. Discal makel in zwei Flecke aufgelöst . 
Ziemlich häufig. — * ab. sc/icimoijni Kr. Discalmakel mit dem Scu-
tellarfleck, oit auch mit dem zwei ten Seitenîleck vereinigt. Nicht häu-
îig. — * ab. crucifer Kr. Discalmakel noch mit dem ersten Seiten-
îleck vereinigt. Ostrobothn. (coll. Wasast j . ) . — * ab. niargUwUus F. 
Fliigeldecken schwarz, Naht und drei Flecke jeder Decke gelb. Muo-
nio (J. Sahlb.). — * ab. biniaciilafus Muls. Fgd. schwarz , Naht und 
zwei Flecke jeder Decke gelb. Pyhäjärvi (Frey). — * ab. hishioculafiis 
Pic. Fgd. schwarz , Naht und ein Fleck gelb. Kuusamo (Aro). — * ab. 
ebenuiiis Muls. Fgd. schwarz , nur Naht gelb. Sodankylä (Sundman). 
85. Gaiirofes uirijinea L. Halsschild schwarz . — * ab. thalassina 
Schr. Halsschild rot. Snapper tuna (R. Elfving). 
86. Acmcwops pratensis Laich. Fgd. gelbbraun, Naht und Sciml-
terstreifen schwarz . — * ab. sufiiralis Muls. Fgd. einfarbig ge lbbraun . 
Nicht selten. ' 
87. Leptiira 6-fjiittata L. hi der Sammlung kommt nur * ab. 
exclaniationis F. vor , bei dem die beiden hinteren gelben Makein der 
Fgd. miteinander ve rbunden sind. 
88. Leptiira 6-maciilata L. Fgd. gelb mit drei schwarzen Quer-
bändern , w o v o n das erste in 2-3 Makein aufgelöst ist. — • ab. tri-
fasciata F. Die erste Binde nicht in Flecken aufgelöst . Nicht selten. 
— * ab. rijbinskii Reitt. Fgd. schwarz , 1—2 kleine Flecke vor und ein 
Querfleckchen hinter der Mitte gelb. Eno (Grönvik), Torneå (Ekström). 
89. Lvptiira virnns L. Fgd. grim. — * ab. caiwscens Reitt. Fgd. 
grau. Nicht selten. 
90. Lcptiira 4-f(isciata L. Fgd. gelb mit vier schwarzen Quer-
binden. — * ab. interriipta Heyd. Die erste Querbinde in Flecken auf-
gelöst. Nyslott (Carlenius). 
91. Leptiira pubescens F. Fgd. schwarz, gelb behaart . — * ab. 
auriflua Redt. Fgd. ge lbbraun. Häufiger als die Nominatform. 
92. Saperda carc/iarias L. Körper gelblich tomentiert . ~ * ab. 
grisescens Muls. Fgd. aschgrau tomentiert . Nicht selten. 
93. Saperda scalaris L. Fgd. schwarz mit griinlichgelber Zeich-
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nung. — * ab. Iiieroglijpliica Pali. Zeichnung der Fgd. weissgraii . Häii-
figer als die Noininattorm. 
94. Saperda perforata Pall. Fgd. gelbgriin tomentiert , jede mit 
fiinf schwarzeii Flecken. — * ab. c i n e r a s c e n s m. Fgd. aschgrau to-
mentiert , sonst wie die Nominatform. Ziemlich selten. 
95. Oberea ociilata L. Halsschild rot mit zwei schwarzen Punkt-
fleckeii. — * ab. inoctilafa Heyd. Die beiden Piinktflecken des Hals-
schildes fehlen. Pargas (Renter). 
96. Pogonochaeriis ovatiis Goeze (J. Salilb. Cat. col. p. 109.) 
Bei seiner letzten Revision ïand J. S a h l b e r g , dass nnsere so be-
nannten Exemplare falsch best imnt wa ren imd zn der nahestel ienden 
in Finnland nicht friiher annotier ten Art derorafus Fairrn. gehörten. 
P. ovatiis ist somit zn streichen. 
97. Donacia aureodncta J. Sahib. (1920 Not. Ent. I. 36). Durch 
die mat te Oberseite, die verworren pnnktierte Basis nnd die abge -
tlachten Seiten der Fliigeldecken und ansserdem durch den starken spitzen 
Zahn der Hinterschenkel kommt die Art obscura Gyll. näher als bre-
imiscula Jacobs, und brevitarsis Thoms., mit denen S a h l b e r g sie 
vergleicht. Von D. obscura v e r m a g icke keinen anderen Unterschied zu 
erblicken als die Farbe der Fliigeldecken, die bei der Nominat ïorm 
von obscura erzîarben, bei aureodncta dagegen rotviolett ist. S a h l -
b e r g hat friiher eine Form des obscura als var, violasceus J. Sahib, 
bezeichnet (Qit. col. p. 110), ohne jedoch meines Wissens eine Be-
schreibung davon zu geben . Diese Form urnfasst teils dunkelviolette, 
teils rotviolette Stiicke von obscura. Mit den rotvioletten Stiicken die-
ser Form st immt aureodncta völlig iiberein. Ich halte D. aureodncta 
J. Sahib, nur fiir eine Farbenaberra t ion von D. obscura Gyll. 
98. Dilmlia ci/noglossi Koch. (J. Sahib. Cat. col. p. 114). Die 
Bes t immung dieser Art schien mir t'raglich, und ich sandte darum ein 
Exemplar dem beruhmten Halticidenspezialisten D:r F r a n z H e i k e r -
t i n g e r , der das Tier l iebenswiirdigerweis als D. depressiuscula Letzn. 
bestimnite. Zu dieser le tz tgenannten Art gehören alle in der S a m m l u n g 
vorhandenen , als ci/noglossi bezeichneten Exemjilare. Das w a h r e cijno-
glossi, das in unseren paläarkt ischen S a m m h m g e n vorhanden ist, k e h t 
freilich depressiuscula ziemlich nahe und unterscheidet sich hiervon 
durch e t w a s s tarkere und regelmässigere Punktreihen der Fli igeldecken 
und die s tärker metallische Farbe. D. depressiuscula diirïte tiir Nord-
europa neu sein. In Schvveden kommt nach T h o m s o n eine nahe-
s tehende Art D. occultans Koch vor. 
Smärre meddelanden. — Pieniä tietoja. 
Ûber einige von Käfern verursachte Schäden in den Wäldern des 
G a t e s Taubi la . Als ich iin Herbst 1921 die Wälder des Gates Taiibila iin 
Kirclispiele PyluljUrvi auf Mer Karelischen Landenge untersuchte, bemerkte ich 
iiberall am Boden heriunliegende Jahrestrlebe der Kiefer. Eine niihere Unter-
snchung ergab, dass der Scluulen von den Borkenkclfern Blastophacjiis minor 
Hartig und Bl. piniperda L. verursacht war. 
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W i e bekannt ^^elten beide Arten in Finnland fiir die sclilininisten Feinde 
der Kiefer unter den Kilfern. Nach S a a l a s ( ö u n i o S a - a l a s : Kaarnakuoriai-
sista ja niiden aiheuttamista vahingoista Suonien metsissä. Helsinki 1919) ver-
Uluft die Entwickhing der Kafer in Siidfinnland gevvöhnlich folgenderniassen : 
Sie schwiirmen im April oder im ersten Drittel des Mai und verpuppen sich 
gewöhnlich im Juli. Mitte Juli — bald etwas friiher, bald ein wen ig si)[Uer — 
entpuppen sich die Imagines und siedeln sich in den Jahrestriel)en an. Sie iiber-
wintern unter der Baumrinde, oftmals, wie T r a g A r d i i ( I v a r T r a g ù r d h : Sveri-
ges skogsinsekter. Stockholm 1914) erwahnt, imter der ErdoberfUiche. Doch 
berichtet derseibe Forscher, class die Insekten bisweilen in flen Jahrestrieben 
iiberwintern. Meine Beobachtungen auf dem Gute Taubila gaben mir flie Auf-
fassung, dass diesmal die Uberwinterung in den durch die Insoktenangriffe zu 
Boden gefallenen Jahrestrieben erïolgte; denn ich fand im Oktober, nur ein j)aar 
Tage vor dem ersten Schneefall, in den Jahrestrieben zahlreiclie Imagines, die 
vor Kaite schon ganz erstarrt uiul reglos waren. 
Die Verheeriing war ziemlich gleichmassig iiber samtliche Waider des 
Outes Taubila, die im ganzen etwa 2,700 ha umfassen, verbreitet. Doch glaubte 
ich zii bemerken, dass einige Strecken, w o ktirzlich leichtere Waldbrande statt-
gefunden und die Kiei'ernstanune ein wenig beschadigt hatten, am schwersten 
heimgesucht waren; an solciien Stellen war der Boden ganz grim von herunter-
gefallenen Jahrestrieben. 
Von sieben Individuen, die ich nach Helsingfors mitgebracht hatte, gehör-
ten tiach Prof. W. M. L i n n a n i e m i s Bestimmung fiinf zur Art Bl. minor niul 
zwei zur Art lil. piiiipcrda, sodass der erwähnte Waldschadeii vielleicht haupt-
sachlich von der ersteren Art verursacht worden war. 
* * 
* 
Den anderen Schaden bemerkte ich im September und Oktoker 1921 an 
den Espen in den Waidern des Gutes Taubila. Die Hauptschuld daran trug 
C/injsomela popiili L., unter denen, wenn audi selten, die Art ChrifsonieUi fre-
nuilae L. vorkam. Die Imagines lebten nur auf jungen Espentrielien und war-
den mitunter in einer Menge von 10—20 bidividuen auf einem Blatte gefunden. 
Besonders auffallend war der Schaden im Espenunterholz auf feuchtom Bruch-
boden. i 1 m a r i H i 1 d é n. 
IVIicrolepidoptera insu ine A l a n d i a e (Prov . Al.) n o v a . — A h v e n a n m a a l l a 
3. VI.—21. VI. 1921. l ö y t ä m i i m m e E. Renter in ju lkaisun m u k a a n p r o v i n s -
s i l l e AI. uudet p e r h o s e t . (M. == M a a r i a n h a m i n a , J. --= J o m a l a , G. — 
Geta; * = m a a 11 e u u s i.) 
Acidaliu Diiyiilarid Hb. M. i»/ö E. L. Enetria posticana Zett. G. Vo E. L. 
A. stntininaid Tr. G. '/c E. L. /:. pinimmtmi Z. G. i^ /o V. K. 
Codoiiia punctarUi L. G. I'/o V. K. E. turhmana Hb. 
Tephrocli/stid lumatd Hb. M. '/6 V. K. Armjroplocc sororciiktnd Zett. J., G. 
Sciiop.iiobiiis f/i f/dll tellus Schiff. G. A. priiniaiid Hb. M., h. yi. 
*S('op(irid friupiontcUd Stt. Joks. yi. A. diniidknui Sodof. J. 
Eiienjestia atniniindliH Hb. G. Aiicijlis diniinutami Hw. J. 
Phl!jcfdenod(>s ocrticdUs L. M. Lobcsid pcrmixtami Hb. J. 12/« E. L. 
Cdpiid fdoiUdccana Hb. J. Epinotia f/r<initdiid HS. Ei harv. 
Cli/sia dinbigiielld Hl). J. "/« V. K. Epiblcmu cdcciDianildiKi Hb. J. E. L., 
Phakmid mannkuia F. Ff J. Vc V. K. G. E. L. 
Hi/steroski iiiopidnci Hw. M. E. L. E. br/iniuclikitid Froel. M., h. yi.; G. 
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E. (leniarnkiiKt F. R. Joks. yi. 
/fpinimene petivereUa L. G. E. L. 
Curpocapm jnlkina Curt. J. "/fi V. K. 
L(tsf)Pijresi(i pdctoUina Z. G. »/o V. K. 
L strohilella L. J. 3/c V. K. 
*Glijpfiiptori/x forstprelKi F. J. a/g 
V. K.. G. V. K., E. L. 
Gl. fischerielhi Z. J., useampia. 
Platjjptilid (jonoductijUi SchiH. Joks. yi. 
Pferop/ionis scdroddctijliis Hl). G. 
Harpelld forficelld Sc. G. «/o V. K. (2 
exx.). 
Borkhdiisenid tincfelld Hl). J. V. K., 
G. E. L. 
B. tripunctd Hvv, G. «/c V. K. 
Heringiold dodecelki L. YI. 
Telcki notdteUd Hb. G. 
Gelechki liippopluiëlki Schrk. J., toukka 
h. yi. 
Li td dtriplk-elki F. Fî. J. 
linjotroplid fldoipdlpelki Tgstr. G. 
Mpsophleps sikicplhis Hb. G., h. yl. 
*Mpt2nerkt nwtznprielki Stt. G., yl. 
*AiidCdtnpHis coroniUelln Tr. G. E. L., 
V. K. 
Xijatopliord piduemteUd HS. G. V. K. 
X. morosd Miihlijy:. G. E. L. 
X. imicokn'clki Dup. Yl. 
*Tebeitnd iniscplki Schiff, J., harv., G., 
h. yl. 
Coleopliurd spissk-oriiis Hvv. J., G. 
C. discordelki Z. J. 
r, grdnnnk-ok'lki Hein. G. 
Aspikiptpnjx trinc/ippniiplki Z. J., G., 
yksitellen. 
Eiispikiptpnjx oiioiudis Z. G., muutamia. 
Ornix dvplkinelki Stt. H. yl. 
*J.ithocollptis s!jk)plki Hw. G., yhteensil 
7 exx. (1 vaahteralla, nuuit pähkinä-
pensaalla.) 
L. hppgpnplki Z. J., harv. 
L. sorbi Frey J. 
L. bkincdrdplld F. J., useita omena-
puulla. 
*L conjli Nicelli. H. yl. 
L. (iiiiiujiipgidtelki Stt. Yl. Salix re-
{)ens'ilia. 
L qiiercifoliplki Z. G., joks. harv. 
L bpfiiktp Z. J., 3 exx. 
Lgonetid ledi Wck. G. »/o V. K. 
Eldchistd perplpxplkt Stt. J. E. L. 
E. pidliconiplkiJ., G. 
ek'oclidrielld Stt. .1. E. L. 
E. diapik'lki Z. G., joks. yl. 
Scgtliris pofpntilkip Z. G. E. L. 
*Prdgs nisticiiH Hw. M. 3 o V. K., J. 
20/6 V. K. 
Siixininiprd. Iiproki. v. grispocdp. Stt. Yl. 
*Arg!jrpst/ud gkmcinplki Z. G., nnuita-
milla tanmiilla yl. 
A. brockcelki Hb. Yleinen. 
*A. pvdpcocplld Z. J. V^  K. 
A. cpiielki Z. J., G.», yksitellen. 
TiiiPd arrolki F. G. E. L. 
7". picdrplld Cl. M. V. K. 
T. lapplki Hb. J., G. 
Tineoki bisplliplki Hummel. G. 
InciiriHirid niorosa Z. M., G., yl. ruu-
suilla. 
Adpki dpgprevlkt L. J. 
Nppticiild gkdinosdp Stt. J. 
N. ndninmt Wck. G. ib/s V. K. 
N. sdlicis Stt. G. V. K. 
N. fhskirtplld Hw. J., G., harv. 
N. intiniplki Z. J., yl. isoilla raidoilla. 
N. snbbinidctdplki Hvv, J., G., h. yl. 
N. heddlegplld Stt. J. E. L. 
N. pidDprosplki Stt. J. 
Oposfegd SdkiciPlki Tr. G. 
Muista löydöistämme ovat seuraavat mielenkiintoisinmiat: 
Crdniophord lignstri F. M. •»/« E. L. Litliocollptis trpniukip Z. J. u/o V. 
(syötillä). K., G. la/c V. K. (pähkinäpen-
Spiikt inaritinid Tausch M. G, saalia). 
S. uuiritimd db. bipimctdtd Hw. G. is/e Tischerid dodomied Stt. Harv. T. com-
V. K. planellan joukossa. 
Ekloplutsid nipssingiplld F. H. G., muu- Nppticuki microtlipriplki Stt. Yleinen, 
tamia. 
V, J. K a r v o n e n & E e r o L ö f c j v i s t . 
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Om s k a l b a g g f a u n a n i barrhögar: Bland i ekologiskt avseende hos oss 
så gott som helt och hållet oiiiidersökta lokaler inâ bl. a. framhållas barrhögar, 
speciellt sådana, som nppstått av efter skogshyggen npplagda granris. På sådana 
stallen har nyligen den kJlnde svenske koleopterologen A n t o n J a n s s o n gjort 
särdeles intressanta fynd av coleoptera (Se Entom. Tidskr. 1920 p. 91). Vid en 
exkursion den 13 nuij innevarande år i Djurgården invid Helsingfors fann jag 
vid roten av en ensamstående större gran en myckenhet granbarr, delvis för-
ruttnat, bildande ett 5—6 cm. tjockt lager. Detta lager härbärgerade ett l)ety-
dande antal insekter främst skalbaggar, men ilven flere arter smilrre parasit-
steklar (Telenoiniis, Blacun etc.). Våren har innevarande år varit mycket sen, 
varför förmodligen ett antal av de funna arterna tillfälligtvis befunno sig här i 
vinterkvarter. Följande skalbaggar blevo fumia: * 
Ptprosticliutf oblonfjopimckitiis F. Enstaka. Anträffas i hela landet allmänt 
i skogar bland mossa och Hiv, ofta clven under trädbark. 
Oinaliuni riinikire Payk. Enstaka, förmodligen tillfällig. Mycket vanlig i 
hela landet i spinning och under ruttnande vegetabilier. 
Tac/ii//)oriis obtiistis L. Fiirekom i mängd. Utbredd över södra och mellersta 
Finland och vanlig i skogar under mossa och nedfallna löv. 
*M!/CPt()/)()riis (iltdic/iH Luzc. Enstaka. N y f ö r F i n 1 a n d. Mycket sällsynt 
i södra och mellersta Finland, av mig även en gång anträffad under S a l i x - l ö v . 
Tidigare hos oss sannnanblandad med (lebilis Mäkl. 
Olkjota pi/Hillinia Grav. Förekom talrikt. Jîâtt allmän över hela landet 
under förmultnande vegetabilier. 
Microglossd pnlki Gyll. Förekom talrikt och befann sig här i vinterkvarter. 
Sällsynt i södra Finland, tidigare anträffad nästan uteslutande i fogelbon. Prof 
J. S a h l b e r g har engåiig funnit arten vid roten av en alm. 
Atlictd soddlis Er. Ej sällsynt. Utbredd över hela landet och vanlig i rut-
ten svamp, spinning och nedfallna löv. 
Athetd (Acrofona) fiiirji Grav. Talrikt. Utbredd över hela hmdet och 
mycket vanlig under allehanda vegetabilier. 
Sipalid circclkiriH Grav. Ej sällsynt. Utbredd över hela faunaområdet och 
mycket vanlig under allehanda vegetabilier. 
Hiipk'cfiis kdrsteiii Reich. Enstaka. Utbredd över hela landet och anträffad 
under granbark, i myrstackar och av nn"g även under löv invid stubbar. 
fiatrisiis Deniistiis Reich. Enstaka. Sällsynt anträffad i södra och mellersta 
Finland vid sågar under sågspån och brädstumpar. 
NeiirdpliPS amjukitus M. et K. Enstaka. Tämligen sällsynt i södra och mel-
lersta delarna av landet anträffad i skogar under mossa och löv. 
Cktmhiis niinutus Gyll. Talrikt. Utbredd över södra och mellersta Finland 
och vanlig isymierhet under lador bland agnar. 
Orthoperiifi briinnipcs Gyll. Enstaka. Utbredd över hela landet och anträffas 
liksom föregående art. 
Mpkinoplithdliud siniikita Gyll. Enstaka. Sällsynt anträffad på levande gra-
nar i södra och mellersta Finland. 
Anchk-prd dmiUa Er. Enstaka. Utbredd över hela landet ocli vanlig under löv. 
Braclu/sonuis ec/iinatiis Bonsd. Enstaka. Utbredd över större delen av landet 
t)ch ofta om våren anträffad under löv. 
W. H e l l é n . 
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Föreningsmeddelanden. — Tiedonantoja 
yhdistyksistä. 
Entomologiska Föreningen i Helsingfors. — Helsingin Hyönteis-
tieteellinen Yhdistys. 
M ö t e t d e n 18 april 1922. LiUlket. kand. E. L ö f ( i v i s t näytti seuraavat 
maallcniine uudet perhoset: Pterophoriis lienigianus Z. (Raivola: E. Löfcivist; 
Viipuri: V. Karvonen), Alueita pmtadactijla L. (Raivola, Terijoki: E. Löf(jv.), 
Paniene gernuivana Hb. (Raivola, Tuusula: E. Löfcjv.), ja sitäpaitsi Epithectis 
priiinoselUi Z. (Tuusula: E. Löfcjv.), joka H o f f n i a u n i n mukaan aikaisennnin 
olisi tavattu Suomesta. Esittäjä näytti lopuksi maallemme uuden sahapistiäisen, 
Hartkjia xdntfiostonia Ev. (Geta: E. Löfqv.). 
Yliopp. V. K a r v o n e n oli tuonut nähtäväksi seuraavat hänen iöytämäimsä, 
Suomen faunalle uudet hymeno[)terit: Crabro 4-m(icukit(i Fabr. (Jomala), Patn-
pliiliiis liicorinti Fabr. (Sortavala) ja näytti lisäksi iiarvinaisen maantiepistiäisen, 
PompiluH niiniitus Dahlb. (Espoo). 
Kapten I. F o r s i u s förevisade exemplar av de sällsynta florsländorna 
Hemerobins hiconspicuiis Mc. L. och // . 4-fasciatns Rent., den förra av föredr. 
funnen på Sandhamn, den senare i Kuopio-trakten. 
Dr. R. F o r s i u s framlade exemplar av de av föredr. anträffade chrysidi-
derna Clcptps aemUuinita L. och CL nitidiiki Fbr., biula fr. F^autus, den förra icke 
med säkerhet tidigare känd från Finland. Vidare förevisade föredr. ett av lio-
nom i Munksnäs funnet exemplar av Clinjsis nitikms 01. var. aplenduliiki Rossi, 
— Tämän johdasta ilmoitti yliopp. V. K a r v o n e n , että hän oli löytänyt div. 
mtikinain Espoosta. 
Rektor R. K r o g e r u s demonstrerade flen för faunan nya skalbaggen Cen-
torhi/ricluis terninuitiia Hbst. (Sordavala: A. Wegelius o. R. Krogerus). 
Amanuens W. H e l l é j i höll ett längre andragande över insekter i bo-
ningshus och anförde ett åttiotal olika arter, som hos oss anträffats iner eller 
miiulre bundna vid människobostäder. I anslutning härtill fäste dr. E. B e r g r o t h 
uppmärksamheten vid en i Mellan-Europa förekommande lepismid, Thennohki 
furnonini Rovelli, som eventuellt kunde anträffas i våra bagerier. 
Tohtori U. S a a I a s näytti osan museon biologisista kokoelmista, käskien 
samalla läsnäolijien tekemään lahjoituksia niitten karttamiseksi. 
M ö t e t clen 16 maj 1922. —'Amanuens W. H e l l ö n demonstrerade två i 
Universitetets växthus förekonunaiule coccider, PHeiidococciis adonulnm L. och 
P.s. citri Risso, av vilka den förstnänmda icke tidigare blivit anförd från laiulet. 
Yliopp. N. K a n e r v a näytti seuraavat hänen löytämänsä maallemme uudet 
microlcpido{)terit: Neptk'ukt trinuicnlelki Hw. (Helsinki), Ekicliistd dispilelki Z, 
(Tvärminrie, Hanunarland), LifhocoUetis kintduelki Schrk. (Hammarkuul). 
Maist. Yrjö H u k k i n e n esitti tiedonantoja eräistä viljelyskasveja vahiii-
goittcivista äkämäsääskilajeista (julkaist. myöhenuniii) ja mainitsi tämän yiitey-
dessä mustaherukalla löytyvän vahingollisen sahapistiäisen, Pachijiienuitiis pu-
milio Knw. 
Kapten 1. F o r s i u s redogjorde för sina stiulier av de i vårt land hittills 
anträffade gallbildande cecidomyidorna och demonstrerade härvid gallbildningar 
av de flesta onmämnda arterna. 
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Lääket. kand. E. L ö f c j v i s t iiciytti tieteelle uuden perhoslajin, i4e(/e/7a 
(SpJiecia) montelli Löfcjv., josta on löydetty kaksi naaraskappaletta; toisen on 
Kuopiosta V. 1883 löytänyt prof. K. M. L e v a n d e r , toisen Muoniosta v. 1919 
inetsiinhoit. J. M o n t e l i . 
Dr. H. F o r s i u s demonstrerade en amerikansk insektkl.lckningslâda. 
Kustos R. F r e y demonstrerade museets rikhaltiga palilarktiska pierid-sam-
ling samt framlade det tredje och sista häftet av det stora arbetet „Svenska in-
sekter" av A. T u l l g r e n o. E. W a h l g r e n . 
F r^of. W. M. L i n n a n i e m i näytti maallemme uuden Aleurodidi-lajin, 
Aleiirocliiton aceris Geoffr., löydetty vaahteroilta Salon läheisyydestä ja sitäjjaitsi 
ensimmäisen meikäläisen tuhococci{len, Lecdiiinm coriii Boucht, löydetty viinimarja-
pensailta Piikkiön pitäjässä. — Tämän johdosta huomautti maist. Y. H u k k i n e n , 
että viinimarjapensailla esiintyy toinenkin vahingollinen kilpikirvulaji, Cliionaspis 
Hdlicis L., joka on meillä melko yleinen. — Prof. Li n n a n i e m i lausui, että 
C/iioiKispis salici!i on polyfaagi, ja että hän oli tullut siihen käsitykseen, että se 
ei liene erittäin vaarallinen tuhohyönteisenä. 
Litteratur. — Kirjallisuutta. 
V i k t o r H a n s e n , Hiller V, Aadsolbillpr, Stumpbiller m. m. C. E. G. Gads 
Forlag, 228 pg., 118 fig. K()l)enhavn 1922. 
Med understöd av staten utgiver Dansk Naturhistorisk Förening en serie 
illustrerade handböcker benanmd Danmarks Fauna, vilken är ämnad att behanda 
samtliga i Danmark hinna djurgrupper. Det senast utkomna bandet av denna 
serie behandlar Ganglbauers superfani. Staphylinoidea med undantag av Fam. 
Staphylinidae. Som känt innehåller denna superfamilj flere särskilt svära släk-
ten såsom Catops, Colon, Liodes och Acrotrichis, där de ofta närstfiende arterna 
tillföljd av sin starka variabilitet sûvâl i storlek, färg som som punktering erbjuda 
avsevärda svårigheter att karakterisera. Med tacksamhet hälsas därför varje be-
arbetning, som bidrager till lösandet av de systematiska iiroblenien, ocli i H a n -
s e n s Aadselbiller m. m. har man erhållit ett arbete, där artbestämningen i 
många fall blivit förenklad, vartill i icke ringa grad de många förträffliga, av 
författaren själv utförda avbikiningarna bidraga. 
En betydande förtjänst hos arbetet ligger i den noggrannhet, varmed för-
fattaren sökt angiva arternas levnadssätt och förekomstort. Härvid har icke en-
l)art för varje art dess biologiska förhållanden, såvitt dessa varit kända, l)livit 
anförda, utan har författaren i slutet av verket lämnat en förteckning över vilka 
av de behandlade arterna äro bmiflna vid bestämda lokaler, såsom t. ex. träd-
stui)bar, ruttnade vegetabilier, fuktiga ställen, tångbankar, spillning, as och olika 
slag av djurbon. Bland .dessa sistnämnda fäster man sig vid det stora antal 
arter de hos oss ännu alls Icke undersökta mullvadsbona härbergera ävensom 
de intressanta arter, som äro funna i bon av räv, grävling och hermelin. 
Ett med talrika figurer försett avsnitt av arbetet, bearbetat av Mag. Kéii 
Henriksén, behandlar larverna till oniförmälda grupper. Man konstaterar att 
kännedomen om dessa ännu är rätt bristfällig; i det att endast till c:a. V» »v de 
behandlade arterna larvformerna äro bekanta. 
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En jämförelse med den îinUlndska fauniin visar att den danska clr något 
artrikare med 262 arter mot våra 238. Gemensamma för bagge länderna äro 
174 arter, ett tal som säkert blir avsevärt större, när vårt sedan 1880 talet en-
dast delvis granskade material ånyo blir bearbetat. Antalet arter inom varje 
fainilj i Danmark och Finland samt antalet gemensamma arter (inom parentes) 
ar följande: Pselaphidae 36, 20, (18); Scydmaenidae 23, 24, (15); Silphidae 102, 
109, (77); Clambidae 4, 4, (3); Leptinidae 1, —, ( ); Corylophidae 4, 7, (2); 
Sphaeridae 1, 1, (1); Ptiliidae 38, 34, (27): Scaphididae 4, 5, (4); Histeridae 48, 
34, (27). Avsevcird stor är skillnaden i artantalet inom Pselaphidae, cUir några 
speciellt nordliga arter icke finnas, medan däremot särskilt släktena Reichen-
bachia och Bythinus i Dann)ark äga ett betydande antal arter. Bland gruppen 
Silphidae förvånar det ringa antalet gemensamma arter, vilket främst torde bero 
på den bristfälliga kännedomen hos oss av släktena Catops, Colon och Agathi-
dium. Den i mullvadsbon levande i Danmark icke sällsynta representanten för 
fam. Leptinidae är ännu icke funnen hos oss. Även fam. Silphidae är i Dan-
mark betydligt mera artrik än hos oss. Ett par av de uppförda danska arterna 
Mister practernmsiis Peyr, och H. ohnoletiis Reg. (terricola Germ.) torde dock 
enligt senaste undersökningar av B i ck h ar dt och H u b e n t h a i sanimangå 
med resp. / / . coruiniis Peyr. och II. imicolor L. Av släktet Platysoma äger 
Danmark eget nog endast en art, medan vi däremot hava 5, av vilka 4 icke 
ovanliga. 
Det sakrika, såväl i systematiskt som ekologiskt avseende utmärkta arbe-
tet förtjänar att beaktas även av vårt lands koleopterologer., 
W . H e l l e n . 
S a a 1 a s, U u n i o , Niiorm lii/öntoiHtietpilijän o/uiti. Toinen uudistettu painos. 
Tieto ja Taito. XVII. 166 s. 1922.' 
Kuten toisessa paikassa lehteämme olevasta ilmoituksesta käy selville, on 
uusi painos tohtori U. S a ai ak s e n Niiorpii liijönteistieteilijän o/)(ista ilmestynyt. 
Samoin kuin edellinenkin painos sisältää tämä kaikki nuorelle hyönteistieteilijälle 
tarpeelliset ilmoitukset ja ohjaukset iiyönteisten keräilemisessä ja määräämisessä, 
kokoelmain laatimisessa j. n. e. Suosittelemme mitä parhaiten tätä kirjaa kai-
kille niille, jotka aikovat ruveta keräilemään hyönteisiä, ja toivomme samalla, 
että entomologien määrä maassamme tämän kirjan kautta tuntuvasti kasvaisi. 
E. L i n d q v. 
Entomolofjen-AdresHhucli. Verlag Adolf Hoffmann. Wien 1921. 43-4 sid. 
Pris för Finland 90 reichsmark (inkl. porto). 
Detta arbete, som länge bebådats, har slutligen under sommaren 1922 ut-
kommit. Tyvärr vidlådes detsamma av talrika fel som avsevärt förringa dess 
värde. För Finlands vidkommande märkes, att under denna rubrik ett antal en-
tomologer i de baltiska staterna medtagits och att talrika döda fortfarande spöka 
i förteckningen (Ehnberg, Fabritius, Furuhjelm, Helenius, Hisinger, K. A, och 
R. B. Poppius, J. Sahlberg), andra mindre fel att förtiga. 
R. F r s. 
Studien ûber das Vorkommen der Wasser-
käfer in verschiedenen Gewässern. 
von 
K a a r l o M e t s ä v a i n i o. 
Voin t0|)0^raj3hischen S tandpunkte aus sirul die Gevvässer ais 
Anitenthaltsorte der Tiere auf verschiedene Weise eingeteilt worden. 
Der erste Forscher, der i^ezeigt hat, von vvelcher Wichlii^keit es 
ist, bei der Erforschung der Fauna einer Meeresbucht, die sich dort 
darbietenden verschiedenart igen Lebensbed ingungen in Betracht zu 
Ziehen, w enn man in kurzer Zeit ein möglichst zutreifendes Gesanit-
biid der Fauna einer Gegend gewinnen will, ist K. A, M ö b i u s (1865). 
Später nann te M ö b i u s die an irgend einem Orte unter ganz best inimten 
Verhältnissen lebenden Lebensgemeiiisclidftpu »Biocoenos", Seine topo-
graphisch-faunist ische Einteihuig bezieht sich jedoch ausschhesslich aul: 
die Meeresbuchten und deren Lebensgemeinschaf ten . 
Die erste allgenieiim topograpii ische Gruppierung der Autent-
haltsorte der Tiere und der verschiedenen „Biocoenosen" ist von Fr . 
D a h l verfasst worden (1904). Von anderen Gruppierungen der Ge-
vvässer m a g die von K. M. L e v a n d e r ausgearbe i te te genaue Eintei-
lung der Kle ingewässer der Schäreninseln auf Grund deren physischer 
und oekologischer Versciiiedenartigkeiten e rwähn t werden (1900). Von 
den in Bezug aut die Mollusken ausgefi ihrten Gruppierungen der Ge-
wässer können die von A. C. J o h a n s e n iiber die Aufentlialtsorte 
der Gastro{)oden des dänischen Si isswassers e rwähn t werden , sowie 
die von A. L u t h e r vo rgenommenen Gruppierungen der Gastropoden 
des Land- und Siisswassers in Finnland. 
Uber die Aufentlialtsorte unserer Wasserkäfe r bekommt man 
die umfassendsten Kcnntnis.se durch .1. S a h l b e r g s (1903), und B. 
P o p p i u s ' W e r k e (1900, 1905). — In J. S a h l b e r g s Arbeit werden 
die in vielen verschiedenen Gewässern anzutreffenderi, fiir jedes Ge-
wässer typischen Schwimmkäfer-Ar ten (D/jtisciden) behandel t ; beson-
ders e rwähnt er solche Schwimmkäfer , die fruher als sel tene nordische 
Arten galten, die aber heutzutage a u d i in den siidlichen Teilen Finn-
lands gefunden worden sind. Wei te r e rwähn t er solche Arten die in 
den seichten Gewässern der Fichtenurwälder und Birkensiimpfe sowie 
in den „Sumpfaugen" anzutreffen sind. 
Allein eine topofjra/)/iisc/i-faiinistisc/ie Einteihuig der Geiuäs-
ser — die Aufentlialtsorte nainentlic/i der in Gewässern lel)enden 
Käfer \m haltend — ist nicht ausgearbei te t w o r d e n ; es gibt nur 
unzusammenhängende , hier und da in verschiedenen Arbeiten verstreute 
Berichte iiber die gewöhnl ichs ten Aufenthal tsor te einiger Wasserkäfer . 
Doch braucht m a n nicht lange Wasse rkä fe r in verschiedenen Seen, 
Teichen, Wasse r lachen , Bächen u. s. w . zu suchen, bevor man merkt, 
dass wen igs t ens etliche Arten sich ihren Aufenthaltsort genau wähien . 
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Folgentle kleine Untersuchung, die sich vornehinlich aut' die im 
Sommer 1913 (in der U m g e b u n g von Helsinki, in den Gegenden von 
Kajaani und aiif Åland) aber auch in den Jahren 1914—1918 (in deii 
Umge bungen von Kajaani) 1919 (in Tyrnävä) und 1920 (aiif Hailuoto) 
un te rnommenen Streifziige und Sammlungen griindet, soil nur cin 
anspruchsloser Versuch in dieser Richtung sein. Dazu liat Mag. V. 
W u o r e n t a u s einige wertvol le Mitteilungen iiber die von ihni in 
der Umgegend von Oulu (Uleåborg) u. a. gesamniel ten Wasse rkä fe r 
mir ziitigst zur Verfi igung gestellt. 
Indem ich niicli aul die verschiedenen von mir e rwähnten topo-
graphischen Aufenthal tsort-Eintei lungen von D a h l , L e v a n d e r , J o -
h a n s e n , L u t h e r und S a h l b e r g stiitze sowie nui die Erfahrungen, 
die ich auî meinen Streifzugen in den verschiedenen von mir unter-
suchten Gewässern gemacht , habe ich die Gewässer als Aufenthalts-
ort der Wanserkäfer au f folqeude Weise euujeteilt: 
I. Salzige Gewässer. 
A. Die seichten Meeresiiferbiic/iten. 
B. Die Brackiuasserlaclien. 
a) Intralitorale Meerwasserbass ins (zeitweise in oïfener Verb indung 
mit dem Meere). 
b) Spri tzwasserlachen (permanente Felsentiimpel). ' 
c) Subsalse Felsentiimpel (bei sehr hohem Wasse r s t ande im Be-
reich der Spritzzone; adlitoral liegende). 
d) Seetangti impel . (Felsentiimpel oder meis tens sumpfar t ige La-
gunen, in welchen bei Herbstst i irmen See tangmassen ange-
häuft werden.) 
H. Susse oder salzlose Gewässer. 
A. Die ste/ienden Gewässer. 
a) Die Seen, Teiche und stillen Buchten der grossen Fliisse. 
W a 1 (1 b e w a c h s e n e s IJ ï e r. 
1. Der Boden sandig oder steinig; die Vegetat ion diirftig (Carex, 
Phragmites u. a.) 
2. Der Boden schlammig oder moderig; reiche Vegetat ion (Carex, 
Equisetum und Moose.) 
o n e n e s (su m pf i g e s o d e r t e s t e s ) U ï e r . 
3. Der Boden sandig (lehmig) oder steinig; diirftige Gras- und Carex-
Vegetat ion. 
4. Auf den Uïern reichliche Carex- u. a. Veget.; wei ter im Wasse r 
Batrachium, Potamogeton , Sparganium, N y m p h a e a u. a.) 
5. Die auf offenen Mooren befindlichen Sumpfaugen , deren Ufer von 
einem schwel lenden Moosgurtel (Sphagnum, Hypnum) umge-
ben ist. 
b) Die Teiche, Lachen, Gruben, Gräben u. a. 
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Im W a l c l e . 
6. Die im Kieferwaltle (Nadelwald) befincllichen Teiclie mit sandi^em 
Boden; diirftige (vornehmiich Moos) Vegetat ion. (Oft viele 10 
m- wei te Gruben, ans denen man ïriiher Sand gegraben hat 
und w o das W a s s e r gewöiinlicli den Sommer iiber stelien 
bleibt.) 
7. Die im Fichtenwalde beîindiichen kleineii, oït kal twässerigen W a s -
sergruben an den Steinen und zwisclien den Baumwurze ln ; 
en tweder mit Moos (Hypnum, Sphagnum) angefiillt oder pflan-
zenlos. 
8. Die auf den Birkensiimpfen beïindl. Quellen oder anderen kleinen 
/ Lachen, Gräben u. a., in denen es oft eine reiche Moos-
(Hypnum) und Carex-Vegetat ion oder altes ver taulendes Bir-
kenlaub gibt. 
A u t d e m o f t e n e n L a n d e . 
9. Die auf den Wiesenge länden befindl. Teiche, Pfiitzen, Lachen 
und Gräben mit Lehm- o d e r Sandboden , in denen als Vegeta-
tion Carex u. verschiedene Grasarten vorkommen, und in den 
grösseren Gräben weiter im Wtisser Alisma plantago u. a. 
Das W a s s e r ist meis tens triibe. 
10. Die ganz kleinen und seichten (Tiefe von nur einigen cm.) Lachen 
auf Wiesen etc., die gleich nach der Schneeschmelze im Friih-
ling entstehen. 
11. Die auf nachten Felsen ge legenen Regenwtisser lachen, en tweder 
kurzwierig oder dauerhaf ter ; als Vegetation Moose oder ganz 
pflanzenlos. 
B. Die fUcsseiuUm Geiuässer. 
12. Die t räge fi iessenden ans Quellen entspr ingenden Gewässer , die 
zumeist eine reichliche Moosvegetat ion aufweisen . 
13. Die t räge fiiessenden Fliisse, die sandigen oder steinigen Boden 
und diirftige Moosvegetat ion haben (Batrachium, Myrio-
phyllum). 
14. Hasch fliessende Bäche (kalte ( lebi rgsbäche u. a.). 
in der nachfolgenden Tabclh', die ich iiber das Auftreten der 
Wasse rkä fe r {Haliplkkw, Dijtiscidac, Hi/droc/iidac, Hijdrophilidac, Gij-
rinidae) in den obene rwähn ten Gewässe rn aufgestell t habe — nach 
meinen eigenen Sammlungen und den mir zur Verfiigung s t ehenden 
Li teraturangaben - - habe ich das Vorkommen mit einem Kreuze -f 
und e inem Striche — bezeichnet. (Das Kreuz bezicht sich auf die 
fiir jedes Gewässe r spezifischsten Arten und der Strich auf solche, 
die ihren Aufenthaltsort nicht so genau zu wählen scheinen.) - S 
= Nach J. S(dill)('r(j; i L = Nach K. M. Lcvandor; f P = Nach 
B. Poppiiis; r V = Nach K Vuorenfaus' A n g a b e ; S & M ^ Sahl-
berg & Mefsäiminio. 
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T a b e l l e iiber das Vorkommen der 
Salzige Gewasser 







' S ii s s e 
D i e s t e h e n ci e n 
i Die Seen, stillen Bucli-
ten (1er Fliisse ii. a. 
Waldbe-i Offenes Ut'ër 
(lecktes (siinipfig, stei-
Ufer. I nig.) 

















































Halipliis ruficollis De Oeer — 
H, fluviatilis Aul)6 
H. sil)iri( iis Motsrh 
H. fulvus Fahr 
H. ininiaciilatus Gerli 
H. lapponuni Thoiiis 
H, lineatus Aubé 
Brychius cristatus J. Sbg 
Hygrotus inee(|ualis Fahr 
H. reliciilatus Fahr 
H. 5-lineatus Zett 
Ccelambus 9-)ineatus Stepii 
C. inipressopunctatus Schal! 
C. imp. V. lineellus Oyll 
Bidessus geniinus Fahr 
fî. unistriatus Schr 
Deronectes latus Stepli 
D. depressus Fabr 
D. a.ssiniilis Payk 
D. ass. V. liyperboreiis Gyll 
D. griseostriatiis D. G 
D. gr. V. nuiritinuis Hellies ; 
Hydroiiorus gramilaris 
11. i)irtus Fabr 
H, sanniarki Sahlb 
H. alpinus Payk. 
H. septentrioiialis G 
H. oblongus Steph 
H. arcticus Thonis ' 
H. la[)pomun Gyll 
H. riitifrons Duft 
n . fenniciis Seidl 
H. erytliroceplialus L 
H. planus Fabr ' 
H. pubesrens Gyll 
H. fiiscipennis Schin | 
H. nigrita Fabr ; 
H. subal|)inus Thoins 
H. acutanguliis Th 
H. rui)ri|)e.s J. Salilb 
H. inelanarius Sturin 
M. longicorius Sharj) ' 
H. niger Sturm 
H. brevis F. Salilb 
H. obscurus Sturtn 
H. nigelius Mann ' 
H. atricep.s Crotsch ! 
H. glabriusculus A 
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Wasserkäfer in verschiedenen Geivässcrn. 
G e w t i s s e r 
G e w H s s e r Die f l iessend. Ciewilsser 
Die Teiclie, Gråben, Lachen Die Ouellgt'-
I - - W c i s s e r , 
Ini Walde Auf oft'enein Lande Biiciie' 
Aiimerkungen 
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Allgeniein. llhiciuist. „ „ • 
Ni5rdl.; Sndl.an .Meeresuï. 
Siidlicl) 
Nördl. Ini Siid. Relikte 
Nördl. ()(l. arkt. sellen 
SiUil.? (Meeresiifor) 
Nördl.; selten 
Liber d. ^'anze Land verbr. 
Siidl. 





Allg. besond. in Siidl. F. 
Nörfll.; sehr selten 
; weit verl)r. 
; Ini S. Fini, relikt. 
Meeresiiïer. 
Sndlich 
„ ; selten 
N. allg. Ini S. relikt. 
N. selten : 
N; selten imS. u. O.-Finnl. 
Arktisch od. Nördl. 
Weil veri)r. 
Ini S. n. Ost-Finnl.? 
Allg.; Ubi(i. 
Siidl.? zienil, selten 
Zieml. allg. verbr. 
Selten iib. d. ganzeLand, 
Siidl.; Weit verbr. 
Nördl.; allgeni. 
Arktisrii; selten 
Selt. i Nord.; Hel. i Siid. 
Weit verbr. 




Ini N. weit verbr. 
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S ii s s e 
D i e s t e h e n (i e II 
Die Seen, stillen Buch- : 
ten der Fiiisse ii. a. 
Walclbe- Offenes Ufer i 
decktes (sunipfig, stei- ; 
Ufer. nig.) 
1 3 
49 H. tristis Payk , 
50 H. neglectiis Sciiaiini 
51 H. palnstris L 
52 H..vittiila Er 
53 H. striola Oyll 
54 H. iinibrosus Gyii 
55 H. iineatiis Fal)r 
5() Noterus crassicornis Fal)r 
57 Lacropliihis interriiptus Panz. . . 
58 L. V. Ströiiini Tlionis 
59 L. ohscunis Panz 
(K) Acilius sulcatus L 
t)l A. canaiiculatiis Nicol 
()2 ! Graphodere.s l)ilinpatiis De Oeer 
()3 i Gr. zonatiis Panz 
(>4 ' Dytiscus latissiniiis L 
()5 ! D. marginal is L 
()6 D. circnrncinctns Ahr 
()7 D. Iap[)()nicns Gyll 
t)8 Cvniatopterns fiisciis L 
09 C." Paykulli Er 
701 C. striatns 1 
71 C. dolabratns Payk 
72 Colynihetes Grapei Gyll 
73 liantus sutiirelins Harris 
74 H. notaticollis Aul)é 
75' f i histriatns Bergstr 
7() l i exoletns Forst 
77 R. ex. V. njelanoplerns Zett. . . 
78, llyhins uliginosns L 
79 I. ater De Geer 
80 1. crassns Thoins 
81 1. similis Tliums 
82 1. snbaeneiis Er 
83 I I. aenescens Tlioms 
84 1. angnstior Gyll 
85 ' I. tenestratus Fabr 
86, Agahns serricornis Payk 
87 { Acatodes fuscipennis Payk 
88 ' Piatambns macniatus L 
89 Eriglemis femoralis Pavk 
<K). E. vittiger Gyll " 
91 Arctodytes elongatus Gyll 
92 Gaurociytes arrticiis Pavk 
93 G. Sturmi Scliönli. . . . 
94 G. confinis Gyll 
95 G. uliginosns Fabr 
G. congener Payk 
97 G. aïfinis Pank 
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Seltcn weit verb. 
Allfjeni. Ul)i(i. 
Nördl. alivoin. 







Siidl. zienil. soiton 




Siidl.; zieml. seit. 
Allfj. IJhiq. 
Siidl.; zienil. soiton 
i Arkt.; soiton 
• Siidl.; (soit.) 
Allg. Ul)i(|. 
hn S. lind Ost-Finnl. 
Siidl.? soiton 
Allf^oni. vorhr. 
i Niirdl. Var. 
Siidl.; zienil. soiton 




All«.;"ui)i(|. i Nord. 
Siidl.; zienil. alli^. 
Nördlich. 
soiton 
Allg. Nord. vorhr. 
Nördl.; .soiton 
Nörd. soit.; im S. relikt. 
Nördl.; Rel. im S. Finni. 
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Salzige Gewtlsscr ' S ii s s e 
g - Î D i e s t e h e 11 (1 e n 
SS 
s f Die Seen, stillon Buch-
A t e 11 Brachvvas- ten (1er Fliisse ii. a. , 
I I wa idbe- , Oïfenes Ufer ' 
• (lecktes (siiinpfig, stei-
c Ufer. nig.) ; 
A a b 1 c ; (I i 1 : 2 : 3 : 4 i 5 
09 G. guttatus Payk 
100 G. Haefïneri Aubé 
101 G. alpestris Heer ' -i 
102 G. setiilosus J. Sahlb . . ; 
103 G. Wasastjernae Sahlb ' 
104 G. Minimi J. Sahlb 
105 G. striolatus Gyll . . . . , •• . . | . . ' 
106 G. nielanarius Aubé •• •• •• — . . 
107 G. bipustulatiis — • • 
108 G. Erichsoni Harold — 
100 G. chalconotus 
110: G. unguicularis Thoins . . , . . . . •• i 
11 11 G. clypealis Thoins ! . . . . . . 
112 Hydrochus lirevis Hbst . . . . ' 
113 H. elongatus Fabr , ! . . 
114 Berosus luridus L . . . . 
115 Hydrobius fuscipes L — - . . — • 
116 H, picicrus ï h o n i s ! . . . . . , — ! 
117 H. Roltenbergi Gerh ! 
118 Laccobius niinutns L — — . . . . — • . , — .. . . 
IJO L. bipiinctalns Fabr . . . . | — . . — ; •• •• •• | 
120 Philliydrus frontalis Er i i 
121 Pli. Sahlbergi Fauv • • 
122 Ph. niarginellus Er 
123 Helochares lividus Först . . . . 
124 Anacaena variabilis Sharp - . . . . — . . — 
125 Gyrinus natator L — . . . . — 
126 G. bicolor Payk . . . . . . i . . . . 
127 G. niarinus Gylb h ' . . . . . . — — _ _ , . . . . 
128 G. opacus Sahlb — — . . — —, 
129 G- niimitus Fabr — — . . — 
Beini Studium (1er Tabel le iiierkt man, dass die wichtij^^steii 
Faktoren, die zu bes t immen scheinen, welclie Arten jedes Gewässe r 
fest bewoi inen, (lie Ticfe und Teniparafiir dos Wasscrs, die Besc/iaf-
feidwif des Bodens, die Vecjetation, die zu Gebote stehende vev-
schiedenartiqe Nahning, der Salzgehalt und die Beweqlichkeit des 
Wdssers ( s tehendes oder f l iessendes Wasser) sind. 
Im tieten Gewässer , sowohl in Meeren als a u d i in grossen Seen 
werden Wasserkäfer als feste Bewohner nicht angetroï ïen, deim sie 
sind zu sehr von der a tmosphär ischen Lutt abhängig , um in grossen 
Tiefen leben zu können. 
Auch in seic/iten Meeresuferbiic/iten finden sich sehr w e n i g e Arten 
von Wasse rkäfe rn ; der am meisten typische der in älmlichen Gewässe rn 
lebenden Käfer diirfte Hal. innnamlatns sein und der a l lgemeinste 
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G O w ä S S e r 
.. " Die fliessetul. 
( i e VV a s s o r r .cwiisser 
Die Toiclio, Gräben, Laciien nip Ouolliïe- , uiL wut-ii^L Aniiierkimgen 
wässer, ^ 
FI tisse, 
lin Wakle Aiif ofteneni Lande Bticlie 
) i 7 I 8 I 9 10 , 1 1 I 12 I 13 14 
. . . . I + . . . . Weit verbr.? 
• • Arktiselle Arten [[{? 
• • ; j (Sahlberg & Poppius) Jq^ 
f S&M !! !! Nördl. allg.; Im S. relikt. 103 
r S & M . . . . . . . . „ 104 
+ S . . . . . . .. „ 105 
Siidl.; Ini N. selten 106 
— i Siidl.; LJbici. 107 
Nördl.; Ubiq. 108 
. . Siidl.; (selten) lOO 
r S . .. 110 
S . 111 
— _ . . _ i J- . . I Weit verbr. 112 
. . - ~ . . . . I . . . . ' Siidl. 113 
— — . . ; allg. 114 
— . . — L Allg.; Ubici. 115 
r •• Siidlidi 116 
zieml. sell. 117 
— — . . — Allg. Ubiq. 118 
. . I . . . . Siidl. 119 
. 1 — .. Weit verbr. |20 
. . — , . ' . . i Siidl. selten i21 
. . — . . ' Ober (1. g. Land verbr. 122 
- ! — . . Siidl. 123 
— . . — L . . ' . . . . Allg.; Ubi(i. 124 
, . . i Allg. '125 
. . -I- . . i Siidl.; selten i26 
— . . Allg.; Ubi(|. 127 
- L . . I — . . Im N. allg.; Ubi(i. 128 
^ . . . . . . . . Allg.; lJbi(i. ,129 
(j//r. mariniis; (iie andereii — wie z. B. Dyl. inarginalis — siiui ziein-
licli ausf ïeprâgte Ubiqiiistpu. 
In den Brackwasserlacl ien kommen schon viel mehr Arten vor, 
von denen die meisten jedocli liâuîiger in verschiedenen siissen Ge-
wässern iet)en. Diese sind: Der. ç/riseostriatu.^ i). Diaritimiis. D.depres-
siis, Cf/in. striatus, Hal. sibiriciis imd H. lineafus. 
Die grossie Anzahl von Arten fimlet sich in verschiedenen ste-
henden sùssen Gewässe rn ; in rasch fl iessenden Gewässern , Bächen 
u. a. s tehen den Wasserkäfe rn keine gee igneten Lebensbed ingungen 
zu Gebote, weil ihnen dort das Schwimmen sehr schvver ïâlit und 
das Atmimgsbediirfnis nicht befriedigt wird. 
hl den kal twässer igen Gebirgsbächen der Berge Lapplands leben 
(loch einige Arten, die besonders gut darin gedeihen, nämlich Gaiir. 
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Haeffneri, G. scAulosus und G. alpestris. Die antleren in rasch flies-
senden Gewässe rn lebenden Arten sind auï ihren Flugfahrten zufäliig 
in dieseiben gera tene Ubiquisteii (z, B. Hi/droporiis crythrocephaliis, 
Rant, siitiirelliis, Plat, maculatiis, Gaur. conqener und Lacc. ininutiis). 
In t räge fl iessenden, aus Quellen entspr ingenden Gewässe rn 
habe ich Gaur. giittatus — ausschliesslich in ihnen auï tretend — an-
getroffen. 
wStudieren wir die Tabelie, merken wir ausserdeni , dass es unter 
iniseren Wasserkäfern einige Arten gibt, die besonders an kaltwcis-
.scrif/e Klenujewäsaer gebi inden zu sein scheinen. Àhniiche stenoter-
niische Kaltgevvässer-Formen sind wenigs tens : Hydr. nicjer, H. riibri-
pcs, H. longicornis, H. oblongiis, Arctod. clongatiis, Gaur. Wasa-
stjeruao, G. Mi/nnii, G. striolatus, Erifjl. vittiger, und die sclion er-
wahn ten arktischen Arten G. Haeffneri, G. setidosus und G. alpestris. 
In den kaiten Gewässe rn haben viele, kurz nacli der Eis-
zeit iiber das ganze Land verbrei te te Wasserkäfer , die sonst als 
nördliche und arktische Arten nur in den nördlichsten Teilen un-
seres Landes vorkommen, als Relikte der Eiszeit a u d i in Mittel-
und Siid-Finnland sich erlialten können. (Einige solche hochnordische 
Arten werden a u d i in den Gebirgsseen Mittel-Europas anget rof ïen : 
Z s c h o k k e 1890). — Als ähnliche Arten diirften wohl — ausser 
den obene rwähn ten Kal tgewässer-Forinen — wenigs tens Der. assimi-
Us, D. hgperborens, D. griseostriatus, Hgdr. Saiuiwrki,- H. aipinus und 
/ / . septentrionalis gelten. 
Die Bodeubescliaffenheit des Gewässe r s scheint a u d i das Vor-
kommen einiger Arten zu bes t immen. 
Die dem Stein- und Sandboden e igenen Arten sind meiner An-
sicht n a d i : Hal. lapponuni, Brijch. cristatus, Gael. 9-lineatus, Der. de-
pressus, D. hgperlnmnis, Hgdr. Sanniarki, H. alpinas, Ilgb. fenestratus 
und Plat, macula tus. 
A u d i in den Gewässern nut lefunigeni oder srhlanunigeni Boden 
werden gewisse , besonders ihnen e igene Arten wie Hgdr. granulans, 
H. pictus, H. planus, Lacc. interruptus und Cgmat. fiiscus, (Hgdrob. 
picicrus) angetrolfen. 
hi den Wassergrul)en mit nioderigem Boden scheinen Erigl. vit-
tiger, Gaur. Wasastjernae, G. Minuni unti G. nwlanarius zu lebeii. 
in den subsalsen Felsentiimpeln scheinen am besten Der. griseo-
striatus o. niaritimus, Cgmat. striatus und Hgdrob. Rottenbergi zu 
gedeihen . 
Die zu den Familien Haliplidae, Dgtiscidae und Ggrinidae ge-
hörenden Arten sind sowohl als Käfer wie auch als Larven Fleisch-
t'resser oder Raubkal'er. Die Hgdropiiiliden sind als Imagines vor 
alleni Pt lanzenfresser abe r wälirend der Larvenzeit vol ls tändige Fleisch-
ïresser ( R e n g e l : 1901). Es ist folglicli k l a r / d a s s das Vorkommen 
der Raubkäter in einem Gewässe r auch da von abhängt , ob passende 
animale Nahrung darin vorhanden ist. Zur Nahrung dienen andere 
Wasserkäfer , die Larven der Miicken und anderer Wasser insekten , 
Kau lquappen u. kleine Fisdie. 
W e n n auch die genann ten Käter (Haliplidae, Dytiscidae und 
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Gyrinidae) Karnivoreii sind, so hat docli die Vegetation, die iin Ge-
wässe r vorhanden ist, oft eine beinahe entsclieidende Bedeu tun^ bei 
der Wah l ihres Aiiifenthaltsortes 
Die verschiedenen Bewohner der Gewässer , die die ervväiinten 
Wasserkâ ïe r zur Nahrun^ brauchen, sind vorzuf^sweise holophytische 
Nahrun^ tressende Tiere, imd deniziifol^e sind aiich die karnivoren 
Wasserkâ ïe r indirekt von diesen niikroskopisch kleinen Pflanzen nnd 
Pflanzenteilen (Pollenkörner, Detritus, Alicen) abhänp[ig, die in den 
verschiedenen Gewässern vorkommen. 
Die (jrösseren Wasserpflcinzen wiederuni bieten diesen lauern-
den, raub^ier i^en Tieren ein c/ntes Versteck und einen passenden 
Platz zur Eial)la(je. Die nieisten Dytisciden und Gyriniden nni/ilen 
ziemlich sorcjfältig die Pflanze, aut die sie ilire Eier lej^en, Zuni 
Boden s inkende Eier i^ehen fast ausnahnis los verloren ( B l u n c k : 1913). 
Die Hydrophil iden lej^en ihre Eier auf lose s chwinnnende Blatter; iiber 
(lie Eiablage der Halipliden ist, so vie! ich vveiss, keine Auskunft in 
der Literatur zu finden. 
Nach W e s e n l) e r ^ - L u n d (1912) lej^t Cijniat. f useus seine Eier 
vorzugsweise auf Gli/eeri(t, P/u-af/niites und Hi/pnuni; die Afjnhus-
Arten z. B. auf Hijpnnni, Elodea und Ranuneulus lingua; der /////>. 
fenestratus auf Pota/nogeton ; der Aeiliiis auf Hgpnum u. s. w. — Nach 
B l u n c k (1913) kommen als Legepflanzen von Dgt. marginalis vor 
alleni die frischen, chiorophyllreichen Triebe von Sagittaria, Acorus, 
Iris, Alisnia plantago, Pota/nogeton und Seirpus lacustris in Betracht. 
Die Gi/riniden legen ihre Eier auf die Blatter und Stengel verschie-
dener Wasserpf lanzen ( S c h i ö d t e 1841, B l u n c k 1 9 1 3 ) / 
Ober die Eiablage der liijdroporinen sind nieines Wissens keine 
Beobachtungen gemach t wordén . Doch ist es nieines Erachtens nach 
sehr wahrscheinlich, dass z. B. viele Hgdroporus-Arten ihre Eier auf 
(lie in den Kleingewässern vorkoninienden Moosgeumchse (Hypnum, 
Sphagnum) oder auf faulende Birkenblätter legen, da die e r w ä h n t e 
Gat tung gerade in solchen kleinen Gewässe rn sehr artenreich ver-
treten ist, auf deren Boden Hypnum wächs t oder wohin reichlicli 
Birkenblätter fallen. (Hgdr. rufifrons, H. ol)longiis, H. fuscipennis, H. 
nigrita, H. ruhripes, H. brevis, H. glabriuseulus und / / . neglectus zeigen 
sich ausnahmslos nin- in solchen kleinen Gewässern der Birkensiimpfe 
und Fichtennioore). 
Das Vorkommen der Wasserkäfer , die irgend ein best imnites 
Gewässe r zu ihrem Aufenthaltsort wähien, scheint soniit in vielen 
Beziehungen von den verschiedenen Lebensbed ingungen , die diese 
Gewässe r bieten, abhiingig zu sein. — Durch die Gesan i twi rkung 
dieser verschiedenen Faktoren bilden also manche kleiiie Wasse r -
lachen, Gräben, Pfiitzen u. dergl. ihre e igene begrenzte „Wel t" , w o 
die verschiedenen Glieder derselben in bes t immter We i se abhäng ig 
vone inander sind. 
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Studien ûber Agrilus-Arten. 
Von R o l l K r o g e r u s . 
(Mil () Fig.) 
n. Zur Biologie des Agrilus ater L. ( = sexguttatus auct.). 
Agrihis ater L. ist ïriiher von Kleinasien, Sud-Europa, Frankreich, 
Deutschland wie aiich Siid- und Mittel-Riissland bekannt . In Dane-
mark und in Skandinavien ist diese Art nicht beobachte t worden, 
Daher wa r icii nicht wenii^ erstaunt aïs es mir ge lang im Laufe des 
Sommers 1922 festzustellen dass diese charakterist ische Ac/riliis-Ari 
anch zn der Fauna Finnlands ^ehört . 
Die Biologie dieser Art ist ïriiher von F e r r i s ervvähnt worden, 
der die Larve beschrieben und abgebi ldet hat (Mém. Ac. Lyon, 1851 
p. 107), von A n c e y , der Beobachtungen iiber das Eierlegen und die 
Lebensweise der Larven mitgeteilt hat (L'Abeille 1870 j). 87) wie auch 
von X a m b e u , welcher wei tere Ause inanderse tzungen iiber die Lebens-
weise der Art geliefert hat. Laut dieser Erörterung lebt die Larve in 
Pappeln , Espen und Eichen. Da unterdessen die Lebensweise der 
Art hier im Norden in gewissen Hinsichten von dem w a s friiiier 
beobachtet worden ist, abzuweichei i scheint, wird hier ein ergänzen-
der Bericht iiber die Lebensweise der Art bei uns mitgeteilt. 
In Finnland ist die Art bis jetzt in Regio Abocnsis in den Kircli-
spielen von Lojo und Karislojo beobachte t worden . Die Naiirungs-
pîlanze ist bei uns die Espe, Populiis fmnnla; die grössten und gröb-
slen S tämme mit dicker und rauher Hinde scheinen hier von dem 
Tier bevorzugt zu werden, w a s nicht mit den Beobachtungen von 
A n c e y iibereinstinnnt. Laut dieses ebengenann ten Vertassers greift 
die Art abges to rbene oder kranke Pappeln von e inem Durchschnil t 
von 8—20 cm an. Ich habe in Lojo Larven dieser Art in der Son-
nenseite einer riesengrossen, unbedeutend beschadigten Espe von einem 
Durchschnitt von iiber 1 m gehmden , ebenso in Karislojo in einem 
umgefal lencn Espens t amme von 70 cm Durchschnitt . Nur ein einziges 
Mai habe ich in Lojo einen diinneren, lebenden Espens tamm von 
35 cm Durchmesser von dieser Art angegrif ïen gesehen. Die Art 
lebte dort in Gesellschaft mit Poeciloiiota conspersu Gyll. 
Es ist mir nicht gelungen das Eierlegen zu beobachten , aber es 
scheint bei uns im Juli stattzuïinden. A n c e y teilt intéressante Beob-
achtungen dariiber mit. Laut seiner Aussage legt das Weibchen aul' 
der Sonnensei te diinner Pappeln und Es[)en 8 bis 10 Eier, die es mit 
e inem weisslichen, klebrigen Pulver bedeckt . Ich habe doch immer 
nur 4 — 5 Larven bei e inander geïunden. Die von mir ge îundenen 
Larven st inunen gut mit den von P e r r i s und X a m i ) e u beschr iebenen 
iiberein. Die kleinen Larven Ifressen sich durch die dicke li inde in 
die Kambiumsciiicht hinein, i iberwintern, und ïressen dort im lolgenden 
Sommer Gänge , we lche sich in scharlen Drehungen hin und her Ziehen, 
eine Galerie von dicht zusammenl iegenden , mit e inander parallel lau-
lenden Gängen bildend, die mit den Exkrementen der Larve gefiillt 
sind. Am Ende des zwei ten Sommers fressen sich die Larven oit tief 
1 1 0 n o t u l a k k n t o m o i . o r a c a r . i i , 1 9 2 2 , 
in (les Holz hinein, w a s wede r A n c e y noch X a ni b e n e rwähnen . Hier 
ùberwintern sie wahrscheinlich zurn zwei ten Male. W ä h r e n d des 
dritten Sommers selien wir sie wieder ihre Galerien in die Kambium-
schicht g råben ; jetzt sind die Gänge noch breiter nnd dichter neben 
e inander liegend als diejenigen, die im Laufe des vorhergehendeiv 
Sommers gebildet wurden ; diese letzteren sind von einer knolligen 
Holzschicht i iberwachsen, welche von der Kambinmschicli t erzogen 
worden ist. Am Ende des dritten Sommers gräbt sich die Larve in 
die dicke Rinde hinein, w o sie zum dritten Male in einer unmit telbar 
neben der Oberf läche ausgegrabenen P u p p e n w i e g e ubervvintert. Hier 
verpiippt sie sich im iolgenden Friihling iim im Juli als ausgebi ldeter 
Käfer durch ein halbrundes Loch hervorzukommen, ein Loch von 
gleicher Beschaftenheit wie andere Agriliis-Arten es machen. 
Die Generat ion der Aqriliis atcr L. ist also nach meinen Beoh-
ach tungen in Finnland d r e i j ä h r i g . Da die Art oft g e n u g gesunde 
Espen anzugreifen scheint, könnte sie, talls sie öfter vorkommen wiirde. 
technisch schädlich werden . 
IIL Beiträge zur Kenntnis der Agriliis viridis-Formeiireihe. 
Afjriliis uiridis L. ist eine ansserordenthch vari ierende Käterart 
Diese Variabilität gilt sowohl Form, Grosse, Farbe als auch Skulptur. 
Ausser der Nominat ïorm (einfarbig griin) sind folgende Farb-Aberra-
(ionen beschr ieben: ab. linearis F. zweifarbig, Halsschild kupferrot bis 
carminviolett , Fliigeldecken griin oder goldglänzend, ab. fagi Ratzeb.. 
ge lbbraun, ab. nociinis Ratzeb., blau und ab. atcr F. braunschwarz . 
Diese Formen sind aber nicht best immt von einander abgegrenzt , 
sondern durch zahlreiche Ubergangsformen mit e inander verbunden, 
ebenso wie die Verschiedenheiten in Grosse, Form und Skulptur in 
denselben bedeutend sind. A b e i l l e d e P é r r i n beschrieb in Revue 
d'Ent. 1891 und 1897 eine neue mit Af/riliis uiridis v e rwand te Art Agrilus 
rfin/sodcres nebst einer grossen Anzahl Formen. Hierbei hebt A b e i l l e 
als Hauptunterschied zwischen A. c/iri/sod(ires und A. uiridis die ge-
ringere Körpergrösse und den sehr schwach ausgerande ten Prosternal-
vorrand bei der vorhergehenden Art hervor. W i e aber O b e n b e r g e r 
gezeigt hat (Wiener Ent. Ztg. 1916 p. 270) sind diese Arten durch 
zahlreiche Obergiinge mit e inander verbunden , wesha lb A. c/iri/soclorcs 
Ab. eigentlich als eine Rasse oder ein Subspecies unter A. uiridis L. 
betrachtet werden muss. So sind die grösseren Formen, die Nominat-
form, ab. Unciiris F. ab. fagi Ratzeb. und hauptsächlich auch ab. /;o-
ciuas Ratzeb. zu der Haup t type A. uiridis L. zu rechnen, während 
dagegen ab. a fer F, subsp. chrgsodercs Ab. zugehört . Da aber der 
Name ater inzwischen fur Agrilus ater L. (= A. sexgiittafus Brahtiî, 
Hbst) präoccupiert worden ist, stellt O b e n b e r g e r tiir diese Form 
den Namen calr cola aul und tiihr. ihn als ehie Varietät unter subsp. 
c/iri/soderes Ab. 
Hinsichtlich der sys temat ischea Stellung der Agrilus rliri/sodcres 
Ab. und ihrer Formen, wie auch in Bezug auf var. calcicola Obenb , 
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und deren Zusammengehör igke i t mit subsp . c/iri/soderes Ab. schl iesse 
ich mieli vo l lkommen der Me inung O b e n b e r g e r s an. 
Bei meinen Studien iiber die Agriliis-Formen F inn lands h a b e ich 
inzwischen ge funden , dass e ine Form, die ich an versci i iedenen Stelien 
aiiî Betiila nana g e f u n d e n h a b e und deren Biologie ich einen g e n a u e n 
Studium un te rwor fen habe , sowohl in Körperbau w i e L e b e n s w e i s e 
bedeu tend von friiher b e k a n n t e n und beschr iebenen /1/yn7«.s'-Formen 
abweich t , wesha lb ich diese a ls e ine besondere Rasse betrachte , die 
dem grossen Agriliis y /m/ / s -Formenkre i se angehör t und sich am mei-
sten der subsp . chri/socleres Ab. anschliesst . Eine Beschre ibung dieser 
Rasse wird nachfo lgend mitgeteil t . 
Agrilus viridis L. subsp. paludicola n. subsp. 
Länge 5 — 6 m m . Breite 2—2,) mm. 
Gest reckt abe r verhä l tn i smäss ig breit, abgepla t te t . Die Farbe 
dunke l metal l isch gr i inbraun, Halsschild und Kopf e t w a s lebhat ter 
Mtiniiliche Kopulationsorgane von: 
Fig. A. Agriliis luridis L. suhsp. 
IJDIIK/icold Krog. (Hyvin-
kää). 
„ H. Acjrilus viridis L. typicus 
(Lojo). 
„ C. Agriliis uiridis L. sulisp. 
c/irijsoderes Ab. var. cal-
cicola Obenb. (Herzego-
vina). 
„ D. Afjriliis uiridis L, subsp. 
chrgsodcres Ab. ab. riihi-
cola Ab. (Bayern). 
„ E. Agrilus inridis L. subsp. 
'paludicola Krog. (Profil). 
„ F. Aqriliis viridis L. typicus 
r ' (Profil). 
meta l lg länzend. Die A n t e n n e n kurz und z u s a m m e n g e d r ä n g t , viel kiirzer 
als der Kopl und Halsschild z u s a m m e n . Die Glieder 2 — 3 keulen-
förmig, 4 — 6 dreieckig mit a b g e r u n d e t e n Ecken, die Glieder 7—11 
sehr z u s a m m e n g e d r ä n g t , abge runde t . Beim Männclien sind die Anten-
nen e t w a s länger , die Glieder 4—11, mit e t w a s spi tzigeren Ecken. 
Der Kopf stark punktier t , mit auf dem Scheitel runzelig z u s a m m e n -
laufender Skulptur . Die Stirn eben , mit kurzer, weiss l icher Behaa rung , 
der Scheitel stark konvex , mit einer deut l ichen Furche in der Mitte. 
Die A u g e n an der inneren Kante ein w e n i g ausge rande t . Der Hals-
schild breiter als lang, nach vorne erwei ter t , mit a b g e r u n d e t e n Seiten, 
in der Mitte der Basis mit e inem kurzen Eindruck, hinter der Mitte 
mit e inem schräg nach beiden Seiten laufenden Depress ion versehen . 
Die Vorderkan te hinter den A u g e n ist mit kurzen und spärl ichen 
dunklen Haaren versehen . Die zwei erhöhten Kän ime der Seiten-
kante an der Basis stark e inander genäher t , fast zusammenf l i essend 
vorne stark d ivergierend. Die hinteren Ecken rechtwinkl ig mit kurzen, 
fast ge raden Längsleis tchen. Schildchen sehr fein punktier t , mit deut -
licher Querleiste. Fli igeldecken an der Basis nieflergedriickt, mit stark 
vor t re tenden Schultern, hinter der Mitte ein w e n i g erwei ter t , mit er-
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h a b e n e m Sauin, an der Spitze abge runde t , mit kleinen Zähnchen ver-
sehen, schi ippig gerunzel t , unbehaar t . Die Fli igeldecken ungefähr 
3 V-J Mal SO lang vvie der Halsschild. Die Untersei te stark chagriniert 
mit kurzer und spärl icher Behaarung . Der Pros terna lvorrand bei 9 
sehr s c h w a c h ausgerande t , bei 6 gerade . Das erste Glied der Hinter-
tarsen ebei iso lang oder unbedeu tend länger als die zvvei ïo lgenden 
z u s a m m e n . Der männl iche Kopula t ionsappara t an der Spitze stark 
g e b o g e n , g e g e n die Spitze erwei ter t , die Se i tenklappen mit g e b o g e n e n 
Seiten, an der Spitze mit e inigen Borsten versehen , stark chagriniert , 
Penis an der Spitze s c h w a c h konvex , nicht ausgehöhl t (Fig. A & E). 
Bei A(/riliis viriclis, der Haupt form und deren Aber ra t ionen , w ie auch bei 
SLibsp. c/injsoderes var . calcicola Obenb. , ist der Kopula t ionsappara t 
s c h w ä c h e r nach oben g e b o g e n , gegen die Spitze sehr s c h w a c h er-
weitert , die Se i tenklappen mit fast paral lelen Seiten und an der Spitze 
s tärker belmart , s c h w ä c h e r chagriniert , Penis an der Spitze oben löffel-
ïôrmig ausgehöli l t mit stark hervor t re tenden Se i tenkanten (Fig. B, C & F). 
Auch bei subsp . c/iri/soderes ab. mbicola Ab., deren Kopula t ionsorgane 
an subsp . pahidicola miiii er innern, hat Penis d iese Form (Fig. D). 
Diese Agriliis-V\mx\ we ich t durch die Körpergrösse und die Farbe, 
durch den Bau der A n t e n n e n und der Stirn, durch die s c h w a c h e Be-
h a a r u n g der Vorderkan te des Halsschildes, wie auch durch den ver-
häl tn ismässig kurzen Kör|)er ziemlich bedeu tend von Agriliis viridis L., 
der Nominat form und den Aberra t ionen liiwaris F.,» fagi Ratzeb. und 
nociims Hatzeb. ab. A m meis ten gleiciit sie Agrihis viridis L. subsp . 
clirgsoderes Ab. vm. calcicola O b e n b . ( = ab. atev auct.), a b e r weicht 
durch klarere Farben, ände r s g e b a u t e n niännl ichen Kopula t ionsappara t 
auch durch ande re Lebensweise , we lche s[)äter beschr ieben wird, ab . 
Diese A b w e i c h u n g e n könnten vielleicht das Autstel len der pahidicola 
als eine se lbs tändige Art begr i inden, abe r es scheint vorlâuï ig richtiger 
2u sein sie zu einer Fiasse unter der Variat ionsreihe der Agrilus viri-
dis L. zu zählen. 
L e b e n s w e i s e : Agrilus viridis subsp . pahidicola mihi lebt aut' die 
Zwergb i rke {Bnhila nana). Ende Juli bis Mitte Augus t k o m m e n die 
Kaïer hervor und kopul ieren, w o n a c h die Weibchen Eier an der Basis 
von k ranken Zwergb i rken legen. Dieses Tier hat die Eigentiimlichkeit , 
dass es bei nebl igem, ja sogar regner ischen W e t t e r in B e w e g u n g 
ist und ge l angen w e r d e n kann. Nur e ine kleine Anzahl Eier (3—4) 
werden in e inen und dense lben S t a m m gelegt . Die Larven jfressen 
sich d a n n in si)iraU"örmig au f s t e igenden G ä n g e n im S t a m m e a u f w ä r t s 
zwischen der Rinde und dem Holz. Die O b e r w i n t e r u n g findet ein 
Stiick im Inneren des Holzes statt . Im Friihjahr frisst sich die Larve 
in den inneren Teil und d a s Mark des S t a m m e s hinein und bau t sich 
dort e ine k r u m m g e b o g e n e P u p p e n w i e g e , a u s welcher der Käfer noch 
im se lben Sommer durch ein ha lb rundes Loch im unteren Teil des 
S t a m m e s he rauskommt . Die Genera t ion ist somit e i n j ä h r i g , w a s 
bei der Ga t tung Agrihis a ls sehr seiten beze ichnet w e r d e n muss. Ich 
hat te mehrmal s Gelegenhei t mich d a v o n zu i iberzeugen. Im Juni 
lindet man immer a u s g e w a c h s e n e Larven, im Juli nur P u p p e n und 
Imagines , Ende Augus t und im S e p t e m b e r w iede r kleine Larven. Die 
Ta t sache ist um so rnehr auffal lend, da m a n zu gleicher Zeit, in der 
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die Käter sich entwickelii iiiui inan ver^^eblich iicich puhidicola-hdLXven 
sucht, gleichzeitig in Betiila /;E/77fco&Y/-Stämnien grosse Larven von 
Afjriliis niridis L. ï inden kann, welche später iibervvintcrn uin sich im 
nächsten Jahre zu entvvickeln. Bei alien anderen Fornien von Af/riliis 
niridis L. habe ich eine z w e i j ä h r i g e Generat ion gel'unden. 
Die Larve von Acjriliis subsp. paliidicola mihi gleicht vollkom-
inen der Larve von Agriliis viridis L., sie ist nnr viel kleiner nnd 
schmäler ( ansgewachsen 8—9 mm lang). 
Agriliis viridis L. subsp. paliidicola niilii ist vorläutig auï nach-
ïolgenden Orten in Finnland ge ïunden worden : Kol. Pe t rosawodsk 
(Cuinther). Ik. Muokia, Leipäsno auf Betula nana 1 Ex., 27 Juli 1920 
(H. Krogerus). N. Hyvinkää , Laiti lansuo aul" Bt^iila nana zaiilreiche 
Exemplare 18 Augus t 1919 und 12 Augus t 1922 (R. Krogerus). Ta. Hat-
tula, Leteensuo 1 Ex. aul Bcfiila nana Mitle Juli 1922 (A. Wegel ius) . 
Die stark wechse lnde Agriliis viridis L. sclieint mir eine Art zu 
sein die in Begritï ist sich in eine Menge niehr oder minder konstanter 
Formen zu teilen. Die meisten dieser Formen scheinen Nahrungs -
rassen zu sein, e t w a s w a s auch O b e n b e r g e r (Wiener Ent. Ztg. 1916 
p. 2 7 1 ) z u vermuten scheint. Man ïindet njimlich ziemlich regelmässig 
die verschiedenen Formen in verschiedenen Nahrungspf lanzen lebend. 
Die grossen Formen: Acjriliis viridis L., die Nominal îorm, ab. fagi 
Ratzeb. und ab. linearis F. tindei man in iMittel-Europa auï Fagiis, 
Qiierciis, Tilia, Acer u. a., die kieineren subsp. c/iri/sodcrps-Vormcu 
(lagegen aul RiUms, Rosa und Salix. Bei uns scheint derselbe Fall 
zu sein. Ich iiabe somit gezogen : 
Agriliis viridis L. ti/piciis von Betula verrucosa und Betula odo-
rata (die P u p p e n w i e g e betindel sich unter der Rinde, im Holz). 
Agrilus viridis L. ab. fagi Ratzeb. (in Mittel-Europa, vorzugsvveise 
a\it Fagiis) von Salix caprea. (Die P u p p e n w i e g e in der Rinde). 
Agrilus viridis L. ab. nocivus f^atzeb. (nach P e r r i s ' A n g a b e ant 
Mgrica gale lebend) habe ich 1922 aul" Mgrica gale bei Tvärminne 
gekäischert . 
Agrilus viridis L.'Å\\\)^). paliidicola mihi immer von Betula nana. 
Es scheint mir wahrscheinlich dass die grosseren Formen von 
Agrilus viridis L., die Nominat îorm und deren Aberrat ionen, die ihr 
Verbrei tungscentrum in Mittel-Europa haben, l)ei uns hauptsächlich 
vom Siiden e ingewander t sind; Agrilus viridis L. subsp. paliidicola 
mihi betrachte ich dagegen als eine Form von östlicher Hers tamnumg. 
Sie hat wahrscheinlich ihr Verbrei tungscentrum in Sibirien, w o Betula 
nana sehr verbreitet ist und ist vernuitlich von dort in unser Land 
ei j igewandert . Dass sibirische Tiere bei uns e inwandern , ist bereits 
lange bekannt und wird dies weiterhin z. B. durch die bei uns 
kurzlich gemachten Funde der rein sibirischen Art Agrilus inipressi-
collis Mars, bewiesen. 
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Neue Micronecta-Arten (Hem. Het.) 
Von 
l i å k a n L i n d l) o r g. 
(Mit 4 Fig.) 
Micronecta subcerina n. sp. 
Die Beschre ibung gri indet sich auï zwei Exeniplare, 
Obcrsei te einfarbig, fast wachsge lb , mit rege lmäss ig angeordne ten , 
sehr feinen Härchen (meistens abgefa i len) besetzt , äussers t 1'ein quer-
nadelr issig; die Fli igeldecken und das P rono tum da rum fast mat t er-
sche inend; Kopf e infarbig gelb, ziemlich stark vorgezogen , so lang 
w i e zvvischen den A u g e n am Hinter rande breit ; Aiigen scl iwarz, ihre 
Innenränder deutlich nach vorn d iverg ie rend ; Pronotum ein w e n i g 
kiirzer als der Kopf (Fig. 1), drei mal so breit als lang, Sei tenrand V/^  
der rnedianen Länge ; Schildchen '/! so lang als dtis P rono tum; d a s 
Grunds tuck des Clavus und das Costalfeld (Embol ium) deutl ich heller 
gefä rb t als der iibrige Teil der Fl i igeldecken; die das Subcostal fe ld 
(«fosset te subcos ta le" , Horvath , Rev. d'Ent. 1899) beg renzende Naht-
linie auf vor l iegenden Exempla ren nicht s ichtbar ; Membran w i e der 
ubr ige Teil der Fli igeldecken gefärbt , e t w a s durchsicht ig; Untersei te 
e infarbig gelb. Länge : 2 ' / ' m m ; Breite: l \ ' i mm. 
Zu den kleineren Arten gehörend , s teht diese neubesch r i ebene 
Art in der Mitte zwischen den beiden von Horva th (I. c.) aufgeste l l ten 
Gruppen , die sich durch die Länge des Kopfes und des P rono tums 
unterscheiden. M. subcerina ist nebs t der häuf igs ten Art, miniifissinia 
L. die einzige in Turkes tan ange t rof fene dieser Gat tung. 
T y p e N:o 3883 im Museum Zoologicum der Universi tät Hel-
singfors. 
Pcitria: Turkes tan ; Syr Dar ja , Stat ion Agatschly , 3 . 7 . 1 8 9 6 (J. Sahib.) 
— M. niiniitissirna w u r d e von demse lben Forscher in Turkes tan , an 
dem west l ichen Ufer des Sees Issyk kul, 2 L 7. 1896 ge funden . 
Micronecta Horvathi n. sp. 
Die Beschre ibung griindet sich auf zwei é f i -ExempIare . 
Obersei te dunke lbraun , sehr fein quernadelr iss ig , mit sehr kurzea 
rege lmäss ig angeordne ten Härchen besetz t ; Kopf b lassge lb ; Kopfschild 
s chwarz ; Scheitel in der Mitte mit e inem deutl ichen, an den Seiten 
mit kaum s ichtbaren rötlichen Längss t re i fen ; a m O b e r g a n g vom Schei-
tel zur Stirn ein undeut l icher dunkler Fleck; A u g e n schwarz , ihre In-
nenränder fast paral lel ; Kopf (von oben gesehen) breit ge runde t 
(Fig. 2), in der Mediane - so lang cils a m Hinter rande zvvischen den 
A u g e n breit, 71 so lang als das P rono tum; die Breite des P rono tums 
e t w a s mehr als doppel t so gross als die Länge ; Sei tenrand desse lben 
7 t der med ianen Länge ; a m Hinter rande des i ibrigens e infarbig brau-
nen P rono tums ein ziemlich breiter ge lber S a u m ; Schildchen e t w a 
halb so lang als das P r o n o t u m ; Schildchen und Grundst i ick des Cla-
vus ' rötlich, der iibrige Teil des Clavus ' und das Corium b r a u n ; 
Costalfeld gelblich, nach dem Ende zu nicht verschmäler t , d i s ta lwär t s 
von schiefer, aussen e t w a einen 45° Winke l bi ldenden Nahtl inie be-
grenzt ; die das Subcostalfeld beg renzende Naht ist deutlich s ichtbar . 
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l a n g ; Cor iu insche ibe mit 4, b e s o n d e r s vorn undeu t l i chen d u n k e l b r a u -
nen Langss t r e i f en ; M e m b r a n d e s l inken DeckHiigels we i s s , durchs ich-
tig, A u s s e n r a n d b räun l i ch ; Un te r se i t e b l a s s g e l b ; Mit te lschenkel fast so 
l a n g a ls Tib ien u n d T a r s e n mit den Klauen z u s a m m e n g e n o m m e n ; die 
T a r s e n viel, d ie Klauen ein w e n i g l ange r als die Schiene . 
L ä n g e : m m ; Brei te : 1mm. 
Fig. 1. Fig. 2. 





Micronecta snbcerhid n. sj). Vorderkörper. Vergr. 
M. Honmthi n. sp. 
A/. (UuitoUcd II. sp. 
A/. panmla n. sp. 
Diese Art s teh t der v o n H o r v a t h (Rev. d 'Ent . , 1899) besch r i e -
b e n e n Art isis sehr nahe . N a c h br ief l icher Mit te i lung v o n H o r v a t h , 
der s o w o h l die zu dieser a l s zu den ïo lgenden z w e i Ar t en g e h ö r e n d e n 
E x e m | ) l a r e g e s e h e n und fiir neu ge l ia l ten hat , s ind die von mir Hor-
uat/ii g e n a n n t e n St i icke von isis v e r sch i eden . Nach de r kurzen 
B e s c h r e i b u n g , d ie de r A u t o r (1. c.) g ibt , un te r sche ide t sich isis von 
m e i n e r Ar t du rch d a s noch e tv / a s bre i te re P r o n o t u m , den kiirzeren 
Kopf und den g la t t en , u n p u n k t i e r t e n C l a v u s (bei Horoat/ii s ind so-
w o h l C l a v u s als Cor ium fein chcigriniert). Ich h a b e d iese Ar t nach d e m 
be r i i hmten H e m i p t e r o l o g e n Dr. G. H o r v a t h in B u d a p e s t b e n a n n t . 
P a t r i a : O b e r - Ä g y p t e n , an T h e b e - R u i n e n bei L u x o r 5. 2. 1904 (J. 
Sah ib . ) 
T y p e N:o 3815 in M u s e u m Z o o l o g i c u m der Univers i ta t Hels ingfors , 
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Micronecta aiiatolica n. sp. 
Die Beschreibung ^riindet sich auf drei Exeinplare. 
Obersei te hellbräunlich, îein queriiadelrissig, mit sehr kurzeii, 
niir bei starker Vergrösserun^ sichtbareii Härchen besetzt ; Kopf blass-
gelb, Kopfschild dunkel ; Scheitel imd Stirn in der Mitte mit eineni 
deiitlichen, an den Seiten mit kaum siclitbaren rötlichen Längsstreifen; 
Allgen schwarz, ihre Innenränder nach vorn divergierend; Kopf (von 
oben gesehen) breit gerundet (Fig. 3), e t w a s nieiir als so lang als 
am Hinterrande zwischen den Augen breit; die mediane Länge des 
Pronotums so gross als die Breite des Kopïes zwischen den A u g e n ; 
Pronotum fast dreimal so breit als lang, Seitenrand desselben der 
medianen Uinge ; Pronotum einfarbig braun, am Hinterrande mit un-
deutl ichem, gelblichem Saume ; Schildclien rötlich, kiirzer als die lialbe 
mediane Pronotumlänge; Grundstiick des Clavus' gelblich, ein w e n i g 
heller als der iibrige einfarbig braune Teil; Corium gelblichbraun, mit 
vielen sehr kleinen zerstreuten braunen Flecken; Costalfeld gelb, ge-
gen das Ende verschmälert , dis talwärts von einer schiefen, einen sehr 
spitzen Winkel bi ldenden Nahtlinie begrenzt ; die das Subcostalfeld 
begrenzende Naht undeutlich, kurz; Membran des Unken Deckfliigels 
rauchig braun, halb durchsichtig; önterse i te gelblich, tei lweise schvvach 
ins Dunkle spielend; Mittelschenkel doppelt so !ang als der Tarsus ; 
Schiene und Klauen gleich lang, viel kiirzer als der Tarsus. 
Länge : 2 nmi; Breite: i mm. 
Von den am nächsten s tehenden Arten unterscheidet sich ana-
tolica m. u. a. in folgenden Merkmalen: von perplexa Horv. durch 
längeren Scheitel, von niiniitissinia L. durch die grössere Länge des 
Pronotums, von leiicoœp/iala Spin, durch die Fm-be der Ober- und 
Unterseite und von distans Hey durch den M.'ingel grosser dunkler 
Flecken auf den Deckfliigeln. 
Patria: Anatol ien; Hermos-Thal , in der Nähe des Bahnhofs von 
Menemen, 11. 5. 1904 (J. Sahib.) 
Type N:o 3817 im Museum Zoologicum der Universitiit Helsingfors. 
Micronecta parvilla n. sp. 
Die Beschreibung ist auf ein ^ -Exemplar gegriindet. 
Obersei te schvvach rötlichbraun, fein quernadelrissig, mit sehr 
kleinen, kaum siclitbaren Härchen bekleidet; Kopf gelblich; die Mittel-
linie des Scheitels und der Stirn schvvach rötlich; Augen schwarz , 
ihre Innenränder stark nach vorn divergierend; Kopf (von oben ge-
sehen) gerundet (Fig. 4) in der Mediane fast so lang als am Hinter-
rande zwischen den Augen breit; die Länge des Pronotums so gross 
als die Länge des Kopfes; Pronotum mal so breit als in der 
Mediane lang, Seitenrand desselben ' (1er medianen Länge ; Prono-
tum einfarbig, Hinterrand schwach ins Gelbliche s'pielend, 2 ' •> mal so 
lang als das Schildchen; Grundstiick des Clavus' rötlich, iibriger Teil 
einfarbig braunrötlich; Corium dagegen mit vielen, auf der Endhälf te 
deutlicher sichtbaren, kleinen, dunkleren Flecken; Costalfeld b lassge lb ; 
die das Subcostalfeld begrenzende Nahtlinie undeutlich, nur gegen die 
Basis des Deckfliigels sichtbar; Membran des linken Deckfliigels hell, 
halbdurchsichtig; Unterseite gelblich. 
Länge: 1 v i m m ; Breite: '/:. mm. 
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D i e s e s e h r k l e i n e A r t s t e h t d e r A r t grisaola H o r v . a m n ä c l i s t e n . 
S i e u n t e r s c h e i d e t s i ch a b e r v o n d e r s e l b e n u. a . d u r c h d e n v ie l l ä n -
g e r e n , s t ä r k e r v o r g e z o g e n e n S c h e i t e l u n d d u r c h d i e be i s c h w a c h e r 
V e r g r ö s s e r u n g e i n f a r b i g , hel l r ö t l i c h b r a u n e r s h e i n e n d e n D e c k ï l i i g e l . 
P a t r i a : P a l ä s t i n a , J e r i c h o , be i A in el S u i t a n , 13. 3. 1894 (J. Sah lb . ) 
Ty})e N:o 3 8 1 9 im M u s e u m Z o o l o g i c u m d e r U n i v e r s i t ä t He l -
s i n g f o r s . 
Smärre meddelanden. — Pieniä tietoja. 
Några erfarenl ieter vid användnin<f av klucknin^^slädur för insekter . 
Under sommaren 1922 gjortie jai^ någ[ra försök med kiackiiiiiKslàdor f()r insekter. 
Lådorna, av den typ, soin anvtindes vid AnJis entomologiska försöksanstalt, äro 
f()rfcirdi£ifade av fanér och pä ena sidan u|)j)till försedda med tvA hal, i vilka 
glasburkar för upptagande av de utkhirkta och mot ljuset krypande^ insekterna 
aro infattade. Da dessa försök i ett par fall gftvo ett mycket gynnsamt resultat, 
kan demui metod för insamling av iiisekter på det varmaste rekonmienderas. 
1 en av lådorna lades bitar av nuirken ved fran ett invid Torhola 
grotta i Lojo stående d()tt exemplar av Uliiiiis cffnsa. Ur dessa vedstycken ut-
kröpo under augusti manad följanck^ skalbaggsarter: Anohinni nitidiiiii Herbst. 
12 exx. (tidigare funnen i landet enflast i 3 exx.), Anohinni thonisuni Kraat/. 1 ex., 
Rhijnrolns tnrbafnti Scluinh. K) exx. (tidigare funnen i några få exem|)lar). Rln/n-
colns ligndriiis Marsh. 1 ex. (ny för landet), Ercniotfs clonfjatns Gyll. 4 exx. ocli 
Hrcrnofcs (iter L. c:a 20 exx. 
1 en annan lada inlades bitar av aspbark, i vilka larver av en för mig 
obekant Acjriliis-mt hade observerats. I juli månad utkläcktes i denna låda ett 
exemplar av den tVir vart laiul nya A(/rilns atcr L. ( = scxf/ntfatns auct.). 
H o I f K ro g e r u s. 
Anteckningar oni f in ländska ska lbaggar . 1) Mclùjrthcs I.otznovi Reitl. 
Tillsammans med den vackra arten M. b r u u n i c o r n i s anträffades under juli 
1920 M e I i g e t h es-individer, vilka fullständigt överensståmma med beskrivnin-
gen på M. L e t / . n e r i fJeitt. (Verh. d. naturf. Ver. Brium, XII, 71; 1873). Fynd-
orten var den för de finländska entomologerna'välkånda Karkali udden i Karis-
lojo socken (Ab.). Likasom b r u n n i c o r n i s f(")rekom den i blommorna av Sta-
c h y s s i l v a t i c a . Medan Reitter (Cat. col. 19(Kj o. Fn. German. 1911) upptager 
L e t z n e r i ss. en egen art hänför Kuhnt (lllustr. Best. d. Käf, Mitt(Meur. 1913) den-
samma SS. en varietiit under b r u n n i c o r n i s. Då de särskiljande känneteck-
nena hiinföra sig till storleken och drirnuul i sannnanhang ståend(> förhållanden 
och de bada formerna dessutom förekomma tillsammans, förefaller ilet sannolikt, 
att fornuMi Le t zn e r i end.ust omfattar mindre exemplar av den normalt tämli-
gen stora arten b r u n n i c o r n i s. Tidigare är forn)en L e t / n e r i känd Iran 
östra delarna av Mellaneuropa. 
2) Airapliilns (jcininns Kr. Vid examinering av de hos oss A. e l o n g a -
t u s Gyll. nämnda skalbaggarna enligt någon av de modernare hatulb()ckerna 
(Reitter, Fn. Germ.; Kuhnt, lllustr. Bestinnnnngstab. d. Käf. Mitleleurop.) är det 
uppenbart, att desamma böra hänföras under benämningen g e m i nu s Kr. 
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Exemplaren l'râii vâit land överensstännna èlven med från olika trakter av Mel-
laneiiroj)a luirstanmumde individer av denna sistnämnda art. Hnruvida de exem-
plar, vilka utgjort föremål för Gyllenlials beskrivning av e l o n g a t us (Insect, 
suecica III, 1813) tilllu'irt arten g e m i n us Kr. eller den art, som allmiint nämnes 
e l o n g a t u s kan icke med silkerhet avgöras, då nannida författares beskrivning 
tir högst allnUint hållen och typexemi)laren till hans art gått förlorade. Denna 
fraga har utförligt utlagts av red. A . J a n s o n i Svensk Entomol. Tidskrift, 1915. 
Tills denna sak möjligen någongång slutligt avgöres, år det dock lämpligast att 
kalla den hos oss förekonmiande arten g e m i n u s Kr. 
3) Uieniophloens duplicdti/s Wahl. Under barken av en importerad ask-
stam anträffades våren 1918 i Helsingfors ett fåtal exemplar av denna art. Var-
ifrån stammen införts till landet år icke kånt. Arten synes vara vanlig i Mellan-
europa; enl. Reitter (Fn. German.) förekonnner den på bok. Enl. Grill (CjU. col. 
1896) år den känd från Öland. 
4) Bdri/pitlwH pplliicidits Boh. 1 Medel. F. Fl. F. 45, 2(j2 anföres ss. ny för 
vårt faunaområde arten B. v a 11 es t r is . Vid närmare granskning visa sig de 
till v a l l e s i r i s bestämda exemplaren emellertid tillhöra arten p e l l u c i d us 
Boh. — För några få är sedan upptäcktes hos oss även B. m o i l i c o m us. 
Båda dessa sistnämnda'arter ha först i senaste tid anträffats i Danmark. Fråji 
Sverige är (enl. Grill) p e l l u c i d u s änmi icke känd. Från Östersjöprovinserna 
anföres (Seidl., Fn. Baltica) ingen B a r y p i t h e s . Böra vi i de nänmda arterna 
se skalbaggar, som hålla |)å att vinna en större utbredning och under de sista 
tiderna inkonuiiit bl. a. till vårt land eller hava de blott på grund av sitt lev-
nadssätt — bland rötter och förmultnade växtdelar - tidigare undgått entomo-
logernas uupmärksamhet? B. p el 1 u c i d u s är hos oss »funnen på Runsala 
(Ab.), 17. (j. 1919 av P. H. Lindb. samt i Helsingfors (N.) år 1918 av ett flertal 
samlare. 
5) Ndnoplujcs circimiHcripfiis Aubc». Denna från de nordiska länderna 
icke tidigare kända art anträffades av mig sommaren 1920. Jag fann den på ett 
par små holmar i omedelbar närhet av Tvärmimie zoologiska station. N. c i r -
c u m s c r i p t u s uppträdde tillsammans med den synnerligen talrikt fr)rekom-
mande arten m a r m o r a t u s L., |)å L y t h r u m sa l i c a r i a . Senare har den nya 
arton återfunnits på sannna plats av herrar J. Listo (1920) och R.Krogerus (1922). 
De tidigare kända fyndorterna för N. c i r c u m s c r i |) t u s ligga i Frankrike, 
Schlesien och Ostpreussen; arten saknas såhmda i Skandinavien och Östersjö-
provinserna. Fyndet i den yttre nyländska skärgården kan tyda på att den-
samma tillförts vår fauna från söder, iiver de icke så noggrannt utforskade Öster-
sjöprovinserna. — Alla hos oss fumia exemplar av c i r c u m s c r i p t u s tillhöra 
huvudformen. H å k a n L i n d b e r g . 
Ory c te s nas icornis L. In einem Gemiisegarten in Terijoki (Ik.) fing ich 
2 Exemplare dieser Species und zwar am 2. Juli ein Q (39 nnn lang) und 
am 5. October ein ^ (38 mm I.). Am 5. Juli iibergab mir Herr L y s h i n e aus 
VVammelsuu (etwa 8 kilometer von hier) ein schönes (5 (41 mm I,). Dieses Thier 
war Herr L y s h i u e durchs offene Fenster ins Zimmer geflogen. 
V i c t o r L a m p e. 
Tiedonantoja eriiistä viljelyskasveja vahingoittavista äkäinäsääski-
laje is ta . 1) H e s s i 1 ä i s k ä r p ä n e n (Maijetioki dcstnirtor Say.), joka aikai-
semmiji on tavattu Suomesta vain yhden ainoan kerran, nimittäin v. U)09 Tyr-
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vännöslä (Tei), ilnuiantui kesillin 1921 Sysmän pitäjän (Ta) Särkilahden kylässä, 
jossa se teki vahinkoa rukiille ja ohralle sekä lievemmin myös syysvehnälle. 
Pahimmissa tapauksissa oli ruislaihoisla ja ohrastoista 20—30 o/o hävitetty. Tuho-
alue käsitti Sysmän pitäjän pohjoisosat Vintturin ja Särkilahden kylien seudut ja 
ulottui idässä aina Hirvijärveen saakka sekä pohjoisessa Luhangon pitäjän etelä-
osiin. Särkilahden kylän eteläpuolelta ci hyönteisen vioitusta löytynyt. 
2) A p i l a n ä k ä m ä s ä ä s k i (Dafii/neiira Ipcjuniinicola Lintn.). Tämän 
erittäin vaarallisen apilansiemensadon hävittäjän olen tavannut ensi kerran v. 
1913 Kuhmoisten pitäjän (Ta) Harmoisten kylässä Hukin talon siemenapilassa, 
jossa se aikaansai melkoista vahinkoa. Sitä ennen ei lajia ole maastamme ta-
vattu. Sittemmin olen havainnut sen aiheuttamia tuhoja eräillä muillakin paikka-
kunnilla, minkä johdosta olin, saadakseen tietoja sen levinneisyydestä v. 1919, 
hankkinut apilanäytteitä eri puolilta maata. Niistä kävi selville, että apilan äkä-
mäsääski on jo levinnyt yli koko etelä-Suomen Vaasan, Kuopion ja Joensuun 
seutuja myöten pohjoisessa. Se on myöskin monessa tapauksessa jo tehnyt 
maassannne hyvin huomattavia vahinkoja jmna- ja alsikeapilan siemensadoille 
ja on jokseenkin varmaa, että sillä on suuri osuus viime aikoina liavaittuihin 
apilansiemenkatoihin. 
3) Mustaherukan (liihcs ni(jriini) kukissa, ilmestyy eräät äkämänuiodos-
tukset, jotka ovat erään toistaiseksi vielä määräämättömän äkämäsääskilajin ai-
heuttamat. Äkämä, joka on entuudelta tuntematon, on aivan samankaltainen 
kuin Contarinia n7;/.s-lajin aiheuttama Rihps firoasularidii kukissa. Tällaisia 
kukkaäkämiä olen löytänyt Kuhmoisten pitäjän (Ta) Harmoisten, Anttulan ja 
Padasjoen pitäjän (Ta) Toritun kylästä, Helsiiifjin pitäjän (N) Tikkurilan kylästä 
sekä Tuusulan pitäjän (N) PaijalanJ kylästä. Niitä oli löytynyt sekä vill i- että 
jalostetuista j)ensaista. Siitä päättäen, että' tällaisia äkämäkukkia ei löytynyt 
mainituilla paikkakunnilla liibes (jrossiihiridWn (ei myöskään R. riibrum eikä R. 
(ilpiniiDi-pensixistn) ei laji ole CoutdrinUt rihis. Y r j ö H u k k i n e n . 
Föreningsmeddelanden. — Tiedonantoja 
yhdistyksistä. 
Entomologiska Föreningen i Helsingfors. — Helsingin Hyönteis-
tieteellinen Yhdistys. 
Mötet den 19 sept . 1922. Lektor R. K r o g e r u s redogjorde lör några av 
honom gjorda erfarenheter vid användning av kläckningslådor tör insekter (se 
Not. Entom. II, sid. 117). Vidare demonstrerade lekt. H. K r o g e r u s den för 
faiman nya ipiden, Xijlebovm ciypfoç/ràijhiis Uatz., tagen pä Karkali udde i 
Karislojo den 17 juni 1922 av dr R. F o r s i u s . 
Amanuens W. H e l l e n demonstrerade] den för faunan nya coleopteren 
Laniprolnjrrhiiliis iiifidiis Schall., samlad i ett flertal exemplar pä sandmark i 
Terijoki av herr V. L a m p e . 
Dr. H a r a l d L i n d b e r g redogjorde för metoden, att döda insekter med 
ättiketer, en metod, vilken föredr, under sin resa till Tyskland för ett hr sedan 
fann vara den av de tyska entomologerna allmännast använda od i om vars för-
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träffliga egenskaper löredr. senaste sommar ytterligare övertygat sig. Etiketerii 
lämpar sig som dödningsmedel för de flesta insekter, dock möjligen med undan-
tag av diptera. En av dess framstå fördelar är, att den håller insekter mjuka 
en mycket lång tid och därigenom möjliggör en vArdad och omsorgsfull prej^a-
rering. 
Dr. { {un ar F o r s i u s förevisade en hos oss tidigare förbisedd, atlantisk 
Boitihiis-iorm, B. sinifltianiis White, anträffad hos oss pa följande lokaler: Ah.--
Nystad (Cajander); Pargas? (Ingelius). N.: Tvärminne, Långskär. •^ '7'« (H. 
Forsius). 
Dr. K i c h a r d F r e y demonstrerade följande för faunan nya dipteia: 
Enpachijoastin' Utisfilis Zett., N.: Esbo (B. Po])pius). — Strafioniijid clKimaeleoii 
L. Kr.: „Karelia ross." (Tengström). Oxi/coru diiws Loew, Lp.: Ponoj., 'V^ 1913 
(Frey). — Helig/nonei/rd pdlli/ws Meig. Ah.: Karislojo, '^ /7 1922 (H. Krogerus). — 
HemipenthPH niorio L. N.: Lappvik, Tvärminne, " 7 1920 (Frey); Hang(), /^v. 1922 
(W. Hellen). Boiiilnjliiis discolor Mikan, .SV..- Yläne (.1. Sahlberg). — (iUdx'lhihi 
(ircticd Zett. Al).: Kuustf) (Frey). N.: Lap})vik, Kyrkslätt (Frey). SI).: Kuopio 
(Palmùn). IJœni: Muonio (Palmön). Lini: Kantalaks (Frey). Thcrovd suh-
f(is('i(dii Schunmi. N.: Tvärminne, Laj^pvik, juni juli 1920, 1921, 1922 (Frey). 
Stud. H à k. L i n d b e r g förevisade den för faunan nya hemiptereu, Cori.xct 
nioestd Fiel)., insamlad i flera exemplar pa Finbo holme i Eckerö (Al.) den Kö 
juni 1922 av föredr., samt e.xemplar av den nyligen fran landet anmälda stora 
pentatomiden AninflioHomn lidciiiorrhoiddlc L., funnen på Aland i Finnströni-
Bastö (Harald Lindb.) och Finnstr.-Björk() (föredr.). 
Dr. R. F o r s i u s fäste uppmärksamheten vid en troligen obeskriven cyni-
pid-gallbildiiing på ekollon, observerad pa (jräf() i Ekenäs-Vrakten. 
Amanuens \V. H e l l e n refererade arbetet „Danmarks Fauna. liil ler V" 
av V, H a n s e n. 
Föreningen besHH träda i skriftutbyte med „Stäiulig('r Ausschuss Allrus-
sischer Entomo-Phyto-patologischer Kongresse" i Pctrogrcul och med Naturhisto-
riska museet i Wien. 
Extra möte t den 15 okt. 1922 pii Agrikultur entomologiska förs()ksanstal-
ten i Anäs (Dickursby). 
Till nya medlemmar invaldes stud. K a a r l o K i v i r i k k o och mag. G. J. 
H i n t i k k a. 
Maist. Y r j ö H u k k i n e u piti mielenkiinnolla kuullun, taulukkojen ja 
kartogrammien valaiseman esitelmän sovelloentomologisen tutkimuksen histo-
riasta ja vaiheista maassamme, selostaen samalla myös Maanviljelys-taloudelli-
sen Koelaitoksen entomologisen osaston nykyistä toimintaa ja työtapoja. 
Yliopp, J. L i st o esitti Koelaitokselle Juustilasta lähetetyn äkämänuiodos-
tuksen tanmiella, jonka oli aiheuttanut maalle uusi Cyjiipidi, Biorrhiza pdllida 
(31. Koelaitoksella kasvatettaessa oli akämästä saatu esille Biorrliizct pfillidn-
imagoja sekä erästä toista Cynipidiä, Sijiwrç/iis fjdlldc-poiiufoniiis Fonsc., joka 
elää edellämainituissa äkämissä intjjvilininä. Esittiijä esitti lyhyesti Bionhiza 
pdllidd'n elintapoja ulkomaalaisten tietojen nuikaan ja näytti yksilöitä tiisiä lajista. 
1 anslutning härtill meddelade amanuens W. H e l l é n att galler av Biorrliizd 
pdllidd samt i det fria funna exemj)lar av Sipwrfjiiii f/dlldo-pomiforiiiiH blivit 
funna invid Viborg av med. kand. E. T h u n e b e r g samt onmämnde att ur 
Biorrhizd pfdlida's galler i Mellan-Europa utkläckts ett K)-tal olika stekelarter. 
Dr. R. F o r s i u s denunistrerade i samband med föregående talare utland-
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ska exemplar av Hiorrhiza /Millida saint sAvill imagines som gallbildningar av 
en amian p<i ek levande, Un faunan ny cynipid, Aiuiriciis (/iierciis-rdinuli L., 
funnen senaste sommar i Lojo pä Storön av f()redr. och lektor K r o g e r us. 
Yliopp. .1. L i s t o selosti Koelaitoksella ktiynnissä olevia porkkanakflrpiistä 
(PsiUi rosdP Fabr.) koskevia kokeita, tehden sen yhteydessä lyhyesti selkoa tä-
miSn tuhohyönteislajin esiintymisestii ja elintavoista meilin. 
Maist. Y. H u k k i n en huomautti edellisen johdosta, että porkkanakarpä-
nen näyttää tänä vuomia esiintyneen tavallista tuhoisampana ja paljon vahin-
koa tehden. 
Mötet den 17 okt. 1922. Till nya medlennnar invaldes dr. H e i k k i 
J ä r n e f e l t och stud. K n u t H a r a l d B l o m b e r g . 
Föreningen beslöt träda i skriftutbyte med .,Enl()mologische Sektion der 
Kopernikus-Gesellschaft" i Lemberg. Föreningen har emottagit ett entomolo-
giskt separattryck av hr O. M e h n i k o w i Karlsruhe. 
Kustos R. F r e y demonstrerade nuiseets paläarktiska Sphingid-samling. 
Dr. R u n a r F o r s i u s demonstrerade följande' frän landet tidigare icke 
anmärkta diptercecidier: Dasijnciird iiKtiyiiK^nitonineiis Winn. i september till 
oktoi)er 1922 tagen pä Salix viminalis i Botaniska trädgården i Helsingfors. — 
/ih(tl)(l()/)li(((/(i jacipi Riibs., tagen den 27. 8. 22. vid Henriksl)erg mellan Tvär-
minne och Hangö pa Salix repens. — Rh. diihia Kieff. |)à S. aurita i Fredriks-
berg i september till oktober 1922. — /»V/. iiodiili Riibs. ( = ncrnomm Kieff.) på 
samma art och ställe som föregående. Mticrodiplosis (liyohia L()w frän Run-
sala vid Abo 5 -(). 7. 22. och Esbo Kasberget 7. H). 22. samt Viborg Tanunen-
niemi (Th un el) er g) pä Quercus pedunculata. — Misosptitlta (iihiffw Bouché 
frän Metsäpirtti nära Taipale 17. 7. 21. pä Arthemisia campestris. — WiichtUolUi 
rosarimt Hardy pä Rosa sp. à Tvärmiime (i. 8. 22. Diisijiicnrd filuiud Kieff. 
pä F^teridiurn a(iuilinum fran Tvärminne 3 11. 8. 21. {YM\yr('i\). — Amvtrodiplof^is 
tlialictricold Riibs., frän Lojo Jalassaari 18. 7. 22. (Krogerus). — Vidare nämnde 
föredr., att han dessutom den 6. 7. 22. pä Runsala sett galler av Mdrrndiplosin 
1'olnpiis Kieff. pä Quercus pedunculata. 
Ytterligare företedde dr. Forsius galler av Andririis (jlohiili Htg. (gen. agama 
av /L infldtor L.) från Helsingfors och A. pilosiis Adl. (gen. sex. av A. foeciin-
(Idtrix Htg.), tagna i medlet av juni 1922 i Karislojo Karkali 0(1) Lojo Storön 
och Jalassaari på Quercus pedunculata, vardera gallerna tidigare icke anmärkta 
från Finland. 
Stud. Häk . L i n d b e r g föredrog om skalbaggars och skinnbaggars före-
komst i vattensamlingar ujed olika salihait. 1 anslutning härtill utspann sig en 
l ivl ig diskussion, i vilken deltogo hrr G. S t e n i u s , R. K r o g e r u s , W. H e l l e n , 
R. F o r s i u s , Häk . L i n d b e r g och R. F r e y . 
Rektor R. K r o g e r u s demonstreratle den nya fornuMi Oxijiiiiris cursor 
ab. niger Letzn., funnen av föredr. i Lojo samt talrika aberrationer (ab. diujiiHti-
ppiinis Bach., ab. sdlivdriae F., ab. rnfirollis ab. Miillcri Heitt.), av Nano-
phijt's nidnnordtiis. fr. Tvärminne. 
Kustos R. F r e y refererade arbetet: Diptera Danica. VI. »Pipuiuulidae, 
Phoridae" av W i l l i a m L u n d b e c k. 
1 2 2 N O T U I - A E E N T O M O I . O G I C A E I I , 1 9 2 2 
Litteratur. — Kirjallisuutta. 
V a l l e , K. J., Siionien sndenhnreiinoiset. Otavan hyönteiskirjasia N:o 2, 
83 s., 35 kuv-, 1922. 
Hyönteiskirjasarjassa, joka ikävä kyllä liian harvoin päästää uusia nume-
roita julkisuuteen, tämä teos on huomiota herättävä sentakia, että se on tieteel-
lisen työskentelyn tulos ja se mikä siinä tarjotaan on melkein kaikki tekijän 
omia kokemuksia; sillä siis on merkitys ei ainoastaan vasta-alkcjjalle vaan myös 
tiedemiehelle. Tässä suhteessa mainittakoon tarkat mitat joka lajista, nim. taka-
ruumiin pituus, takasiipien pituus ja leveys sekä koiraalla että naaraalla. Lento-
aika-ilmoitukset ovat tietääkseni tarkemmat kuin missään muussa kotimaisessa 
hyönteiskirjassa. Leveneminen on esitetty verrattain tarkasti jotta keräilijät in-
nostuisivat hakemaan uusia löytöpaikkoja. Tekijän ajatus mainita myös lyhyesti 
levenemisen Suomen rajojen ulkopuolella on onnistunut, koska sen avulla leve-
neminen meillä on helpommin ynmiärrettävissä. 
Tutkimuskaavoissa on tehty käytännöllisesti tärkeä muutos ensimäiseen 
vihkoon nähden; ne ovat laaditut yleiskatsauksellisenipaan muotoon, samaan 
mikä tekee „Svensk insektfauna"-teoksen niin hauskaksi käytännössä. Kaavat 
näyttävät olevan huolellisesti tehdyt käyttämällä helposti huomattavia tunto-
merkkejä. Lajiselitykset ovat lyliyet mutta selvät ja alotteliaa varten sovelletut. 
Olen tässä ainoastaan kosketellut kirjasen systemaatisia puolia, jotka tie-
tenkin ovat tärkeimmät. Kuitenkin sisältyy kirjaan suuri joukko muitakin seik-
koja, jotka tekevät sen paljoa hauskemmaksi ja opettavaisemniaksi. Joka ryh-
mästä, koko lahkosta lajeihin saakka antaa tekijä aina pienen kuvauksen myös 
niiden kehitykseen ja esiintymiseen nähden. Toukista on tutkimuskaavat, paitsi 
muutamista jotka eivät ole tunnettuja. Siinä olisi tekemistä hyönteisystäville 
täydentää tietojamme niistä. 
Ensimäinen kolmasosa kirjaa sisältää selostuksen sudenkorennoisten, sekä 
toukkien että imagojen, elintavoista, esiintymisestä, ruumiinrakenteesta ja polveu-
tumisesta. Sitä paitsi aimetaan melko laajoja osviittoja kokoamisesta ja säilyttä-
misestä. Tekijä vie heti alussa lukijan iijatuksissa retkeilemään sudenkorennois-
ten eri oleskelupaikoille ja kuvailee eri muotojen metsästyspaikkoja jo tapoja. 
Lukiessani tämän osan täytyi minun kysyä miksei tekijä mainitse eri lajien ni-
miä; hän vaan sanoo esim. ,.eräs sinihärmäisestä takaruumiistaan tunnettava iso 
sutienkorento " ja lukija saa vasta kauan hakemalla systemaattisesta osasta 
tietää että se on Orthetrum cancellatuni. Eiköhän myös olisi ollut parempi ennen 
elintapoja esittää ruumiinrakennetta niin että edellisistä puhuessa saisi nojautua 
jälkimäiseen näyttäen, kuinka elintavat ovat juuri sellaiset kuin ruumiinraken-
teesta voi i)äättää. Muuten on sanottava että tekijä kyllä usein viittaa sellaisiin 
seikkoihin. 
Uudella kirjalla on mielestäni kaikki edellytykset viedä hyönteistutkinnista, 
tässä tapauksessa sudenkoreimoistutkimusta oikeaan suuntaan, nimittäin lajitun-
temuksen ökologisiin ja geobiologisiin mietiskelyihin. Toivottava on, että hyön-
teiskirjasarja jatkuisi, sillä jokainen tällainen kir ja merkitsee askelta eteenpäin 
siihen tilaan, missä lajituntemus on apukeino eikä päämäärä. 
H o l g e r K l i n g s t e d t . 
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Veränderungen in der Kenntnis der Insekten-
fauna Finnlands bis zum Jahr 1921. 
Von 
V V o l t e r H e l l é n . 
(Forts.) 
Dlptera. 
KH)ö. C. L u n e l s t r ö m : Fieiträge Ziir Kenntnis der Diptoren Fi/ilands. I. Mijcc-
tophilidac. A. F. F. 29. 1. — 1900. Supplement 1. A. F. F. 32. 2. — l'912 
Supplement 2. A. F. F. 3(5. 1. — 1914. Supplement 3. A. F. F. 39. 3. -
313 spp. 
1910. C. L u n d s t r ö m : Beitra.i>e zur Kenntnis der Dipteren Finlands. V. Bibio-
nidctc. A. F. F. 33. 1. — 1916. Supplement A. F. F. 44. 2. — 31 spp. 
1910. C. L u n d s t r ö m : Beitr.'ige zur Kenntnis der Dipteren Finlands. VI. Cliiro-
noniidae A. F. F. 33. 10. — 191G. Supplement A. F. F. 44. 2. — 156 spp, 
1889. E. B e r g r o t h : Om Finlands Ptijc/iopterklac och Dixklar M. F. f \ 15, 158. 
— 9 spp. 
1911. C. L u n d s t r ö m : Beitrage zur Kenntnis der Dipteren Finlands. VII, Mclii-
siniklcie {Siniiilikkie). A. F. F. 34. 12. — 14 spp. 
1907. C. L u n ( l s t r ö m : Beitn'lge zur Keimtnis der Dipteren Finlands. II. Tipnli-
(kie. A. F. F. 29. 2. — 1912. Su|)plement 1. A. F. F. 36. 1. - 1916. Supp-
lement 2. A. F. F. 44, 2. — 75 spp. 
K>07. C. L u n d s t r ö m : Beiträge zur Kenntnis (1er Dipteren Finlands. III. Ci/-
Undvotonikkio und Limnobndito. A. F. F. 29. 8. — 1912. Sup|)lement A. F. F. 
36. 1. — 119 spp. 
1911. H. F r e y : Zur Kenntnis der Dipterenlauna Finlands. 1. Stnitionii/ickic, 'Xij-
k)i)fi(i(/id(((', Lcptkkw, TdUankkw, Cijrtkkip, Asilickie, Boinhijlikkic, Thercui-
(kic, Sceno})ini(ku\ A. F. F. 34. 6. - - 130 spp. 
1913. R. F r e y : Zur Kenntnis der Dipterenlauna Finlands. II. Hniijidkkic. A. F. F. 
37. 3. - 212 spp. 
1915 R F r e y : Zur Kenntnis dor Dipterenlauna Finlands. III. DolkUopndkkio. 
A. F. F. 40. 5. — 173 spp. 
18Ö1. E. J. B o n s d o r f f : Finlands tvavingade insekter (Diptera). 1. (SijrphkUte 
excl. Cliik)ski). — 176 spp. 
1912. w . H e l l é n : Oher die fiimischen Arten der Gnttung Cliihski Meig. M. 
F. F. 38. 149. — 1913. Beitrage zur Kenntnis der Gattimg Chilosia Meig. 
.M. r . F. 40. 56. — 50 spp. 
18rx3. E. J. B o n s d o r f f : Finlands tvi^vingade insekter (Diptera). II, (Pkitijpczi-
(kie, Pipiiitciilkkip, Oestrkkio, ConopkUiv, Tdchinkkw, Miisckktc) B. F, N. F. 7. 
— 481 spp. 
1900. J. S a h l b e r g : Catalogi Dipterorum Fenniae Fragmenta: Scatomi/zkkic 
Fenniae. A. F. F. 19. 5. — 68 spp. 
1860. j . W. Ze 11 e rs t ed t: Diptera Scandinaviae. Tomus XIV. {Ephijdrkkic, 
Oc}itiphUi(ki(>, ScwDUjzidde, Orfalkkio, Oponii/zickip, llofcronnizkkic, GPO-
ni!/zi(kn', Af/ronn/zidac). — 186 spp. 
KKW. R. F r e y : Ûber die in l'innlaïul gefundenen Arten des Formenkreises der 
(jattung Sepsis Fall. D. E, Z. 577. — 20 spi). 
1908. R. F r e y : Mitteilungen ilher finnUlndische Dipteren 4. Die in Finnland 
gefundenen Psaimptcrd-Aitan. A. F. F, 31, 9. 22. — 5 spp. 
Z u g i l n g e : *Ex('clii<i jdiiiKirii Lundstr. Kuopio (K. En.) C. L, 1913. M. F. F. 39. 104. 
Sckd'd fiiHcipcs Meig. {pniccox Meig.) Uskela (E. J, B.) W. N. 1858, 
N. F, F. 4. 218. 
l)k'ok)r Meig. Eriksherg (E. J. B.) Zett. 1860 Dipt. Scand. 10. 6524. 
kmfjinentris Zett. Eriksherg (E. J. B.) Zett 18(K) Dipt. Scand. 10. 6525. 
hir'tipmnis Zett. Aho, Kuustö (E. J. B.) Zett. 1860 Dipt. Scand. 
10. 6525. 
thonuip L. Yinne J. S. 1901 M. F. F. 27, 89. 
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(CulicUUie 7 spp.) ') 
(CecUlonnjiddo 13 spp.) '-) 
ForcipoDiijid nii/rniccopfiilus Egtj. Lojo (K. Fs.) R. Fr. 1918 M. F. F. 44. 2ir) 
Cfiiroiioniiis diix Jofi. Inga G. M. 1920. A. F. F. 47. 2. 12(5. 
iiiodpstii^ Say. Iiigâ G. M. 1920 id. 
/Jiisilliis Zeit. Ingd G. M. 1920 irl. 
Paoïis Joh. Ingà G. M. 1920 id. 
T(mi/f(inis nuiticiis Joli. Ingâ G. M. 1920 id. 
(Ussiniilis Joh.' IngA G. M. 1920 id. 
fatigant Joh. Ingd G. M. 1920 id. 
Mt-triociieniiis fUioifrons Joh. Ingå G. M. 1920 id. 
lîozzht fl(ii)ij)((l/)is Winn. Ingå G. M. 1920 id. 
Tdbanus sudcticiis Pariiâ (À. N.) 1916 M. F. F. 43. 239. 
*Rh(inii)/}onnji(i pluinprostKjind Frey Kola F?. Fr. 1918. M. 1\ F\ 44. 210. 
* „ ' hanilH'iyi Frey Foiioj R. Fr. 1916. Nat. Unt. Sarckgeh. IV. (i. 084. 
*Tliri/ptiviis femiici/s Beck. Karislojo Becker 1917. Dipt. Stud. Dolichopod. I. 357. 
Clinocera foiifinaliH Hai. Maaninka R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 95. 
Lonclioptcrd Ititc.d Panz, (ni. L.) Zett. 1860. Dipt. Scand. 14. 6464. 
riparid Meig. Eriksberg (E. J. B.) Zett. 1860 id. 
CiH'iiiodon vitrippiinis Meig. Karislojo (Hd. L.) R. Fr. 1917. M. F. 43. 239. 
Cliilosid ciiivinernis Beck. Sjundefi (Hk. L.) 1916. M. F. F. 43. 239. 
Plati/chiriis sciifcdiis Mg. *var. pijgniaciis Frey Taniniertors R. Fr. 1906 M. F. F. 
33. 69. 
Didm intprmpdid Löw. Ke.xholin F. S. 1903. M. F. F. 30. 3. 
Sijrphiis latrnidriiis Mill. (ni. L.) F. S. 1903. M. F. F. 30. 84. 
*Àr('f()sijrpldis nifidiihis Frev Kantalaks R. Fr. 1913. A. F. F. 37. 10. 17. 
Doms ronopspiis Fabr. Birkkaia (T. (i.) R. Fr. 1907. M. F. F. 34. 33. 
Pclecocera tricincfa Meig. Petrosawodsk (A. G.) R. Fr. 1905. M. F. F. 32. 4^'. 
Xijlofd Icntd Meig. Föglc), FMrnå (A. N.) R. Fr. 1916. M. F. V. 42. 140. 
n'plophiliis liiniildtus Meig. (ni. I..) V. I^org 1894. M. F. F. 21. 42. 
trivUtdUis F-ahr. Kexholni F. S. 1903. M. F. F. 2<V 121. 
htjhridiis iJiw. KexFioIni F. S. 1903. M. F. V. 30. 3. 
friitptoriini Fahr. Finströni (R. Fr., R. F\s.) R. Fr. 190(). M. F. F. 33. 14. 
iwrsicolor l-\al)r. Finstriiin R. F-r. H)0(). M. F. F. 33. 14. 
roiisiinilis Malm. (ni. L.) R. Vr. 190<). M. F. F. 33. 14. 
f-ristdlis liiroriiiii Meig. Riinsala (Hk. 1..) H. Fr. 1917. M. V. F. 43. 239. 
Hrdrln/pdlpiis himdculatiis Mac(|. Lojo (R. Fs.) Ii. Fr. 190(). M. F. F. 32. 1(»7. 
Mprodon p(pipstns Fahr. Hojilax !.. J. 1911. M. F. F. 'M 40. 
'Phoi-d pdlposd Zett. „F-inland" Becker 1901. IDie Phoriden 16. 
* „ fpiinicd Beck. I.aukkas (F. W.) Becker 1901 id. 22. 
„ cdrinifroiis Zett. „Finland" (E. J. Ii.) Becker. 1901 id. 39. 
* ritrpiforniis Beck. Kiuruvesi (J. A. F'.), Tuovilanlaks (C. 1..) Becker 1901 
id. 43. 
„ pijçjDidPd Zett. Âho (E. J. Fi.) Zett. 1860 Dipt. Scand. 14. 6674. 
„ riifipps Meig. H:fors, S:t Michel (E. J. B.) Zett. 18(i(J id. 14. (>473. 
minor Zett. ..Finland" Fîecker 1901 Die Phoriden (")4. 
TriiiPiird dtprrinid F'""al)r. Aho (E. J. B.) Zett. 1860 Dipt. Scand. 14. 6479. 
lu'ltdiud Meig. „Finlan(l ' (E. J. B.) Zett. 18(30 id. 
Mptopiud (jdlp(dd Haï. H:fors H. Fr. 1919. M. F-; V. 45. 264. 
Cordi/liird nitfipps Lw. Kola R. Fr. 1913. A. F. F. 37. 10. 17. 
Horhoriis qUibrifrons Meig. Karislojo (I. F.; E. F.), Borgn/is R. Im". 1913. M. F-. F. 
39. IHi. 
Liniosiitd fpiriKjiiidtd Stenh. Kuopio R. Fr. 191(). M. i \ F\ 43. 90. 
?piisio Zett. Karislojo H. Fr. 1913. M. F. F-. 39. 116. 
pi/()iitdPd Meig. „CareIia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
I/ptpronpiird dlbinidna Meig. „Carelia" (W. F\) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
') Eine FJbersicht (1er CiilirUlpii Finnlands ist iin J. 1921 von R. F r e y 
(M. F. F. 15. 158) veröffentligt worden, warum die bis zuni Jahr 1921 aus dein 
(îeF)iele hekannten Arten hier nicht aufgezcihlt werden. 
-) FJnsere Cpcidonujidpii siiid ebenso ini J. 1922 von F. Fw i r s ius (Not. 
Enl. FF. 52.) verzeicFinet worden. 
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Dnjoniijzd dccrcpita Zett. Kuopio I i Fr. 1916. M. F. F. 43. IK). 
Siiillia (Helonii/2a) Umnfrons Lw. Nilsiä R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 93. 
„ nifa Fall. G. Karleby (F. H.) W. N. 1850. B. F. N. F. 3. 248. 
zetter^itPdti Lw. Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 9(1. 
Mophiilu (itricoriiis Meig. Niisin R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 94. 
*Cnjoniohi(i niuicoht Frey Karislojo (R. Fs.) IÎ. Fr. 1913. M. V. F. 39. 116. 
Pfi(ieonii/i(i fiiniippnnis Zett. S:t Johannes (F. Lönnfors) R. Fr. 1914. M. F. F. 4(J. 2:^. 
Melina (Scionujza) pallUliiwnfris Fall. „Carelia" W . N. 1859. B. F. N. V. 3. 118. 
TeUimira pallidivciitris Fall. Niisin R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 93. 
Rmocera^striata Meig. (affiim Zett.) ,.Carelia" (W. I \ ) W. N. 1859. B. F. N. F. 
Tetanocera siliuttica Meig. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Dicti/a iimbrariini !.. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117 
HUjiiui lineafa Fall. „Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
Dicfietophora obliteraUt Fabr. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. V. 3. 117. 
SupronujSd apicalis R. D. Niisin R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 94. 
basalis Zetl. Nilsiä R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 94. 
lii/aliiKifa Meig. {fronidlis Lw.) Birkkala ('l\ G.) R. Fr. 1916. M. F. F. 
42. 140. 
lapta Zett. {hilarolht Zett.) G. Karleby (F. H.) W. N. 1859. B. F. N. F. 
3. 248. 
loiicjippimis Fal)r. „Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
(Iinidvicinchi Beck. Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 90. 
sPtiDPiilriK Zett. ..Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
HCxnoUda Zett. Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
npxpnncUdd Mei^ ?. „Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
snbfaHckdd Zett. „Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Peplonujzd discoidea Meie:. {bdiinilidneri Loew) Karislojo J. S. 1904 M. F. 1\ 28. 
B. 91. 
LomhdPd zetterstpdti Beck. {Udicornis Zett.) „CareIia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. 
N. F. 3. 117. 
Pdllopfpra trinuiriild Meig. (diicjplicde Ros.) Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 90. 
iistd Meig. „Carelia-' (VV. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Tptanops nii/opiiid Fall. „Carelia" (\V. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
MeliPi-d crassippiinis Fabr. „Carelia' (VV. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
HemilPd dimididfd L\v. Kirjavalaks J. S. 1901. M. F. F. 28. 35. 
Phorpllid (Spiloqvdphd) zop Meig. „CareIia" (W. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Oxvmt Plonqdtii „Carelia" (VV. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
•„ pdripfiiid L. „Carelia" (VV. E.) VV. N. 1859. B. F. N. l\ 3. 117. 
Cumpiglossd brovdtd Fall. „Carelia" N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
Psild biiccdfa Fall. „Careiia" (VV. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
„ himierdlis Zett. Niisin R. Fr. 1916. M. F. V. 43. 94. 
„ limbdtPlld Zett. „Carelia" (W. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
nhjriconiis Meig. G. Karleby (F. H.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 248. 
„ riif(( Meig. „Carelia" (W. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Strangijlophthdbnijid iistiilata Zetl. Niisin R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 94. 
Mpromi/zd iikjrivpiitris Macq. „Car(;lia" VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118, 
dprord Frev. Kangasala R. Fr. 1906. M. F. F. 33. 67. 
„ cprPdUum É. Reut. Pargas E. R. 1902. M. F. F. 28 B. 84. 
Diplofoxd dpproxi/iidfonprnis Zett. „Carelia" (W. P.) VV^  N. 1859. B. N. F. 3. 117. 
ddlnidtind Strobl. «Finland" Becker 1910 Chloropidae. 
"Chlorops distmgiipiidd Frey. Finströni IÎ. Fr. 19(W. A. F. F. 31. 9. 12. 
(jpmhudd Meig. „Carelia" VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
hUpoHtUjmd Meig. ..Carelia" W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
scdldris Meig. ..Carelia" (W. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Phdijcpphdki pidiiifron.s Fall. ..Carelia" (VV. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
SiphoiiPlld osrinind Fall. ^Carelia" (VV, P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
pdlpoHd Fall. „Carelia" (VV. P.) VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Oscinifi dntlmiciud Meig. Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 90. 
niduvd Fall. ..Carelia" (VV. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Notoiumldx dpk'dlis Ros. (siik-plki Zett.) „Carelia" (VV. P.) W. N. 1859. B. F. N. V. 
3. 117. 
Gampsocprd niiniprdtd Heeg. Tavastelius (J. A. P.) R. Fr. 1908. M. F. 1\ 34. 139. 
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Notipfiila iilkjinosd Hai. (Uirsata Stenh.) „Carelia" {W. P.) W. N. 1859. B. F. X. F. 
3. 117. 
Pliilotelnui iiUjripeniiis (anomala Beck.) Kuopio R. Fr. 1916 M F. F 43 95 
HijdreUia concolor Stenli. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117 
niqripes Zett. Kexholin F. S. 1908. M. F. F. 35. 32. 
Pelinä acncscpns Stenh. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Napam aqiiila Fall. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
*liplui(lra (ihindica Frey Jomala R. Fr. 1909. A. F. F. 31. 9. 12. 
ScaMla pdlmliim Meig. {(uyijrostonid Stenli.) Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 97. 
„ stenhanuiKiri Zett. „Care!ia-' W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
Astid conciniKi Meig. „Carelia" VV. N. 1859. B. F. N. F. 3. 118. 
Drosopfiild dmpplophild Lvv. H:fors (T. C.) R. Fr. 1918. M. F. F. 44. 120. 
incUiiHH/nstcr Meig. Kuopio R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 97. 
Didstdtd (Geonii/za) nnirqiueUd Fall. Nilsiil R. Fr. 1916. M. F. F. 43. 92. 
obsciifella Fall. '„Care]ia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Anthomijza pdUUlu Zett. ..Carolia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
Leiicopis anniilipes Zett. Pargas O. M. R. 1883. M. F. F. 9. 153. 
Desmometopd m-atrnni Meig. Kuustö C. L. 1906. M. F. 1\ 32. KKJ. 
ni-nkjnini Zett. Kuustö C. L. 1906. M. F. F. 32. 100. 
AgroniijZd dtra Meig. Dickursby W. M. L. 1915. L. M. j). 52. 
riirnipdlpis Zett. (m. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 92. 
fldopold Fall. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
posticdtd Meig. (m. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 94. 
strk/ata Meig. (ni. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 64. 
Phijtonnjzd drtemiskie Kait. (m. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 80. 
aqDilegkie Hardy. Lojo W. M. L. 1915. L. M. p. 56. 
fdUaciosa Brisclike (ni. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 113. 
(jeniciikitd Macq. „Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
kiterdlis Fall. ..Carelia" (W. P.) W. N. 1859. B. F. N. F. 3. 117. 
lonicerdp Brisclike (lu. L.) W. M. L. 1913. A. F. F. 37. 4. 120. 
obscitrplki Fall. „Carelia" W. N. 1859. B. F. N. 'F. 3. 118. 
Helonu/ki kitcralis Meig. (anriikins R.-D.) Karislojo (R. Fs.) R. Fr. 1906. M. F. F. 
32. 107. 
Allophom hemipterd F. Kotka (A. Ulvinen) R. Fr. 1920. M. F. F. 46. 208. 
PlHiHki conupxa Zett. Kittilä F. S. 1905. M. F. F. 30. 83. 
StdiiroclKieta dlbicinqnkitd Fall. Karislojo R. Fs. 1911. M. F. F. 37. 101. 
SdiToplHiqa Dicina Vili. Messul)y, Kangasala R. Fr. 1908. M. F. F. 35. 91. 
sfrkitd Meig. (ni. L.) R. Fr. 1908. id. 
ckithr-dta Meig. (ni. L.) R. Fr. 1908. id. 
fnherosd Pand. Enso (Grönvik) R. Fr. 1908. id. 
dfdtrix Pand. Saltvik R. Fr. 1908. id. 
vostmtd Pand. Jomala R. Fr. 1908. id. 
„ rrcissinidri^o Pand. (m. L.) R. Fr. 1908, id. 
(lissimHiH Meig. (m. L.) R. Fr. 1908. id. 
crucntd Pand. (m. L.) R. Fr. 19(38. id. 
Oneski? polita Mik. Finström R. Fr. 1908. id. 
Gastrophiliis tidsnlis L. Kjulo (E. W. S.) R. Fr. 1920..M. F. F. 47. 7. 
Ceplienoniqki iiUrk-Jii Brauer Esho (W. H.), Tvärminne (E. L.) R. Fr. 1914. M. F. F. 
40. 118. 
*Piieii(lopqreUki fennk-d Frey (m. L.) R. Fr. 1909. A. F. F. 31. 9. 10. 
Morellki 'simplex L\v. (m. L.) R. Fr. 1908. M. F. F. 35. 92. 
poildqricd Lvv. Teisko R. Fr. 1906. M. F. 1\ 33. 120. 
Phdonid liiteisqiidnid Zett. (m. L.) R. Fr. 1908. M. V, F. 34. 118. 
AUaeostijliis sadeficiis Schnahl. Tuovilanlaks (C. L.; J. A. P.), Polvijärvi (F. W.) 
R'. Fr. 1908. M. F. F. 34. 118. 
Mtiscd tempestivd Fall. Abo (Klingstedt) R. Fr. 1920. M. F. F. 46. 208. 
Tricliopticiis siihrotifratiis Zett. Enontekis (j. A. 1^ .) R. Fr. 1908. id. 
MijddPd mm der nmlpii Sclmabl. Kittilä F. S. 1905. M. F. F. 30. 87. 
frdterciiki Z(>tt. Kittilii F. S. 1905. M. F. F. 30. 87. 
niqripemns Schnabl. (m. L.) R. Fr. 1908. M. F. F. 34. 118. 
Ui/dmldea pilipes Stein. Akkas (F. W.) J. S. 1905. M. F. F. 31. 67. 
dlhipimctd Zett. Kexholm (F. S.) J. S. 1905. M. F. F. 31. 67. 
pcmdellei Stein. VValamo (F. W.), Ke.xhobn (F. S.) R. Fr. 1908. M. F. F. 
34. 119. 
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Fwniid (Honuilonujia) nuitica Zett. Kexholm F. S. 1908. M. F. F. 35. 40. 
fiisciila Fall. Kexholm F. S. 1908. M. F. F. 35. 43. 
hirticeps Stein. Åbo (J. S.), Muonio (J. A. P.) R. Fr. 1908. M. F. F. 34. 119. 
ciliafa Stein. Kexholm (F. S.) R. Fr. 1908. id. 
?l)osfica Stein. Kexholm (F. S.) R. Fr. 1^ )08. id. 
Azelia rjihöera Meig. Kexholm F. S. 1908. M. F. F. 35. 44. 
Linmophora mqriinmtns Zett. (m. L.) R. Fr. 1908. M. F. F. 34. 120. 
soutavia Zett. Muonio (J. S.) R. Fr. 1908. id. 
Dialijta crinacca Fall. (m. L.) R. Fr. 1908. id. 
steini Strobl. Tuovilanlaks (J. A. P.) R. Fr. 1908. id. 
Lispa consangiiinea L\v. Eno (J. S.) R. Fr. 1908. id 
Mijopina scoparia Zett. Enontekis (J. A. P.) R. Fr. 1908. id. 
Uljdropfioria barbiiumtrifi Zett. Muonio, Enontekis (J. S.; J. A. P.) R. Fr. 1908. id. 
mierzejskiji Mik. Messu by R. Fr. 1908. id. 
Pvosalpia teriolensis Pok. Ruovesi, Lapp. ross. (Inberg) R. Fr. 1908. id. 
indsiiHtlaa Strobl. l l leàborg (Hermansson) R. Fr. 1908. id. 
Ppgonujia imivittata Ros. (m. L.) R. Fr. 1908. id. 
pilom Stein. (m. L.) R. Fr. 1908. id. 
biinttata Stein. Tuovilanlaks (C. L.), Muonio (J. A. P.) R. Fr. 1908. id. 
liijOHCi/ami Panz. {confonnis Fall.) (m. L.) E. R. 1903. L. M. p. 15. 
Chortoplula fahricii Holmgr. llomants (F. W.) R. Fr. 1908. id. 
icterira Holmar. Muonio, Enontekis (J. A. P.) R. Fr. 1908. id. 
fjnaixi Meijï. {lactiicae. Bouchö) Kexholm F. S. 1908. M. F. F. 32. 133. 
iMffiops oriophthalma Zett. Muonio (J. A. P.) R. Fr. 1908. M. F. F. 34. 120. 
Antfiomijia pliirinotafa Brullé Messuby (R. Fr.), „Ostrob. med." (J. S.) R. Fr. 
1908. id. 
Chelisia rnonilis Meig. Jekostroff (J. S.) R. Fr. 1908. id. 
Coenosia tricolor Zett. Kexholm F. S. 1908. M. F. F. 35. 36. 
*Pseii(k)lfersia fiimipeimis J. Sahlb. Tusby (J. A. P.) J. S. 1886. M. F. F. 13. 149. 
Ornithomijia ainciilaria L. H:fors (E. J. B.) Zett. 1860. Dipt. Scand. 14. 6480. 
* „ chloropiis Bergr. Tammela (V. Pousar) E. B. 1901. M. F. F. 27. 146. 
Stmoptenjx hirimdinia L. H:fors (F. M.) Zett. 1860. Dipt. Scand. 14. 6481. 
Crataerrhimi pallida Latr. H:fors (I. Välikangas) R. Fr. 1920. M. F. F. 46. 208. 
Ni/cteribia blasii Koi. H:fors (E. B.) R. Fr. 1918. M. F. F. 45. 67. 
A b g J i n g e : Thinoplnlun neptiinua Frey. (ftaoipalpis Zett.) Becker 1917. Dipt. 
Stud. Dolichop. p. 317. 
Paragiis frianguliferus Zett. {tibialis Fall.) 1907. Kat. Pal. Dipt. III. 5. 
Pipiza canipestris Fall, {anniilata Maccj. = uirpns F.) id. 7. 
iHiripes Meig. (anmdata Maccj. = uirens F.) id, 8. 
guttata Meig. (qenicidata Mg. == biniaciilata Mg.) id. 9. 
binotata Zett. (noctihica L.) id. 11. 
vana Zett. (noctihica L.) id. 12. 
obsoleta Zett. (noctilnca L.) id. 11. 
antliracina Zett. (PCnoinod. fnlvinianus Zett.) id. 13. 
riificornis Meig. {?Cneniod. fulvinianns Zett.) id. 14. 
Scaeva rostrata Zett. (Plat, ppltatus Meig.) id. 45. 
gracile Meig. (Mel. scahu-e Fabr.) id. 51. 
Innnlata Zett. (Sijrpli. uennstiis Meig.) id. 72. 
Spliaerophoria plulanthiis Meig. (nienthastri L. var.) id. 74. 
/)icfa Meig. (nientliastri L. var.) id. 75. 
tacni(da Meig. {nientliastri L. var.) id. 75. 
dispar Lw. {scripta L. var.) id. 77. 
nigricoxa Zett. {scripta L. var.) id. 77. 
strigata Staeg. {scripta L. var.) id. 77. 
Ascia 11-pnnctata Meig. (Neoascia floralis Meig.) id. 86. 
Voineella haeniorrhoidalis Zett. {bonilmlans L.) id. 01. 
plnniata Deg. {bonibglans L.) id. 91. 
Pipnncnlns ater Meig. (canipestris Latr.) id. 159. 
albitarsis Zett. (haeniorrhoidalis Zett.) id. 162. 
Platgpeza dives Zett. {CalUni. spmosa Meig.) id. 185. 
Meronujza cerealinni E. Reut. (variegata Meig.) Becker 1910. Chloropidae. 
decora Frey. Cpratorinn Meig. var.) Becker 1910. Chloropidae. 
Tacliina virgo Meig. (Lchinoni. fera L.) Kat. Pal. Dipt. i l l . 193. 
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Idc/iilui fiilf/e)iH Meig. (Liniuieni. compta Fall.) ici. 203. 
coiisohriiKi Zett. {Enipstid viuida Zett.) id. 21 G. 
/tuiciilipeiinis 'Zett. {PEversm. nificaiidu Zett.) id. 220. 
fnlua Fall. {?Carceli(i excisa Fall.) id. 235. 
hijalipennis Zett. {Exorista finihriafa Meig.) id. 242. 
nuitabilis Fall. (?Meigeni(i flora/is Fall.) id. 323. 
pactd Meig. {?Viviani(i cinerca Fall.) id. 326. 
fasciatd Fall, {lanutnim L.) id. 335. 
flaDescPiis Meig. {larminmi L.) id. 335. 
oriiafa Meig. (Deç/perid collaris Fall.) id. 308. 
„ nilida Zett. (Mdccftidrtid chdlconota Meig.) id. 405. 
cnicifjpnis Zett. {Hijdlwyus liicidiis Meig.) id. 428. 
Cionia lateralis Zett. {onuda Meig.) id. 365. 
Ocijptera interrupta Zett. (iJiisilla Meig.) id. 428. 
Sa'/ropliaga agricola Macq. {carnaria L.) id. 473. 
afropos Meig. {carnaria L.) id. 474. 
caeriilescens Zett. (carnaria L.) id. 474. 
Tachina aniahilis Meig. {Metopia canipestris' Fall.) id. 510. 
„ ar(/!jr()< ephala Meig. (Metopia lencocephala Rossi) id. 512. 
Miltogrannna itnherbis Zett. (Spliecctpata conica Fall.) id. 516. 
Miisca depressa Meig. (Pollenia rndis Fall.) id. 527. 
nitens Zett. (atranientaria Mg. = Pollenia oespillo F.) id. 520. 
riificpps Meig. {Lucilia caesar L.) ifl. 535. 
illnstris Meig. (Lncilia silnaruni Meig.) id. 542. 
sordida Zett. (Protocall. aznrpa Fali.) id. 545. 
Phasia niiiscaria Fall. (Allopli. obesa F. v. iimbriprnnis Girsclm.) id. 582. 
Aricia obscnripennis Zett. {fnscinernis Zett. Hijlem. tpfra Meig.) id. 670. 
dpcrcpitu Zett. {Prosalpia silnestris Fall.) id. 698. 
sulcinentris Zett. {hiiinerella Zett. = Anthoni. aestina Meig.) id. 727. 
„ iH'rticina Zett. {Acroptena front(da Zett.) id. 684. ^ 
pnbipes Zett. {Trichojjt. innocuns Zett.) ifl. 629. 
laniin(da Zett. (Clwrlopli. irapezina Zett.) id. 724. 
lepturoides Zett. (Prosalpia hillhergi Zett.) id. 697. 
seniipelliH'ida Zett. (Antham. depressinentris Zett. = Trichopt. nnif(diis 
Fall.) id. 629. 
„ anilis Zett. (Chart, picfineiilris Zett.) id. 722. 
atricaiida Zett. (Proscdpia hillhergi Zett.) id. 697. 
brevicornis Zett. (Chart, niiisraria Meig.) id. 729. 
nioerens Zett. (?Prosalpia hillhergi Zett.) id. 697. 
angiistioentris Zett. (florilega Zett. = Chart, trichodactijla Rond.) id. 725. 
„ platin-a Meig. (florilega Zett. -- Chart, tricliadactijhi Rond.) id. 725. 
„ alhinernis Zett. (Fannia liigulirina Zett.) id. 661. 
senunitidd Zett. (Chart, cnroiccnidd Zett.) id. 715. 
„ latifrans Zett. (Chart, hinnerella Zett.) id. 718. 
Antlionujza nionticola Zett. (Hgdroph. canica Wied.) id. G86. 
ingnirenda Zett. (Hgdroph. co'iica Wied.) id. 686. 
tragladgtes Zett. (Ccnlcea ucrna I'abr.) id. (583. 
pailipaipis Zett. (Caricea alma Meig.) id. 682. 
demigrans Zett. (Mgdaea depuncta Fall.) id. 638. 
„ ferrn^ineovittata Zett. (Hgiem. strigasa Fabr.) id. 694. 
exsid Zett. (Mgdaea pratid)Prans Zett.) id. 645 
pedelki Fall. (Coenosia decipiens Meig.) id. 738. 
popnli Meig. (Phaonia pallida Fabr.) id. 621. 
„ ixirians Zett. (Allaeast. diaphanns Wied.) id. 627. 
flavcola I'all. (diaphana l'ail. Peqom. silacpd Meig.) id. 707. 
A r t e n z a h 1: 2217 -!- 225 — 83 = 2359 spp. 
Aplianiptera. 
CeratoplujUns meles Walk. ..Finland" Wahlgren 1912 E. T. 249. 
Hystrichopsglla talpae Curt. Nystad (H. S.) W. H. 1918. M. F. F. 44. 59. 
A r t e n z a II 1: 2 spp. 
(Forts.). 
